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Ltrerkfolgen.
Bsn Dr. jixr, Dir. oeo. publ. E. H. Meyer.

Ter wirtschaftliche Kampf int Ruhrrevier ist &2*
endet, die Abwicklung aber der durch den Kantpf er-
Zeugten Verhältnisse ist noch im vollen Günne .. Tie
Behörden und Gerichte sind in fieberhafter Tätigkeit,
die in diesem Kampf erfolgten Mißachtungen der Ĝe¬
setze zu sühnen, und schon heute spricht man von über
2060 Prozessen, die in Essen anhängig geworden sind,
auf deren Ausgang man gespannt sein darf . Auch die
Unternehmer und Arbeiter arbeiten mit Erlassen, Petr¬
iionen und Gesuchen, um die rechtlichen Folgen des
Kampfes festzustellen. Hier im Bergarbeiterstreik ist
der Kampf nicht, wie bei dem Schneiderstreik, zu Ende
gegangen durch Verhandeln und ein schiedsrichterliches
Verfahren , das nicht nur die zukünftigen Verhältnisse
klarzustellen sucht, sondern auch die gegenwärtige , ans
dem Kampf hervorgegangene Lage, vielmehr haben die
Bergarbeiter die Arbeit bedingungslos wieder ausge¬
nommen und die Regelung der Rechtslage wird also
hier erfolgen nach den allgemeinen Bestimmungen , die
unsere Gesetze über diese Materie bieten. Von einer
der gesetzlichen Bestimmungen haben die Arbeitgeber
bereits Gebrauch gemacht, in dem sie den ohne Ein-
Haltung der Kündigungsfrist ausgetretenen Arbeitern
den rückständigen Wochenlohn gemäß der Gewerbe¬
ordnung ein behalten  haben.

Die 'Streiks und Aussperrungen im Deutschen Ruch
sind heute schon so zahlreich, dah sie eine wirtschaftlmr-e
Erscheinung von höchster Tragweite für ore deutsche
Volkswirtschaft bedeuten. Im Jahre 1910 betrug die
Zahl der Streiks 2113, die 8276 Betriebe mit 374 038
beschäftigten Arbeitern betrafen , bte Zahl der Aus¬
sperrungen betrug 1115, die sich auf 10 834 Betriebe
mit 306 613 Arbeitern erstreckten! Ter wirtschaftliche
Schaden solcher Kämpfe ist meistens ganz bedeutend.
Den Schaden des englischen Bergarbeiterstrerks schätzt
man heute schon auf rund 1 Milliarde Mark ! Man
wollte glauben, daß diese Tatsachen längst zu eurer er-
giebigen Erörterung aller den wrxtfchaftltchen Kamps
berührenden Verhältnisse geführt , daß Gesetzgebung,
Rechtsprechung und Verwaltung diese Probleme und
Materie längst geregelt hätten . Nichts von alledem!
Wie zaghaft ' steht die Gesetzgebung noch der Strest-
verhütungspolitik gegenüber, wie sonderbar konstruk¬
tiv sind die einzelnen Urteile des Reichsgerichts, die
wir über diese Materie kennen, wie ungeschickt viele
^erioaltungsmaßnahmen bei diesen Kämpfen ! Eine
Summe von Mißverstehen  wirtschaftlicher Tar¬
sen ' Es liegt dies teilweise begründet in dem Um¬
srande' daß man dielen Kampf noch zu stark unter dein
Gesichtswinkel des Privatrechts zu betrachten gewohnt
ist, wie überhaupt das ganze ArbeitsvertragsverhältmS

k nird unsere Gesetze noch nicht für die neuzeitlichen Ver¬
hältnisse durch -Auslegung ausgeweitet  oder durch
inoderne ersetzt sind. Einen guten Versuch, durch Aus¬
legung vorhander Gesetze diese den wirtschaftlichen
Verhältnissen anzupassen, finden wir neuestens in einer
Schrift des Dr . für . E. Melsbach (Wiesbaden) über:
„Vertragsbrüchige Streiks und Aussperrungen ", er¬
schienen im Verlag der Hofbuchhandlung Heinrich
Staadt (Wiesbaden), die bei der gegenwärtigen Ab¬
wicklung der Verhältnisse im Ruhrrevier Beachtung
verdient . Ter Verfasser unternimmt es, zu prüfen , ob
die vorhandenen gesetzlichen Bestimmungen genügen,
um die aus einer „willkürlichen" Kampfansage eine:
Partei resultierenden Folgen für die andere Parier
auszugleichen. Hierbei hat man aber unter einer „will¬
kürlichen" Lösung des Arbeitsvertrags nicht nur die¬
jenige zu verstehen, die unter Verletzung der formellen
Vertragspflichten , d. h. unter „Kontraktbruch", erfolgt,
sondern auch die formal unanfechtbare, sofern sie eben
objektiv „willkürlich" ist. Und diesen Begriff der Will-
kürlichkeit der einseitigen Aufhebung des Arbeitsver¬
trags formuliert der Verfasser negativ . dahin : „Nur
insoweit kann eine Aufhebung von der einen Partei be¬
liebig erfolgen, als nicht gewichtige Interessen der an¬
deren dadurch verletzt werden, es sei denn, daß diese
Verletzung in dem berechtigten Drange des Aufhebenden
nach Betätigung seiner Willensfreiheit seine Recht¬
fertigung fände." Und an Hand der einschlägigen
gesetzlichen Bestimmungen über vertragliche und delik-
iische Haftung kommt der Verfasser zu dem Schlüsse,
daß sür alle die Fälle , in denen ein Streik oder eine
Aussperrung „willkürlich" war , die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen genügend Handhabe bieten, der
verletzten Vertragspartei einen Ansvruch auf Ersatz des
entstandenen Schadet zu. bieten. Dieses Ergebnis , zu
welchem der Verfasser auf dem Wege der Interpreta¬
tion der vorhandenen Privatrechtsnarmen gelangt , in
die Vraris übertragen , führt ,aber zu Forderungen , die
die Volkswirtschaftspolitik und die -Sozialpolitik schon
lanae erhoben haben. „ r ,

Tie Einführung des Begriffs eines „willkürlichen
Kampfes in unsere Rechtsprechung ist unbedingt not¬
wendig, zumal im wirtschaftlichen Leben die Einführung
bereits erfolgt ist. Es läßt sich nicht leugnen , daß bet
Öen wirtschaftlichen Kämpfen der formelle Kontrakt¬
bruch nicht mehr eine so große Rolle spielt wie früher,
einmal weil vielfach die -Organisationen darauf halten,
daß formell rechtliche Verstöße nicht mehr Vorkommen,
und zum anderen , weil das fortentwickelte Rechtsbewußr-
Dm des Volkes die Entscheidung über die Schuldfrage
bei den Wirtschaftskämpfen nach anderen Momenten
irifst und darnach urteilt , welche Partei „willkürlich"
gehandelt hat . Auch im Bergarbeiterstreik ist der Um¬
stand daß die Arbeiter teilweise unter Kontraktbruch

gestreikt haben, nicht so stark bewertet worden. — Wenn
aber in großen Wirtschastskämpfen eine Parier „will-
kürlich" gehandelt hat , z. B. bte Tausende von Arbeitern
„willkürlich" die Arbeit verweigert haben und daraus
Ersatzansprüche hergeleitet werden sollen, oder drr
sämtlichen Zechen „willkürlich die Arbeiter ausgesperrv
haben, wer soll dann entscheiden, ob eure „Willkür
tatsächlich gegeben ist? Es ist offensichtlich, daß diele
Entscheidung nur durch ein Organ gefällt werden kann,
das genau die vorangegangenen Verhältnisse kennt
und zu beurteilen versteht und das durch die Art seiner
Ausgestaltung das volle Vertrauen der Parteien besitzt.
Diese Ausgabe aber kann durch unsere Zivilgerichte, die
einesteils vielfach den wirtschaftlichen .Verhältmssen
des betreffenden Gewerbes so fern stehen und anderen-
teils vielfach auf den Parteibetrieb angewiesen sind,
nicht gelöst werden, dazu müssen besondere  In¬
stitute da sein. Es ist nun selbstverständlich, daß sich
zu dieser Entscheidung diejenigen Institute am besten
eignen, die sich schon vorher mit dem Fall befaßt haben,
um eine Beilegung des Kampfes zu erreichen, das sind
die Einigung samt  er . Will man also eine
sichere Entscheidung darüber haben, ob eine „Willkür-
Handlung" einer Partei vorliegt , so muß man Eini-
gungsämter schaffen, und zwar obligatorische, die,
wenn sie auch nicht unbedingt eine Einigung zustande-
bringen können, doch bei dem Bestreben dazu unbe¬
dingt feststelleu können, auf welcher Seite die „Will¬
kür" lag. .

Diese Entscheidung der Einigungsämter wird dann
gleich die Grundlage abgeben für die Schuldfrage , auf
die sich dann der Schadensersatz stützen kann.

Für diese rechtlich ganz besonders gelagerten Massen¬
prozesse muß aber auch um deswillen in den Einigungs-
änitern eine besondere Entscheidungsbehörde geschaffen
werden, damit nicht etwa die Folgen aus solchen wirt¬
schaftlichen Massenkämpfen in lauter kleine Einzel¬
prozesse verzettelt werden, für welche die Gerichte jedes¬
mal einzeln die Rechtsgrundlage zu prüfen hätten,
wobei es sich dann ereignen kann, daß für wirtschaftlich
ganz gleich gelagerte Fälle ganz verschiedene Ent¬
scheidungen herauskommen , ein Umstand, der leicht den
Glauben des Volkes an die U n b e d i n g t b e i t unserer
Rechtsprechung zerstören kann. Diese Einigungsämrer
hätten dann unter Abwägung aller wirtschaftlichen
Verhältnisse die summarische Entscheidung dahingehend
zu treffen , auf welcher Vertragsseite eine „Willkür" lag.

Man sollte sich überhaupt daran gewöhnen, bieie
Wirtschaftskämpfe als etwas besonders Geartetes , als
ein Ergebnis der solidarischen Interessen anzüseben
und bei dem Kampfe nicht die einzelne Person des Ar¬
beiters oder Arbeitgebers zu betrachten, sondern ge-
wisserniaßen die juristische Person „der durch solidarische
Interessen verbundenen Arbeiter oder Arbeitgeber "-.

Deutsche Bibliotheken in Nom.
Von Kurt Bauer (Rom).

Deutschland war schon seit langem bestrebt, möglichst
eichhallige Büchereien an jenen Stätten des Auslandes ein.
urichten, die durch ihre Lage geistig tätige Menschen ni be-
onderem Maße anzulocken und anzuregcn Menen . Sei <w,
aß es sich um -ine durch Schönheit ausgezeichnete Natur-
mgebung handelt oder daß eine Gegend außerordentlich Me!
studiermaterial enthält . Rom bietet von altershcr beides
»i höchsten Sinne . Und den meisten - eutschcn liegt d.e
Generationen hindurch fortgepflanzte -» sucht nach einem
lu ,enthalt in der ewigen Stadt im Blute . Die deutsche
tunst hatte hier ein Jahrhundert lang gewissermaßen ihre
weite Heimat , Archäologie und Geschichte ihre reichste An-
cqungs - und Nährstätte gesunden. Inckemermnderen Stadt
es Auslandes ist von Deutschen verschiedener Beruf »arttn
uohl soviel geschaffen worden als in Rom. ^ Und^ daher ,at
s sich die deutsche Wissenschaft bereits lett^lOO Jahren angc-
egen sein lassen, diese Stadt mit Bibliotheken zu versehen,
>eren Bestand jetzt schon ein ausreichendes Hilfsmaterial ge-
vährt und nach und nach ein Ersatz für die so überreichen
Süchersammlungen deutscher Großstädte zu bieten verspricht.

Die älteste besitzt in Rom naturgemäß das Deutsche
Archäologische Institut . Sie wurde im Jahre 1829 gegrun-
,et und bildet mit ctiva 45 000 Banden dre größte Fach-
'ibliothek der Länder des Mittelländischen Meeres überhaupt.
An außerordentlich günstiges Zeichen also für die Vorzugs-
icrdienste der deutschen Wissenschaft und ein achtunggebleten-
>cr Faktor der deutschen Geisteskultur dem gesamten Aus-
ande g-aenüber . Diese Bibliothek umfaßt die Archaolocne
and einschlägige Philologie bis auf Justinian Daran
ichfleßk sich die ägyptische und asiatische Archäologie sowie mne
lehr vollständige Literatur der slavischcn Archäologie. Die
kunsthistorische Abteilung , die besonders durch Professor
Hülsen dcu bedeutenden Kenner italienischer Kunst, gepflegt
wurde/-ist indessen neuerdings zugunsten archäologischer An-
stbaittdüLLN aujaeaeLen würden, rmal dafür dank der im>

it Geheimrat Kehrs eine besondere Abteilung im preuhi-
>n  historischen Institut eingerichtet wurde. Ebenfalls von
cheren Zeiten her besitzt das Archäologische Jnstttut in Rom
e vorzügliche Büchersammlung über italienische Städtegc-
ichte und eine besonders heute gepflegte recht vollständige
itschriftensammlung . Obwohl der Etat für Neuanschassnn-
r in den letzten Jahrzehnten nicht stieg, wächst doch der
gang, zum Teil auch durch Geschenke und Austausch mit
l Jnstitutspublikationeu alljährlich ganz erheblich. So
nen im Jahre 1910 848 Bände hinzu , davon 188 gekaufte.
: einem ähnlichen Verhältnis wuchs auch die Anzahl der
suchcr von 197 im Jahre 1909 auf 234 im Jahre 1910.
e vom Institut aufgenommenen Altertumsphotograpyien
-mehrten sich im letzten Jahre um 1000; es ist wohl in
mtschland wenig bekannt, daß diese (Format 10X24 Z?nti-
»ter) gegen den Betrag von 60 Centesimi pro Stück gekauft
rden können, was manchem auf Studienreisen in Rom
kindlichen eine willkommene Ergänzung zu den im öffent-
sen Handel zu erwerbenden bieten dürfte . Der Bibliothek
S Deutschen archäologischen Instituts stellt sich in Rom die
z Preußischen historischen Instituts zur Seite mit einem
-stände von 25 000 Bänden . Sie wurde aus einer Buchcr-
lnmlung der Geschichte des 16. Jahrhunderts im Jahre
88 begründet und es ist das Verdienst Geheimrat Kehi-„-,

nach' den verschiedensten Richtungen anfgebaut zu haben
:d namentlich durch Angliederung einer kunsthistorischen
>teilung im Jahre 1905 dem dringenden Bedürfnis wohl
ler in Rom arbeitenden Deutschen begegnet zu
in. So vermehrte sich die Bibliothek dank der Frei-
biakeit des preußischen Staates für wissenschaftliche
oecke von 1893—1910 um 15 000 Bände und wuchs so von
rer ursprünnlichen Bestimmung für die Beamten des Jn-
tutes zu einem viel besuchten Quellenmaterial für allge-
eine Zwecke an . Ihre wesentliche Tendenz bewegt sich
kturaemäß um die Pflege deutsch-italienischer Beziehungen,
sbesondere während des Mittelalters und der deutschen
aiserzeit, und zwar wird dabei der Süden Italiens era>
hender berücksichtigt, während sich den Norden Italiens mchr
is Brockbausicke Lnstitut in Florenz zur Aufgabe qestellt

hat . Die Bibliothek des historischen Instituts in Rom weist
130 laufende Zeitschriften auf , von denen 50 im Austausch
mit den wertvollen und umfangreichen Fnstitutspublikationen
erworben werden. Von ganz besonderem Interesse für die
italienische Geschichtsforschung ist ein ausführlicher Zettel¬
katalog der italienischen Archive und Bibliotheken,^der es dem
Historiker ermöglicht, sich über deren Bestand zu informieren,
ohne erst jedesmal an Ort und Stelle zu reisen. An hand¬
schriftlichemBesitz ist vor allem der Nachlaß des Minncci wich¬
tig, der Sekretär des Nuntius Porzia in Deutschland war,
so daß es sich hier um sehr wertvolle Dokumente zur Geschichte
des 16. Jahrhunderts handelt . Die Phatagrapbiensammlnng
der kunsthistorischen Abteilung ist im Jahre 1910. um 2500
gestiegen und umfaßt im ganzen etwa 15 000 teils im Handel
befindlicher, teils auf Reisen aufgenommener Blätter . Der
preußische Staat , der dieser Bibliothek bereits jetzt 10- bis
12 000 M. alljährlich für Neuanschaffungen aussetzt, unterhält
zu ihrer Verwaltung auch ständig einen Bibliothekar in Rom.
Und so wird es voraussichtlich gerade der Bibliothek des
historischen Instituts Vorbehalten bleiben, nicht nur ihre
eigentliche Materie lückenlos auszufüllen , sondern darüber
hinaus sich allmählich auch in jveitere und allgemeinere Ge-
biete zu dehnen.

Zu diesen beiden Hauptstätten deutscher Wissenschaft in
Rom gesellt sich die reichhaltige Bibliothek des ^ deutschen
(Jarrtpo Santo , die vorwiegend nach der kirchengeschichtlichen
Seite ausgebaut ist und sür unsere geistlichen Landsleute
einen protestantischen Anhang zur vatikanischen Bibliothek
bildet, von der sie nur durch die Peterskirche getrennt liegt.
Ferner die Bibliothek des deutschen Künstlervereins , die eine
ganz stattliche Kunst-Literatur der neueren Zeit enthalt.
Dazu kommen noch zahlreiche Heine Büchersammlungen der
deutschen Schule, des katholischen Lesevereins, des deutschen
Gesellenvereins u . a. Sie alle verfolgen den edlen^ Zweck,
dem Deutschen auch in Rom einen geistigen Ersatz für heimat¬
liche Bildung und Entwicklung zu schaffen, und die größeren
baben darüber hinaus die Aufgabe, die internationalen Be¬
ziehungen aller Völker auf Grundlage des Wissens und der
Kunst aufrecht zu crballen.
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schaffe für diese moderne juristische Person beson-
Gerichte, besondere gesetzliche Bestimmungen und

Kalte daraus , sie als eine ü x n heil  anzunelnuen , wie
jstwa einen eingetragenen Verein, und sie nicht stets in
sthre einzelnen Bestandteile und Glieder aufzulösen, ein
Kehler, in den auch die Arbeit des Dr. Melsbach ver-
jfaBen ist.
) Wenn , wie die Ausführungen des Dr. Melsbach
Dezeigt haben, unsere vorhandenen Rechtsnornlen noch
genügen, um daraus bei „willkürlich" begonnenen
Mampfen einen Schadensersatz für die eine oder die an¬
dere Partei herzuleiten", so kann die Anwendung dieser
IBeffettimmgen in der Praxis , o. h. die Entscheidung
darüber, ob solche Haftung gegeben ist, und in welcher
Höhe ein Anspruch besteht, doch nur Hand in Hand
jgehen mit der Einrichtung besonderer Institute , wie
jeS die obligatorischen Einigungsämter sein würden,
r Für die moderne juristische Person der durch soli-
itetfdje Interessen verbundenen Arbeiter oder Arbeit¬
geber würde das Einigungsamt somit dasselbe sein

Me internationalen Schiedsgerichte für die Staaten.sme

Deutsches Reich,
* Der Bund der technisch-industriellen Beamte» HAt am

N7. und 28. April in Berlin seinen 8 ordentlichenBundestag
i«6i Der Bundestag wird sich hauptsächlich mit dem Stand
Der sozialen Gesetzgebung befassen. Die Verhandlungen sind
'öffentlich. In der reichhaltigen Tagesordnung verdienen
Namentlich die beiden Punkte „Reichstag, Regierung und
Angestellte" sowie „Einheitliches Angestelltenrecht" Beachtung.gas Referat zu letzterem Punkt wird Dr.Heinz Potthoff er-rtten. Der Bund zählt zurzeit über 20 000 Mitglieder.
' * Die Festung Eöln und das Fliegerwcse». Nachdem
seitens des Kriegsministeriums dem Flieger Werntgen die
Erlaubnis zum Fliegen für Cöln entzogen wurde, weil er
einen Fahrgast , ohne ihn beim Gouvernement vorher anzu¬
melden, mitgenommen hatte , und nachdem feststeht, daß die
eifrigsten Bemühungen der städtischen Verwaltung , die Mög¬
lichkeit zu schaffen, an der Entwicklung des Flugwesens den
gebührenden Anteil zu nehmen, gescheitert sind, sollen nun-
Mehr große Bürgerversammlungen  einberufen
ßnetben,  um eine Immediateingabe an den Kaiser zu be¬
schließen, damit eine Änderung der jetzigen Zustände herbei-
-geführt werde. Weiterhin sollen die Reichstagsabgeordneten
gebeten werden, die Frage des überfliegens der Festung Cöln
iyu Reichstag anzuschneiden.

* Der Hauptausschuß für die staatliche PenfionSversichr-
nt «g der Privatangestellten und die Freie Vereinigung sind
dom Direktorium der Reichsversicherungsanstalt für Ange¬
stellte zu einer Besprechung der Wahlordnung und sonstiger
Fragen der Angestelltenversicherung auf den 17. Mai nach
Berlin geladen. Voraussichtlich werden auch die Vereine
technischer Privatangestellter sich an der Besprechung be¬
teiligen.
! * Das Komitee „Konfessionslos", welches sich bekanntlich
Die Aufgabe gesetzt hat , den Massenaustritt aus der evange¬
lischen Kirche zu organisieren , teilt mit , daß der bekannte
Wanderredner und Popularphilosoph Professor Dr . Artur
Drews  den Vorsitz übernommen hat.

* Zum angeblichen Spionagefall Dreßler wird aus
«Petersburg , 26. April , gemeldet: Mit dem Hauptmann
Dreßler wurde auch ein Regimentsschreiber in Kowno ver¬
gastet , der angeblich wichtige Papiere verkauft hat . Dreßler
kbat vor seiner Verhaftung , nach Hause gehen zu dürfen , um
!die Kleider zu wechseln, was ihm indessen nicht gestattet
swurde. da man darin ein Manöver witterte , um die Spuren
jgu verwischen. Wie verlautet , schreitet die Untersuchung rasch
fort . Dreßler genießt in der Kownoer Festung jede Rücksicht.

»b. Das Viehscuchengesetz. Eine Versammlung der
«preußischen Departements -Tierärzte hatte dieser Tage im
Herrenhause zu Berlin eine Besprechung des am 1. Mai in
Kraft tretenden Viehseuchengesetzesund seiner Ausführungs-
Lestimmungen zum Gegenstand der Tagesordnung . Den

WieskKKe§r§N TagblaLr.
Verhandlungen wohnten zeitweise auch der Landwirtschafts¬
minister Frhr . v. Schorlemer -Lieser und der Unterstaats¬
sekretär Küster bei.

* Die Befestigung der Nordseeinfeln. Den abgeschlossenen
Befestigungen der Inseln Helgoland und Borkum soll nun¬
mehr bekanntlich die Befestigung der Nordseeinsel Wangeroog
folgen. Die Verhandlungen des Reiches mit der olden-
burgischen Staatsregierung , zu deren Hoheitsgebiet Wan¬
geroog gehört, stehen unmittelbar vor dem Abschluß. Der Bau
der den Zwecken der Insel dienenden Eisenbahn  durch
zwei Kompagnien des Hanauer Eisenbahnregiments , der be¬
reits vor zwei Wochen begonnen ist, soll noch vor Beginn der
Wangerooger Badezeit fertiggestellt sein.

* Die Bekämpfung des Duells , Der „Hamb. Korresp,"
spricht sich in einem Leitartikel entschieden gegen den Zwei¬
kampf aus . Es heißt darin zum Schluß : „Gerade die Ab¬
nahme der Zweikämpfe führt zwingend zu dem Schluß, daß
sie vollständig aufhören können. Die Wiederherstellung der
Ehre wird ohne Zweikampf möglich, wenn der Kaiser, wie von
jeher den Angehörigen seines Hauses » so auch künftig allen
Offizieren verbietet, eine Zweikampfforderung zu schicken,
anzunehmen oder zu übcrbringen . Erst dann , wenn jeder
Offizier , der diesem Verbot Zuwiderhandelt oder einen Kame¬
raden , der dem Verbot gehorcht, wie einen ehrlosen Mann
behandelt, entlassen wird, erst dann ist die Zweikampffrage
gelöst. Der verantwortliche Staatsmann muß dieser Lösung
zustreben, das ist er dem Kaiser, dem Heere und dem deut¬
schen Volke schuldig."

parlamentcwischeZ.
Schaffung kleiner Garnisonen . Die Petitionenkomission

des R e i chs t a gs behandelte in ihrer Sitzung vom Don¬
nerstag eine Eingabe des Reichsverbandes deutscher Städte,
betr . Belegung von kleinen Städten mit Militär . In der
ausführlichen Begründung wird gebeten, die bisherigen Gar¬
nisonen zu belassen, weiterhin aber besonders kleinere
Orte zu berücksichtigen, was nach Annahme der neuen Heeres¬
vorlage wohl möglich sei. Ein Vertreter des Kriegsministe¬
riums teilte mit , daß von 2 73 Städten  Gesuche um
Garnisonen gekommen seien, denen die Heeresverwaltung an
sich nicht unsympathisch gcgenüberstehe. Vor allem müßten
die strategischen Momente berücksichtigt werden, die Unter-
kunftsveryältnissc , das Entgegenkommen der kommunalen
Behörden, Exerzierplätze, ferner Schul -, Wohnungs - und
sanitäre Verhältnisse. Falls die Heeresvorlage Annahme
finde, werde eine ganze Reihe kleiner  Städte zu
einer Garnison kommen. Die Petition wurde der Budget-
kommission überwiesen. Nächste Sitzung 1. Mai.

Heer und Flotte.
Großadmiral Prinz Heinrich von Preußen fuhr am

Mittwoch mit seiner Dampfjacht „Carmen " von Kiel nach
Saßnitz , um in seiner Eigenschaft als Generalinspekteur der
Marine den Schlutzmanöveru deS unter Rügen übenden
Lehrgeschwaders bcizuwohnen. Am Freitag kehrte der Prinz
gleichzeitig mit dem Geschwader nach Kiel zurück.

Torpedoboote auf dem Rhein . Zu dem Abgeordnctentag
der Deutschen Marinevereine in Düsseldorf entsendet die
Marineverwaltung sechs Torpedoboote dorthin.

Busland*
Österreich-Ungarn-

Russische Spione . In der Nähe deS Forts Skalat wur¬
den vier Russen in dem Moment verhaftet , als sie die Be¬
festigungen photographierten . Die Russen waren mit Revol¬
vern bewaffnet.

Luxemburg.
Das Bolksschulwesen des Großherzogtums verzeichnet

'für 1910 bis 1911 36 Kinderbewahrschulen mit 1924 Kindern,
891 Volksschulen mit 36 710 Schülern , 25 Oberprimärschulen
mit 876 Schülern , 748 Fortbildungsschulen mit 10102
Schülern . Das Lehrerpersonal bestand aus 894 Personen:
467 Lehrer , 242 weltliche Lehrerinnen und 188 Ordens¬
lehrerinnen aus der Kongregation der christlichen Lehre.

Bei der Vielseitigkeit deutscher Bibliotheksgründungen itt
Rom dürfte es gerade beim Ausbau der einzelnen Unter¬
nehmungen unvermeidlich bleiben, daß je mehr jede sich zu
vervollständigen sucht, sie desto mehr auch den Literaturkreis
der anderen berührt . Gehen doch alle Zweige des Wissens und
des Lebens heutzutage ineinander über . Infolge davon wurde
'bis jetzt viel Geld für doppelte Exemplare ausgegeben, das
sonst anderweitige Neuerwerbungen ermöglicht hätte . Be¬
sonders bei allgemeineren Werken und Zeitschriften läßt sich
dies nicht vermeiden und die Gefahr Mutz bei jeder Ver¬
mehrung zunehmen . Bildet doch z. B. die augenblicklich im
Entstehen begriffene kunsthistorische Privatbibliothek des
-Fräuleins Hertz in Rom geradezu ein analoges Unternehmen
zu der Bibliothek der kunsthistorischen Wteilung des
-preußischen Instituts.

Da tauchte dann schon seit langem der unabweisbare so¬
wie großartige Gedanke einer deutschen Zentralbibliothek in
Rom auf , den die Zukunft über kurz oder lang schließlich doch
verwirklichen wird und muß . Durch die Vereinigung aller
unter einer Leitung vermögen allein überflüssige An¬
schaffungen vermieden zu werden. Auch was die Benutzung
janbetrifft , so weiß man ja , wie ungern Nichtfachleute in eine
-Fachbibliothekgehen. Der Archäologe fühlt sich nicht heimisch
,m  den Räumen des Historikers und umgekehrt, ganz abge¬
sehen von den Unbequemlichkeiten des Hin - und Herlaufens
von einer Bibliothek zur anderen . Schließlich würde auch der
gebildete Laie eine Zentralbibliothck zum Nutzen für sich und
andere verwenden, ohne die kühle Lückeubaftigkeit zu empfin¬
den, die eine Fachbibliothek auf den nicht im strengen Sinne
Hineingehörenden ausübt . Viele Bedürfnisse würden sich be¬
friedigen lassen, deren Existenz bisher nicht zutage treten
-konnte. Und so hätte damit das gesamte Deutschtum in Rom
ein geistiges Zentrum , das sich selbst gleichzeitig dem Aus¬
lande gegenüber als eine unvergleichliche Repräsentation dar-
ftellen müßte.

Das einzige, woran dieser Plan zu scheitern droht, ist —
deutsche Bureaukratie ! Denn den Anfang der Zentralisierung
müßte natürlich das deutsche archäologische Institut mit dem
preußischen historischen machen. Wie sollte man sich jedoch ein
preußisches Unternehmen mit einem deutschen zusammen
unter einer Obhut vorstellcn dürfen ? ! Bor dieser Schwierig¬
keit erblassen sicherlich alle anderen . Um so nötiger wird es
werden, zunächst sie zu überwinden . Eine günstige Gelegen-
üeU dasl wäre vorerst der nicht mehr hinauSzuMebende

Neubau des historischen Institutes , dessen enge Räume sowie
dessen in Gassen eingeschlossene Lage weder für seine Ar¬
beiten noch für sein Ansehen mehr ausreichen . Wenn uns
jedoch die Zukunft nicht täuscht, so wird sich trotz aller noch
zu lösenden Hindernisse Deutschland auch in Rom als Einheit
zu erkennen geben und ein stolzer, schöngelegener Neubau
wird seine Landeskinder ohne Unterschied des Berufes in den
geräumigen Hallen einer künftigen Zentralbibliothek zu ge¬
meinsamem Streben versammeln.

Nus Nun6 und Leden.
* Eine Oper von d'Annnnzio und Mascagni. Gabriele

d'Annnnzio und Pietro Mascagni haben sich zusammengetan,
um in gemeinsamer Arbeit die Opernliteratur um ein neues
Werk zu bereichern, und daS Kind dieses künstlerischen Zwei¬
bundes , die Oper „La Paristna ", soll bereits in der kommen- -
den Saison gleichzeitig in der Pariser Großen Oper und in
der Mailänder Scala das Licht der Öffentlichkeit erblicken.
Der „Corriere della Sera ", der einige interessante Einzel¬
heiten über dieses neue Werk mitteilt , berichtet, daß das
Libretto von d'Annunzio bereits Ende März vollendet worden
ist, und daß Mascagni emsig an der Arbeit ist, um die Kom¬
position zu fördern . Es ist das erstemal, daß d'Annunzio
einen Operntext verfaßt . Die Tragödie , die er geschrieben
hat, kann als eine Fortsetzung der „Francesca da Rimini"
gelten. In vier Akten rollt die Handlung ab, die im erstell
Viertel des 16. Jahrhunderts spielt. Als Hauptperson er¬
scheinen Niccolo d'Estc, sein Sohn Uga d'Este, Paristna
Malatesta , die Gattin Riccolvs und Stiefmutter UgoS, and
Stella dell' Affgssino. Der erste Akt spielt auf einer Po-
Insel , er bringt die Exposition und soll mit einem sehr wirk¬
samen dramatischen Akzent schließen. Der zweite Akt spielt
bei der wundertätigen Madonna von Loreto ; auf der Bühne
erscheint das berühmte Heiligtum auf einem kleinen Altar;
Paristna hat eine Wallfahrt nach Loreto unternommen und
Niccolo hat seinem Sohne Ugo erlaubt , die Stiefmutter zu
geleiten, weil er von dieser gemeinsamen Reise eine Ver¬
söhnung von Stiefmutter und Stiefsohn erhofft . In der
zweiten Hälfte des Aktes entfalten sich kriegerische Bilder , das
Heiligtum wird überfallen , Uqv wird dabei verwundet und
in der Erregung des Augenblickes lodert zwischen Stiefmutter
und Stiefsohn glühende Liebesleidenschaft auf , deren Ausdruck
in einein großen Liebesduett den Akt beschließt. Im dritten
Akt-, der in der Villa Belftore spielt» empfängt Paristna den -

Frankreich.
Eine transpersische Eisenbahngesellschaft. Vorgestern

nachmittag fand in Paris die konstituierende Versammlung
der aus französischen, englischen, russischen Interessenten be¬
stehenden Gesellschaft zum Studium des Projekts der traust
persischen Eisenbahn statt.

Auch eine „Maifeier ". Der Shndikatsverband des Seine-
Departements hat an die Arbeiter die Aufforderung gerichtet,
den 1. Mai dadurch zu feiern , daß sie an diesem Tage ihre
Kinder nicht in die Schule schicken. Der Tag möge dazu
benutzt werden, in die Gemüter der Kinder die Lehre des
Syndikalismus einzupflanzeu.

Portugal.
Anzeichen neuer monarchistischer Umtriebe . Im Senat

gab der Justizminister Kenntnis von einem Telegramm an
das portugiesische Ministerium aus Pautevedra,  wonach
100 Kisten mit Mausergewehren , 18 Kisten Patronen sowie
einige Kisten mit Ausrüstungsgegenständen beschlagnahmt
worden sind. Der Minister fügt hinzu , diese Waffen seien
augenscheinlich für portugiesische Verschwörer  bestimmt.
Die Beschlagnahme sei ein Beweis für die Aufmerksamkeit der
spanischen und portugiesischen Behörden.

England-
Eine Verstärkung der Heimat -Flotte . „Daily Telegraph"

teilt wichtige Veränderungen in der englischen Flotte mit.
Jetzt befinden sich nur 16 englische Schlachtschiffein britischen
Gewässern ; von nächster Woche ab werden 25 mit voller
Bemannung  dort stationiert werden. Vier weitere
Schlachtschiffe, die gegebenenfalls auf 8 erhöht werden sollen,
werden in Gibraltar  bereitgehalten , um auf Befehl so¬
fort nordwärts fahren zu können. Die neue Flottenorgani-
sation enthält auch einen Plan für mobile Küstenverteidigung.

Mexiko.
Eine Niederlage Zapatas . Nach Berichten aus Mexiko

haben die Regierungstruppen Nuitzilic im Staate Morelos
nach einer Beschießung durch Artillerie eingenommen . Die
Anhänger Zapatas verloren dabei 200 Mann.

vereinigte Staaten.
Die Geldtrustnntersuchnng . Das Repräsentantenhaus

nahm eine Resolution an, wodurch die Befugnisse des Geld-
t r u st Untersuchungskomitees erheblich erweitert werden. Das
Komitee untersucht zunächst die Beziehungen der Fiuanz 'kreisc
zu den industriellen und kommerziellen Berkehrsgescllschaften.

Taft und Noosevelt. Präsident Taft setzt seine Angriffe
auf Noosevelt fort . Roosevelt habe Äußerungen Tafts ent¬
stellt und sein feierliches Versprechen,  nicht wieder
zu kandidieren, verletzt. Das Versprechen und die Art , wie
er darnach gehandelt hat , werfen ein Licht auf den Wer t, den
man jetzt solchem Versprechen-beimessen darf , das Mr . Rvose-
velt in Zukunft abgeben wird . Wenn Roosevelt in dieser
Wahlkamvagne Erfolg hätte , dann könnte er lebensläng¬
lich  Präsident bleiben.

Von einem Torpedo getroffen. Während einer Flotten¬
übung am Dienstagabend feuerte ein Torpedoboot einen Tor¬
pedo ab, der die Panzerplatten des Kreuzers „Maryland"
unterhalb der Wasserlinie durchschlug. Der Kreuzer entging
mit knapper Not einer schweren Gefahr.

Luftfahrt.
Die Nunbflüge um Berlin und Leipzig

3*L Berlin , 26. April . Die Stadtverordneten -Versamm-
lung beschloß gestern die Ermäßigung des fiir den deutschen
Rundflug bewilligten Betrages van 50 000 M. auf 10 000 M„
weil die Veranstalter des deutschen RundflugeS diesen aus
einen Rundflug um Berlin beschränkt  haben.

sich Leipzig, 26. April . DaS preußische Kriegsministc-
rium stiftete für den Rundflug um Leipzig, der vom 8. bis
6. Mai stattfindet , 6000 M. für den ersten und zweiten Preis
und stellte den Ankauf eines Flugzeuges nach dem Siegerthp
in Aussicht.

Besuch des Geliebten , den eine vertraute Dienerin in einer
Verkleidung zu ihr ins Gemach führt . Ein Klopfen stört die
Glücklichen, mit bloßem Schwerte dringt Niccolo ins Gemach,
der Sohn hat sich hinter einem Vorhang verborgen, der Vater
will sich auf das Versteck stürzen, da läßt ihn der Warnnngs-
ruf erstarren : „Ugo ist's, dein Sohn ist's " Der Sohn er¬
scheint nun ; die schuldige Gattin klagt sich an, sie allein habe
gefehlt, sie habe ihn verführt , worauf er wiederum sie ver¬
teidigt und die Schuld für sich beansprucht. Der letzte Akt
zeigt die beiden Schuldigen am Vorabend ihres Todes im
unterirdischen Keller des Schlosses von Ferrara . Arm in
Arm erwarten die beiden Liebenden gemeinsam den Tod, die
letzte Folter . In diesen Tagen wird Mascagni in Paris ein-
treffen , um mit d'Annunzio noch einige Einzelheiten zu be¬
sprechen. Bei der Uraufführung in der Großen Pariser Oper
wird Mascagni dirigieren , während d'Annunzio bei der Her¬
stellung der Bühnenbilder und bei der Regiearbeit dem Maler
und dem Regisseur als Ratgeber zur Seite treten wird.

Meine Ckrvnik.
Theater und Literatur . Bon der Erziehung zu

Redensarten  spricht Kuntze im ersten Maiheft des
„K u n st w a r t s". Er wendet sich gegen den deutschen
Schulaufsatz, wie er noch immer betrieben wird . Einige
Rundschaubci träge schließen sich dem Leiter an : der von
Spitteler über Stimmfehler der Führenden , von Avenarius
zu Karl Mays Tod, und ein von Bildern begleiteter über
illustrierte Schülcraufsätze.

Bildende Kirnst und Musik. In den historisch berühmten
Gebäuden des Auerbachhofes mit dem Keller in Leip¬
zig,  an der Grimmaischen Straße , die jetzt, wie die „Frkf.
Ztg." meldet, abgebrochen werden, ist eine große barocke Stuck,
decke mit künstlerisch Wertvollen Freskogemälden zum Vor¬
schein gekommen, die bisher durch eine gewöhnliche Zimmer¬
decke, die man darüber gelegt hatte , den Blicken entzogen
wurde . Man nimmt an, daß es sich hier um eine Arbeit her¬
vorragender Künstler aus der ersten Hälfte des 18. Jahr¬
hunderts handelt . Die Decke ist elf Meter lang und acht
Meter breit , das Hauptfreskobild hat eine Länge von fünf
Meter . Der Plafond soll in den neuen Gebäuden des Auer¬
bachhofs einen Weinkeller zieren . — Max Reger  hat ein
neues Orchesterwerk beendet, das sich „Konzert für Orchester"
betitelt . Es ist im Stil des alten , rmmentlich von Händel reich
kultivierten Ctonoerto grosso gehalten und verwertet in einer
Reihe van Sätzen alte Tanzformeu.
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Hus Stadt und Land.
Wtesbahmzt  Nachrichten.

Schutz der Natur.
Der Frühling hält seinen Einzug und das Sträußchen

sm Hut oder in der Hand gehört wieder zu den alltäglichen
Erscheinungen. So weit es aus den grünen Maien , welche
die Natur im Überfluß spendet, besteht, wird kein vernünf¬
tiger Mensch etwas gegen die Sitte einzuwenden haben. Gel¬
ten die grünenden Reiser doch osr als ein Liebeszeichen
denen, die aus diesem oder jenem Grunde den Gang in die
schöne, verjüngte Gotiesnatur nicht mitmachen konnten. Eine
andere Sprache aber reden die Pflanzenleichen , denen wir
bald wieder auf unseren Spaziergängen aus Schritt und
Tritt begegnen. Gar viele der holden Frühlingskinder ver¬
welken in der warmen Menschenhand mit großer Schnelligkeit
und geben dadurch die Veranlassung , daß ihr Besitzer sie ein¬
fach fortwirst . Das muß den Naturfreund aus das schmerz¬
lichste berühren , besonders dann , wenn sich unter den m i tz-
handelten Pflanzen  Seltenheiten finden , die in leben¬
dem Zustande geradezu als Naturdenkmäler anzusprechen
}tnb. Unter Dutzenden, die in der Wiesbadener Gemarkung
aus dieser Gruppe noch Vorkommen, sei nur die Frühlings¬
knotenblume, die große Schwester des Schneeglöckchens, mit
ihren weißen Blütenglocken und den gelbgrünen Spitzen er¬
wähnt . Ihr einziger Standort war früher für die große
Masse unzugänglich, und man konnte manchen Naturfreund
beobachten, der ihr an schönen Märztagen einen Besuch ab¬
stattete. Damals blühte die Pflanze in Menge ; heute sucht
man vergeblich nach einer Blume ; nur spärliche Blätter deu¬
ten chren Standort an. Ebenso wird es einer größeren An¬
zahl seltener Pflanzen ergehen, wenn demnächst der Men-
schenstrom nach den neuen Schießständen an der Fasanerie
geleitet wird. Die herrliche Wildnis in der Nachbarschaft,
die so manches kostbare Kräutlein barg , hat bereits durch die
Nähe der Wirtschaft . Zum Stollen " schwer gelitten . Da es
sich um städtisches Gelände handelt , so wäre es leicht, duxch
Umzäunung mit Stacheldraht einen größeren Bezirk vor der
allgemeinen Plünderung zu bewahren . Die maßgebenden
Stellen der städtischen Verwaltung könnten sich die zur Ein¬
friedigung geeigneten Plätze, wenn sie ihnen unbekannt sein
sollten, leicht durch die botanische Sektion des „Naturwissen¬
schaftlichen Vereins " bezeichnen lassen. Nur intimeren Natur-
steunden sollten diese Orte zugänglich sein.

In gleichem Sinne erhebt der feinsinnige Dichter und
Naturfreund Johannes Trojan  in einer der letzten Num¬
mern der . Gartenlaube " seine Stimme . Da er sich dabei an
zanz bestimmte Adressen wendet, so sei im Interesse der
Sache sein Schlußkapiiel hier wiedergegcben. „Besonders be-
rufen dazu, für den Schutz der Natur wirksam zu sein, er¬
scheinen die Lehrer.  O wie sehr kann ein Lchrer aus dem
Sand und in der Stadt beim Naturgeschichisunterricht und
auf Ausflügen mit den Schülern für den Naturschutz wirken,
wenn er das Zeug dazu hat . Aber wie viele haben es ? Mir
ist aus der Schulzeit m dieser Beziehung nur in Erinnerung
geblieben, daß uns gesagt wurde, zu welcher Klasse und Ord¬
nung die vorgelegten Pflanzen gehörten und wie wenige
merkten sich das !"

Dieser Vorwurf dürfte nicht mehr berechtigt sein. Die
Lehrerschaft von heute hat nicht nur „das Zeug dazu", son
dern auch den guten Willen, hier miizuarbeiien ; ja, es darf
behauptet werden, daß sie vielerorts die Träger der Be¬
wegung für Natur - und Heimatschutz sind, die erst im Jahre
1904 allgemein einsetzte. Trojan wird vor etwa 60 Jahren
die mitgeteilten Erfahrungen gemacht haben. Aber aus ein¬
zelne Lchrer trifft seine Bchauptung noch zu, denn es kommt
noch vor, daß die ganze Klasse zum Mitbringen von Pflanzen
— natürlich mit der Wurzel — beauftragt wird . — Doch
hören wir ihn weiter : „WaS mich mit der Pflanzenwelt ver
traut und sie mir lieb gemacht hat , verdanke ich nicht der
Schule, sondern dem Elternhaus ." Immer noch sind kleine
Jungen zu sehen, die, mit deni Netz in der Hand, den
Schmetterlingen nachjagen; bei größeren Schülern aber
kommt häufig die Lichhaberei vor, sich eine Schmetterlings'
sammlung anzulegen . Durch solche Sammlungen , bei denen
fast nie etwas von irgend welchem Wert herauskommt , ist
der Bestand an schönen Schmetterlingen in manchen Gegen
den sehr geschädigt worden. Das gleiche ist der Fall bei den
Sammlungen von Bogeleiern, Käfern und anderen Insekten.
Ebenso wie die meisten Herbarien , pflegen sie ihr Ende in
der Rumpelkammer oder auf dem Dachboden zu finden . All
dem Unwesen muß ein Ende gemacht werden, im besonderen
auch der Tierquälerei durch Kinder . — — Mel können ja
Vereine, Behörden und Lehrer dazu tun , daß im Lande, zu¬
mal von der aufwachsenden Welt, die leider so oft noch dran
ßen verwüstend auftritt und zertritt , was andere noch er¬
freuen soll, Schonung der Natur geübt wird ; am meisten aber
kann doch das Haus dazu beitragen , wenn in ihm zum Schutz
der Natur aus Elternmund das Wort erschallt. Das geht
doch am meisten zum Herzen, und was zum Herzen geht —
eine alte Erfahrung ist das —, erhält sich am besten. Liebe
zur Natur aber führt zu ihrer Schonung.

— Wiesbadener Kaisertage . Die Ankunft des Kaisers
am 16. Mai (Himmelfcchrtstag) erfolgt vormittags 7y%  Uhr.
Der Aufenthalt dauert bekanntlich bis 23. Mai.

— Kaufmanns -Erholungsheim . Wir machen darauf auf.
merksam, daß auch bei ungünstigem Wetter die Grundstein,
legungsfeier am Chausseehaus morgen Sonntag ungestört
vor sich gehen kann, da ein großes Zelt errichtet ist, welches
den Zuschauern ausreichenden Schutz gewährt.

— Das Projekt einer Rheinuferbahn wird von den in
Frage kommenden Rheinorten durchaus sympathisch begrüßt.
Die Vorschläge der Stadt bezüglich der finanziellen Beteili.
gung der einzelnen Gemeinden scheinen jedoch, so ' entgegen¬
kommend sich die Stadt in dieser Beziehung gezeigt hat, hier
und da auf Widerstand zu stoßen. In der Sitzung der Schier¬
steiner Gemeindevertretung wurde von verschiedenen Herren
sie Ansicht vertreten , daß eine finanzielle Beteiligung der Ge¬
meinden an dem Projekt keinen Zweck habe, da der Einfluß
der Stadt auf die Gestaltung der Bahn und ihre Verwaltung
doch immer entscheidend sein werde. Die Abneigung gegen
die finanzielle Beteiligung dehnt sich sogar auf die Zuschüsse
zu den Kosten der Vorarbeiten aus , obwohl die Stadt sich be¬
reit erklärt , diele Aufwendungen zurückzuerstatten, wenn das

.Projekt nicht zur Ausführung kommt. Ähnlich ist die Stim.
: mung in den Gemeindekörperschasten der anderen von der
iiRheinuferbahn berührten Gemeinden : im großen und ganzen

nicht ungünstig , aber doch nicht so, daß auf die Verwirklichung
des Projekts in allernächster Zeit gerechnet tverden kann.
Leider machen sich auch allerlei private Bestrebungen geltend,
die geeignet sind, die Leute kopfscheu zu machen, und nicht zu¬
letzt tritt die Konkurrenz, die sich die einzelnen Gemeinden
untereinander machen oder zu machen glauben , der raschen
Entwicklung eines Projekts entgegen, das unzweifelhaft für
die beteiligten Gemeinden außerordentlich vorteilhaft ist.

— 8. Handlungsgehilfentag für Hessen und Hessen-
Nassau. Der Gau Main-Weser des Deutschnationalen
Handlungsgehilfenverbands ladet zum 8. Handlungsgchilfen-
tag für Hessen und Hessen-Nassau auch die an unserem Ort
ansässige Handlungsgehilfenschast ein. Die Tagung findet
am Sonntag , den 5. Mai , vormittags 11 Uhr, in der „Lieder¬
tafel " in Mainz bei vollständig fteiem Eintritt statt . Die
Tagesordnung umfaßt wichtige Zeitfragen . Herr Jul.
Schelliu (Frankfurt a. M.) behandelt die „Wirtschaftliche Lage
der Handlungsgehilfen in Hessen und Hessen-Nassau". Herr-
Franz Sabelberg (Oberlahnstcin ) spricht über das vielum-
trittene Gebiet der Sonntagsruhe durch die Gemeinden und

Herr Wilh. Gießen (Frankfurt ) hat einen Vortrag über das
interessante Gebiet des „Lehrlingswesens und der Jugend¬
pflege im Kaufmannsstande " übernommen.

Städtische kaufmäunische Fortbildungsschule . An der
tädtischen kaufmännischeü Fortbildungsschule findet neben
dem obligatorischen Unterricht in den Handelsfächern auch
Unterricht in der englischen Sprache und in Stenographie
(System Gabelsberger ) statt . Der englische Unterricht erfolgt
für männliche Teilnehmer am Dienstag und Freitag , abends
von 8% bis 10 Uhr, für weibliche Teilnehmer an denselben
Tagen , nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Um den verschiedenen
Vorkenntnissen in dieser Sprache Rechnung zu tragen , sind
mehrere Klassen eingerichtet. Der Unterricht in Stenographie
ist am Montag und Mittwoch, abends von 8*4 bis 9% Uhr.
Die Teilnahme an diesem Unterricht ist freiwillig und auch
solchen Personen gestattet, die nicht fortbildungsschulpflichtig
sind. Anmeldungen werden noch bis zum 30. d. M., täglich
von 10 bis 12 Uhr vormittags , in der Gewerbeschule, Well-
ritzstratze 38, Zimmer 8, oder vor Beginn des Unterrichts ent¬
gegengenommen.

— Die Wiedereröffnung der Walderholungsftätten bei
Chanfleehaus findet am 1. Mai statt . Gar mancher Arbeiter
und manche Arbeiterin erwartet den Tag mit Sehnsucht, er¬
hoffen sie doch durch einen Aufenthalt daselbst die Wieder¬
herstellung ihrer angegriffenen Gesundheit oder die vollstän¬
dige Genesung nach überstandener schwerer Krankheit. Bei
der nervösen Hast des heutigen Erwerbslebens ist es gerade¬
zu Bedürfnis , Körper und Geist auf einige Zeit !im Jahre
auszuspannen , ihm Ruhe und Erholung zu gönnen. Hier¬
für ist die WalderMungsstätte für den Arbeiter der geeignete
Ort . Auch Privatangestellte und kleine Beamte, denen es
ihre Mittel nicht erlauben , eine teure Sommerfrische oder
Erholungsheim aufsuchen zu können, finden in den Wald¬
erholungsstätten Gelegenheit zu einer Kur zu einem ihren
Verhältnissen entsprechenden Preis . Für Komfort und Luxus
sind hier keine Aufwendungen zu machen. Die Erholungs¬
stätten bieten das, was nötig ist, in einfacher Form bei vor¬
züglicher Güte . Nähere Auskunft wird bei der Geschäftsstelle
Blücherstraße 10 jederzeit gern erteilt.

— Die Kasteler Pioniere vor dem Kaiser. Am 20. oder
22. Mai , also während der Anwesenheit des Kaisers in Wies¬
baden, wird Se . Majestät das 2. nassauische Pionierbataillon
Nr . 25 in Kastel besichtigen. ES ist Turnen befohlen. Der
Besichtigung wird auch General Mudra , der Generalinspek¬
teur des Jngenieurkorps , beiwohnen.

— Ausflug nach Geisenheim. Der Obstbauverein
für Stadt - und Landkreis Wiesbaden lädt seine Mitglieder
und Freunde des Vereins für kommenden Sonntag zu einem
Ausflug nach Geisenheim ein zur Besichtigung der Anlagen
und Einrichtung der König!. Lehranstalt für Wein-, Obst¬
und Gartenbau . Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt 2 Uhr
12 Min . nachmittags . Das herrliche Frühlingswetter und
die im vollen Blütenschmuck stehenden Anlagen der König!.
Lehranstalt dürften die Fahrt zu einer recht lohnenden und
interessanten gestalten, so daß eine zahlreiche Beteiligung zu
erwarten steht.

— Billiges Geflügel ? Das Detektiv- und Auskunfts¬
bureau Re in gl aß , Grabenstratze 2,  teilt uns mit : Gestern,
vormittag um 9 Uhr erschienen zwei Geflügelhändler im
Nerotal und boten auf der Straße und in den Villen auf¬
fallend billiges Geflügel an. So z. B. kostete eine Taube
80 Pf . (billigster Marktpreis 90 Pf .) usw. Auf die Frage,
wo sie her seien, antworteten die, beiden, sie seien aus Mainz
und müßten das Geflügel billig losschlagen. Die ganzen Um¬
stände des Verkaufs sowie die billigen Preise mögen die

,Hausfrauen und Köchinnen bei allenfallsigem Einkauf zur
Vorsicht mahnen.

— Diebstähle im städtischen Schlachthaus scheinen nicht
selten zu sein. So kam kürzlich auch ein bekannter Metzger¬
meister im Westend dahinter , daß ihn einer seiner Burschen,
der schon nahezu 20 Jahre bei ihm arbeitet und sein volles
Verträum genoß, bestahl. Er hörte zufällig , wie ein anderer
Gehilfe den ungetreuen Kollegen zur Rede stellte, und dadurch
kam das jedenfalls schon lange dauernde Treiben desselben
zur Kenntnis seines Arbeitgebers . Natürlich bekam der Dieb
sofort den Laufpaß.

— Jmmobilienversteigerimg . Bei einer gestern stattge¬
habten gerichtlichen Versteigerung des Anwesens Kirchgasse 72
gaben die Eheleute Reinhard H i l d n e r und Frau , Anna,
geb. Häuser , mit 107 000 M. das Höchstgebot ab. Der Zu¬
schlag wurde gleich erteilt.

— Kleine Notizen. Die Gewinnziehung der Königs-
berger Pferdelotterie  findet bereits am 22.  Mat
dieses Jahres statt . Die Lotterie ist im ganzen Königreich
Preußen behördlich genehmigt.

Vereins -Nachrichten.
* Das Sänger -Quartett „Eiutrach  t" veranstaltet am

Sonntag , den 28. April, von nachmittags 4 Uhr ab, i"> Saale
„Zur Waldlust", obere Platter Straße , eine geseMqe Zu¬
sammenkunft, bestehend in Unterhaltung , Tanz uns Prets-
kegeln.

* Der „Obst ü auvere i n für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden"  veranstaltet am Sonntag , den
28. d. M., einen Ausflug nach Geisenheim zur Besichiigung
der Kgl. Lehranstalt kur Wein-, Obst- und Gartenbau . Die
Abfahrt von Wiesbaden erfolgt nachmittags 2.12 Uhr

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt , 26. April . Heute vormittag machte eine

hiesige F r a u den Versuch, aus chrer im ersten Stock belege,
neu Wohnung aus die Straße zu springen,  em
Vorhaben, das jedenfalls sehr unangenehme Folgen für \tt
gehabt hätte , jedoch noch rechtzeitig verhindert werden konnte.
Die Ärmste soll infolge des- kürzlichen Todes ihres Mannes
zeitweise nicht mehr geistesklar sein.

Nasiauische Nachrichten.
m. Aus dem Rheingau, 26. April. Bei Oestrich wmrde

im Rhein die L e i che eines etwa 12 Zahre alten MadchenS
gelandet.  Die Leiche ist bereits als die Schulerm
A. Hambach aus Kaste! anerkannt worden. . Das Kind w«
beim Spielen von einem Floß in den Rhein gestürzt und
ertrunken.

n . Griesheim a. M., 24. April . Hier hat sich em
Haus - und Grundbesitzerverein gegründet, dM
33 Mitglieder beigetreten sind. — In letzter Zeit macht sich
ein erheblicher Wohnungsmangel  bemerkbär , was eine
Steigerung der Mieten zur Folge hat . Eine Vierzimmer-
tvohnung muß heute schon mit 700 M., eine ©retäinn̂ t.
Wohnung mit 500 M. und mehr bezahlt werden. — Dm Ge-
meinde, die früher acht öffentliche Brunnen hatte und ft-
nach Einführung der Wasserleitung beseitigte, hat letzt wieder
vier öffentliche Brunnen  errichtet.

8 . Marienberg , 23. April . Berghauptmann V<Ael (der
frühere Reichstagsabgeordnete ) und Kons, haben die fis-
kalischen Braunkoh lengruben »Naffau (bm
Schönberg), „Oranten " (bei Stockhausen) und „Waffersteld
auf 99 Jahre gepachtet.  Die Gesellschaft will eme Uber--
landzentrale anlegen und die Braunkohlen verwerten.
Vom 1. Mai ab ist Bürgermeister Staubesand zum Amts¬
anwalt  beim hiesigen Amtsgericht ernannt . — Für bte
zwei oberen Jahrgänge der Mädchen von hier und der
Schulen der Umgegend ist für die Zeit bis Weihnachten em
Haushaltung sunterricht  eingerichtet worden.

* Limburg , 25. April . Ein gräßliches Brand¬
unglück  ereignete sich in Ellar.  Die Witwe Krön war
mit Leinölkochen beschäftigt. Dabei schlug das Feuer in das
Ol, es entstand eine mächtige Flamme , die die Kleider der
Frau ergriff und ihr schreckliche Brandwunden am ganzen
Körper beibrachte. Noch an demselben Abend erlag die Be¬
dauernswerte ihren Verletzungen. Die Tochter, die zu Hitse
eilen wollte, wurde ebenfalls schwer verletzt und ins hiesige
St . Vinzenz-Hospital verbracht. — Außer einigen kleinen
Örtchen ist jetzt der ganze Kreis Limburg mit Kranken-
pslegestatiouen  versehen.

ht- Usingen, 25. April. Die G em e i n d ej a g d im be¬
nachbarten Eschbach erbrachte bei ihrer Verpachtung den
jährlichen Pachtpreis von 1850 M. Pächter wurde Ober¬
innungsmeister Adolf Jung in Frankfurt a. M.

kt . Aus dem Kreise Usingen, 25. April . Seit etlichen
Wochen wird die Bevölkerung des Kreises durch eine mit un¬
erhörter Kühnheit auftretende Diebesbande  in atemloser
Spannung erhalten . Keine Nacht vergeht, in der nichts aus
dieser oder jener Ortschaft die Kunde von schweren Einbrüchen
einläuft . Vor allem werden die Pfarr - und Lehrerhäuser ge-
braudschatzt. So wurden in der letzten Nacht die Pfarrhäuser
von Düdelsheim und Altweilnau  heimgesucht . In
Usingen  brachen die Diebe in die Wohnung des Zimnrer-
meisters Schtpeighöfer ein und stahlen außer anderen Sachen
82 M. bares Geld ; dann versuchten sie bei dem Rendanten
Krause und der Witwe Dienstüach einzudringen , wurden hier
aber durch wachsame Hunde gestört. Auch in Löhnberg
mißlang in einem Hause ein Einbruch, indem die Diebe
einen Stuhl umstießen, wodurch die Hausbewohner erwachten
und die nächtlichen Gäste verscheuchten. Im Restaurant
„Guntersau " bei Weilburg hatten die Herren wieder Glück,
indem sie Eßwaren und Geld erbeuteten . Bis jetzt sind trotz
umfassender Sicherheitsmaßregeln alle Versuche, die Ein¬
brecher zu ermitteln , erfolglos geblieben. Auch Polizeihunden,
die man aus Frankfurt holte, gelang es nicht, irgend eine
Spur aufzustöbern.

pp . Hadamar , 23. April . Die Stadtverordneten beauf¬
tragten in ihrer letzten Sitzung den Magistrat , Schritte um
Errichtung des für den Regierungsbezirk Wiesbaden projek¬
tierten Lehrerseminars  in Hadamar zu unternehmen.
Von der Bewerbung um eine Garnison  wurde wegen
Aussichtslosigkeit abgesehen.

8 . Hachenburg, 23. April . Die gewerbliche Fort^
bildungsschule  hat seit Ostern den ungeteilten Unter¬
richt eingesührt , d. h. die einzelnen Klassen haben nur einmal
wöchentlich Unterricht . Er wird in der Zeit von 4 bis 8 Uhr
nachmittags abgehalten . — Die hiesige Stadt hat nun auch
ein Ortsftatut zum Schutz gegen Verunstaltung er¬
lassen. Unter Schutz gestellt sind die Wilhelmstrahe , der alte
Markt und die Friedrichstraße und von Gebäuden : das
königliche Schloß, das Hotel „Zur Krone" und die beiden
Kirchen. Alle zu errichtenden Neubauten am Alexander-
Ring , am Johann -August-Ring und in der „Burgbitz" müssen
so gestaltet sein, daß sie sich dem Straßenbild harmonisch ein«
fügen.

di?. SelterS (Oberlahnkreis ), 24. April . Unsere Gemeinde
hat die Absicht, eine Eisenkonstruktionsbrücke
über die Lahn nach Löhnberg zu bauen . Der Gemeinde ist
ein Zuschuß in Aussicht gestellt worden.

8 . Vom Westerwald, 23. April . Wie in der Siegener
Stadtverordnetenversammlung mitgeteilt wurde, hat man
die Nistertalsperre aüfgegeben.  Dagegen soll die
Westerwälder Braunkohle darauf geprüft werden, ob sich an
geeigneter Stelle ein Elektrizitätswerk anlegen lasse. Die
Kreise Neuwied und Altenkirchen haben ihren Anschluß an
das Kreiselektrizitätswerk „Siegerland " des Siegkreises
erklärt.

8 . Altenkirchen(Westerwald), 28. April. $n einem be¬
nachbarten Dorf starb dieser Tage nach entsetzlichen Qualen
ein Landwirt an Milzbrand.  Der Verstorbene hatte eine
erkrankte Kuh geschlachtet. Die tierärztliche Untersuchung,
die erst nach der Abschlachtung erfolgte, stellte Milzbrand fest.

* Haiger , 22. April . Infolge Abänderung der Arbeits¬
ordnung ohne Anhörung des Arbeiterausschusses hat soeben
die gesamte Arbeiterschaft der M i n e r v a h ü t t e , ca. 180
Arbeiter , die Arbeit eingestellt.  Hinter den Arbeitern
steht keine Organisation . Schon vor 14 Tagen hat auch der
größte Teil des Bureaupersonals ebenfalls die Arbeit plötz<
sich eingestellt.

8 . Gehlert , 23. April . Lehrer A l t m an n ist zwecks
Teilnahme an einem in Hagen stattfindenden Handfertig-
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keitstursus auf ein Jahr beurlaubt.  Die Stelle wird von
einem Schulamtsbewerber versehen.

8 . Nister, .23. April . Rach langen Verhandlungen hat
endlich der Forstfiskus eine im „Neuberg" gelegene Quelle
an die hiesige Gemeinde abgetreten. Durch Zuleitung in
das bestehende Wasserwerk, was im Laufe des Jahres ge¬
schehen soll, wird einer Wassernot, die im Vorjahr 4 Monate
bestand, vorgebeugt.

Hits der Umgebung.
Gehakts- rnths Stellenvermittclungskonfcrenz kaufmännischer

Verbände.
h . Frankfurt a. M., 26. April . Am 23. April traten auf

Einladung des Deutschnationalen Handlungsgehilfen - Ver¬
sandes, Sitz Hamburg, im Kaufmännischen Vereins haus in
Frankfurt a. M. unter dem Vorsitz des Herrn Karl Ludwig
Scharfer vom Deutschen Verband kaufmännischer Vereine die
Vertreter von 16 kaufmännischen Verbänden und Arbeitsnach¬
weisen zu einer Konferenz zusammen, um über die Durch¬
führung gemeinsamer Grundsätze in der Stellenvermittelung
zur Besserung der wirtschaftlichen Lage der Handlüngsgehilsen
*u beraten. Nach eingehender Besprechung wurden u. ci.
folgende Entschließungen angenommen : 1. Die Konferenz gibt
der Überzeugung Ausdruck, daß die Anfangsgehälter der Hand¬
lungsgehilfen vielfach den gesteigerten Anforderungen an den
notwendigsten und standeswürdigen Lebensunterhalt nicht ent¬
sprechen. Es erscheint deshalb dringend erforderlich, darauf
hinzuwirken, daß die kaufmännischen Arbeitsnachweise bei der
Vermittelung offener Stellen hinsichtlich der dabei zu fordern¬
den Mindestgehälter nach gleichmäßigen Grundsätzen verfahren.
Solche erblickt die Konferenz in dem Verlangen eines allge¬
meinen Anfangsgehaltes für ausgebildete kaufmännische Ange¬
stellte von mindestens 960 M., bei freier Station 360 M. jähr¬
lich. Inwieweit den wirtschaftlichen Verschiedenheiten der
Ortsgrößenklassen urrd Wirtschaftsgebiete durch eine ent¬
sprechende Erhöhung des Mindestsatzes Rechnung getragen wer¬
den soll, blecht weiteren FestsetzungenVorbehalten. Als brauch¬
bare Grundlage sür^ derartige Vereinbarungen erkennt die
Konferenz folgende Staffelung an : für Großstädte mit über
100 000 Einwohnern und Qrte mit gleich teurer Lebenshaltung
1080 M. Bargeld , für Orte , die in der Servisklasse /V des Bc-
amtenbesoldungsgesetzes stehen und Orte mit gleich teurer
Lebenshaltung 1200 M. Bargeld . 2, Die Konferenz erklärt ein¬
stimmig, daß in der Konkurrenzklausel eine schwere Beeinträch¬
tigung der Freizügigkeit und Erwcrbsmöglichkeit der kauf¬
männischen Angestellten zu erblicken ist, die zu Ihrer wirtschaft¬
lichen Schädigung führt . Darum hält es die Konferenz ein¬
mütig für ein erstrebenswertes Ziel , bei den kaufmännischen
Arbeitsnachweisen die Vermittelung von Stellen , bei denen eine
solche Konkurrenzklausel vorgeschrieben wird, grundsätzlich ab¬
zulehnen. Wegen der einem solchen Verfahren heute noch ent¬
gegenstehenden Schwierigkeiten würde die Konferenz cs «IS
einen Fortschritt begrüßen, wenn die kaufmännischen Arbeits¬
nachweise Stellen mit Konkurrenzklausel nur vermitteln wür¬
den. wenn dafür ein Jahresgehalt von mindestens 6000 M.
bezahlt wird, die Bindung nicht länger als ein Jahr dauert und
für die Dauer der Bindung die Fortzahlung eines angemessenen
Gehaltes , als welches die Konferenz mindestens % seiner Höhe
ansieht, gewährleistet wird. Diese Beschlüsse werden den
Leitungen der einzelnen beteiligten Verbände zur Anerkennung
unterbreitet , worauf im Herbst d. I , eine wettere Konferenz
stattfinden soll.

w. Darmstadt , 26. April . Anläßlich des 10 0. Ge¬
burtstags  des K o m p o n i st e n Friedrich v. F l o t o w
fand heute vormittag an dessen Grabe auf dem hiesigen städti¬
schen Friedhof eine Gedenkfeier statt . Das Denkmal war von
der Stadtgärtnerei in würdiger Weise geschmückt worden.
Die Gedächtnisrede hielt Bürgermeister Müller , der ein Bild
von dem Lobensgang Flotows entwarf und seine Bedeutung
als deutscher Tondichter würdigte . Die Feier wurde durch
ein Musikstück der Kapelle des Leib-Garderegiments cingc-
leitet und beschlossen. *

n. Homburg v. d. H., 25. April . Eine Tagung deut¬
scher Spezialärzte  für Verdauungs - und Stoffwechsel¬
krankheiten findet am 27. Mai hier statt . Das Programm der
Tagung besteht aus einer Beschlußfassung über die Veranstal¬
tung jährlich wiederkehrender Tagungen deutscher Spezialärzte
für Verdauungs - und Stoffwechselkrankheiten. Die Versamm¬
lung wird im Goldsaal des Kurhauses abgehalten. Die Be¬
ratungen beginnen um 9 Uhr morgens und dauern bis gegen
1 Uhr nachmittags. Hieran schließt sich eine Besichtigung des
Kurhauses.

r,mk. Kostheim, 25. April. In Gustavsburg  wurde
heute der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter Jos . Schocker aus Kost-
beim verhaftet,  der ain Sonntagabend ein Mädchen, das
mit dem letzten Zug von einem Besuch nach Mainz zurückfahren
wollte, zwischen der Kostheimer Brücke und der Bahn trotz
heftiger Gegenwehr vergewaltigte.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssäken.

wo. Der Welker-Prozeß . Das Reichsgericht  hat die
Hauptverhandlung über die von Prediger Welker sowie der '
Königl. Staatsanwaltschaft gegen das Urteil der Strafkam¬
mer daher vom 14. November 1911 eingelegte Revisionsbe-
schwerüe auf den 15. Mai angesetzt. Es handelt sich bei die¬
sem Prozeß bekanntlich um Gotteslästerung , resp. Beleidi¬
gung des Pfarrers Diefenbach von Rauenthal.

wc. Die Kniffe des Schreibers . Der Schreiber Heinrich
M. von Läufen selben  befand sich im Oktober v. I . in
Stellung bei einem Wiesbadener Rechtskonsulenten. Eines
Tages , als er diesen Posten bereits quittiert hatte , präsen¬
tierte er sich bei einem hiesigen Gastwirt , welcher mit einer
Versicherungsgesellschaft wegen eines Unfalls im Prozeß lag,
und erklärte ihm, er erhalte morgen die von ihm eingeklagtc
Summe , vorher aber müsse ein Vorschuß von 26 M. 75 Ps.
bezahlt werden. Der Mann war anfänglich durchaus nicht
gewillt, dein Ansinnen zu entsprechen, weil er bereits einen
hohen Kostenvorschuß geleistet hatte , weil M. ihm aber sagte,
daß in dem Falle wohl das Geld nicht zur Auszahlung ge¬
lange, TÜcktc er endlich mit dem Betrag heraus . In derselben
Zeit versicherte M. einem hiesigen Auktionator , welcher eine
Logisforderung an einen auswärts wohnenden jungen Mann
hatte , er befasse sich mit der Beitreibung von Schuldbeträgen,
ließ sich auch 8 M. Kostenvorschuß bezahlen, verschwand dann
aber von hier, ohne auch nur die Beitreibung des Geldes ver¬

sucht zu haben. Ein Urteil des Schöffengerichts nahm M.
in eine Woche Gefängnis.

wc. Das offene Flobertpistölchen. Am Abend des 31.
Dezember v. I . stand der Kaufmannslehrling Wilhelm St.
mit mehreren anderen jungen Leuten in der Blücherstraßc
seitwärts auf dem Bürgersteig , als der Hausbursche Jakob B.
des Weges kam. Einer von der Gesellschaft forderte ihn aus,
ihm eine Zigarette zu geben. B. griff in die Tasche, zog ein
kleines Flobertpistölchen hervor, in demselben Dioment aber
auch schon fiel ein Schuß und ein Projektil drang St . so un¬
glücklich in das rechte Auge, daß dessen Sehkraft ziemlich ganz
verloren ging. Die Strafkammer verurteilte den leichtsinni¬
gen Besitzer des Flobertpistölchens wegen fahrlässiger
Körperverletzung  zu 1 Monat Gefängnis und zur
Zahlung einer Buße in Höhe von 200 M. an den Verletzten.

wo. Der „Notstand" des Barbiers . Bei dem Barbier L. '
in Dotzheim  wurden am Vorabend des letzten Geburtstags
des Kaisers nach der für den Ladenschluß festgesetzten Zeit
noch verschiedene Personen betroffen, welche des Barbiert¬
werdens harrten . L. versicherte damals , die Leute hätten von
ihm zum Besuch ernes patriotischen Festaktus präpariert wer¬
den sollen, es habe daher für sic eine Art Notstand Vorge¬
legen, und er brachte cs durch diese Schutzbehauptung fertig,
daß nicht gegen ihn vorgegangen wurde . Weniger gut ging
cs ihm wegen der Außerachtlassung der Gcschäftseinschrän-
kung an einem Sonntag . Nach gegen 3 Uhr hatte er einen
recht flotten Geschäftsbetrieb. Er meinte, weil die Leute Sonn¬
tags doch nicht wohl ungeschoren zu Bier gehen könnten, habe
wiederum ein „Notstand" Vorgelegen, der ihn von der Befol¬
gung der Bestimmungen über die Sonntagsruhe entbinde.
Diesmal wurde er in 8 M. Geldstrafe genommen, die das
Schöffengericht auf 1 M. herabsetztc. Die Strafkammer ver¬
warf das Rechtsmittel des Beschuldigten

17. 0 . Frauenzungen . Mitte Oktober v. verschied im
städtischen Krankenhaus in Wiesbaden ein junges Mädchen
aus Springen  im Untertaunuskreis an Diphtheri-
t i s . Alsbald verbreitete sich aber in L a u g c n s chw a l-
b ^ ch und Umgegend das Gerücht, das Mädchen sei an einer
Vergiftung  gestorben . Vierzehn Tage vorher hatte sie
nämlich der Dentist Heinrich öl., früher in Langenschwalbach,
jetzt in Mainz , an einem Zahnleiden behandelt und ihr ein
schmerzlinderndes Mittel beigebracht. Der Tod wurde nun
mit dieser Injektion in Verbindung gebracht. Am 2l . ,.Okto-
ber v. I . wurde der Fall von einigen Frauen im Laden der
Frau Karoline W. in Laugenschivalbachbesprochen. Unter den
Verbreitern des Märchens befand sich die Witwe Wilhelminc
Sch., auf deren Erzählung Frau W. bemerkte: „Er hat 's ge¬
wiß zu stark gemacht!" Als der Dentist Kenntnis von dem
Geschwätz erhielt , zitierte er zunächst Frau Sch. vor den
Schiedsmann . Um von der sehr unangenehmen ^ ache los¬
zukommen, schloß die Frau mit R. einen Privatvcrgleich ab,
indem sie sich zur Zahlung einer Bußevon250  0 M. ver¬
pflichtete. Schließlich kam auch Frau W. wegen der oben mit-
gcteilten Äußerung an die Latte . Das Schöffengericht zu
Langeuschwalbach sprach sic zwar frei , auf die Berufung des
Dentisten aber wurde sie zu einer Geldstrafe von 20 M. ver¬
urteilt . Die Frauenzungen haben übrigens dem Dentisten
N. die gute Praxis in Langenschwalbach vollständig ruiniert.

klus auswärtigen Gerichtssäken.
Der Mrthylalkoholprozeß.

Berlin , 26. April . Im Methylaltoholprozeß wurde heute
vormittag die Beweisaufnahme geschlossen. Der Angeklagte
Meyn wurde von dem Gericht aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen. Ferner wurde die von dem Angeklagten Dahle ge¬
stellte Kaution freigegeben. Morgen sollen die Plädoyers
stattfinücn.

. ? • Kriegsgericht der 21. Division. Der Sergeant Wilhelm
Michel aus Hanau (Hunsrück) , von der 2. Komp, des Jnf .-
Regts . Nr. 87. hatte sich im Januar 1911 mit der Tochter eines
gutsituierten Handelsmannes aus Gemünden (Hunsrück) ver¬
lobt. Zu Ostern 1911 verlobte sich der Vielseitige mit einem
m Mainz in Stellung befindlichen Mädchen. Hierauf schrieb er an
ferne Braut und ihren Vater in Gemünden und bat um ein
Darlehen von 200 M. Er schwindelte ihnen in dem Brief vor,
er habe eine Schlägerei mit Zivilisten gehabt und wenn er die
200 M. nicht zahle, komme er vor Gericht. Unter Vermittelung
seines Bruders wurde ihm das Geld geschickt. Bald daraus
schrieb er um 160 M., da ihm seine Ausgehe-Uniform beim
Trocknen am Ofen verbrannt sei. Auch dieses, Geld sollte er
bekommen, wenn nicht in der Zwischenzeit seine Braut Kennt¬
nis erhalten hätte von seiner zweiten Verlobung. Wegen Be¬
trügst und Betrugsversuch wurde der Angeklagte zu 2 Monaten
Gefängnis und Degradation  verurteilt . — Der
Musketier Paul W a g e n e r 3r aus Laasphe,  von der
9. Komp, des 2. nass. Jnf .-Regts . Nr. 88. hatte an Ostern 1911
Urlaub nach seiner Heinlat bekommen. Bei seiner Rückkunft
brachte er sein väterliches Erbteil von 400 M. mit . Einige Tage
darauf ließ er sich, wie er angab, von zwei Zivilisten einen
Zivilanzug kaufen, vertauschte diesen jctU seiner Uniform, die
er in einem Neubau niederlegte, und Khr nach Lüttich. Später
begab er sich nach Frankreich und Luxemburg. Von Luxemburg
schrieb er an seinen Bataillouskommandeur einen Brief , in dem
er sich über zwei Unteroffiziere und einen Feldwebel beschwerte,
diese hätten ihn schlecht behandelt und mißhandelt . Der Brief
war in höhnischer Weise abgefaßt. Im September 1911 begab
er sich wieder nach Deutschland zurück und traf am 23. Sep¬
tember in seinem Heimatsort mit einem anderen Deserteur
zusammen. Durch seine Familie wurde ein Gendarm benach¬
richtigt, der die beiden nachts in einem Fabrikraum während
des Schlafes überraschte und festnahm. Wegen Fahnen¬
flucht.  Preisgabe von Dienstgegenständen sowie verleumde¬
rischer Beleidigung von Vorgefetzien wurde der Angeklagte zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt , auch wurde er in die zweite
Klasse versetzt. — Der Musketier Gg. Carl aus Wies¬
baden.  von der 11. Komp, des Jnf .-Regts . Nr . 88, hatte
kürzlich einen über den Kasernenhof gehenden Sergeanten ohne
jede' Veranlassung durch Zurufe von gemeinen Schirnpfworten
beleidigt.  Der Angeklagte wurde zu 4 Wochen strengen
A r r est verurteilt.

ö. Unterschlagungen eines sozialdemokratischen Kassierers.
Der frühere Kassierer des Deutschen BauarbeiterverbandeS
(Zahlstelle Mainz ), Wilhelm Werner,  hatte sich wegen
Unterschlagung zu verantworten . Werner genoß großes Ver¬
trauen . sowohl bei den Bauarbeitern als auch in der sozial¬
demokratischen Partei , deren Bezirkskqssierer er war . Dem
Bauarbeiterverband hat er 55S M. 71 Pf ., der Bauarbsiter-
fchutzkommission 28 M. 89 Pf .und der sozialdemokratischen
Partei 219 M. 50 Pf . unterschlagen. Dem Bauarbeiterverband
bat der Angeklagte 323 M. 71 Pf . zurückerstattet. Der Ange¬
klagte erklärte, er wisse nicht, wie die Fehlbeträge rn den von
ihm geführten Kassen entstanden. Das Mainzer Schöffenge¬
richt verurteilte Werner zu 4 Wochen Gefängnis . Der grobe
Vertrauensmißbrauch , und der Umstand, daß es Arbertergelder
waren , die der Angeklagte unterschlagen, sei bei ÄUSmessun,;
der Strafe erschwerend ins Gewicht gefallen.

Sport.
* Der Verein für Hindernis -Rennen hat setzt in den

Propositionen für sämtliche Flachrennen nach Art der
Hunters -Flachrennen , ebenso wie früher im Preis von
Börnicke zu Karlshorst , durch Hinzusügung der Worte „in
solchen" näher präzisiert , daß die Forderung der Konkurrenz»
klausei „mindestens einmal plaziert ", sich nur auf Hinder¬
nis -Reimen bezieht. Es handelt sich im einzelnen um daS
Britzer Flachrennen und die Drei -Kilometer in Karlshorit
am 18. Juni und 3. Oktober, um den Preis von Bündheim
in Harzburg und das Kurpark - und Wasserturm -Rennen
im Mai , sowie Mainzer Flachrennen und den Preis der
Platte im Juni in Wiesbaden.

Kegeln. Der im Jahre 1885 gegründete Deutsche
Keglerbund hat sich die Aufgabe gestellt, das älteste aller
deutschen Mänuerspiele , das Kegeln, zu heben und zu för¬
dern. Er hat zu diesem Zweck für die Kegelbahnen, für
das Kegel- und Kuqelmaterial , sowie für die Spiele fest- Be¬
stimmungen getroffen und ist bestrebt. Einzelkegler zu Klubs
und diese zu Ortsverbänden in sich zu vereinigen . Im Auf¬
träge wes Deutschen Keglerbuudes hat dessen L-ekrctäe
Wilhelm Pehlc ein Bändchen „Das Kegeln", ein Lehr- und
Mcrkbüchlein für Kegler (Verlag Grethlein u. Ko., G. m.
b. H., Leipzig) herausgegeben . Das Büchlein soll dem An¬
fänger Belehrung über alles Wissenswerte auf dem Gebiete
des Kegelsports und Anleitung zur planmäßigen Übung er¬
teilen, dem Vorgeschrittenen wertvolle Anregung geben und
für jeden Kegler ein zuverlässiger Ratgeber und ein prak¬
tisches Auskunftsbuch sein.

* Für Automobili'ten. Neugedeckt wird der Vizinalweg
Driedorf - Heilige uborn  bei Kilometer 0,6 bis zum
28. April.

Hits Bädern und Kurorten.
= Schlangenbad , 24. April . Das herrliche Frühlings.

Wetter hat schon eine große Anzahl von Kurgästen hierher
gelockt. Zu der henie erfolgten Eröffnung der hiesigen
Königl. Kurhäuser „Nassauer Hof" waren zahlreiche hieüge
und auswärtige Besucher zusamutengeströmt . Nach den täg¬
lich einlaufenden Anfragen aus dem In - und Auslands
verspricht die Saison eine sehr gute zu werden. Nach er¬
folgter Verpachtung des hiesigen fiskalischen Eigentums
sind durch unseren langjährigen Kurdirekkor Hauptmaun
a.  D . Lasiert wesentliche Verbesserungen cingeführt worden , die
unserem Badeorte sehr zum Vorteile gereichen. Nachdem
schon in der vorigen Saison der Hotelbctrieb der König¬
lichen Kurhäuser in eigene Regie der Badeverwaltung über¬
gegangen war , wird in diesem Jahre auch der Restan-
rationsbetrieb von der Badeverwaltung direkt versehen. Für
den Küchenbetrieb ist Personal erster Nizzaer Hotels
engagiert worden ; das Restaurant der Königlichen Kur¬
häuser wird in erstklassiger Weise geführt und den weit¬
gehendsten Ansprüchen genügen. Da außerdem in der dies¬
jährigen Saison besonders gut für die Unterhaltung der
Kurgäste gesorgt ist — cs finden täglich 3 Konzerte des be¬
kannten Blüthuer -Orcbesters aus Berlin statt —. fo stellt
zu erwarten , daß unser Kurort , wie früher , das beliebteste
Ausflugsziel von Gästen der näheren und weiteren Umgegend
s in wird. — Die König!. Kw direktion bar das hiesige
Kurtheater  an Direktor Possin aus Wiesbaden über¬
tragen , der dasselbe in Gemeinschaft mit Frau T. Poisin-
Lipski schon in verschiedenen früheren Spielzeiten erfolg¬
reich geleitet hat . .— Auch das Kurtheater in Lau ge .li¬
sch walbach  ist Herrn Possin übertragen worden. Das
Theater wird hier , wie früher , in den Kursant eingebaut
werden.

ö. Soden i. T., 24. April . Unsere Kursaison ist eröffnet.
Nicht nur die Gemeinde, sondern auch zahlreiche Private
haben viele Verbesserungen geschaffen. Erstere ließ neue
Promenadenwege anlegen , die Straßen verbessern, den
Quellenpark verschönern und die Kurcinrichtungen bereichern.
Das vom ärztlichen Verein erbaute Inhalatorium , das einen
Kostenbetrag von 800 000 M. beanspruchte, ist mit allen neu¬
zeitlichen therapeutischen Instrumenten ausgerüstet und
dürfte ein besonderer Anziehungspunkt werden.

Bande], Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

~  Berliner Börse . Berlin,  26 . April . (Drahtberichi)
Die Börse eröffnete in verwiegend fester Haltung.  Das
Hauptinteresse war wieder Schiffahrtsaktien zugewendeE.
Namentlich Hansaaktien wurden , zu lebhaft weiter steigenden
Kursen umgesetzt. Dagegen lagen Lloydaklien lustlos. Im
allgemeinen gestaltete sich das Geschäft auf fast allen Ge¬
bieten außerordentlich lebhaft, wozu besonders die glatt# Ab¬
wickelung der Ultimolicfuidation und die Erleichterung am
Geldmärkte wesentlich beitrug . Auch der feste Schluß der
New Yorker Börse unterstützte die feste Tendenz der Gesamt¬
haltung. Am -Montanmarkte, der weniger hervortat , besserten
sich Deutsch - Luxemburger, Bochumer sowie Rorübacher.
Später konnten sich auch die anderen "Werte dieses Gebietes
befestigen. Dagegen lagen Kohlenaktien gedrückt. Die in
letzter Zeit vernachlässigten Elektrowerte traten wieder stärker
in den Vordergrund. Industrieaktien fest. Später wurde das
Geschäft ruhiger. Die übrigen Gebiete zeigten gleichfalls feste
Grundstimmung. Indessen war dort das Geschäft beschränkter:
Die Börse schloß in fester Haltung. Von inländischen Renten
wurden die 3%proz. 10 Pf. niedriger, die 3nroz. bis zu 10 Pf.
höher. Tägliches Geld war zu 3 Proz., Ultimogeld zu 474 Proz,

, und 45/8 Proz . erhältlich. Privatdiskont 37/s Proz.
Versicherungswesen.

* Gladbaclier Feueiversichorangs-A.-G., M.-G!adbach. Der
Geschäftsbericht für 1911 hebt hervor, daß das Feuerversiche¬
rungsgeschäft unter einem Übermaß an Bränden zu leiden
hatte , das durch die große Dürre des vergangenen Sommers
herbeigeführt wurde. Es ergibt sich ein Reingewinn von nur
290 244 M. gegen 800 891 M. im Vorjahr. Daraus werden
240 000 M. (360000 M.) als Dividende von 120 M. (180 M.)
auf die Aktie gezahlt.

* Gladbaclier Rnckversicheruntjs-A.-G. in M.-Gladbach.
Der Geschäftsbericht für 1911 verzeichnet aus bekannten Grün¬
den einen Rückgang des Ertrags und darüber hinaus einen
Verlust im Feuer -iRückyersicherungsgescMft. Dpr Jahresüber¬
schuß stellt sich auf nur 67 617 M. gegen 343 878 M. im Vor¬
jahr. Es werden daraus 20 M. (40 M.) Dividende verteilt und
19 337 M. (44 462 M.) vorgetragen.

Weinbau und Weinhandel.
— Der Band sfidwestdemtscher Weinhändlervereine hielt

am 24. April d. J. in Mainz, Kasino Hof zum Gutenberg, unter
dem Vorsitz des Herrn Kommerzienrats Harth seine ordentliche
Vertreterversammlung ab. Der vom Vorort erstattete Jahres¬
bericht wurde genehmigt, ebenso die vorgelegte Rechnung.
Auf Grund eines Übereinkommens mit dem Zentralverband!
norddeutscher Weinhändler, des Bundes westdeutscher Wein¬
händlervereine und des Bundes südwestdeutscher Weinhändler-
vereine sollen jetz( endgültig die Handelsgebräuche und Ge¬
schäftsbedingungen für den deutschen Weinhandel festgestellt
unld alsbald veröffentlicht werden. Im Anschluß daran wurde

.dSE Versammlung die.. Errichtung eines, Sc hi edsgericht»;



Nr. 1S6. Oamstag, 27 . April 1812.
^Wr Entscheidung von Ltreltlgkeiten aus den im Wemhandel
jtrorkominenden Geschäften beraten. Vor einer endgültigen
"Stellungnahme hierüber soll mit den beiden anderen Wein-
Mndlerzentralverbänden Fühlung genommen werden, um lun-
ilichst eine Ausdehnung des Schiedsgerichts auf das ganze
■.Reich zu erzielen. Zu der Anwendung von Kreszenzbezeich¬
nungen wurde der Beschluß gefaßt, der Verwendung solcher
^Bezeichnungen, die im Publikum ganz unbekannt sind, ent-
sigegen zu wirken. In Bezug auf das Verhältnis zu den Wein-
iVersteigerern wurde mit Befriedigung festgestellt, daß die Ver-
ihandlungen zu beiderseits befriedigendem Ergebnis gelangt sind
und daß inzwischen den meisten als berechtigt anerkannten
Wünschen des Weinhandels Folge gegeben wurde. Auch das
(Verhältnis zu den Weinkommissionären hat sich befriedigend
■gestaltet. Mit Nachdruck sprach sich die Versammlung wieder¬
holt gegen die Ausschreitungen der AntialkoholbefSgung aus
und beschloß, alle auf eine objektive Aufklärung des Publi¬
kums gerichteten Bestrebungen nachdrücklich zu unterstützen.
Bildlich fand eine eingehende Aussprache über das reictis-
gerichtliche Urteil vom 25. April 1911, betreffend die Zucke¬
rungsfrage, statt . Einmütig wurde , anerkannt , daß dieses
Urteil Rücksicht nimmt auf die Verhältnisse des Weinbaues,
wie sie in Deutschland bestehen. Es wurde beschlossen, an
das Reichsamt des Innern den Antrag zu richten , daß die von
■dem Regierungsvertreter kürzlich im Reichstag auf Grund des
Urteils in Aussicht gestellten Direktiven recht bald ergehen
mögen, damit die großen wirtschaftlichen Schädigungen, die die
seitherige und noch nicht überall verlassene theoretische Aus¬
legung des Gesetzes durch amtliche Untersuchungsstellen her-
feeigeführt hat , verhütet werden.

Industrie und Handel.
* Eine Dividende auf Vorschuß. Die Chemische Fabrik

zu Heinrichshall, A.-G-, schlägt für 1911 eine Dividende von
3 Proz. (L V. 0) vor. Um dies zu ermöglichen, sollen dem Dis¬
positionsfonds 12000 M., der damit auf 66 000 M. sinkt, ent¬
nommen werden. Die Verwaltung hält dies für angezeigt, weil
der Gesellschaft im Jahre 1912 aus dem Verkauf von Aitplatin
ein größerer Gewinn zufließen werde.

Marktberichte.
— Heu- und Strohmaikt zu Frankfurt a. M. vom 26. April.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 4.30 bis 4.70 M. Geschäft:
langsam. Die Zufuhren waren aus den Kreisen Dieburg, Hanau
und dem Obertaunus.

Deutscher Reichstag.
Eigener DraHlbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

4b Berlin , 26. April.
Am Bundesratstisch : Reichskanzler v. BetlMann -Holl-

weg, Br . Delbrück, ReichsschatzsekretärBr - Kühn, Br . Lisco,
bayerischer Bundesratsbevollmächtigter Gras v. Lerchenfeld,
ilnterstaatssekretär Wahnschaffe u. a.

Präsident Br . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1>4 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

wcrhlprüfungen.
Ohne Debatte werden für gültig erklärt die Wahl der

Abgeordneten Brandes-  Halberstadt (Sozi ), A n g er¬
go i n tn er (Zentr .), Br . Beizer (Zentr .), Mayer (natl .)
lind Astor (Zentr .).

Es folgt die Interpellation der N a t i o n a 11i b e -
ralcn,  betreffend den

Vollzug des IekuiLeygesetzes.
Die Interpellation lautet : 1. Erkennt der Reichskanzler

in dem Erlaß des königlich bayerischen Staatsministeriums
»es Innern betreffs Vollzug des Jesuitengesetzes eine Ver¬
letzung des Reichsgesetzes vom 4. Juli 1872 und der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 15. Juli 1872 an ? 2.
Welche Schritte gedenkt der Reichskanzler gegenüber dem
Vorgehen der königlich bayerischen Staatsregierung zu tun,
um das kaiserliche Recht zur Überwachung der Ausführung
der Gesetze zu wahren?

Der Reichskanzler v. Bcthmann -Hollweg erklärt sich zur
sofortigen Beantwortung der Interpellation bereit.

kwg. Iunck (natl .) :
Unsere Interpellation steht auf staatsrechtlich unanfecht¬

barer Grundlage . Es handelt sich hier um eine auffällige
Verletzung der Rcichsgesetze. Der Erlaß war wohl vertrau¬
lich, aber damit vielleicht gefährlicher als ein nicht vertrau¬
licher Erlaß . So lange Reichsgesetzebestehen, entspricht es
der Verpflichtung der einzelnen Staaten , sie dem Reiche
gegenüber zum Gehorsam und zur Achtung zu bringen sowie
auch dem Geiste nach zu erfüllen . Hier hat sich gestern mit
Recht ein Zentrumsabgeordneter darüber beschwert, daß sich
ein Minister über die/ Gesetze hinweggesetzt habe. Dasselbe ist
der Fall bei der Außerachtlassung des Jesuitengesetzes seitens
iöaherns . Die Überwachung der Rerchsgesetze untersteht dem
'Reichskanzler, nicht dem Bundesrat , wenn der letztere auch
als letzte Instanz zu entscheiden hat , falls Meinungsverschie¬
denheiten zwischen dem Reich, bezw. dem Reichskanzler und
einem Bundesstaat entstehen. Bei dieser Frage liegt nun tat¬
sächlich eine Meinungsverschiedenheit zwischen Reich und
Einzclstaat vor. Ein derartiger Zustand wäre auf die Dauer
unerträglich . Es fragt sich, was gefährlicher ist, eine offene
Verletzung der Gesetze oder eine solche, die sich in den Schern
des Rechts einhüllt . Bei dem Erlaß des Jesuitengesetzes
sollte man den Jesuitenorden auf seine Erscheinungen prüfen
und jede Ordenstätigkeit seiner Angehörigen verbieten.

Eine mildere oder strengere Auslegung eines Gesetzes
gibt es nicht.

Entweder wird es richtig oder nicht richtig angewendet. Ge¬
wiß gibt es einzelne Bestimmungen , die der subjektiven Auf¬
fassung des Richters einigen Spielraum lassen, so der Be¬
griff der öffentlichen Ordnung und der guten Sitten . Aber in
dieser Frage , wie sie hier vorliegt, gibt es . nur eine Auf¬
fassungsmöglichkeit. Missionen abzuhalten , ist verboten. Zu
diesen Missionen muß man aber auch die Kongresse rechnen,
die fast stets einen religiösen Charakter haben und die des¬
halb im Gegensatz zur Auffassung der bayerischen Regie¬
rung stehen. Wir sind der Ansicht, daß nicht bei jeder Diffe¬
renz ein Eingreifen der Reichsaufsicht erwünscht ist. In
diesem Falle aber wäre es nötig gewesen, da nicht unterge¬
ordnete Behörden sich eines Verstoßes schuldig gemacht haben,
sondern ein grundsätzlicher Erlaß einer Zentralbehörde eines
Bundesstaates vorliegt. Dieser Erlaß kann als erster Ver¬
stoß gegen die kirchenrechtlicheGesetzgebung angesehen wer¬
den. Es sind aber auch politische Gründe vorhanden, die den
'Reichskanzler veranlassen müssen, zu erwägen, ob nicht das
Einmischungsrecht des Reichs in Betracht kommt. Es ist aus¬
fällig, daß es die erste Handlung des Ministeriums v. Hert-
ling war , diesen Erlaß herauszugehen . Der Bundcsrat mutz
positiv bestimmen, was auf dem Boden des Gesetzes erlaubt
iuud was verboten ist Damit würde der Reichskanzler im

Morgen-Ausgabe, 1 Bl -nr, Sette &■>

Sinne des konfessionellen Friedens handeln . Hier könne es
heißen : (Videant consules , damit das Reich keinen Schaden
leidet.

ReichskKnzler v. Vethmann-Hollrveg
Das Reichsgesetzvom 4. Juli 1872 schließt in § 1 den

Orden der Gesellschaft Jesu und die ihm verbündeten Orden
und Ordenskongregationen vom Gebiete des Deutschen
Reiches aus und untersagt die Errichtung von Niederlassun-
gen. Auch der Bundesrat hat bekanntlich beschlossen, daß die
Ordenstätigkeit vom Deutschen Reiche ausgeschlossen sei und
den Angehörigen dieses Ordens Ordenstätigkeit sowohl in der
Kirche wie in der Schule, ferner die Abhaltung von
Missionen nicht zu gestatten sei. Eine bestimmte Definition
des Begriffs der Ordenstätigkcit aber war hierdurch vom
Bundesrat nicht gegeben worden. Trotzdem ist die Auffassung
dieses Begriffes bis in die neueste Zeit in sämtlichen Bundes¬
staaten im wesentlichen die gleiche gewesen. (Hört ! Hört ! bei
den Nationalliberalen .) Danach hat man die Art der seel¬
sorgerischen Tätigkeit und die Art von priesterlichen
Funktionen als Achse für die Ordenstätigkeit betrachtet und
nur das Lesen sogenannter Primizmessen als zulässig er¬
achtet, soferu sie den Charakter einer Familienfeier trugen.
Des weiteren hat man , so weit nicht landesgesetzliche Vor¬
schriften entgegenstanden, das Lesen stiller Messen sowie der
Sterbesakramente gestattet. Auch die sogenannten Kon-
ferenzvorträge religiösen und sozialen Inhalts sind unter ge¬
wissen Voraussetzungen zugelassen oder geduldet worden, so
weit sie in profanen Räumen stattfanden . Zn einer hiervon
abweichenden Auslegung des Begriffs der Ordenstätigkeit ist
in neuester Zeit die königlich bayerische Regierung gelangt,
welche am 1. März anordnete , daß zu der verbotenen Ordens-
tätigkeit nicht gerechnet werden sollten die sogenannten Kon¬
ferenzvorträge , auch nicht die, die in kirchlichen Räumen
stattfinden und die bei dieser Gelegenheit zum Empfange der
Sakramente verbunden sind, sowie solche priesterlichen iöand-
lungen . die zum Zweck der Aushilfe in der Seelsorge in Ab¬
hängigkeit vom zuständigen Pfarramt vorgenommen werden.

Eine so verschiedene Auslegung und Anwendung eines
RerchSgesetzes in den einzelnen Bundesstaaten ist nicht

angängig.
Ich habe daher unmittelbar , nachdem hier durch die Preise
der Erlaß bekannt worden war , an die Königlich Bayerische
Regierung das amtliche Ersuchen gerichtet, mir den Wort¬
laut dieses Erlasses mitzuteilen.

Diesem Ersuchen hat die Königlich Bayerische Regierung
sofort entsprochen und strich unmittelbar danach wissen lassen,
sie beabsichtige, beim Bundesrat eine authentische Interpreta¬
tion des Begriffes der verbotenen Ordenstätigkert zu bean¬

tragen.
Diese Absicht hat die Königlich Bayerische Regierung sofort
ausgeführt ; der Antrag liegt dem Bundesrat gegenwärtig
vor. Dafür , daß bis zur Entscheidung des Bundesrats auch
in Bayern die Handhabung des Gesetzes bei der bisher im

■ganzen Reiche gleichmäßig beobachteten Praxis bleibt, hat die
bayerische Regierung Vorsorge getroffen. Hieraus ergibt sich
eine einfache und klare Sachlage.  Bis zur Zeit des
Erlasses des Bundesrats ist die gleichmäßige An¬
wendung des Gesetzes  auf Grund der bisher er¬
folgten Übungen gesichert, während für die Zeit , danach der
vom Bundesrat zu fassende Beschluß die einheitliche Grund¬
lage bilden wird . Eine Diskussion der dem Begriff der
Ordenstätigkeit zukommenden Definition glaube ich bei dieser
Sachlage mir meinerseits in den bevorstehenden Bundesrats¬
verhandlungen Vorbehalten zu können.

*

TBC. Berlin , 26. April . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbädener Tagblatts ".) Im R -eichstag  spielte sich
heute die Interpellation wegen deS bayerischen Jesuiten¬
erlasses viel ruhiger ab, als erwartet war . Die Darlegungen
des Reichskanzlers waren ziemlich befriedigend, so daß er im
ganzen Beifall erhielt . Er legte dar, daß es sich lediglich um
eine staatsrechtliche Auffassung handelt , bezüglich dessen, was
im Jesuitengesetz fehlt. Man war der Meinung , daß die Auf¬
fassung des Reichskanzlers korrekt ist, weil er sich sofort um
die Sache gekümmert und dem Bundesrat die letzte Entschei¬
dung anvertraut hat . Die einzelnen Fraklionsredner sprachen
ebenfalls sehr ruhig . Rur der nationalliberale Redner Br.
Ortmann erklärte, daß die Erklärungen des Reichskanzlers
eine gewisse Beunruhigung hervorgerufen hätten . Allem An¬
schein nach werden die heutigen Verhandlungen dazu dienen,
daß bei dem nächsten Initiativantrag des Zentrums wegen
Aushebung des Jesuitengesetzes dieser Antrag aufs neue eine
Mehrheit erhält und dann vielleicht sich auch der Bundesrat
veranläßt sieht, das Gesetz bezüglich des Verbots des Jesuiten¬
ordens aufznhcben.

*
Berlin , 2ö. April . Die B u d g e t ko m m i s s i o n des

Reichstags wird in ihrer nächsten Sitzung am Dienstag mit
der Generaldebatte der Wehrvorlagen beginnen . — Der
Seniorenkonvent  des Reichstags kam überein , in den
nächsten Tagen den Etat der Reichseisenbahnen und den
Kolonialetat zu beraten , wofür vier Tage vorgesehen sind.
Folgen soll die Beratung der von der Geschäftsordnungskom¬
mission beschlossenen Anträge , betreffend kleine Anfragen und
Petitionen.

Letzte Nachrichten.
Die deutsch-englischen Unterhandlungen.

'HK . Berlin , 26. April . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Rücktritt  des Londoner
Botschafters Wolfs - Metternich,  der schon wiederholt
angekündigt und gewünscht war , scheint jetzt Tatsache zu wer¬
den. Der Botschafter weilt augenblicklich in Berlin . Die
„Tägliche Rundschau" nimmt an, daß sein Berliner Aufent¬
halt ' mit seinem Rücktritt zusammenhängt . Auf der anderen
Seite aber steht der Botschafterwechsel in Verbindung mit den
deutsch-englischen Verhandlungen , die in der letzten .Zeit ge¬
stockt haben und die jetzt wieder ausgenommen werden sollen.
Wie mir an maßgebender Stelle gesagt wird, will man ein
Abkommen mit England erzielen in der Weise, daß man in
den verschiedenstenpolitischen Fragen mit England z n sum¬
me  n g e h t, sowohl in kolonialer, als in anderer Beziehung.
Wenn so eine politische Annäherung erzielt wird, hofft man.
daß auch das Wettrüsten  iriefü mehr in dem Matze ge¬
schieht » ie bisher . .

Die Sperrung der Dardanellen.
** Konstantinopel, 26. April . Trotz der von der türkischen!

Regierung verfügten Sperrung der Dardanellen und bet
wiederholten Warnungen vor der Minengefahr versuchten
gestern zwei Schiffe, die Dardanellen zu passieren. Der
Schleppdampfer „Samson " fuhr dabei beim Eingänge bei
Dardanellen auf eine Mine, die sofort explodierte; das Schiff
wurde schwer beschädigt.

Die Beisetzung des Erzbischofs Br . Abert.
Bamberg, 26. April . Heute vormittag fand die feterßdje

Beisetzung des verstorbenen Erzbischofs Br . Abert statt.

Der Heizerstreik ans der „Olympic".
hd London, 26. April . Man glaubt , daß die ,.Olympic"

beute  endlich die Reise nach New Uork antreten kann, nach¬
dem sich die White Star Line bereit erklärt hat , umfassendes
R e t t u n g s m a t e r i a l zur Verfügung zu stellen.

Döberitz-Leipzig-Weimar.
wb. Leipzig, 26. April . Ans dem Flugplatz Lindenthal

landete heute morgen 7 Uhr ein Albatröß -Militärdoppeldecker
mit Leutnant Coerpcr als Führer und Leutnant Fink als
Mitfahrer . Die Offiziere waren heute morgen um 5 Uhr
in Döberitz  ausgestiegen und beabsichtigen spätestens heute
abend nach W e i m a r weiterzufliegen.

Ein Riesenwaldbrand.
hd . Paris , 26. April . Im Walde von Fontainebleau

brach gestern ein durch Artillerieseuer verursachter unge¬
heurer Brand  aus , dem große Waldflächen zum Opfer
fielen. Wie viele Hektar verbrannt sind, ist noch nicht einmal
annähernd sestgestellt. Militär in großem Aufgebot und
Forstwächter helfen an der Eindämmung des Brandes , die
aber noch nicht gelungen ist. Diese Arbeit wird dadurch ganz
besonders gefährlich, daß zahlreiche, nicht krepierte Granaten
mitten in der Feuerzone liegen, die unter der Einwirkung
der Hitze jeden Moment explodieren können. Ein Automobil
stieß eine dieser Granaten , die von einem Soldaten beiseite
gestellt war , um, jedcch zum Glück ohne eine Entzündung
herbeizuführen , was aber nicht für die Güte des französischen
Geschoßmaterials spricht.

TMserem Leserkreiss-,
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik, zugebenden- nichh

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Hier und b o r t . In Kolberg bekommen Unter-
beamte bis zu 80 Jahren 8 Tage , über 80 bis 45 Jahre
14 Tage, vom 45. Lebensjahre ab 3 Wochen Urlaub . In
Wiesbaden  dagegen , ob.alt oder jung , nur 10 Tage. Die
Schreibgehilfen aber, sobald sie 20 Jahre alt sind, bekommen
14 Ärge . In Reinickendorf bekommen Bureauanwärter
6 Tage Urlaub und nach 3 Jahren erst 8 Tage Urlaub, der
Unterbeamte aber nach 6 Fahren 14 Tage Urlaub. Laut Be¬
schluß der Stadtverordneten -Bersammlung vom 15. 2, 1912
erhalten die Beamten der 1., 2 , 3. und 4. Gehalisklasse eine,
die der 5., 6. und 7. Gehaltsklasse zwei außerordentliche
Alterszulagen,  als Erhöhung der Grundgehälter , mit
Rückwirkung vom 1. Oktober 1811 ab. Um Jrrtümer zu der- ,
vermeiden, sei mitgeteilt , daß dies im Städtchen Ohligs
passiert ist. Desgleichen wurde in Zwickau den städtischen Be¬
amten bis zu 1900 M. Gehalt ein einmalige Teuerungs¬
zulage  gewährt.

* Eine Sonntagskarte  3 . Klasse nach Lor ch a . Rh.
kostet1.85 M., nun mußte ich am Sonntag früh (Zug 9.52 Uhr)
für 1V2 Sonntagskarre 3. Klaffe 2..S5’M. bezahlen. Auf meine
Frage , kostet denn eine % Karte 1 M , erhielt ich die Antwort:
ja , die kostet 1 M Diese merkwürdige Teilung des Fahr¬
preises zu meinem Nachteil interessierte mich, und als ich mich
befragte, ob wohl der Preis von Lorch a . Rh. nach Wiesbaden
auch derselbe sei, erhielt ich in Lorch zur Antwort , daß der
Preis — 95 Pfennig betrage. Wer hat nun Recht? Dieses
festzustellen, ist der Zweck dieser Zeilen. Th . P.

HH H Geschäftliches, j

ÜkWMkW IW
aws französischen Weinen / ^

^Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei:

H 'BiLBRONIil.
Sw echt mit der Hammer-SclwUmarke. Überall erhältlich.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm S9r . Hnnmrl ’i
Haematogen . WA UM NU ! Mai verlange ausdrück¬
lich den Karnen B£ir. BEosssretel . F 551

Die Morgen-Ausgabe umfasst 14  Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

» »oniuit . mi den poimjchcn und allgemeu-en reili A. Heg erhörst,
ienheimi für Feuilleton: B. °. Rauenooil : für Lokales und - roviiizi-lles:
Rät Herdt : für die Anzeige» u. Reklamen: tz. Tornau ) : jamtlichineoie- baoeil.
irucl und Lerlsg der L. Echellenbergscheu Hos-Buchdrnckerei in Wiesbaden,

Sxrechüunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der palitrschen Wteklwig♦»an 1B 11 Wir
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" - Friedrichs !*. Brgb . » 15Ä.

ö l̂senkirche»! » * 197 .50
Haipener Bargfe. je 197.
Hibernia Bergw. » 246,30
Kaliv,T. Aschers!. & 168.
de . Westereg . » 192.
do, do . P.-A. » 101 .25

Obersch!. Süb.-Im. » 34,75
Phönix Bergbau » 263 .60
Piebeck . Montan » 191.
V.Kön.-u.L.-H Tb5r jiSO,
Östr. Alp. M. ö. f» lj. 70 .

3. . 1. 7.
9. . 10. .
7. . 8. .
8. . ! 8 ' /2
y. . 10. .

10. . 10 ..
4>/2l 45/a
0. ,* 0. .

15. . 15. .
;2. . 12 ..
4. . 4. .

1Z. . 19. .

4, . 'Wawh .-W.S. Xl 11k. il ^
4. ,iWladik»wk&s stfr. x . *
4^ .! _ do . v. 18Wuk. W »
§i^!ÄnÄv1»seh» i."(T~ «
4>/2!Port. L.-8 . v. 801. Rg. »
3. . ISaloniki-Monacttr »
5. .I'iehuani ^ ec rcks. f9t4 •»

Pfand br . n Sch ul d vergeh r.
v . Hypotheken -Bahkcn

7'/2
25. .
6. .

40.
12..
14.
27.
0.

20.
12. .
32. .
121/2
12.
15. .
10..
14. .
12 ..
4. .
4 . .
7. .

10..
71/2

12
61/2
71/a
9.

11.
10.
9.
7.
0.

12.
0.

11.
7*/a
10.
30.
5Vj
12. .
28. .
9. .
8*/a

17,
6. .

12V2
24.
71/2

14..
6. .
6. .
12. .
9. .
3. .

11..
8..
7.

10. .
7.
7.
14. .
7‘/a
5.
8.
9. .

15. .

A?um.Neuh .(50V»)Fs\ '255
Aschffbg.Buntpap.^ j —*

» Masch .-Pap . * i 134 .50
Bad. Zckf. Wagh. fl. ;8l9 .60
BaugSüdd.I.jßO1V«E. A • 10 5.7 O
Bierst.Faber Nbg . » 233,
Brauerei Bin ding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel »
»MennmgerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Herkules CasueS*
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff *
» Lovvenbr. Sin. » 1
» Mainzer A.-B. »
» ManitU. Act. »
» Nürnberg »
»P’arkbraufreien »
» Retten mayer
* Rhein. (M.) Vz,
» Stamm-A. s
» SchÖfferhöf *
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

Srotuef . Schlenk »
Cem. Heideib . »

f.  Karlst . ,
Lothr. Metz »

Chans. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.SodaL »
» fflei,Sitb.Braub. »
»D .Gotd.,SL-$cH.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Gricsh . El. »
» Farbw . Höchst »
* » Mühlheim»
» Fabr.,V,Maniih.»
» Wciler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Hol/ .verkohlgs . »
» Ult.-Fahr. Ver. *

El. Accum. Berlin *
» Deut . Ucbcrscc »
»Ges .AUg.Berl. «
» Bergm.-Werke >
»W.Homb.v.d. H. -
» Luhmeyer *
» Lieht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. *
> Siemens, ßetr. -
. T*!.-G. Dtsch.A. » lj *0

Feinmechanik <j .) »
Fiizfabrik Fulda »
Oassaii.Frankfurt »
GummiS.Berl.-Frkf.»
Hcddernh. Kupf. *
Oelsk. OuBst. »
Kalk Rh. Wes« . •
Ktmsiseidtl ., PrUS. •
Lederf. N. Sp. » 3 7 “.

> Rotlie, Kreuzn. » ilI .O.
Cudwigsh. W.-M. » 16S .20
Masch. A-, Kleyer . 46i >.| 0

» Arniat. Hilpert » ; &7 .S0
» Badenia, Wh. » 1S2.
» Bielefeld !) .» » ,482 . 50
» Faber u. Schl. » 1513.
» Gasm. Deutz » 134 .30
. Qritzn., Dari. » SS7S._
» Karlsruher » 16S .3S
» Mamiesm.-R. » 809
» Moenus > 320,
» Mot. Oberur». » 140 .60
»Sclin.Frankehth.’ 2,67.
. Witte» . St. » jlOO.&O

Mehl-u. Br. Haus. » 117.
MetallOeb.amg .N.» 1209 .50
ülfab . Ver. D. » 174 .50
Rrz. Stg. Wessel » 78 .25
Pressh.,Spirit, abg .» 258.
Pulvert., Ff., SU . » 139.
Schuht. Vr. Frank. » ISO.
Schubst. V. Fulda » 1S4.
do. Fraitkf., Herz » 121 .80
Seilind. (Woltf) » 120 . 50
Olasind. Siemens » : —
Spinn. Tric., Bes. » I 18,10

» Westd. Jute » 113.
L) Verlags-Anst. » 174.
Wacffon Fuchs » 166.
icllst -Fabr.Waldh.» Als,

fn »ft
88,60

Zf
Rh.-Wes« .P.-C.S. 3 S Jt

100 .80 4. . da , S. 7 u. 21 ti u . 8u >
80 .70 H. . do . » ®u. 79*ok. 12*

"77 .50 4.  . do . » 10 uk . 2° 1"> »
77 .10 4. . do . * 1J * H*?;J *
65 .60 4. . do. » IS » 192;) »

3.00. jt/» do . » 2, 4 tt. 6 »

Zf.
Affg». R.-A., Stuft".
ßay.Ver-ö . München

» 184,. 221.
» 1118.

|J « 2.60
'122.
125.
170.

74 .80
123 .50

52 .50
20C.
152.
183 .80

eo .so
170 .20

12 .25

81.
63.

SCO.
62.

263 .50
110 .

72.

136 .50
155 .60
1S8 .20
132.
163.
117 .30
497.
1132.
11140.
1221
283.
S7S.
I 70.
339.
238.
450.
324 . 25
836 .25
4 2 « .
177.

136.

126 .60
139 .50
193.

|X63.
1242 .50
127 SO

152.
229.

127 .50
78.

162.
188 .50

Kuxe.
söhne Zinsber.) per St. in Ji

— 1 — :Qew . Rossieben Jt \ 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Dewtschc.

Vorl. Ltzt Tn c/o.
S. . I 81/2:Lübeck Büchen A 'IßS/SO
6. . | 7. . Allg. Ü. Kleinb. . 134 5«
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» :164 .30
8-/2 ^>"/, Berliner gr. Str.-B. • 186 .10
4-/2 5 . . Cass. gr. Str.-B. » 110 .30
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. * 134 .s50
5-/2 6. . D. Iits.-Befr.-Ge«. » 117 .60
6. . 6-/2 Scuaut.E'~if.-Akt. » 138.
6.. Sv. nidd. Eiteiib .-Ges. » 123 .60
8 . . 9. . ilainb .-Am. Pack. » 144 -.S0
0 . . 3.. Nordd. Lloyd r 114 .75

b) Ausländische«
6. . V. Ar. tt. Cs . P. ö. fl 109 .59

s . . 5. . do . St.-A. . Sßn
7»itt10w/2t Buschfehr. L»t. A. *
lOValll'.ft do . Lit. 8 . * 25.
l «|a»t "i» Czäkath-Agrsun . 20 .75
s. « 5. . do . Pr.-A.St.G.) » ISS.
5. . 5. . Fünlkirchen-Barcs. 17,13
63/5 6»/s Öst.-Urig. St.-B. Fr. 153 .75
0.. 0.. do. Sb. (Lontb.) > 13 .73
4. . 4 . Prâ -Dux Pr.-A.ö.fl. 37 .36
5. . 5-/2 do. St.-Act. » 111,30

1/4 3/4 RvabÖd.-Ebenlurt» 40 40
5. . 5. . Stiiiiiw. R. Grz. » 41 .50

Gotthardbahn Fr. —
6-/2 7.. OrienkE.-8 .-Betr.*0. —
6. . 6. . Baltim. ti. Öhie Dofi, 109.

Pennsyiv . R. 8?. > 119 .50
5. . 5.. Anatoi. Eis.-B. M 113 .23
4V5 6'/r Prince Renri Fr 161 .63

10. . ID. . Grazer Tramway otl 183 .50

Pr .-Ob !igat . v . Traitsp .-Aust
Zf. «) Deutsche« Sr. et*.

Z. .iAIlff. D. Kleinb. abg. Jt —
4. .lAliv.Loc.-u.Str.-B.v.öS » 101 .50
4V*’Bad. A.-G. f. Schilf . » 97 .50
4. - C. sscler Str. sstnbshn » 97 .50
4VaD. E.-B.-Betr.-Ö. S. U » 100 .50
. . FD. Eisettb.-G. Serie 1 » 94 .50
4l/2i (Ff.t S. II tt. IV . 101 .50
4. . ' do . Serie I n. III » »8 .75
«4/2 Nordel. Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 dt» 08 uk. 1913 » 100 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » —
J1/2|Südd. Eisenbahn - SS.

h) Ausländische.

3«/2
31/2
4. .

4, .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. -
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .

3*/a
4.
3*/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3i/r
3'/r
Z'/r
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
Z'/r
4,
4.
♦.
4.
4.
31/2
Zr/r
3'/r
3i/r
4,

A

4. . Böhm. Nord stk. f. G. A
4.
4.
4.
4.
4.
4..
4.
4.
8.
4.

‘4.
4.
4.
4.

4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5
Z!/r
31/2
5.
31/2
3V«
5.
4

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I» '.0.
12 ..
5. .
6..

1212 Boch . Bb. u. O.
5V* Buderus Eisenw.

U . . 'Corx . B«räb.*0.

Jt  230 .75
»1X2.
0

do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl
do . do . » in G. M
do. do. von 1895 Kt-

Donail-Dampf.Slstt .G. .tt
I do. do . 85 . i.G »
Elisabeths , stpfl. 1°G. .

do. stfr. in Gold »
Fr. jos .-B. !» S:!b. o.  fl.
Fünfkirch.-bares stf.S. «
Gal. K. L. B. Mstf .LS: »
Grai -Köfl. v. 1982 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. « •

do, v. 57 » i. G. M
do. v. 91 * L G. »

Lemb.Czrn.J. slpfl.S, 8. F,.
do . do. stfr. i. S. » 1

Mähr. Orb. von 1,95 Kr. |
do . Schics . Cenfr. »

Öst. Lokb. stf. >. Ö. .,5 ;
do . do . stfr. i. G. » >
do. Nwb . sf. i. O. v. 74 » |
do . do . conv . v. 74 » |
do . do . v. 1903l.it. C. & i
do. Ut . A. stf. i . S. ö. fl. i
do . conv . L. A. Kr. j
do. ds . v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. tt,
do . do, conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. »
do . Süd{U«iti.)sf. i. G. Jt
do. do. »

2Vi« do. do. Br.
28/io do . F.. v. 1871 f. O . »
5 . do . Stsb,73/74sf .i.G . .di

' do . Br. R. 72 sf. i.O Thi.
do . Stsb. v.S3 stf. i.G. Jt
do. l .-Vlfl . Em.stf.G. Pr.
do. IX. Em. stf. i. O. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do. (Esr. N.) stf. i .O. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

pilsen -Priescn sf. i.S.ö . K.
Prat -Duxl896stfr. i. O. »

Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. >. O. »
do. v . 97 stf. >. G. >

Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolf!), stf. i. S. -

do . Salzkg. stf. 1. G. Jt
Uag .-Gal. stf. i , S- 0 . St.

«. . Vorarlberg stf. i. S.

;u.va 4. .
2 . i 4. .
- u»

2*7ioItal .slg . E.Ö. SJT-E. Xa
4. .1 do. Mitteiui.stf. i.G. »
28/ioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . lu.Il L*
4. »Sicilian. v. 89 stf. i . G. ->
2*/ioSiid.-ltal. S. A.-H. »
4. . Toscanisclte Central »
5. . iWestsizilian. v. 78 Fr.
5. .1 do. v. 188S Le
zt/o Gotthardbaltn Fr.
3t/s(jura-Sintplon v. 94 gar. »
4. . Scliwciz-Ccntr. v. 1530»
4'/i Iwang.-Dotnbr. stf. g . Jt

Kursk.-Kiew.stlr.gar »
do. Charit. 89 « » »

. . . Mosk.-lar.-A .97 stf. g . •
41/s Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
i. .1 do . uk . ISIS stfr . O. »

do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. *
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II a
do . do. v. 95 stf. g. »

Gr. Ross. F. .-B.-G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsati-Uralsk stf. g . »
do. do . v. 97 s« r. »

Warsclt.-Wieu sifr.gar. »
do. do, S. IX stfr. »
do. S- X Uk. 1911 »

»51,70
95 .40
95 .80
SS.
05.
9 <3.
05.
07 .36
98 .30

10
S1 .TQ
ÖG.2
SO 90
»2 .50
©2.
«4.
89.
99 .50
9 0.

1 93 .90
: SO .KO
1102,510
| S3 40
! 83 .20

8 .3
j 83 .20
! 82 .7 O
:102 .40
; 83 50
I 82 10
i 9 © 50
! 70,80

53 .90
53 .70

104 .70

104 .70 I
I 78 .50 |

76 .50
76 .50
75 40
90.
76 .33
77 .20

67 .90
94 .70

SS.
164 .50

00 .60
67 .20
70 .60
69 .20

100 .50
102 .

67 .30
111 .50
100 .20
101 .50

92 .20
Sl.

102 .40
99 10
90 .60
89 .60
88 .70
8 £»S0

88 .50
88 .36
9 .10
98 .40

78 .30
88 .50
88 .̂ 0

88 7̂0

91 .10
80 .80

db H.-B. S.5uk .l912 *
do. do. Ser. 1 u. iS »
do. Hjp .- u.Ws-Bk. »
do “do. wpverl .) »
do. do. ^
do . do. (unver!,) *
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 3.Äu. IS *
do. do. S. 15,12,14 »
do. do. $ . 22, 23 *
io.  do . S.l . 3-6,20,21*
do.  öc . kdb . ab 07 »

Nürnb.V -B.,5 .13,20,21 »
de . 5 . 22, unk. 1912»
do. 8. 29-32,unk .18 »
do. '

Berl. Hypb. ahg. 8S»/s »
. do. » 80«/» »

D. Gr.-Gr. Goflia S. 6 *
do. 8er . 7 »
do. * 9 u. 9a »
do . S.10,l0a ak.1913 »
do . 8.12. 12L» 1914 •
do. S. 13 nnk. 5915 »
do. 8. 14 * 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. 8er. 3 u. 4 »
do. * 5 *
do. * 8 , Uilk. 1905*
do. » II , » 1913*

D. Hyp.-B. BcrlinS. 10 »
do. S, 14,uk. b. l914 >

5 .15u. t6. uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9e
8. 20u. 21 uk. 20 »
13u . 13ank. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 *
do . do . S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 *
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 *
do. Ser. 12. 13 *
do. S.15,kb.l906 »
do. 8er. 19 »

do K -Ob. S. l k. 1910 »
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 3t, 34-42 tslgb. »
do . do. S.43uk. !913*

do. S.4ö, kdb.08»
do. S. 47uk.l915 *
do. 8 . 48 ick.1917»
do. S. 49uk.i919 *
do. S. 50uk.l920 »
do. S.44 uk.1913»
do. S 28-30 u. 32 *
do. S. 45, tdgb. »

-1 -400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 *
do. 541/610 ük. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350 uk.1913»

Mein. Hvp .-B S. 2,6u .7 »
do. do. 8. 8 uk. 1911 »
do. do. 5. 9 » 1914 *
do. do. S. 11 » 1916 »

4. . do . do. S. 12 » 1917 *
4. . do . do . S. 13 » 1918 »
4. » do. do. 8. 14 * 1919 *
Zi/r do. do. kb. ab05 u.07 *
Z'/z do. Ser. 10 *
4. .IM. B.-C.-Hyp .(Or .) 2-4 *
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
3rj do . unk. b. 1906 *
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
3l/2 do . do . »
4*/2 Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 *

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3»/2
Z'/r
4. JHambg . H . B. S. I
4. ' ‘ . .
4.
4.
V/2
31ft
4.
4.
4.

4. . do. do. S. 17u.!8ab 10»
4. . do. do. S. 21 uk . 1913 »
L . do. do. 5. 22 uk. 1915 »
4. . do. do. S. ' 4 uk. 1916 »
4. . do. S.25uk . 1018 »
4. . do. do. 8 . 26 » 19X9 »
4. . do. do. S.27 » 1929 »
3*4do. do. S. 20 » 1913 »
3V< do. do. 8 . 23 » 1915 »
3-/2 do. do. S. 3, 7. S, 9 »
4. . Pr . Cent »' -B. C.-B. V.90»
4. . do. do. v. 1399u. Gl »
4. . do. do. v. 1903 uk. 12 »
4. . do. do. v. 1996 » 16 »
4. . do. do. v. 1907 » 17 »
4. . do. do. v. 1999 » 19 »
4. . do. do. v. 1910 » 20 »
3-/2 do. do. v. 1886 »
3-/2 do. do. v. 1839 »
3-/2 do. do. v. 1894 »
3-/2 do. do. v. 1596 kb .K6 »
3-/2 do. do. v. 1904 uk .13 »
4. . do. do. Com .Ot ial .10 »
4. do. do. do . 08uk . 17 »
3-/2 do. do. do . v. 1887 »
3-/2 do. do. «do . 96 uk. 00 »
3-/2 dO. do. do . 06 » 16 »
32/iodo. Hyp .-Act -Bank »
28/jndO. do. do . *
4t/a do. Sr»125] auf f »4. do. do. (80°/o| »
3-/2 do. do. 'abg .\  *
4. do. do. v. 04 uk . 13 »
4. do. do. v. 05 » 14 *
4. do. do v. 07 uk . 17 »
4. do. rio> v. 09 uk . 19 *
4. do. Kom. v. 08 uk. 18 »
4. do. do. v. 00 uh . FJ »
4, do .Hyp. V..O .<Ant .Ctf) »
3-/2 do. do do . . . . »
4. do. Pfbr -Bk.E. 18u. 19 .
4. do. do. E. 22 ttlt. b . 12 »
4, do. do. FI. 2*> » . 14.
4. do. do E. 27 » . « 15»
4 do. do. E. 28 » » 17.
4. do. do. E. 29 » . IS»
4. do. do. ■y. 30U.3I » » 20.
33/4do. do. F . 23 » » 12.
3V«do. do. E. 26 * »14»
Zi/, do . do. E. 17u. !8kdb . »
3 »do. do. E. 24 uk. b. 12»
37ido . Kleinb.E. I kb ab04 »
3Va do. Kom. S 3uk. b. 12 »
4. . do . Land sch.Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912 »
do. » » 1917 »
do. » » 1919 »
do . *
do. » » 1914 »

4.
4.
4.

3>/i|3»/2|

In o/o.
01 .10
9 ^.60
91 .40
92 .20
SS -VQ
90 .90
93 .LO
89 .90
04 .90
94 .75
94 .75
94 .75
66 .26
85 .50
99 .80
99 .60
©9 60
89 .50

101 .40
90,
98.
SS.
98.
98.
93.
98 .30
98 .40
SS.

100 .50
89 .50
89 .50
89 .60
97 .90
SS.
©8.20
98 .80
98 .90
91 .60
89.
98 80
99 .60

100.
98 .80
88 .30
90.
©O.
SO.
92 .50
89 .80
9Ö.4 O
SS.
93 .50
99 .10
90 .30
SS 50
99 SO
93 .80
91 .»50
SILO
97 .75
97 .25
DL.
SS SO
©CU50
»7 .70
97 .80
97 .80
65 .10
88 .40
©9 .50
SS.
89.
90 .20
SK

XOO.5092.
99 .60
69 .40
89 .50
97 .00
97 .90
91 .90

, 88 .30
ÖS.40
98 .50
88 .7 0
91 .30
92 .10
88 .90
SK.
97 .80
97 .80
98 50
©8.90
98 .70
99 .10
88 .20
88 .20
38 20
88 .20
96 .16
99 .30
93 .50
80 .20
80 .20
SO.
05.
87.
05 .80
05 .7 5
07 .50
97 .00
83.
SS.
98 .50
59 .80

100 .60
00 . 10
33.
97 .26
87 .80
9C .80
08 .20
98 .50
D8.4-5
00 .75
8D.50
92.
89 .20
63 .60
04 .80
91 .20
38 .70
97 . 80
97 .60
98 .10
Sß .40
88 .50
88 .70
88 .70

. Südd. B-C. 31/32,34,41
31/31 do . bis tntcl. S. 52 :
4. C. H .,CölnS ; 7düa do. S. &

do. do. S. 4
do. do. S. 9

Würit. H.-B. Em.b.92
do . ds.

!n <Vi
90 .20
©8 .20
S3.
97 .76
98 .70
99 .75
90.
ss .so
89 .40

SS.
90.
91 .70
99 .10
SS.

Staatlich od. prcvinzial-ga ânfc.
4. , |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

| 36, uk. 1913 A
4. .Ido. S.14-15 12.37uk. 1914»
4. .Ido. S. 18-20 «k. l9 !6 *
3Va|do. Serie 1, 2, 6-8

3—5, verl.
» 9— lluk . 1915

Cotn. Scr . 5—6
do . Serie 7—y

,do . » 10- 12
do . » 1—3

31/2 do . Ser .4veri . uk. 3915 »
L.-i<ACass.) $ 22uk. 1014»

do. » 8 .23 » 1916»
do. » 8 .24 » 1021»
do. » 3 .21 »1917»

NL88.L.-B. L.v .u.xv. 15*
do. do. Ut . U *
do . do. Lii. J *

do . F, G, H,Kf L 2
do. M, N, P, Q *
do . Lit. R, 8, »
do. Lit. T *
do. Lit. O. »

do.
do.

3V2 do.
do.
do.

I 10O .4D
' 100 .40
1100 .60
| 39 .30
j 89 .30
! 88 7{ß
i 100 .40
i 100 .40100.60

SS 3c
89 .70

100 .50
100 .10
101 .50

| 93.
! IOI So
| SD-

D4.
S4-
94.

1 94.
04.

| 94’

Zf.Anjerik.Eisenb.-Bonds.
4, . jCentr. Pzcif. I RcJ, Jt ■ 9E .SO
31/2 do . »
5. . Chic. Milw.St. P ., D . P. ;106 .10
4* . do . do . do . i 68,30
4*. !North. Pac. Prior Lien 1100 .30
3»„i do . do . Gen . Lien i —
5’ .ISattFr. u. Nrtli. P. IM . i 10S.
4' . South. Pac. S. B. I M. 1 6S .10

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Asc!tamt .Bunlp .Hyp ..l»4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Bitiding H . »
4. . do . Frkf . Essiglt . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
«t/r do . Rhein . (Alteb.) »
4>/2 do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer .
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms .
5. . BrilxerKohienbgb . Ff. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heideibg . »
41/2 Bad. Anti .- u. Sodaf . *
4'/: Blei- u .Silb .-H., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El. .
402 Farbwerke Höchst »
4‘/2 Client . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalis St Co. 11. »
4. . Coitcord . Berg!)., Ff. .
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a . M. »
zt/2 do . do . >
41/2 Etstnb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
4t/! Ei. AccumttlaL, Boese»
4V2 do . Alig . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
3. . EI.Disch . Ueberseeg . »
41/2 do . Oes . Laiuacyev »
4. . do . do . do . •
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2Gelseiikircit .Gusstaitl »
4. . iHurpenerBergb .-Hyp .»
4i/2Ü1ötel Nassau , Wtesb .»
li/zlScihndust . Woiff Hyp .»
41/2'Feilst .WaldhofMatinh.

fn “/».
SS.93.se
97 .SO
98.
03.
89.
82.
87
SS.
96.
93.

101 .10
97 .20

102 .
101 .10
101 so
104.
103 .50
ICO 50

27 .40
94.
89 .10

10i .se
29 .1®

97.
97 .50

105.100.
92 .80
87.
99 .50
SS.

100 .80
10320
101 .

Zf. Verzins !. Lose , in ««
4. . 'Badische Prämien Thlr. —
3. .l3eIg .Cr .-Cbm. V. 6S Fr . 145.
ä. .lüoiiati -Reguiierttiig ö. fl. } « .
3V2jGoth. Pr .-Pfdbr . f. Thlr . 117 .50
3'/*] do . do . II . * _ —
3. . 1Hamburger von 1866 » 1 ^ 9.
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 10Ä
3>/2 Köln-Miiideiicr Thlr , 136 .50
3^2Lübecker von 1863 » —
2*/*jLütticher von 1853 Fr . —
3. .1Madrider , abgest . » 76.
4, .{Meimiig . Pr .-rfdbr .Thlr . 137.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl . 1178.
3. . iQklenburger Thlr . 124,50
5. jRusa . v. 1864a. Kr . Rbl . j 125.
5. .! do . v. 1866a. Kr. » | —
?.ih. Stuh 1weissb .-R.-Qr . ö fl. I 116 8g

Unverzinsiiche Lose.
Zf. Per St. in Mk

Augsburger 35 .70
196 .60

kl. 7
—jBrauuschvveiger Thlr . 20
— Finiändisch . Thlr . 10 I —'
—iMailänder Le 45 —
—jMciningcr S. fl . 7 i 35.
—.Gestern, v. 1864 ö. fl..100 1522.
— do . Cr . v. 53 ö . fl. 100 4SI
—IPappenhcim Gräfl .s . fl. 7 ! 66 90
—!Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM. 20L.
—iTfirkfsche Fr . 400 .171 .40
—lUng . Staats!, ö. fl. 100 368.
■—'Venetiam :r Le 30 44 .40

Getdsorten . Brief. ! Geld.
Engl .Sovcreig . p . St.
20 Francs -öt . *
Ocsten *. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Notes»
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p . 11.str.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl. Noten p. HK) fl.
Ital. Noten p . HK) Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOQR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N .r\ 10« Fr

20 .47 20 .43
16 .24 16 .20
16 .29 XS.L6
17. 16 .00

4 .1S
216.

2300 2700

83 .70 81 .70

80 .70
30 .50
81 .25

80 .60
20 .48
81 .15

139 .50 169 .40
80 .50 80 .45
84 .90 84 .80

— 215 .50
81 .25 81 .15
81 .15 83 .Oifl

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reicfubank -Di»ko»t 5»/,.
Amsterdam . fl. lüü lö/ .Ft
Aitivv. Brüssel Fr . 100 S0.57
Italien . . Lire 108 80.27
London . Lstr . 1 29.45
Madrid . . P«. '.09 ; -
N.-Vork(3T .S.tI>.lfMä1 -

Wechsel. In Mark.
4 c/o »■'Anti . . . Fr. I»» 81. 18
50/p Schweiz . . Fr. Ith! 80.95

5-/2O/s St. Petcrab. S.-R. 100
4V: o/o Triest . Kr. 108
4-/20/0 Wien . Kr. 100 84.75

— do» . . Kr. m. S. —

40/»
4*/a
4 0/o
5o/a
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Trübjabrs-Jleuheifen/»fertiger
Herren - u .Knaben-

Kleidung
in sorgfältig zusammengestellter Auswahl in jeder Grösse und Preislage:

Sacco -Bnzüge , Sporf-Bnzüge , Touristen-Bnzüge , Tennis-
Bnzüge , Früljjahrs-Patefofs , Ulsters, Hagfans , Loden-
JTiäntei, Bozener THänlel, Hegen -JTiäntel, Gummi-
JWäntel, Pelerinen , Lodenjoppen, Lüsterjoppen, Leinen¬
joppen, Bausjoppen , Bürojoppen , Beinkleider , Tanlasie-

und Wasd) -Weslen.
Tf)eater-, Ball - und Gesellsdjaffs -Hleidung,

Heise -, Jagd - und Jjuto-Hleidung.
*

Große Husstetlung in geschmackvoller Knaben-Kleidung
im erslen Stock unseres Geschäftshauses.

>-

Sonder -Abteilungen für
:: Elegante JTiaß-Tlnfertigung zu mäßigen Preisen, ::
Livreen- u. Chauffeur-Kleidung von Kopf bis zu Tuß.

Gebrüder Dörner,
4 JTlaurifiusstrasse4, gegenüber der Walhalla. K12°

Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft dieser Branche.

ZufallsKaul!
ca. 100 Stück elegante Seidenmäntel sowohl 1affet

wie auch weiche Seide in den modernsten changeant Farben und schwarz
für fast die Hälfte des regulären Preises.

MW 9450 Q £ öO
Serie I L Jr  Serie II Serie HI %3 %3



Seite 8. Moracn-Ausesbe. 1 Mat Wiesbadener Tagblatt. Samstag , LV. April 1912. Nr. 198.

an Auswahl, Geschmack und Preiswürdigkeit.

Mk.

Beachten Sie meine Serien

2 ” 4 ^ 8 - 9
50

L«W» NK'A»8V 7.
K136

Besonders preiswerte

Tennis -Schuhe
Nur neueste deutsche u. englische Fabrikate,

vorzüglich passende Formen.

Weisser Stoff-Schnürschuh
mit Chromledersohle u . Leder -Vorderkappen,

für Herren Paar 4.50, für Damen Paar P" M.

Weisser Stoff-Schnürschuh
mit extra guter Chromledersohle,

für Herren Paar 7.75, für Damen Paar ?> M.

"Weisser Stoff-Schnürschuh
mit kräftiger Gummisohle,

für Herren Paar 9.75, für Damen Paar 1 M.

Weiss Sämischleder -Schnürschuh
mit starker Gummisohle,

für Herren Paar 15.50, für Damen Paar

Weisser Stoff-Schnürstiefel
mit kräftiger Chromledersohle,

~ für Herren Paar 8.50, für Damen Paar f f M.

Weisser Stoff-Schnürstiefel
mit starker Gummisohle,

für HStren Paar 12.50, für Damen Paar U M,

Weiss Sämischleder -Schnürstiefel
mit starker roter Gummisohle,

für Herren Paar 16.50, für Damen Paar W
B#deaufgednomTen* ert Stiefel und Schuhe twvZ n

6 ™ 8 5° 1200 1 6 00in den Preislagen

Blumenthal.
K107 i

Lager in araerik.Schuhen.
Aufträge naoh Maas. 743

Herrn . Stickd orn , Gr. Burgstr. 8.

Dieser Damenhalbschuh
kostet in schwarz und braun

Marktftraße 25, 754
Whifipp Schönfefö.

Zur Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 44 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfahl., sich durch
Güte u. Billigkeit auszeichnende F59Allmafferv.Rktter.MMW
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Konservre-
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- u. Glänzendmachen der Haare.
Zu h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in der
Adler-Drogerie , Wilh. Machenheimer,
Bismarckring 1, Fay , Hofdrogerre,
Biebrich am Rhein.

Erstklassige Fabrikate!
Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung.
Anprobier -Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
Schü Izenhofstr.2,EckeLanggasse

ßomeoStlefel
für Herren und

Damen
in eleganter solider Aus¬

führung Min
XSlnlieit » | »reise

von Mk.
in neuesten englischen, amerikanischen
und deutschen Fassons, schwarz^und
farbig, in cichnür-, Schnallen-, Zug-
Knopf-, auch in Derby-Schnitt mit u,
ohne' Laokkappen, auch in ganz Lack,

Bergstiefel und
Proraenadenschnhe
ohne Preiserhöhung.

Trotz des bi l ligen P reises nur gute.
dau erhafte und zuverlässige Ware.

ii Ys sioli macht Sie» dauernden Mm.
Wir bitten dringend um Be¬
sichtigung der Schaufenster.

Komplette neue
Miet -Betten

über 70 Stück am Lager.
Ph . Eiendle , Ellerrbagengaffe 9.

S( iha

MMsry 28 .
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Dos Älmnis meines Erfolges
Herren-

Hk. 6 .50Dauerhafter Sonntags-Stiefel
Weiches Rindboxleder, Schnür-,

Schnallen- oder Zugstiefel „ S.SO
Chevreau mit Lackkappe „ 2 .518
Boxkalf auf Rand genäht „ BO.SO
Luxus-Stiefel aus pa . Chevreau, Boxkalf u. Lackleder

Mk. » » .5 « , » 1.50 , 13 .50
Marke „Silvana“ „ 11 .50 , 13 .50 etc.

Ierreu -Sljil lisch ul »o in den neuesten Formen
Mk. 0 .50 , 10 . 5 « , 11 .50 , » 3 . 5 « etc.

Itaiucn-
Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe
Boxkalf, schicke Formen
Boxkalf-Stie'el, elegant
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby
Boxkalf-1ahmenarbeit
Goodyear Welt

Mk. 6 .35
„ « » »
„ 3 .50
„ 8 .5 !»
„ « .50
- I 'f.S !»

Marke „Silvana“
_Silvana“-Luxus-Ausführung

Mk. 0 .50 , 10 .5»
„ 93 .50 etc:

Damen -Slalbscimlie , neueste Formen, Derby
mit Laokkappe Mk. 5 .518, <5. 50,3 .5 ®, 8 .50 , 0 .50
Luxus-Ausführung Mk. 10 .50 , 11 .50 , 13 .50

Braune , gfelbe und fortane Schult nritrt*n behaupten auch diese Saison wieder das Feld, mein Lager ist auf das
Reichste sortiert mit den neuesten Erz' ugnissi n der Schuh-Industrie.

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen, sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart, in der Ia Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen. Ich offeriere:

Konfirmanden-u.Kommunikanten-Stiefel
für Knaben und Mädchen in a len möglichen Arten

zu Mk. 5 .5i ». 6 .5 i», 3.5 *8, 8 .5 « etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt-Stiefeln.

Kinder-
Kalbinstiefel 25—26 Mk-
Kalbinstiefel 27 —30 «
Kalbinstiefel 31—3h , «
Sehulstiefel25—26 Mk. KBoxkalf -5 — „
Schu Stiefel27 —30 „ 4 .S »»', Boxkal 27—30 „
Schulstiefel 31—35 „ BoxkaU 31 35 „

Kinderschuhe von Mk. 8*«*® an.

Zur besonderen Beachtung
■:=  empfohlen! —— —

hatte , Neuheiten inBin von meiner Wiener Einkaufs eise zurückgekehrt, woselbst ich Gelegenheit .
Danicii .HalbscIi «ix -n - ««» ii Stiefeln zu erwerben. Die Verarbeitung ist die denkbar feinste m allen
möglich n Farben und Ledersorten, jedes Paar ein Modell. Der grösste Teil der Wae ist da, edoeh täglich

treffen noch Posten auf dem Zollamt für mich ein. Ich bitte um Besichtigung o me Kam zwang.

Fabrikat . . Derndorf -* sowie ,,ftoinanu <“ . bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten, Preisen.
Marke „ SUvauia “ , Alleinverkauf für Wiesbaden,Neu Ausgenommen!

Schuhhaus Sahdel , Wiesbaden
NB, Eis Posten brauner Minder -Stiefel , Grösse 22-

Marktstrasse
Parterre u. I. Stock.

35, ia allen möglichen Ausführungen extra billig.

22 . Telephon
189 ^b.



Von KM" MONTAG ab kommen ganz enorme Posten

ganz aussergewöhnlich billig zum Verkauf.

Beachten Sie unser morgiges Inserat.

TIETZ
Akt -Ges ., Mainz

Gegen Grippe, Influenza, Diabetes.

Gross -Karben -Hessen
HoflM. S. Kgl. Hobelt dos Grossherzogs«on Hessen und bei Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

Nr . 196.

Morgen-Ausgabe«
2.  Blatt.

Wiesbadener Tagblatt.
Samstag,

27 . April 1812.
«» . Jahrgang.

„©ondor ^ Brühjahrs -JSchuhujaren!
Schicke Modelle.

„Condor“-Damen-Mode-Halbschöbe
kleiden den Fuss besonders schick.
Prachtvolle Modelle in schwarz und
farbig,

Mk. 12.50, 10.50, 8.50, 7.50, 6.75,

„Condor“-Damen-Stiefel
schwarz und braun , beliebte Leder¬
sorten u. aparte Modefarben; hoch¬
moderne Formen selbst in den nied¬
rigen Preislagen, Mk. 18.50, 16.50,
14.50, 12.50, 10.50, 8.50, 7.50,

„(Jondor“-Knaben-, Mädchen- u. Kinderstiefelschwarz und braun.
In modernen hygienischen Formen.
-- jj Höchst preiswürdig ! -

:s Neuester Saison-Katalog

® „Condor*‘-Herren-Mode-Balbschnhe

0 50

schwarz und farbig, hochmoderne
Ausstattung , überraschend preis¬
wert! Mk. 12.50, 10.50, 8.50,

„Condor“-Berren-Stiefel
schwarz u. braun , bewährte Quali¬
täten u. geschmackvolleModefarben,
hochmoderne schlanke, sowie spitz-
und breitamerik . Formen, Mk. 16.50,
14.50, 12.50, 10.50, 9.50, 8.50,

750

Sport-Schnho und Stiefel Sandalen
Spangen-Schohe Bans-Scliuhwaren.

gratis und franko ! u
Neuest«

Charakterformen!

Conrad Tack & 0 &- Wiesbaden: JTlarkfff? . 10
am Scfytoßptatz. Ternspred)er Tlr. 359.

Wirklich
kaufen Sie Herr «« » und Knaben»
Anz»«e, Ulsters, Hafen, Joppen

~ ") .} 1 weilkein Laden.

I ÜriMIutb
| als Anßbodenanftrich |

bestens bewährt . |
Sofort trocknend und »

geruchlos . j|
Leicht anwendbar . 1

Gelbbraun , eichen, |
mahagonie . « ntzbanm. |
In Wiesbaden nur bei »r «o« P

gcgcnüb. d. Kochbrunne » |

*>Y9«a?■«**««*14-Hunde -KuÄen
„BlflOrlll -ritkl. Fabrikat).

Apoth. «Hlo Siebert (6 <t)l0&).

_ _ _ _ . Arn «-4,
Wiesbaden, Karlstrasse 39, Tel. 2090, . C . Uelper,
Wiesbaden, Kolonialwarenhandlung , Kirchsasse 63,
Tel 114. (Fa2160ffl F121

Mittelkraftige Pferde
norddeutschen Schlages sind für Tage « Woche oder für

länger zu vermiete ».
f * Petroleum »Vertriebs -Genossenschaft

9 mit beschränkter Haftung.
Depot Wiesbaden , Lahnstrafze 26.

Haarfarbe®
nie Mißerfolg — mäßige Preise.

Friseur fSeiffe , Webergasse3, l. Et.■Bei ■ » »WVM» - a _ , =

Neue Herren-Anzüge Handaufzugswinde,
billig zu verkaufe» Marktstraße8, Ecke 1500 Kg. Tragkraft, 4-st. Drahtseil.
Mauergasse. _ ^ Schutzdach rc. zu verk. Gobenstn̂lL^

M

:
W

‘
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Merfona k.

Tücht. Verkäuferin f. Schuhbranche
gesucht per sofort zur Aushilfe , ev.
^ruernde Stell . I . Sandel , Markt-ztratze 22.
Zückst . Wküuserstn sofortgesuchst
L - Doti :̂ Wellritzstratzê 5g.
«« ^ ^ ^ bhrruädcheu gesucht
jNerrgasse 22, Schuhladen.

KeweEches Personal.
Tüchtige Arbeiterin sofort gef.

Schwalb . Str . 47,  2 , Dam enkonfekt.
_ , Tüchtige Arbeiterin

Mce . R Leinitraüe 116.
. . Tüchtige Rockarbeiterin

tosort gesucht. Schwcnder, Schwal-
bacher Straße 44.

Zuarbeiterin gesucht ~
Scharnh orststraße 33. 3 l._ B894S

k" r Damenschneiderei
MNlcht Blucherftraße 6, I^ St . links.

Eure tüchtige Büglerin gesucht '
Wedanstra ße 9, Hth. Part . B8954

^ Hin tüchtigeŝ Mädchen
gesucht Wellritz-grEQBêlO^ Stehbrerhalle.

.Suche eins. Wirtfchaftssrl . od7Köch7,
v- -r.mn.-Anschl., n. ausw ., j. Köchin.,
Meln -, bess. u. cmf.. Haus -, Land-
und Kuchenm. Frau ' Änna 'Millers

« ik  Köchin , m. Hausarbeit
Vorstell, m. Zeugn.

Wrlhelmstr.  1 4. 1.  tmrfm , 4—%5.
Suche zum 15. Mai

jcrnc perfekte Köchin für Haushalt
fc311, ^  Personen . Vorzustellen mit
§kkch von 9—11 Ühr und abends von
~ "hr an , M̂oSbacher Straße 34.
> Gewandtes Hausmädchen,
te Wefi näht , bügelt, serviert , gc-
Lucht  Taunusstraß e 11.  8.
^ F ? V ?^-.krüstiges MädchenSesucht Rheinstraße 73. 1.

/Eräst . Mädchen für Hausarbeit
Muchi ^ W. L -Elk ^ Kirchgaffe 76.
„/Ordentliches zuverlässt MädchenMucht Adlerstraße 7. Laden.

Alleinmädchen,
welches auch kochen kann, sucht Frau
Möller . Langgasse 31. 1.

milcht Mädchen für Haus-
u. Küchenarbeit gegen hohen Lohn
LÄucht._ Wiener Cafö.

Einfaches solides Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Grabenstraße  28 ._ _

Tlicht. Mädchen für Küche

Ein junges nettes Mädchen
tagsüber für leichte Arbeit gesucht
Aarst raße 35._ _ ,88969

Mädchen oder unabh . Frau
ür Spülen und Hausarbeit für
muernd gesucht. Je nach Leistung

26-—36 Mk. mon. Taunuss traße 63.
füda

Ordentliches Mädchen
gesucht Herderstraße 12, Bäckerei.

Hausmädchen,
w. nähen u. bügeln kann, z. 1. Mai
geiucht Kaiser -Friedrich-Ring 32, 2.

Tücht. HauSmädchen zum 1. Mai
gesucht Webergasse 4, 2. Et.

Junges Mädchen sofort gesucht
Friedrichstraße 57, 3 links.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Tounusttraße 67.

Sauberes Mädchen
.für Küche und Hausarbeit gesucht.
Dems. ist Gelegenheit geb., kochen zu
erlernen . Dorkstraße 33, 2 13 8966

Zweites Küchenmädchcn,
30 Mk. Lohn, auf sofort gesucht
Hotel Reichspost.

Zuverlässiges Zweitmädchen,
sauber u. kinderlieb, zum 1. Mai ge¬
sucht Rheinstraße 115, 1.

Ein ordentliches Dienstmädchen
auf 1. Dtai gesucht. Karl Fritz,
Michelsbcrg 3.

Alleinmädchen, w. kochen kann
u. kinderlieb ist, ges. Göbenstr. 6, P . l.

Haus - und Zimincrmädchcn
gesucht. Badhaus zu den 2 Böcken,
Häfnergasse 12.

Hausmädchen
gegen hohen Lohn ges. Keine Wäsche.
Rheinstraße 77, Part.

Selbstünd . koch. Alleinmädchen
u. Hausmädchen, das gut näht , ge¬
sucht Taunusstraße 11, 8.

Junges reinl . Mädchen
von kl. Familie per 1. Mai gesucht
Bismarckring 17, 1 rechts.

Mädchen
für Küche baldigst gesucht. Hotel
Nizza, Frankfurter Straße 28.

Tü 'cht. Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Marktstrabe 22, 1.

welches etwas Hausarbeit übern , u.
zu Hause schlafen kann, gesucht
Rheinstraße 77, Part ._ _
16jähr . Mädchen für einige Stunden
nachm, gesucht Klingerstraßc 1. P . r.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht  Jahnstraße 20, 1. _

Tücht. saubere Putzfrau
für Hausputz gesucht. Näh. Schützen-
straße  12 . _

Tüchtige Putzfrau gesucht
Luxem bur gvlatz 3, 1 r.

Saubere Brötchenträgerin
gesucht Taunusstraße 17.

Saubere zuverlässige Frau
zum Brötchentraaeu gesucht.

B. Bücher, Neugasse 20.
Gesucht unabhängige Frau

tagsüber für Kommissionen und
leichte Arbeit. A. Schemel, Wilhelm¬
straße 52.

Gesucht
sauberes anständiges Laufmädchen
Alte Kolonnade 36.

Laufmädchcn
gesucht. L. Guthmann , Wilhetm-
straße 16, 1.

Lausmädchen verlangt
Wellritzstraße  47 , Laden^ ^ D_ _

Frauen und Mädchen finden b.
lohnende Beschäftigung. Bettfedern-
Fabrik , Dotzheimer Straße 147.

Männliche Urrsonen.
Kaufmännisches Uerfonak.

Für gut cingeführte techu. Artikel
Provisionsreisende gesucht. Dauernde
Stellung bei hohem Verdienst. Off.
N. 299 Tagbl .-Zwgsst, Bismarckr . 29.

Keweröliches Z>«rsonak.
Erstkl. Damenschneider

sucht S chmuck, Bahnhofstraß e 6, 1. ,
Tücht. Damenschneider

sofort für dauernd gesucht. Ed.
Knittel,  Langgaffe 7, 2.

Ein tüchtiger Wochenschneider
gesucht Jah nstraße 18, 2.

Gemüse-Gärtner
gesucht. . Gehalt 30—36 Mark pro
Woche. Herderstraße 26, 1 Tr ._ _

Junger Mann kann sich
als Zeichner und Maler ausbilden.
Viöto rsche_Kunstanstalt ._ _

Friseur -Lehrling gesucht
Herman nstraße 23._ 7_ 28816

Saub . tücht. Bursche,
im Alter von 17 bis 20 Jahren , von
einem hiesigen besseren Delikatessen-
Geschäft, mit prima Zeugnissen, so¬
fort gesucht. Adresse zu erfragen
rm Tagbst-Verlag. B8955 Bt

Sauberer Ausläufer , Radfahrer,
gesucht  Rh einstraße 77, Ladern_

Junger Laufbursche
aus besserem Hause sofort gesucht.
Köhler,  Kleine Langgassê l.

Zum Fahrstuhlfahren 2mal wöch.
2% Stund , ord. Mann gesucht, pro
Ausfahrt 1 Mk. Betr . wird augel.
Dotzhermer Straße 38, Part . 28968

Weibliche Personen.
Keweröliches 2 'er(o«ak.

. . , legerin möchte Befchäft.
u meld. Georg-Astguststra ße 6, 2 r.

Allernstehendc gebild. Fra «,
Ende 50, noch rüstig u. gesund, reiche
Erfahrung im Haushalt , gern selbst
tätig , welche nicht von Verwandten
abhängen möchte, wünscht älterem
Herrn den Haushalt zu führen . Off.
u. Z. 974 an den Tagbl .-Ve rlag.

Angehenöê Jungfer
sucht Stellung zum 1. Mai . Näheres
im Tagbl. -Verlag . Xo

Tüchtiger Tvgschneider
auf Werkstatt gesucht'. Bruno Wandt,
Kirchgasse 56. _ __

Schneider aus Werkstatt
für Groß u. Kleinstück sucht Spieckrr-
mann , Kellerstraße 7.

Besseres Mädchen
sucht zum 1. Mai Stelle als angeh.
Jungfer od. bess. Hausmädchen, kann
perf . schneidern. Offerten u. B. 974
an den T agbl.-Verlag . _

Angehende Jungfer
ob. erstes Hausmädchen sucht Stell.
Off, ji . M, 971 an den Tagbl.-Verl.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe,
empfiehlt sich zu Festlichkeiten. Beste
Empfehl. Herrng artenstraße 9, Fsp.

Br . Alleinmädchen vom Lande
sucht Stell , in bess. Hause. Biebrich,
Wiesbadener Straße 102, 2 r.

Aelt. Fräulein , im Kochen, .
sow. all. Häusl. Arb. erfahr ., mit
langj . guten Zeugnissen, sucht Stvll.
Herrngarten straße 9, Fro ntspitze.

Eins . Fräulein,
im Haush . erst, sucht für halbe oder
ganze Tage Stelle oder sonstige Be¬
schäftigung. Oserten unter D. 974
an  den Tagbl .-Verlag ._ .

Junges arbeitsw . Hausmädchen» ,
tüchtig, sucht per sofort Stellung der
liebevoller Familie . Konditorei , wo
demselben das Ladengeschäft zu er¬
lernen geboten wird , bevorzugt. Lohn
25 Mk. Angeb. bitte zu richten an
Frau Kiefer, He ll mnnd straß e 82.

Junges besseres Mädchen,
kinderlieb, im Näh. bew., sucht Stell«
u Kind. od. in kl. Haushalt . ^ N-ch.4, Part , r.

von —
Hause iuhh. |uu ), Lii itiuwv ... ~»-
Stell ^ Näh. Westendstraße ' 12, 2.

Jg . Mädchen v. L., das näh. gel.
hat u. kochenk., sucht bei best. Herrsch.
Stell . Jahnst raße 26, 1, B8861

Unabhängige Frau
sucht sofort Mouatsstelle für vorm.
Eleonorenstraße 1, Part . _ __ .

Jüng . tücht. Mädchen sucht morg. •
Monatsstelle . S edanstraße 10, H. 2.

Jg . Frau sucht Monatsstelle,
2 Std . Rh eingauer ' Str . fl3, P . r .̂ ,

Junge Frau sucht v. 9—11 Uhr
Monatsstelle . Taun usstr aße 31, 1. ^

Saub . Frau s. Monatsst . v. 9—11
in  bess. Hause. Werd erstr. 8, H. 2 i;

Änständige Fra « sucht ein Kind
auszufahren . Karlstraße 38, Vdh. D.

Stellen -Gesuche

Männliche P - rsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Jünger Kontorist, Stenogravß
u. Maschinenschrmber. s. sof„ Swll
Off u. H. 974 cm den Tagbl .-Verlag

Keweröliches ^ ersonak.
Anständiger junger Mann,

geübter Fahrer , sucht Fahrstuhl auj
dauernd oder Woche zu fahren , Da¬
selbst ist Krankenwagen (Selbstfahr .i
zu verleihen. Offerten unt . F . 975
an den Tagbl .-Verlag . _

M -iblichü P -Vs»„rn.
Kaufmännisches « erssnak.

SuchhrrUrrm
für die Saison per 1. Mai gesucht.
Hotel Helenenquelle Bad Wildunaer :.

mit schöner Handschrift zur Erledigung
schriftlicher Arbeitn u. Kerrespoudenzen
für einige Stunden täglich für ein
Fmmobilieugeichäft gesucht. Off. mit
Salair -Ansprüchen erb. unt. Postlaaer-
karte 30, Wiesbaden I.Tiicht.
für ein Kslonialwarcn - u. Delika-
feffen-Grschäft gesucht. Offert , unter
M.  974 an den Tagbl .-Verlag _

Schuhhwttlhe.
,W«reSUfesin »r«tt , event. zur ?lus-

.Hilfe, für sofort oder später gesucht.
Eonrsd TsÄ & Eie .» ®. nt. b.

Marktstraße 10.

HewerSliches Personal.

Junge Engländerin
gesucht, die mittags mit neunjährig.
Mädchen spazieren geht. Offerten
unt . I . I . Z.  555 hauptpostlagernd

BiS. gliidiirgkrl. KWs
gesucht Rerober gstraste iS. _

Suche Hrrrschasts - u.Pcnfionsköch.,
tcht. Haus-, Allein- u. Küchcnm. f. hier u.
ausw. Frau Elise Lang , gewerbsmäßige
StellenvcrUrittlcrin, Goldg. 8, Tel. 2863.

C. RLes- Ueher§6
sucht erste Rock- u. Taillcn-Arbeitcriiinen.

WZißzeWgnäheritt
zum Ausbeffern von Herren¬
hemden gesucht Fveseuiusstr . 11.
Zu sprechen von 9—10 Uhr.

Varirrbme j- Dame
f. mösl. strenge , energ . Dame als
Gesellschafierin ». Erzieherin zu cngag.
Nur Off. m. Bild w. berücksichtigt. Off.
unter A. 448 an  den Tagbl.-Verlag._
' Ges. perfekte JlMstfer
mit nur guten Zeugnissen. Borstell,
zwischen 3 u. 4 Uhr Sendigs Eden-
Hotel, Zimmer 101—193.

Gute Köchin gesucht,
die Hausarbeit übernimmt , Sonnen¬
berg, Bergstraße 1, 1. __

Gesucht zum 1. Mai oder später
tüchtiges Mädchen,

to. gutbürgerlich kochen kann. Etwas
Hausarbeit . Hoher Lohn. Adolfs-
Höhe, Schillerstraße 8._ ■

Gesucht zum 1. Mäh event. etwas
später , gegen guten Lohn ein tüchtiges

HarrsmädcheN,
ebang., welches nähen u. bügeln kann.
Neroberqstraße 13, 2, 4—8 nackunitt.

MeilMädchen,
tüchtig in Küche und allen Haus¬
arbeiten, mit guten Zeugnissen,
gegen hohen ßo ' n gesucht

Augrrftastraße 11, 2.

Evemgettsches
befferer Mädchen,
tüchtig in Küche n Haus , zu einz.
Dame , Rabe Wiesbaden , für 15. Mai
gesucht. Alter 23—30 Jabre (aber
nicht älter ). Lohn 30 Mk. Hilfe
vorbanden . Gutes Zeugnis u. be-
scheid. Wesen erforderlich. Schrift¬
liches wird nicht beantwortet . Adresse
im Tagbl.-Berlag ._ Xk

WraveS steitziges Mädchen
in gute FaMilie gesuck' t L 8923

Wailuser Straße 7, 2,

Männliche Wrrfone».
Kaufmännischeŝ erfonak.

FUiakleiter
der §kolonialwarenbranche ges. Der
selbe soll flotter , frdl. Berk., Militär
frei , nicht unter 22 Jahre , ledig und
fortlaufend in der Branche tätig gew.
sein. Ansangsgch. z. Einarb . 130 Dkk-,
als Filialleiter 140 Mk. Einte , sof.
oder spät. Offert , mit Zengnis -Äb-
schriften u. F . A. F . 481 an Rudolf
Mosse, Fra nkfurt am Main . F120
IWfVPtpr für Neuheiten sucht E’116
gJCllllltl P . Holster , Breslau 129

JzuLger Marm
mit griter Handschrift, der auch
Schreibmaschine versteht, sofort ge¬
sucht, ev. Dauerstellung . Gefl . schristl.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
B. 974 an den Tagbl .-Verlag.

Für vor- u. nachmittags auf einige
Stunden zuverlässiges junges

MüDchsn
zu 4- u . 6-jähr . Kind sofort gesucht.
Meld. erbeten Langgasse 9, im Laden.

Junger
Babelsberger Stenograph , in Expe¬
ditions - und Registraturarbeiten er¬
fahren , mit hübscher, flotter Schrift,
zum baldigen Eintritt gesucht. Hand¬
schriftliche Angebote sind zu richten
an Gesellschaft für Linde's Eis-
maschinen, A.-G., Wi esbaden._ _

Selbstänv.,,»nabhäng.Stel¬lung bei einem Monatseink. v.
200 ,M. und tägl. 3 Std . Büro-
dimst sind » sof . « »rdescholt.
Her «. Grdl. Einarb , garant.
Zur Uebern. sind 200 M bar er-
ford. Ausst Off. UAZ 8664 an
Rrrdolf Moste , Franks . M.
Hew erbkiches Personal.

Selbständig « Terranova - Putzer
für hier und Dänemark sofort gesucht.

Earl Dernbach,
Baudekoraisonsgeschäft, Mainz,

_ _8l lb inistraße 10._
Tücht. Aockarbeiter

sucht für dauernd
Carl AS «r »»ra»»n , Wilhelmstraße 60.

Tüchtige Bauschloffer gegen hohen
Lohn für dauernd ges. Ad. Seelgen,
Erbenheim , Wiesbadener Straße 25.

Wir suchen für die Schreinerei
unserer Fabrik zum sofort. Eintritt
einen

Lehrling
gegen entfpr. Vergütung.

Maschincnfübrik Wiesbaden
Ges. m. b. H.

GärtKerlehrlirrg,
kräftiger, gesucht.
_ Hön icke» Parkweg. Aukamm.

Kutscher
gesir -bt AdolWratze 6.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches ZKrsonak.

Funges bVräuLeiu,
perfekt in Buchführung, Steno¬
graphie und Maschinenschreiben,
sucht per 1. Mai Pass. Sielun «.
Offerten nnt. S. 180 # hanpt-
Psstlagernd.

ANftändiges ÄLDHriges
Fräulein

aus guter Familie , sucht Stellung in
feinerem Verkaufsgeschäfte irgendw.
Branche, um sich das. gründlich aus¬
zubilden, event. ohne vorläufige Ver¬
gütung . JDffert u. P . 971 Tagbl .-B.

Verkäuferin
(Metzgertochter, 23 Jahre alt ), sucht
in Schweinemetzgerei oder Ausschnitt-
Geschäft per 1. Juni Stellung . Offert,
u. A. 438 an den Tagbl .-Verlag ._
Btanwiialise üerütuferin

für Schuhwaren , erste Kraft , sucht
Stellung zum 1. Juni . Offerten u.
U. 964 an den Tagbl .-Verlag.

_ Heweröliches Personal,
Gebildete Dame in mittleren Jahre»

sucht Stellung als
HausÄKMe

oder als
Leiterin eines größer.

Haushalts.
Offert̂ u^ ä . 431 an d. Tagbl.-Verla g.

Ein in Krankenpflege durchaus er¬
fahrenes und bewährtes
gehilÄetes Frünlein

sucht Stelle zur Pflege einer Dam«
und zur Führung des Haushalts
Gehaltsansprüche nach Uebereinkunst.
Zur Auskunft bereit Frau v. Pfeffer,
Bier stadter Straße 44.
Gewandt. Hmlsmädklien
sucht Stelle in bess. Hause auf 1. Mai
oder später.

Ncrobergstraße 13, 2. Ct .̂
Junges Mädchen vom Lande sucht

Stelle . Anna Merten . Hochheim am
Main , Hintergaffe.

Stellen -Gesuche

Männliche Personen.
KatzsmännifchesPersonal.

Brrchhalter
sucht für die Sommersaison steinig»
Stunden des Tages Beschäft. Ange¬
bote u. U. 974 an den Tagbl .-Verlag.

OewerSliches H>erson«-k.

Challffeur tt. Diener
mit allen Reparattrren vertraut,
sucht Stellung ans «ute Zeugnisse
u . Empfehl . bis 1. Mai od . später.
Offerten u. F. 965 an den Tagbl.-Vcrl.

Ehrlicher in gutem 9iuf stehenderJunger« GWa«
Nebenbeschäftigung gleich welch.

Art . Off , n. E . 970 an d. Tagbl .-Berl.

W

ü
L. SCHELLENBERG ’̂ SS
HOFBUCHDRÖCKEREI
WIESBADEN , LANGOASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

m a
j HERSTELLUNG VORNEHMER -
| DRUCKSACHEN ALLER ART. I
j ILLUSTRIERTE KATALOGE, |
! WERKE , PREISLISTEN ETC. I

ixBeagaBnaEon^p



srr . ISS. Samstag , 27 . April 1912. Wiesbadener Tagblatt« Morgen-Ausgabe , 2 . Matt. Seite 11»
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«MÜWLWMKIHellmundftraße 34 schöner Laden rmt
Zubehör per 1. Juli zu  verm.

Philippsberpstraße 16, Part ., Werk¬
stätte, groß u. klein, auch für Auto-
Garage geeignet, zu verm. 1527

Ä Zimmer.
Möblierte Zimmer , Mansarden

etr.Rauentaler Str . 5 2 Z. u. K. 0 8519
Sedanstraße 5, H-, 2 Z. u. K., nn

Abschluß, auf gleich od. spät. 1242 Adelheibstr. 28, Fronffv -, möbl. Zim.
Zietenring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 1616

Adelheidstraße 51, 1, gut m. Z. zu v.
Adelheidstraße 51, 2. Et -, 2 eleg. mbl.

separ. Limmer zu ^vermieten ._
Adelheidstraße 85, 3, schön möbl. 8.
Adlerstraße 37, Laden, eins, inöbl. Z.
Adolssallee 6, Hth. 1, möbl. Zimmer.
Rdolsstraüe 8. GtÜ. 2 r.. sch. mbl. Z.
Albrechtstraße 23, 17̂ 7Zim . zu vm,
Bahnhofftr . 3, 1, möbl. Zim . zu verm,

I Zimmer.
Grabenstratzc 6 schöne 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör sofort oder
später zu Perm. Näh. Drogerie

Roos, Metzgergasse 6.
4  Zimmer. Bertramstraße 2, 3 r ., mbl. Zim-ffof,

Bertramstraße 12, 1 l„ möbl. Zim. b.
Bleichstr. 13, 1 r ., g. m. Z an st r . M,
Bleichstratze 20, 1 r ., hübsch mobl.

Zimmer sofort billig zu verm.

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer.
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1614
KäÄeu und Geschiiftsrämrre.

Blerchstratze a , £ r -, gur u. eiuiuuj
möbl. Zim ., mit od. ohne Pension.

I Meickistraße 39. 3 l.. möbl. Zim . zu v.

Blücherstraße 10, Vdh. 3 r ., gut mobl.
Kim, an fol. Herrn ob. Frl ., 18 M.

Bülowstr . 9, Mtb. 2 l,  fClttöBI , Z.
Dotzhei mer Str . 12 möbl. Zimmer.
Do lch, S tr . 12 ar . mbl. ÄffKo chgel.
Eleonorensträße 1, Part ., gut m. Z.
Eleon orenstraße 3, 2, frdl. m, Zim
Faulbrun nenstr . 6, 2 r„  nt . Z.,sep . E,
Franke nstr. IS. 1 l.. mbl. M. billig.
Friedri chstr 50, 2 l., Z. m7 o.. m Pens,
Fri edrichstraße 50. 3 r., möbl. Manft
Frie dri chstr7^53, 2 m/ 'S m. o. o. P.
Hstlenenstr. 17, $>. P ., emf. m. Z. sof
Hellmundstraße 11, 2 l., sch, mö bl. Z.
Hellmundsiraße 12. 3 l.. sch, m. Zim.
Hellmundttratze^23.H " sep. m. Zim.
Her derstr äße 2, Hth. 2, gut m, Zim.
Karlstr . 37, 1 l.. eleu, möbl. Balkz. fr.

Part , r ., bei Weck. 1241 * mit Pension auf gleich od. 1. Mar.

Karlstraße 41, 3 r,, mbl. Zim. m. u.
ebne Bens, für h Zeit Bet b. F am.

Kellerstr. 13, Gib . 2 r„ möbl.  Zim.
Lanaaasie 54. 2, nt. 87 Lage u . Wockr
Lui senstraße 7, 2 Cmöbi . Zim.
Luisen str asre 18 frdl . möbl. A., Vdb.
Luffensträß r 43, 3, saub. möbl. Msd.
Marktstr . 26, 2, schön möbl. Zimmer

mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.

Mauergaffe 9, Laden, einfach mobl.
Zimmer m  vermi ete n.  —

Manritinsstr . 1, 8, schön mobl. Zrm.
mit Gas u. Balkon zu verm. _

Mauri tius «,-. 12, 2 r ., g. mbl. Zun,
Moritzstraße 16. 2 r., m. Zim ., priv.,

mit u. ohne Kl avier,  zu vermieten,
Moritzstr. 39, H. 2 l., mobl. Zimmer.
Moritzstr. 52. V.. mbl. Zim. m. Pens
Nerostraße 42, 1 l., sch. m, Zim . mit

1 u,  2 Betten zu vermreten ._
Neuaaffe 21, 3 l., möbl. Zimmer.
Oranlenstr . 11, 1. a. m. W.- u. S chU
Drame nstraße 22, 1 L, schön m. Zrm.
Niehlstr, sch ätz möbl. Zimmer,
Nreblstraß e 9, P -, nr. Z. an sol.  Lrl,
Rieblstr . 13, Mtb . I r ., m Z„ 3JPG.
Sckwalb acher Str . 43, 3, sch, mbl. Z.
Schwalbacher Straße 57, 2 r ., 2 fein

m.L ^ mitJ ^ 2̂ Betten^ ,Kurfr.
KlTSchwalü . Straße  14 , 2 r ., s ^.m. Z,
Scdanplatz 4, Mtb . 2 r .,, möbl. Zrm.

bei rubiaer Fam il ie bi llig zu vm.
Sedan strst8. 3 L,. schön möbl. Z. bill.
ä®tttr«mftr,J9, _2J, , m.Jst , ,sep. E.,, b,
Weber gaffe 23, 3, schön mobl. sep. Z.
Werder straße 7, 3 l.. schön möbl. Zrm
Werderstr . 19, 2 r., sch, mbl. Balk.-Z

Westeu dstr . 2», 3 l„ m. Z., S chreibt,
Westendstr. 26. 3 r„ sch. m. Z chrersw,
Wörtkiitra ße 17, 3, möbl.^ Zirm brll,
Aorkstr . 4. 3 r ., möbl. B.-Zrm.  ML
Nvrkstraße 19, 3 L, .fÄTiFoW 1®'1__2 B., vreisw ., rrbl .JL Z., 18 M.
gbr !fttn9e 22. P .. möbl. Zimmep̂ ,
Sonneuberg , Adolfstraße 11, schon

möbl. Zimmer zu vermieten.
LeereZimmorUdMans ardr « rte.

Luisenstraße 3, n . Wilhelmstr ., P ..
1 leer. Zim . f. Bur . od. and. Zw.
sof. ZU verm. Nah. das. Part . lk-,.

Dame , ruh . u. hochacht, s. V, 1. Juni
dauernd 2 mittl . sonn. Zrm. oder
Stube u. Küche t. Abschl. rn « ent.,
wahrh . ruh . Hause oh. Neb.- u. Ueber-
mieter , Landh bevorz., zu zrv.
Mnns . u. Hinterhaus ausgeschl. Off.
unter E. 974 an den Tagbl .-Verlag.
Here Zimmer zu mieten gesucht.
Off . m. Preisang . F . 9,4 Tagbl .-Bl.

Kädrn«nd Geschästsränme.
Lade » Grabenstr . 6 sofort oder für

1. Juli zu vermieten. Näh.
Drogerie Meos . Metzgergasse 5.

Movttrrte Zimmer, Mansarden
etr.

Albrechtstraße 23, P ., schön möbl.
Zi mmer zu vermie ten. __
Arndtftr . 7, Gart.

gr. eleg. möbl. Salon u. Schlasz. per
^sofort zu verm., Dauermret . bev.

L !l,serb ! r ^ L44, ' Schchhmn«
_fofort o. später, auch einzeln. J3•8T8

Zimmer wochenweise zu vermieten .^
Röderstr . 40 , 2, schön möbl. Zimmer

an null, Fräulein  billig zu jjermieren.
Sedanplatz 5 2, schön möbl. Zimmer

an, Herren zu vermiete n.
'Nur für Dauermieter elegant möblierte

Zimmer abzug. Bieriiadter tzöbc 55.
Schön frerrndl. möblierter

NZMMl ?. Zimmer fe r billig so-ort
*n verm, am liebsten ait nnü. Dame.
Akefuian » , Dotzheimer Str . 88.

zu verm. ffirulij , ssriedrich stk. 47.

A 'ms Ummer
in gutem Haus au nur bessere Dame

sofort zu vermieten . Röhe Rhern-
straße. Zu erfrag , Jahnstr . 13, 1.

Sbvn möbl. Erkerrimmex zu verm.
L -»-t»---»s. Klarentha!erStr .6. 38511

Für KnrfremDe!
Schön Möbliertes Zimmer zu ver-

mit ten Lang gaffe 24 , L._
Air KttrsremDe!

Groß, schön. Wohn- u. Scklafz.. Balkon,
für Familie geeig., z. 1. Mai preisw.
Markt r . 12, 2, vig-k-yigKgl. Schl oß.

Ui » vornelnsiirin ß* t»3?*e , bei
hiutlrrS . RSoelij «. « tn
el meist . Kim .» Bta ;<fOf . *•
verm , v i8 . o8 ;» !>■«Ir . S4I , B° agt.

Sehr eleg. Zimmer
mit pünktl. Bedienung preiswert
an beff. Herrn zu verm., Dauerm.
bevorz., evt. auch für Kurgäste.
Näh. Moritzstrahe 25, 1.  _Gedisg. Dame

f. sch. Heim als Alleinmiet , bei geb.
ein*. Frau . Schwalb. Str . 52, 3 t

Wiesbrr «ner Slllee 82 (AdolsShöhe)
möbliertes Zimmer frei.

Schön möbl Wohn- u. Schlafzimmer,
mit Balkon, Ost- und Südostlage,
Nähe des Waldes . Walkmuhl-
straße 29, 1. _ _ _ _

Ein evt. auch 2 eleg. einger. Zimmer,
in der Rheinstr ., mit Zentralherz .,
Gasbadeofen , Lift, würde gebrld.
Ehep., ohne K, für kürz, oder auf
läng . Zeit abg. Auf W. mit vorz.
Verpfleg. Näh. Tagbl .-Verlag . W*

AnsmirEs « _
Eltville . Wo' nung von 4 Zimmern.

Balkon. Kucke, zwei Mansarden und
allem Zubehör, sogleich zu vermieten.
Preis Mk. 500. Fricdrichstr. 1.

AS!» Bl
Eine kleine Billa oder Haus für

eine Familien -Wohm-ng oder beffere
Etagen -Wohnung, 3—5 Zimmer,
nebst Zubehör , in Kurlage . Geft.
-Offerten unter A. 447 an den
Tagbl .-Verlag.

Landhaus
oder kleine Billa , mit großem
Garten , hier oder nächste Umgebung,
zu mieten , event. zu kaufen Zriucht.
Off , u. I . 974 an den Tagbl .-Berlag.

Eheleute
ohne Kinder suchen 2 möbl. Zim . mit
Küche sofort. Offerten unter T . 974
an den Taabl - Verlag.

Dnurrmietrrm
sucht ab 25 August 2 möbl. Zimmer
u. Kammer , in ruhig , fernem Hause.
Off . mit Preisung . biS 39. d. M . u
K. 974 an den Tagbl .-Verlag.

Eleg. sonnige Zimmer bei befferer
kinderl. Familie oder Witwe von ält.
Herrn , Rahe Kurhaus , ges. Angen.
Familienanschluß verlangt . Offert,
unt . A, 446 an den Tag bl.-Ber lag.

Gesucht 2 unmöbl . große Zimmer
für ein Ehep. für dauernde Jahres¬
pension in e. ruhig geleg. Pension,
mögl mit Garten . Off . mit Prers
per Monat für volle Pens . mkl. Be¬
leuchtung, und Heizung im Winter,
«. W. 979 an den Tagbl .-Berlag.

Eleg. möbl. Zim. m. od. v. Pension
abzugeben Bdolfstraße 12, 1.

»r

^ .VVVV

Bolle Pension
sucht junges Fräulein für läng . Zeit
rn gutbürg ., am liebsten kath oam.
Klavier erwünscht. Würde auch groß.
Kindern behilflich sein können. <Be-
sonders im Franzos .). Offerten mrt
Preisang . u. N. 971 an d. Tagbl .-B>

'Idealster
Luftkur - Anfenthalt

Gastkiok und Penston
zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hohem
steir« bei Bad Schwaibach. Ebenso für
Ausflügler. . Näheres d. Besitzer1’, Me»«ler.MMrsrNe« MM

„Die Perle des Mains ".
tprivat - j Penston Knstrlon.

Mk . 3.59 pro Per on und Tag.

Seid-md Immobilien-MarN der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapilKlisn-Angsstotr.

Immobilie ««- u. Hypothekem
r efeilsckaftm. b. H.

Kinöwöclnk.
Bureau : Miltetstratz ^ 4, (zwischen

Langga' e 3 u. 5).
1378 stzernsprecher 1378.

Wer Mittelung für 1. « . 2 . Hypo«
theren . Für Geldgeber kostenlos.

Die Gesellschaft veffolgt keinerlei
Erwerbs,wecke. Der Ueberschu»wird
für gemeinnützigeZwecke verwandt.

16 066 M.INI2.Stelle liBHil.
Off . ». N. 974 an den Tagbl .-Verlag

Ka pttattr nGrstrche.  |
4000 Mark nach 19,000 Mark der

Nass. Landesb. aus a. Hausgrundstück
ges. ^Pff . I . 967 Tagbl .-Berlag . _

I . WMjckM M . 20M
auf Objekt im TaunuS von prima
Besitzer zum 1. Juli gesucht.

Wilh. Reitmeier , Luisenstraße 3.

IMMsbiUrn -Rrrkünfr.

Haus mit Garteu,
in schöner Lage, Küche, Bade-Einrich-
tung usw., 4 Zim ., preiswert unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt Bürgerm .-
Amt Niederwalluf am Rhein.

WohnnngSrrachweis-Btrrcan
JLiIon sZL Cie . ,

Tel. 708. Bahnho str. 8.
Stets größteAuSwahlv '.käuflicher
Hillen, GlasenWnser

Hüls AnnWMe.
füptiiefmt-fetöer

zu 1. und 2. Stelle.

Billa.
Schnell entschlossenen Känfern

ist Gelege -rbeit g«doten , e!r»e
moderne TillK be .. nmstände
Halver sofort selten grlnsti « zu
lausen d«:rch M r t».
Luisenstr . 3. - Tel . 8478.

BiAa
Frankfurter Straße gleich zu verk.
oder zu verm. Näh. T agbl.-Berl.

Moderne BiKa,
10 Z., Diele u. all. Komfort , ist weg.
anderw . Untern , unter feldgerrchtlrch.
Taxe zu verkaufen. Offerten unter
D 967 an den Tagbl .-Berlag.

Rentable herrliche Besttzung,
oberen Rheingau , 10 Zim., 2 Kuchen
u. Wasscrl., elektr. Licht, IV- Morg ..
herrl . cmgel. hochr. Obst- u. Beeren-
garten , ganz mit Mauer uingeben,
schuldenfrei, für etwa 50,000 Mk. m.
12,000 Mk. Anzahl , zu verk. durch
Jmand , Weilstratze 2._ _

Menlmuplätze
Höhenlage, herrliche Aussicht, zu verk
Nah. Biebrich, Am Aussichtsturm 3.

InnnobUirn -Kaufgrltrche.

”vilianiiit§
Hauptrimmern und Garten , in dem
Stallung oder Garage er aut werden
kann , im Preise von etwa 120,000 Mk.
zu kaufen gesucht.
•J. «Beier , Agentur, Taunusstr . 28»

Wir suchen
für vorgemerkte Reflektanten

kauf
Sicheverkauf - Grundstücke

Jeder Art ? <0
wie: Wohu-GeschäftShäuscr. Villen, ge-
werbl. und landwirtschaftliche Betriebe,
Reelle und diskrete Untcrbreitung. Ver¬
langen Sie kostenl. Besuch uni. Vertret.
Vermiet- und Verkaufs-Lsnl als
Frankfurta. M. M., Hansahaus.

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Aitswarftge Anzelgen SO Pfg . bit 3 «te.

Kl. gulgeh. Kolontalw .-Geschaft,
in guter Lage, zu verk. Off ., E. 107
Da pbl.-Zweiaitelle, Brsma rckring JU-

. Butter - uTMergeschaft
umständeh. stof. zu vk. Preis 400 Mk.
Off. u, A.,B .̂ 50 postl. Schutzenhoshr.
" Deiffscher Schaferhrlnd (Rüde),
l Wochen alt , nach Siger Norbert von
Kohlwald, mit pr. Stammb ., äußerst
bill. zu verk. Naulbrunnenstraße 8.

Reinrassiger Schäferhund,
mehrf. Mäm .,. weg. Platzmangel bill.
abzug Dotzheuner Str . 82, Laden^,
'Junger SNitz-Hund. schŵ. zu verk.Nettelbeckstraße 22, Vdh. Dach.

Zwergrehpinscher,
sehr kl. Tierchen, pr . Stammbaum,
preiswert zu verkaufen. Rtchberg,
Schlachthof ._ _
Affenpinscher, kleinste Raffe, schwarz,
zu verk. Oromenstra tze 48, 3 St.

2 Stämme , Ente ««, Hasen,
Dackel-Rüde u. Boxer-Rude brll. zu
verk. Dotzheimer Straße 17. Gth.

Eleg. Gesellschaftskleid, neu, Gr . 44,
billig zu verk. Karlst raß e 30, 1 .r-_
Eleg. hellblaues f. Ballkleid, Gr . 44,
Sommerhut , einmal getr ., Oelge-
«nälde, franz . Sticke, sehr b«ll. zu vk.
Weißenb urgstraße\_Jj_ 3.

Aus Privathand
billig abzugeben Kinder -u . Damen¬
kleider, Jacken usw. Anzus. zw. 2 u.
3Z1hr .̂ ^ .äh^ im Tagbl .-VerM . _Xw
Leinenkostüm, fleischrot, w. getrag .,

bill. zu verk. El eo norenstraße 7, 2 1,
Mod. Leinenkostüm hellblau , billig

zu verk. Bleichstraße 29, 3 St . r.

Neues Kostüm. Gr . 42/44,
umständeh. bill. M v k. Weberg. 38, 1.
Schm u. grauer Gehrock m. Weste
(starke Ftg .° bill., Kam. 6 Mk 2tsir.
Kleiderschr. 6 Mk., runder Blumen-
tisch 2.50 Mk. Fe ldftratze 16, Hth. P,
HerrcnanMg für schrn. Fi «, ganz bill.
zu verkaufen Rmnerberg 3, 1 rechts,

Zwei Fenster Ucbergardinen,
olive, gilt erhalt ., 1 Frack und Weste,

. fast neu, mittl . F«g., knlltg zu verk.
Gutenbergplatz 3, 3 St . lrnks. _ _

Linolcum -T -Ppich u. Läufer
>au kaufen gef. Westendstraße 20, 3 l.

Einbeck-Billard , fast neu,
1,05x2,10 , frisch überzogen, wegen
Platzrnangel billig zu verk. Karl
Link. Neugaffe 22. _ _ _ _
Neues Gralnrnophon mit 9 Platten
b- „zu vk. Göbenstr . 17, M. 1, Kunz.
Weg. Fortzugs kpl. HKafzim lW^
einz. Bett , hochh. 20—32, Waschkom.
12, Ltür. Kleiderschr. 23, Diwan 45,
Chaisel- 16. Spieg . 8, Nächtig , Tisch7. Bild. 2. Bertramst r . 20,  M . P . r ,
"Einige Möbel bill. zu verk. : Bett,
Kommode, Chaiscl., Waschkom fern.
Diwan , Vertiko, 2tur . Kleiderschr
Lellmunditraße 44, 1. Etage.



<Beite  IS. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
Kirschbaum-Schlafzimmer -Einr .,

vornehme gedieg. Ausführ ., gr. 3teil.
Spregelschr., Waschtoil., 2 Bettstellen.
INachtschr .. Handtuchst., fr . 640. jetzt
87b Mk. Möbelgeschäft Oranien str . 6.
Wegen Aufgabe eines Haushalts:

2 Vvllftänd. Betten ä 50, 1- u 2-tür.
Kleiderschr., 2 Waschkom., Nachttische.
Kommode 15, Vertiko 32, pol. Weiß-f  schr.35.schön.Küchenschr. 30,zu verk. Ro onstr aße 6, 1 rechts.

Umz. 3 Betten 15, 25  ü . 35 Mk..
Kanapee 6 u. 10, Cbaisel. 6 u. 12,
Pacht - u. Wascht., Wascht., Küchen-
schr. 12, Tische, Stühle , 2tür . Kleider¬
schrank usw. Eltviller Str . 4, P . l.
Gelegenheitskauf w. Wegz. e. Herrsch'.
8 egale Betten , 2 Kleiderschr., Wasch-
kom., Küchenschr., Regulator, Kom.,
Kinderbett . Tr .-Spiegel , Tische billig
m  verk . Iah nstraße 20, Vdh. Part.
, , Sofort 2 gute Betten.
Küchenschr., Schreibt , m. Zügen und
Aufsatz, Drwan , Cbaisel., kl. Eisschr.,
Trumeau -Spiegel billig zu verkaufen
G obenstraße 9, Gib. Bart , r . 385.38
^Zwei noch neue Roßhaarmatratzen
billig zu verk.  Iahnstraß e 20, Part.
^ Gute billige Matraben.
Seegras von 9, Wolle von 15, Kapok
von 30, Haar von 35 Mk. an, Patent¬
rahmen von 12 Mk. an . Betten-
geschäst. Mauergasse 8.
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Matratzen und Diwan
Fab rik Ell enbogengaffe 9.
, Sofa , Spiegel , Waschk., Stühle,
Kom., 2 Betten ä 15 Mk. zu verk.
Schwa lb acher S traße 43, Mtb . 1.
^ Sofa u. 4 Sessel. Vertiko,
Flurgarderobe , Waschkommode mit
-hohem Marmor - u. Spiegelaufsatz
spottbillig Faulbrunnenstraße 8, P.

Chaiselongue 16 ü. 18 Mk.,
m. Decke 24 M. Rauentaler Str . 6, P.

Efüfett. H.-Schreibtisch. Knssenschr.,
Diw ., Tisch, Nähmasch., Küchenschr.,
jBr lder bill. Helenenstr . 18, 1 r ._

Gr . massiver eich. Kleiderschrank
zu verk. Hallgarter Straße 1, Part.

Nußb.-Büfett , Diwau , Vertiko,
2-tür . Kleiderschr., Waschk., Küch.-

Einr , bill Bleichftraß e 16, Hth. P . l.
Wegen Platzmangel

1 Kirschbaum- Sekretär u. Auszieh¬
tisch u. Stühle bill. zu verk. Luisen-
straße 44, Herrenkleider -Ges chäst.

Eisschrank (Eishans)
gu^verkaufen Nerostraße 7.
2 Nußb .-Waschkons. m. w. Marmor,
gut erh., zu verk. Kör nerstraße 6, 31.

6 starke Rohr - u. 3 Polsterstühlc
bill.  zu verk. Werderstraße 12, P.

Gebr . Nähmaschine zu verk.
Kirchg asse 88, E. du Fais.

Gebrauchte Nähmaschinen
für Schneider u/Schuhmacher ' zu vk.
E. du Fais , Kirchg asse 38. _

Gute Singer -Nähmaschine
zu verk. Roo nftr aße 6, 1 r.
Lad.-Einr ., Thek., neue u. gebr. Möst.

1- Apt, Betten, Bild., Svieg . u. a. bill.
Schreine rei Klapver , Mauritiuspl . 3.

Markise und Stauberker
zu  ve rk. Bleich straße 38, P l._

Gut erh. gepolst. Kinderstühlchen
(zum Hoch- u. Niedrigstellen) zu
verk. Herrnmühlgaffe 1, 1. Etage.

Gut erhaltener Kinderwagen
mit Gummirädern zu verk. Rauen-
taler S traß e 4, 2 T reppen._

200 Kinderwagen , neu,
vor- u. diesjähr ., bill. Bettengeschäft
Mauergasse 8.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Hirschgraben 7, Part.

Sitz- und Liegewagen,
wie neu , billig zu verkaufen . Fritz
Ba lzer, Seerobenstr aße 27._ _

Eleg. Kinderwagen (Brennabor)
bill. zu ve rk. Helenenstr . 14, M. 1.
G. erh. Sitz- u. Liegew. (Brennabor)

bill. zu verk. Mauergasse 21, 2 r.
Blauer Sitz- und Liegewagen

zu verk. Körnerstraße 6, Mtb. 2 St.
Gut erh. Kinder -Liegewagen

f. 15 Mk. vk. Eleonorenstr . 9, 1 r.

Kinderwagen , gut erhalten,
billig zu verkaufen Schillerstraße 10,
Adolfsböbe._

Eleg. Sitz- u. Liegewagen billig
Schw albacher Straße 43, Mtb . r . 1.

Schöner Kinder -Kläppwagc»
bill. zu verk. Adlerstr aße 3, P art.

Gut erh. Sportwagen zu verk
Niederwaldstratze 53, 4.
Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.

Rauentaler S tr aße 5, M. 3 I.
Gut erhaltenes Fahrrad

bill zu vk. Eleon orenstraße J,  2 l.
Herren -Rad mit Torp .-Freiläus

bill. zu vk. Klauß , Bleichstr. 11, Lad.
Knaben-Rad, Nickel,

billig Bleichstraße 27.
Eleg. 3arm . Gaslüster für 25 SKC

zu verk. Rau,  Blücherstraß e 5.
Gras -Mähmaschine

billig Bleichstraße 27.
Eine Platte mit 2 Böcken,

3 Mir . lang , 1,10 br ., zu verkaufen
Luxemburgstraße 7, 4. Stock.

Schönes Aguarium zuverk.
Wellritzstraße 3, Part.
Gr . Papageikäfig . Aguarium , Fische,
Pflanzen . Bleichstr. 20, Uhrenladen.

Drehbank zu verkaufen
Franken str aße 21, Part . B7904

Prima Gartenschläuche
bill . abzug. Rbeingauer Str . 20, 1 r.

Schöne Blatt -Pflanzen
zu verk. Wellritzstraße 32, 2. Etage I.
Gr . Blattpfl ., herrl . Zimmerschm.,

zu verk. Johannisberger Str . 6, 3 r.

Kaufyeluche
Glucken zu kauf, ges., m. Preisang.
Marktstra ße 26, Schu hl aden. __

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Jahnstratze 20, P art.  38789

Gebr ." Möbel zu kaufen gesucht
Hellmundstraße 44, 1. 38974

Jg . Leute suchen verschied. Möbel
zu kaufen. Offerten u. E . 197 an
Ta gbl.-Zweigstelle, Bis marckring 29.

Einen gebr. Krankenwagen sucht
Ender s, Blücher stratze 6,  Mt b. 38960

Damenrad , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . K. 100 vostlagernd Bismarckring.

Gesang-Unterricht
erteilt bestempsohl. Dame . Günstigste
Gelegenheit für Anfängerinnen.
16 Ms. monatl ., wöch. 2 Lektionen.
Einger . Liederabende, der nächste
kommende Woche. Allererste Empf.
Anfr . u. H. 968 an den Tagbl .-Verl.

Geb. Frau
empf. s. z. Vorl . i. Deutsch u. Franz.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Wa

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zöller, Herderstraße 33._

Polieren , Mattieren,
Beizen, auch Umbeizen rn mod.
Färb . unt . Gar . bill. Wilh . Eppstein,
Wellri tzstraße 28, 1.

Schneiderin empsiehlt sich
für in und außer dem Hause. Näh.
Schulberg 21, 3. Etage.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Knausstr . 1, 2 r ., a m Philip psberg.
Kostüm-Blusen , Aend. sow. Repor.

w. bill. angef. D ru denstr.  10 , H. 1 l.
Erstkl. Schneiderin empfiehlt sich

in ü. a. d. Hause.  Sti ststraß e 2,_3.
Näh. u. Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche

Bismarckring 42, Hth. Part . 38976

Blusen. Knaben-Auzüge u. Kostüme,
sowie alle Näharb . w. gut u . bill. aus-
geführt . Scharnhorststraße 46, Hth. 1,
Näherin " empf. sich im Ans. v. Kleid),
Blusen , Röcken, Kinderkl. Näheres
Seerobenstraße 29, Mtb . Part.

Künstler -Monogramme
f. Tisch-, Bett - u. Leibwäsche in fein.
Ausfübr . Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Hüte w. in u. auß . d. H. schick
u. bill. garn . Federn u. Spitzen ger.
Siegler , Webergasse 38._ ,

Hüte werden schick garniert
Dotzh. Str . 31, P , gegenüb. Wörthstr.

Anfertigung aller Haararbeiten
billigst. Frankenhauser , Schiersteiner
Straße 23u. Televbon  2675 ._ .

Ia Damenfriseur , Ondulenr,
empf. sich. Frankenhauser , Schier-,
Straße 23a. Lelephon 2675._ _

Friseuse
nimmt noch Damen zum Frisieren
an. ischeffelstraße 6, Stb . 1._

Tüchtige Friseuse sucht noch
Kunden. Fr anz -Abt-Straße 10, P.

Perfekte Friseuse nimmt noch
Damen an, monatlich 3 Mk. Offert.
ü. F . F . vostlage rnd B is marckrin g.
Wäsche z. Wasch, n. Büg. w. ang.,

gut u. püuktl. bes. Bach u. Bleiche.
Dotzheim, Obergasse 78, Frau Mohr.

Verschiedenes
Roch 1 Reklame-Feld

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Taablatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Betten u. sonstige Möbel,
meist neu, zu vermieten . Anton
Maurer , Wellritzstra ße 6.

Wer nimmt Kind,
3 Monate alt , für etliche Jahre in
Pflege bei monatlicher Bezahlung?
Off . u. S . 973 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäufe

Eleg. Pony-Gesfln,
Dogcart ans Gummi. Bleichstr . 27 t

Eelegenheitskauf.
Gold. Herren -Nhr mit Brillanten

Meitsport ) bill. zu verk. bei Juwelier
Klee, Häsnergasse 13.

Wenig gebr. gut erhalt.f alu-uniform?nverkaufen.
<Rat IV. Kl.) gr. Fig . Adr. im Taqbl-
Werlag. Xr

« »tierhalt . Geschäft -Wagen»
ein- und zweispärmig zu fahren, zu
verkaufen.

S « Blumenthal & Co .»
Kirchgasse 39/41.

Federrolle , 40 Ztr , silbrrplattiertes
Zweisp .-Pferdegeschirr » gut erhalt.»
bill. zu verk. Frankenstrage 13, H. 1 r.Achtung!
Verschl. Transporthandwagen»
DeSfirmenschild Lackfarbe, neu,
65.—»geeignet für Bäckerei o. Kolomal-
tvarcnhandlung usw., preiswert abzug.

Wskar Sclinmam , Mainz,
Zanggasse 24. 1.lOÖLeclanefie-Elefflente

(10 EL — 12 Volt 8p.) für elektrische
ührenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Kaüfyesuche

f

Hohe Preise : Hohe Dreisel
für alte Zahngebisse,
Gold , Silber , Brittant . ,'Antignit . ,

Militärsache,, , Schuhe , ganz«
WohnnngSeinrichtungen zahlt

Telep hon 868 ?!

iimin ;er,
H I.Welierjfanse » ,
zahlt die allerhöchste », Preise f. gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber,  Nachl. Postk. gen.

Unterricht

Getrogene Kleider.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
w Möbel,
eWobigauze Wohnuugŝiurichtungen,Zahngebiffe

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.
Kolossal hohe Preise
für getr. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Straußfcdern , alt . Gold, Silber,
Zahngebisse , g. Nachl. rc. zahlt nur
Frau

Grabenstratz« 28 . Telephon 3995.

Seit gilt erW.Segpil
(ca. 250x350 ) zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 974 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene
Halvstjickfäsfer

zu k. gesucht. Leo Levitta & Söhne,
Adelheidstraße 43.

Be ungen
PB5 .S®

Zahugebifie.

Benötige dringend zum Versand gctrag.

Vemnkleiker.§chche.Wfflye.
Kaufe

a«ch
Binnnr Dienstag , d. 30. April hier.
Zahle höchste Preise. Offerten unter
W. 974 an den Tagbl.-Ver lag._

Alte Zahngebisse,
Gold, Silber und Brillanten,
Antiauit., gnterh. H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. werv. zu hob. Pr . angek.
A.  Geizhals,

Berpachtungen.
Gut in Hessen, Uebernahmekapital

ca. 100,000 Mk., kann sofort cediert
werden, ebenso Gut , wozu nur
50,000 Mk. Kapital gehöreil, durch
landwirtsch. Bureau Emil Dröge,
Frankfurt a. M. 3121

Nachhilfe and
BeaNffichLLgNNg

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen.
Geschw. Soheniheifli,

RüdeSheimer Str . 5. -WH

Neue Kurse
beginnen Anfang Mai.
Schüler mit Vorkenntn. u.Privat-
Sohüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz Schoo!,
Luisenstrasse7. Tel. 3664.

Suissesne donne legons de fran-
Qai* ä prix möderes. Offr, E. 975 au
bureau du journal . *

Geschäftliche
Empf«hl>» gen

Schneiderin v. Frankfurt empf. sich
im Anfertig , v. Kost. a. Art u. Gar.
für gut. Sitz u. billiger Berechnung.
Dotzheimcr St raße 19, Bdb. 38922
Hotel-, Pensiou- uns

FreMÄenwäsche.

Hahr » i/T .» 38941
Bureau und Laden: Karlstraße 88,

Tel. 2839, Wiesbaden.

DWellftrseyr p . mMm
nebst Frau , suchen noch einige Kund.
Gustav-Adolfstraße 4, 3 St . links.
MMssagö̂ für Dame«

ŝ ra »» At,
ärztlid, geprüft, 3 8687

Bcrtramstraße 25. Telephon 6541.

Brosche(grün. Steinl
(Malachit ) Verl. zw.>Parkstr ., Tennis¬
platz u. Sonnenberger Str . Abzug,
gegen Belohn. Sonnenberger Str . 68.

"Massage"Annie LeherT
ärztlich geprüft . Zu spreche»» 9 —8.
Meonorenstratze 9, 1 St . links,
untere Dotzheimer Stra ße.

Massage , Maniküre.
Frau Lei . Bemneiburg , ärztl . gepr.,

Rb ei ngauer Straße 2, P . r._ _
Massage, Maniküre,
ärztlich gepr. Ottilie Kassberger,
Langgasse 54, 2.

ärztl. gepr.. empfiehlt
sich. Marktstraße 25,

1. Et age. Starb . _
Massage, Maniküre

Charlotte Äshelm , ärztl. gepr.,
Sduilgaffe 6, 1._

JlaÄaBgacr,
Coulinfiraße 3, 2, am Michelsberg._

Wllhrlmine MTüIler,
_Schulgasse 7, 1. Et.

ieWis- nnü Pßielpflege.
Wilhelmäne Meiner.

Mauergaffe 9, 1. Et., am Markt platz.
Maniküre — Pediküre.

Schönheitspflege. — Gymnastik.
Maria s^ritsci », Goethestr. 23, Part.

MiiWle Wremiiil»
Fr . Else Schütte , Zim merma rm str. 9,4.

^Berühmte Piireuoloain,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
El .se Wolf . Wevergaffe 53'»' P.

Handschrift » und Charakter - Be¬
urteilung brieflich. Frau Ucleme
Mea» , Römcrtor 2, 3 links.

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . Elisa (iauscii,
Coulinfiraße 3, 2, am Michelsberg.

Bersandsteste vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Exi ste nz" Breslau 8.

11 - Um  Mark
von selüständ. Geschäftsmann gegen
Sicherheit und Zinsen gesucht. Offert.
u. B. 972 «»Jom Tagbl .-Verlag.agble

T500 Mark
zur Ausbeutung einer Patentsache
gesucht. Rückzahlbar mit 2000 Mark
nach 6 Monaten . Offerten unter
Postlagerkarte 41.

Wer leiht
tüchtigem Geschäftsmann

150®—2000 Mk.
gegen Zinsen und Sicherheit? -Offerten
unter W. 972  a n den Tagbl.-Verlag.m 1 NllM-M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
>m Tagblatt - Kontor , rechts der
Schahterballs._ _ _ *
Privat -Kindergarten
gesucht für zwei Kinder aus gutem
Hause, am liebsten im Kurviertel.
Off,  unt . B. 975 an den Tagül .-Berl.

itiüe lesüme
am Eisklub - Sportplatz noch frei»
Näheres Sportplatz , Kaiserstratze.
(Fer nspr. 868 . )_

Fun -its Mädchen
sucht Partnerin od. Partner z. Tennis«
spiel . Off. II. 4. 469 an iw. Frenni
TauuüSstrntze 7._ F32

GebilDete,
in engen . Verhältnissen lebende,
ältere Dame in Wiesbaden , sucht
ebensolche Dame als Hausgenossin,
Gute Referenz, gegeben u. ersorderl,
Gefl . Offerten befördert u. S . 974
der Tagbl .-Verlag.

Bronchial-Leisen,
„Asthma". Verschleimung der Lungen,

Kurzatmigkeit , Kräuterkuren,
Frauenleiden ; b. geeign. Fällen Thurn-

Brandt -Behsudl.
Melene hranrli , Michelsberg 28.

Telephon 1983. Spr . 3—5.

& Hebammê
I . Klasse,

Frau Margot , Genf,
®ue du Hiiöne 33,

nimmt zu jeder üeit
Fensionärinneii . F65

Bornehme Ehevermittlnng
Frledrichstraße 55. — Gegründet 1904

Kran iieriederihe 4»i el >» er.

Die kU  Gelegentzeit
zum Heiraten bietet stets
Frau $ i» en , Römer »««« 39 , 1.

Reiche und vornehme
:: .Heirat

vermittelt reell u. diskret geb. Dame«
Off . unt . U. 958 au den Tagbl .-Verlj

♦♦

Zunge Dame
wünscht Briefw . mit vorn. Herrn M
Heirat . Offert , beförd. Rudolf Mofset
Frantfur t a. Mai n u. F. G. Z. 5643

Landw., 27 Jahre alt , evackg., mit
eigenem Vermögen, wünscht sich mit
einem häuslichen ordentlichen Frank»
evang. oder kathol., im Alter von A
bis 30 Jahren , z»

verheiraten.
Diskretion Ehrensache. Offerten w
L. 974 an den Tagbl .-Verlag.

n.rdi.Reise,... Theater,... Reimen
geeignete

Ferngläser!
Reichhaltiges Lager erstklassiger Fabrikate empfiehlt

L.ft .Homer,Optiker,
S,l «rh £*'lsj.rkes 5 ü»j »> ersdalgla .s. für Reise wie Theater

gleich verwendbar, mit starkem Etuis, TMIr 9A 00
2 Riemen und prima Optik . . . . littst , uv.

SPrlsmengläser von Cfoera , Kein etc . zu
Original - Fabrikpreisen.

Moderne fiorg n̂etten , Eri 1len uml Hneifer
in allen Preislagen und gi-osser Auswahl. 717

Herr sucht guten
Privat -Mittagstisch

Nähe Rhein - und Moritzstraße. Off.
u. G. 974 an den Tagbl .-Verlag.
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Kundgebung! Anlässlich des bevorstehenden Besuchs unseres höchsten Landesherrn

Sr . Majestät tle &Kaisers 11. Königs
empfehle ich ganz besonders:

Sr. iaj . Liebüngsgebäck: Albert Bfroge’s ff. Prasselkuchen ! Garantiert nur Naturbutter!
Nachahmung streng verboten . Meine sämtlichen Gebäcke wurden von Jedermann nur lobend anerkannt, auch von Sr. Hoheit dem Herzog Ernst v. Sachsen.
Altenburg , laut Telegramms u. Zuschriften . Bestellungen erbitte rechtzeitig . Hochachtend JUtse8 *t Konditorei , Spez . : Fabrikat , u . Yersand Dresdener
Stollen u. Kuchen . Früher Kirchgasse 11 , jetzt Häfnergasse 5 , vis-a-vis Hotel Bender , u . Blüclierstr . 13 , Ecke Scharnhorststr . Teleph . -3558.

18 Kirchgasse 18.

Heute folgende Neuheiten:

; ■ nontao
Eine Karnevalstragödie in 3 Akten.

Spieldauer 1 Stunde.
Glänzend gelungen . Wunderbare Ausstattung.

Hm Bosporus.
Herrliche Natur -Aufnahme.

imeriläfi. Jahrmarkt.
Hochinteressante Aufnahme.

Sowie das übrige , reichhaltige , schöne Programm.

LeisiWSUW. riugfreie Prioltromi
mit erstklassigen, Allgemein beliebten Bieren sucht zwecks Vertriebs ihrer
Produkte in Fässern und Flaschen für Wiesbaden « . Umgebung
mit einem gut eingeführten und solventen Bierhändlev in Geschäfts¬
verbindung zu treten. Weitgehendstes Entgegenkommen wird zugesichert.
Gefl. Anfragen erbeten unter A . 423 an den Tagbl .-Verlag. 713

Ich Beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen,
daß ich im Hause des Schuhgeschäfts Herzog, Lang¬
gasse ZO, I, Eingang Webergasse 31, eine

Praxis für Zahnleidende
eröffnet habe. Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
zeichne ich

Hochachtungsvoll
Rudolf Hollll , Dentist,

ehemal . langjähriger Assistent bei Herrn Zahnarzt Gramer.
Sprechstunden von 9—1 und 2V2—6 Uhr.
Sonn- und Feiertags von 10—12 Uhr.

Spezialität : Kronen- und Brückenarbeiten.

Mäckergeßikfm- Werein
Mesöaden. Hegr. 1882.

Wir veranstalten am
Sonntag , den 28 . April

auf der Alle »» AdolfStzsHe , (Herrn
Pauly ) ein

Tanzkränzchen,
wozu wir unsere Herren Meister , sowie
Freunde und Gönner des Vereins herzlich
cinladcn . Anfang nachmittags 4 Uhr.

Getränke nach Belieben.
> Um zahlreichen Besuch ersucht

Der Vorstand.

| Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT-undEILGÜTERN
$ zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
. folgt durch die regelmässig 4bis
• 5 Touren täglich fahrenden
$ RETYENMAYERS
% ABHOLE - WAGEN 3
♦ su jeder Tagesstunde.
£ Sonntags nur vormittags auf Bv-
a  Stellung beim Bureau:« IKßSiOl .ASST n  ÄH« 55 S.
J Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hofspedlteur
etfcenmaycr

— Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaie ).

♦♦♦♦ GS » » MM

Wanzen
mit Srnt

vertilgt allein u. Garantie!
Desinfektions-Institnt

„Hygiea “, ,
J.  Lehmann , Hellmundstr. 27.

la Schlagrahm
pasteurisiert und tiefgekühlt

verschickt kannenweise F120
üsikereS Fulda.

Eröffne heute nachmittag 5 Uhr
eine

Filiale
11 Hiifsi ©i*f§asse 11

EIER
Import und Grosshandel

Georg Fokter.
Hauptgeschäft Faulbrunnenstrasse7.

Telephon 999 . sarsss
Eigene Einkaufs- und Export- Geschäfte.

_  Direkte Waggonbezüge. ,

mHarienbupger
Los 1 M., 11 Lose 10 Kl. I ZIEHUNG  am 4. Mai.
(Porto und liste 25 Pfennig extra), j 2SSJ Gewinne , Gesamtwert M.

Pferde«
Lotterie

Equipagen- und i ferdegewinne

Lose bei Königl. Lotterie-Einnehmern u. in all. d.Plakate kenntl . Verkaufsst.Loie -¥ertri @bs-Ges0
F 120

Zur Spargel . Saison!
HeiDetzheinr.

Schöner Ausflugsort von Nieder-Walluf
nach Budenheim , dann schöner einstünd.
Spaziergang (herrlicher Waldweg ) oder
m. Elektrischen nach Gonsenheim (Schloß
Waldhausen ) ebenfalls 1 Sld . Waldweg.

Schottes Sälchen für Gesellschaften
und Pereine . — Spezialität : Frischer
Sparqel »Nit Schinken . — Prima
1911er Ratnrwei « .

Hochachtend
Karl Metzler , Gasthaus «. Metzgerei.

Tel . Amt Ingelheim 271.
NB. Habe auch selvstgestocherre

Spar gel abzugeben.  _

Prima Ziegenmilch
von reinen Schweizer Sannen - Ziegen

liefert täalich ins Haus
L . Mayer , Bierstavt , Neu affe 3.

Würzburger Hof",

wozu freundlichst cinladet

Schnlgaffe 4.
Heute Samstag:

Grches WkchW.
LZ»

Löhmühle bei Bießrich.
Heute Samstag:

MctzclMc.
Prächtige ostfriesische

schatzuchttämmer
unter Garantie guter Ankunft. Man
verlange kostenfreie Beschreibung.
S . de Beer, Emden 9. 3? 121

Heute Sonderpreise» Lebensmittel
Schinken.

Rollschinken .
Nußschinken .
Dörrfleisch . .
Schinkenspeck
Fetter Speck .
Gekochter Schinken
Lachsschinken . . .
Kasseler Rippenspeer

Im Ganzen
>Pfd , 1.45

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd,

1.40
0.95
1.23
0.90
1.65
1.80
1.05

W upstwaren.
Blutwurst . Pfd.
Hausmacher Leberwurst. Pfd -
Fleischwurst . Pfd.
Kochmettwurst . Pfd.
Braunschweiger Mettwurst . Bfd.
Zervelat und Salami . Pfd.
Teewurst . .
Frankfurter Würstchen. Paar 0.25
Neue Sommer-Malta- Kartoffeln, Ia Matjes-Heringe.

Im Ganzen
0.52
0.80
0.80
0.90
1.20
1.35
1.40

Kolonialwaren.
. . Pfd . 0.20
. . Pfd . 0.20
. . Pfd . 0.34
. . Pfd . 0.34
. . Pfd . 0.34

Pfd . 0.23 und 0.18
Pfd . 0.17 und 0.14
.Pfd . 0.22
.Pfd . 0.35
.Pfd . 0.33

y
Hülsenfrüclite.

Linsen . Pfd . 0.26 und 0.22
Gelbe Erbsen . Pfd . 0.18
Geschälte Erbsen . Pfd. 0.24

Hafergrütze . . .
Eaferflocken . .
Fadennudein I .
Bandnudeln I , .
Suppenteige, div,
Tafelreis . . . .
Graupen . . . .
Hartgries . . . .
Grünkern, ganz .
Grünkern, gemahlen

, Globus“, Bouillon -Würfel
do. Ido.

. 10 Stück 0.18
100 Stück 1.70

Kondensierte Milch . Büchse 0.45

Kaifee etc.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Haushalt - Kakao
Spezial- Kakao .
Malzgerste . . .
Tee, Haushaltmischung

Käse.
Tilsiter, vollfett.
Edamer
Echter Emmenthaler
Camembert . . Stück 0.30
Deutscher Camembert

Freiburger Bretzeln . Paket 0.15
Friedriehsdorfer Zwieback . . . . . Paket 0,12

-Pumpernickel in Scheiben . 3 Pack 0.25
Verschnitt-Honig (inkl . Glas) . Pfd . o.6Q
Zitronen . . Dtzd . 0.38. Orangen . . Dtzd . 0.43
Sardinen in Oel Dose 2.35, 0.92, 0.75, 0.57, 0.33

Salzgurken 2 Ltr.- Dose 1.10, Essiggurken 2 Ltr.-Dose 1.15.

PutlsüHgiUiiver , Vanillezucker , Backpulver . . . . . 10  Pakete 55  Pf.

iura ®® Hb  Borns
Kilt
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GvaugeUsch » Kirche.
Sonntag , den 28. April (Jubilate ).

Marktkircüc.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Beckmann. — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Hofmann . (Jahresfest
des Blau -Kreuz-Vereins E. V.) Die
Kirchensammlung ist für den Verein
bestimmt . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Dekan Bickel.

Bergkirchc.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Veesenmeher. Nach der Predigt
Christenlehre . Äindergottesdienst
11.15 Uhr : Pfarrer v -. Meinecke. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Dich !. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Beescnmcher.
Beerdigungen : Pfarrer Dr. Meinecke.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr.

Dr. Burckhardt (Berlin ). Jahresfest
des evangel. - kirchlichen Blaukreuz-
Bereins . (Die Kirchensammlung ist
für den Verein bestimmt.) — Kinder¬
gottesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer
Dr . Schlosser. — Abendgottesdienst
!'>Uhr : Pfarrer Merz . — Amtswoche:
Taufen und Trauurigen : Pfarrer
Philivvi . Beerdigungen : Pfarrer,
Merz . !. .. ....

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber . (Beichte u . heil. Abendmahl.)
. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Kortheuer.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Luthersaale : Bibelstunde. Pfarrer
Hofmann u . Pfarrer Kortheuer.

Gottesdienst für . Schwerhörige.
Sonntag , den^ LZ. April , nachm.

3 Uhr, in der Sakristei der Ring¬
kirche. Pfarrer Mäher.
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhauscs

Paulinenjtiftung.
Sonntag , vormittags 10.15 Uhr:

Trauergottesdienst . Pfr . Christian.
(Kindergottesdienst fällt aus ). Abds.
6 Uhr : Pfarrer Jüngst.
Christi. Verein jung . Männer . E . B.

.Eigenes Uereinshaus u. Jugendheim,
Oranienstraße 15.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibcl-
stunde. . Donnerstag , abends ’8180
Uhr : Bibelstunde der Jirgend -Ab-
teilung . . Samstag , abends 8 45
Uhr : GcbetSslunde.
Ehr . Ber . j. Männer Wartburg , E. B.»

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends -9 Uhr : Bibel-

bc ivrechstunde. - Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Mteilung . — Samstag , abends 8.45.
Uhr : GebetZstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),

Schauplatz 5.
Sonntag , vorn:. 10 Uhr : Fest¬

gottesdienst, Marktkirche. Pfr . Hof¬
mann . Abends 8.30 Uhr : Evan»
gclisations - Versammlung , Sedan-
vlatz 5. Bnndessekretär Göbel-
Barmen . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Bibelbesorcchung. — Samstag,
abends 0 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blankreuz -Vercin,
Aöarktstraße 13 (Kaffeehalle)..

Sonntag , Jnhresfest . Vormittags
10 Uhr : Festgottesdienst in der Ring¬
kirche. Pfr . Dr. Burckhardt, Berlin.
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung und GebetZstunde.

KsttzoMche Woche.
6. Sonntag nach Ostern . 28. April.

Schubsest des heil. Joseph.,
Die Kollekte am heutigen Sonn¬

lag ist für den St . Josephs -Verein
cngcordner.

ms

WWW

m

Delir . laiü
WIESBADEN

8 Webergasse Icke Kleine ßurgstrass« 11n. 13
empfehlen in grösster Spezial-Abteilung

und junge Hemm.
Blusen - Anzüge , Kittel *- Anzüge,
Jacken -Anzüge , Sacco -Anzüge,

marineblau und farbig, aus prima Stoffen,
Mk. 12, 15, 18, 21, 24, 27, 30, 33, 36, 40, 45 Ws 60.

Pilacs. . PaleMs. . Imi
Ulmen, Rasen, Immim,  Me. nutzen,
lüäsiiie, HerMeider, Strümpfe, Soften

in enormer Auswahl zu aller billigsten Preisen.

■L Herren-Bedienung.
.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen: 6.30, 6, 7. Amt 8.

Kindergiottesbienst ^(heil. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zum heil . Joseph
(350). — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 0.30, 7.15 u.
9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmessen.
— Donnerstag u. Samstag , abends
S Uhr : Maiandacht . — Erzbruder-
schaft des allerheiligsten Altarsakra¬
mentes . Freitag , den 3. Mai , öffent¬
liche Anbetung des Allerheiligsten im
Hospiz zum heil . Geist von morgens
6.80 Uhr an . Schlutzandacht mit
Predigt um 6 Uhr. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morg. von 6.30 Uhr
an, Donnerstag , nachm, von 6—7,
Freitag , nachm, von 6—7, Samstag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 und

7.30 Uhr. Um 8.45 Uhr : Kinder¬
gottesdienst (Amt) ; um 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt . Nachm. 2.16 Uhr:
Andacht. Abends 6 Uhr : Gestiftete
Kreuzwegandacht mit Segen . — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6, 7.16 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr
sind Schulmessen. — Mittwoch, am
1. Mai , abends 8 Uhr : Maiandacht
und Freitag , abends 8 Uhr : Ge¬
stiftete. Herz-Jesu -Andacht. — Bcicht-
gelegcnheit : Sonntag , früh von 5 30
Uhr an , Donnerstag , am Vorabend
von Herz-Jesu -Frertag , von 6—7
Uhr, Samstag , von 4—7 und nach
8 Uhr.

Aitksttzoiil 'che Kirrst«.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 28. April , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 85.
Sonntag , den 28. April (Jubilate ),

nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

EvanaeiisK -lntherliche Gemeind«.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen z-ugehörig.) Rheinistr. 64.

Sonntag , den 28. Avril (Jubilate ),
vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Predigtgottesdienst.

Vikar Fritze.
Ev.-Luthsr . DreieinigkeitS -Gemeiude
In der Krypta der altkathnl . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 28. April , vormittags

10 Uhr : Lesegottesdicnst. — Don¬
nerstag , abends 8.80 Uhr : Christen¬
lehre. Pfr . Eikmcier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 28. April , vorm. 9 45
Uhr : Predigt . Vormittags 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , den 80. April,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Eisele.

NnMfch «" GEosdiruft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gotteSdrenst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. KI. Kapelle,
Martinstraße 9._
Auglo - American Chuxdi o£
St . Angustine of Cantertmry.

April 28. III . Sunday alter Easter.
8.30 Holy Eucharist. 11 Mattins and
Sermon. ‘ 12 Holy Eucharist. 5.30 Even-
song and Address.

Therc will be no Services during
Ihre wßek.

NB. The Church is open daily from
10 to 12.

Evangelische Kirche -n Sonnenberg.
Sonntag , den 28. April (Jubilate ),

vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienft.
Nachm. 1.30 Uhr : Gottesdienst (ins¬
besondere für die chrrstenlehrpflicht.
Knaben).

Tager-veranstaltungen. *Vergnügungen-
Volks- Tveater. Abends 8.15 Uhr:

Der tolle Wenzel. '
Walhalla-Theater. Abend« 8 Uhr:

Premiere : Parkettsitz Nr. 10.
Odeon-Theater, Kirchgasse.
Biovhon - Theater. WUHelmstraße8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.36-10.
Kinepho» . Theater, Taunus st raste 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl. 7 Uhr: Konzert.
Erbprinz-Restaurant. Täglich abends

7.30 Uhr: Konzert.
Rotes Haus, Kirchg. 76. Tägl. Konzert
Wallialla -Nestaur . 8 Uhr : Konzert

Königliche | | p Schauspiels.
Samstaz , den 27. April.

118. Vorstellung. 45. Vorstcll. im Ab. » .

Der Graf von Kurenrbrrrg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rob. Bodanzky. Musik

^ von Franz LehLr.
Personen:

Reiu-e, Graf von
Luxemburg . . . * * *

Fürst Basil Basilowitsch * * *
Gräfin Stasa Kokozow Frau Bleibtrcu
Armand Brissard, Maler Herr Herrmann
Angele Didier,Sängerin

in der Großen Oper Frl . Boinurer
Julictle Vermont .
Sergei Mentschikof,

Notar.
Pawel v.Pawlowitsch,

russ. Botschaftsrat
Vslegrin , Munizipal-

beamter . . . .
Anatole Saville,
Henry Boulaiigcr. fA
Charles Lavigne, i ^
Robert Marchand,!"
Sidone, >
AurÄie, ModelleEorolre,
AiMlst, i .
Francois . Diener
Rlarquis Chateauneuf Herr Maschek
Baron Sullismac . . Herr Schäfer
Der Manager des

Grand-Hotel . . . Herr Andnano
Jules , Oberkellner . Herr Olton,
James , Liftboy . . - Frl . Schneider
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler . Modelle, Masken , Diener

1. Akt: Atelier des Malers Brisiard
während des Karnevals . 2.. Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin DidiSr . . 8. . Akt: . Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der . Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
* t * 3tenec : Herr Waldemar Henke von

der KSnstl. Oper in Berlin a. G.
* * * Basil Basilowitsch: Herr Fritz

Schlolthaner vom Stadithealer in
Mainz als Gast.

Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 28. April , bei aufgehoü.
Abonn. : Armidc.

Montag , den 2g. April , bei aufgehob.
Abonn,, zum Besten des hiesigen
Chorpersonals : Margarete.

Frau Krämer

Herr Döring

Herr Schmidt

Herr Weyrauch
Herr Jordan
,hcrr Oberländer
Herr Geisel
Herr Nerking
Frau Kamberger
Frl . Brandt
Frl . Geirl -r
Fr !. Frank
Herr Spiez

Restden?-Theatee.
Samstag, den 27. April.

Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig.

PüM.
Lustspiel in 3 Akten von Robert de Flers

und G. A. de Caillavct.
Personen:

Graf von Larzac . . KurtKeller-Nebrt
Jean Bernard . . . Walter Tautz
Abbe Jocasse . . . Ernst Bertram
Charmeuil . . . . Theo Tachauer
Veroicrr . Nikolaus Bauer
Aubrin . Willy Schäfer
Pierre . . . . . . Ludwig Kepper
Gcorgina Conrsan . Kätie Horsten
Colet kToury-Mclcourt Mascha Graben
Jeanne Aubrin . . Stella Richter
Jeannine . . . . Käte Ruf
Lucy . Theodora Porst
Ein Gärtner . . . Willy Langer
Ein Gendarm . . . Rudolf Christ
Catherine . . . . Ri .nna Agte
Nach dem 1. u. 2.  Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , den 28. April , nachm. 3.80

Uhr : Die fünf Franifurter . Abds.
7 Uhr : Papa.

Montag , den 29. April : 5geiligenwald.

Kurliaws zwWiesbaden
Samstag, den 27. April.

Vormittags 11 Uhr:
Nur bei geeigneter 'Witterung.

Konzert des stä irischen Karorchestevs
in der Koehbtunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Operette „Banditen-

streiohe“ von F. v. Suppe.
2. Introduction und Chor aus d. Oper

„Templsr und Jüdin “ von Marsehuer.
3. Grüss mir das blonde Kind am Ehrin“

Walzer von Kolb.
4. Reverie von H. Viouxtomps.
5. Phantasie aus der Oper „Oer Trou¬

badour“ von G. Verdi.
6. Funiculi, Funicula , i allen. Yolks-

lieder-Mavsoh von J . Slasny.
Bei ungeeigneter Witterung.

Konzert der Kapelle Lucien Duî uy in
der Kochbrumren-TrinJ:halle.

1. Blue Bell, Marsch von Grncey.
2. Neu-Wien, Walzer von Job. Strausa.
3. Ouvertüre zu „Martha“ von Florovr.
4. Extase, Träumerei von L. Ganne.
5. Phantasie aus „Faust “ von Gounod.
6. A. Burich of Koses von K. Cliapi.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini.
2. Ochsenmonuett von J. Haydn,
3. Ungarisches Rondo von ,i. Haydn.
4. Einzug der Gölter in Walhall aus

„Itheingold“ von Rieh. Wagner.
5. Ouvertüre zur Oper „Intra “ von

F. v. Flotow.
6. Ett Bondbröllop (Bauernhochzeit)

von Södermann.
a) Bröllopsmarsch b) J Kyrkan,
0 ) Oenskavisa , d ) J BröllopsgarJen.

7. An der schönen blauen Donau,
Walzer von Job. Strauss.

,8. ’s kommt ein Vogel geflogen, Pot¬
pourri von S. Ochs.

Das Lied, Bach, Haydn, Mozart,
Strauss. Verdi, Gounod, Wagner,

Beethoven, Mendelssohn, Meyer¬
beer, Militär-Marsch.

Abends 8 Uhr;
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici“ von D, F. Aubar.
2. Drei Tänze aus Henry VIII von

E. German.
3. Arie aus der Oper „Das Nachtlager

in Granada“ von C.  Kreutzer.
Violinsolo: Herr Konzertm. Sadony.
Posaunesolo: Herr Fr . Richter.

4. Andante cantabile für Streich¬
orchester von P. Tschaikowsky.

5. Arie aus der Oper ,.Lu in di Lam-
mermoor“ von 6 . Donizetti.
Klarinettosolo : Herr Rieh. Seidel.
Harfe oio : Herr A. Hahn.

6. Die Moldau, symphonischeDichtung
von B. Smetana.

7. Ouvertüre zur Operette „Orpheue
in der Unterwelt“ von .1. Offenbach,

Morgen Sonntag:
SMS MNmn -SMttl

und von 4 Uhr ab:

ponititi.»AM tröptinj.

Schloß- "
Restaurant

s« KMr UM.
Ieöen Sorrrrtag erbend l

MeMon-
:: :: Lstsritor:: ::

berliner Hof Taunusstr. 1.

Wux * 3  Tage:

nden Krallen
Grosses Sensations-Drama

in 3 Akten.

Sowie alsus ül *Wg <s‘
neia©

Von Dienstag ab
auf allseitigen Wunsch:

Ast » Nielsen.

Der fremde Vogel
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OerReichstag zum bayerischen
Iesuitenerlatz.

rsj: Berlin , 26. April.
Tie Mserpellationsdekattc über den bayerischen

Erlaß verlief im ganzen t u I) i g, lvas freilich auch
nicht anders zu erwarten gewesen war . Dian weiß seit
einigen Tagen , daß es der Geschicktheit des Grafen
L e r che n s e l d gelungen ist, eine K o ni P r o m i ß -
brücke zwischen Berlin und München zu schlagen. Tie
gewiß nicht leichte Aufgabe, dieser gefährlichen und
:nit Konflikten drohenden Frage rechtzeitig die Spitze
abzubrechen, ist also hinter den diplomatischen Kulisse-!
ausgeführt worden. Wie, das weiß man noch nicht
genau, und welches das endgültige Ergebnis sein wird,
steht ebenfalls noch nicht fest; aber nach Lage der Tinge
muß man sich und kann inan sich auch damit zufriedell
geben, daß die Frage im Bundesrat geprüft werden
soll und daß die bayerische Regierung bereit ist, sich der
hier zu gebenden Interpretation " des IesuitengeseheZ
zu fügen. Man wird jedoch, wie gesagt, abzuwarten
haben, was nunmehr wirklich im Bundesrat beschlossen
werden soll. Tie Erwartung darf aber gehegt werden,
daß dem Jesuitengesetz die Achtung gewahrt bleibt , die
für jedes bestehende Gesetz zu verlangen ist, gleichgültig
ob es siner Mehrheit im Reichstag oder in der Be¬
völkerung gefällt oder nicht. Tiefe Erwartung darf
sich auf die erfreulich bestimmte Sprache des Re i ch s-
kanzlers  stützen, der ohne Wenn und Aber feststcllt,
daß „eine so verschiedene Auslegung und Anwendung
eines Reichsgesetzes selbstverständlich nicht angängig
ist". An dieses Wort wird man sich zu halten haben.
Vorsichtige  Beurteiler werden freilich auch dies-
inal mit der Möglichkeit einer Enttäuschung  rech¬
nen wollen; solche Vorsicht ist neuerdings bei uns ja
geradezu Pflicht geworden. Tie Debatte entbebrte, um
es zu wiederholen, nahezu ganz jeder Spitze und
Schärfe , wie das auch nur natürlich war . nachdem der
Reichskanzler seine einwandsfreie Erklärung abgegeben
batte . Auch die betbcit Reden aus den: 8 entrum
wurden vom Hause ruhig und mit achtungsvoller Auf-
merksanlkeit angehört ; man kann namentlich Herrn
Späh  n die Anerkennung nicht versagen, daß er sich
nach dem Vorgänge des Abgeordneten I n n ck bemühte,
jeden verletzeirden Ton von seinen Ausführungen fern¬
zuhalten . Tie ausgezeichnete Rede, mit der Herr
Junck die nationalliberale Interpellation begriindete.

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Freitag,  den 26. April : „Egmont ". Trauerspiel in
8 Akten von Goethe.  Tic zur Handlung gehörende Musik
ist von L. » au B .e ethovc n

Goethes „E g m o n t" erscheint uns heute moderner
als irgend ein anderes Drama der Epoche vor Kleist. ^ Zum
erstenmal wagte cs hier ein großer Dichter, seinem Helden
eine volle, aHfetiiae Menschlichkeit zu verleihen, nichtŝ dar¬
nach zu fragen , ob er zürn Idealbild schwärmerischer Jüng¬
linge sich eigne. Sein Gütz ist noch Vergrößerung , Erhebung
zum Typischen, Egmont ganz von individuellem Lieben er¬
füllt. Und so ärgerten sich die kleinen Geister über diesen
seltsamen, scheinbar jeder Tatkraft entbehrenden ^ Bühnen¬
helden voll sonnigen Leichtsinns, den Genußmenschen, der
jede Blume an seinem Wege pflückt, in heiterer Sorglosigkeit
das Unvermeidliche an sich herankommcn läßt . Aber unter
solchen Bcurteilern war auch Schiller, der in seiner Egmont-
kritik diesem Persönlichkeitsdrama die Schablone des heldi¬
schen Ideals entgegenhält , nach den Gesetzen des eigenen
Schaffens den rivalisierenden Genius movalisierend richtet,
der später noch, als er Goethe besser verstand, doch in einer
geschickten Theatcrvearbcitung des Egmont manchem Poeti¬
schen Gewalt antat . Noch jetzt kann man , besonders in schul¬
meisterlichen Kreisen, ' dieses Gedanken Schillers nachklingen
hören. Für uns aber liegt gerade in dieser freien Offen¬
barung des Menschlichen und Allzumenschlichen das Große
des Dramas , das direkt aus Kleistsche Eigenart hinweist, und
moderne, differenzierte Bühnengestalten , die nirgends ihre
Schwächen verhüllen, ja , mit ihncil oft genug gefällig tun,
sind die letzten, bereits entarteten Glieder dieser Eniwick-
lungsreihe : der alte Hcrocnkultus ist ganz in sein Gegenteil
umgeschlagcn. Aus solcher Erwägung nun kann der Schau¬
spieler, der einem solchen komplizierten Charakter aus sich
selbst heraus gerecht werden will- manches lernen - Schiller-
sches Pathos versagt hier vollkommen Lei so ganz anders
gearteter seelischer Erhebung , unbedingte Natürlichkeit ist
erste stilistische Voraussetzung, um diese strahlende Liebens¬
würdigkeit. darzustellen, die keine Astektion kennt, ganz ihrer

konnte selbst den verbissensten Zentrumsleuten keinen
Anlaß zu Ausstellungen geben, weder durch ihren Ton
noch durch ihren Inhalt . Sie war das Muster einer
vornehm objektiven Darlegung des Tatbestandes , und
der Redner braucht gar nicht erst zu versichern, daß ihm
und seinen Freunden jede kulturkämpferische
Neigung f e r n l i e g c. Seine sachlichen Darlegungen
selber widerlegten jeden derartigen Argwohn . Mit
gleicher Befriedigung darf man von der Rede des fre '.-
siimigen Abgeordneten D o v e sprechen. Von beson¬
derem Interesse jedoch war das Verhalten der Konser¬
vativen . Schon die Besprechung der Interpellation
war ihnen unangenehm , sie allein stimmten gegen
den Antrag ans Besprechung. Und dann kam Herr
Graf W e ft a r p und rühmte die „Korrektheit ", mit der
sich die bayerische Regierung benonunen habe. Ja , er
konnte sich in Lob und Freude gar nicht genug tun , und
noch einmal stellte er fest, daß sich die bayerische Regie¬
rung „durchaus verfassungstreu und bundesfreundlich"
erwiesen habe. Zwar mußte Graf Westarp, um doch
wenigstens den Schein zu wahren , ein paar Worte
gegen die bayerische Auslegung des Jesuitengesetzes
dranfgeben , aber dringend wünschte er danli sogleich,
daß gegenüber den Einzelstaaten in der Kritik eine ge¬
wisse Zurückhaltung beobachtet werden möge. Kurz
und gut, vielleicht auch nicht gut . Tie Konservativen
halten auch diesmal dem Zentrum die Treue , beide
Parteien werden mehr und niehr ein Herz und eine
Seele . Vielleicht bekommen es jetzt die Konservativen
gar fertig , für den Zentrumsantrag zu stimmen, der
wieder einmal die A u sche b u n g des Jesüitengesetzes
fordert . Das Zentrum hat ja den Antrag wieder einge¬
bracht. Er wird auch sicher wie früher eine große Mehr¬
heit im Reichstag erlangen . Ob der BundeSrat ihm
diesmal etwa zustimmen wird ? Hier wäre ia gleich
ein größeres Kuhhandelsgeschäft zu machen. Las
Zentrum verlöre auf diese Weise einen immer zug¬
kräftigen Ägitationsstofs . Im Lande s i nd die Jesuiten
heute schon als heimliche Organisation . Geheimbünde
aber sind immer gefährlicher als gestattete Verbände.
Tie Regierung kann diese ganz anders kontrollieren
und beaufsichtigen.

Jedenfalls war heute die Ruhe und Sachlichkeit, nut
der eine heikle Frage erörtert wurde , das Fehlen fast
jeder Kulturkampfstimmung gegenüber früheren Setten
durchaus erfreulich.

selbst unbewußt aus innerstem Herzen kommt. Dann aber
folgen wieder Momente , die mit dem leichteren KonversationS-
stil der modernen Technik allein nicht bewältigt werden
können, in denen das Dämonische, Geniale in Egmonts
Natur sich geheimnisvoll verkündigt, sein Schicksalsglaube,
seine vermessene Kühnheit : wir müssen fühlen — auch dies
hat Schiller nicht verstanden —, daß er nicht aus Kurzsichtig¬
keit und Oberflächlichkeit die Gefahr verrennt , sondern in
fatalistisch-trotziger Verwegenheit ; er darf nur nach oben
schauen, will er den Gipfel erklimmen. An solchen Stellen
darf Egmont nicht hevabsinken zu einem Shawschen Helden,
hier mutz auch der Schauspieler Höheres ahnen lassen. Dann
endlich verläßt der Dichter selbst in dem letzten, offenbar
später entstandenen Teile seines Werkes allmählich die Sprache
einfacher Natürlichkeit, er stilisiert mehr und mehr. Verse
drängen sich ein, wundervolle poetische Bilder tauchen auf,
Stimmungskunst , Musikalisches. Hier gilt cs dann , all dies
Schöne voll zur Geltung zu bringen und doch dabei die Ein¬
heit des Charakters zu wahren . Man sieht: eine gewaltige
Aufgabe für den Schauspieler , der wahrhaft das Wesen der
Dichtung nachschaffenderfassen will, nicht bloß sich damit be¬
gnügt, die erlernte Technik einfach auch auf diese bestimmte
Ausgabe anzuwendeu.

Hermann Leffler  hat — so war unser Eindruck —-
bis jetzt fast vollkommen diese großzügige Auffassung durch¬
geführt , mehr noch als selbst Matkowsky bei seinem einstigen
Gastspiel, der vom Theatralischen nicht immer sich, entfernte.
Heute spielte den Egmont Herr Franz .Ludwig  vom Mann¬
heimer Hof- und Natwnaltheater , wie es heißt, als künftiges
Mitglied unserer Bühne in Aussicht genommen, ein Helden¬
darsteller von hoher Gestalt und schönen, äußeren Mitteln;
er versteht cs, seinen wohlklingenden Bariton gefühlvoll zu
modulieren , in schwungvoller Deklamation sich von dem
Organ tragen zu lassen. Damit ift ' dann auch schon seine
eigentliche Schwäche hervorgehoben: es fehlt dem Künstler
an Einfachheit und Natürlichkeit, es fällt ihm schwer, eine
effektvoll auszunützendc Stelle der Gcsamtwirkung zuliebe
abzutönen , er gibt lauter Einzelheiten , recht lebendige viel¬
leicht, bisweilen blendende, und damit einen Egmont , der ganz
nur dem Augenblick lebt. So impulsive Liebenswürdigkeit1 konnte oft recht sympathisch berühren,aber im ganzen erschien
dieser Egmont zu klein, nickt frei von Eitelkeit und sclbstae-

Deutkcher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausaabg.

chsi Berlin , 26. April.
Nach dem Reichskanzler, dessen Rede zur nationallibcralea

Iesuitenges etzinterpellation
wir in der Morgen -Ausgabe schon mitteiltcn , spricht

Varrrischer Gesandter Graf Lerchenfeld:
Ich hätte den Worten des Herrn Reichskanzlers nichts

hinzuzusetzen, und ergreife nur deshalb das Wort , weil der
Begründer der Interpellation einige Ausführungen gemacht
hat, die mich veranlassen, dem einige Worte entgegenzusetzen.
Der Abg. Junck hat gesprochen von einer Verletzung des
Reichsgesetzes durch die bayerische Regierung . Er hat aber
in seinen weiteren Ausführungen btc§. Delikt insofern etwas
eingeengt, als er nur von einer objektiven Verletzung sprach.
Jedenfalls ist der Ausdruck gefallen, und ich möchte ihn zu¬
rückweisen. Ich konstatiere, daß meine Regierung bei dem
Erlaß der festen Überzeugung  war , daß sie sich
innerhalb  des Rahmens des Reichsgesetzes gehalten hat.
Dann hat der Herr Abgeordnete weiter gemeint, daß Bayern
einseitig vorgegangen sei. Auch das muß ich zurückweisen.
Gleichzeitig mit dem Erlaß und vor dem Erlaß hat die
bayerische Regierung sämtlichen Bundesregierungen ihre
Auffassung der Sache angczeigt. Nachdem dann Bedenken
gegen den Erlaß aufgestiegen waren , hat die bayerische
Regierung sich an diejenige Stelle gewandt, welche dazu be¬
rufen ist, Reichsgesetzeauszulegen . Der Bundesrat ist dazu
kompetent auf Grund der Reichsverfassung und aus Grund
des Jesüitengesetzes. Wie der Herr Reichskanzler bereits rnit-
geteilt hat, hat sich der Bundesrat weitere Anordnungen Vor¬
behalten . Auf die übrigen Ausführungen des Herrn Abge¬
ordneten möchte ich nicht eingehen, obwohl sich manches dar¬
auf erividern ließe, und zwar aus einem ganz bestimmten
Grunde , weil ich mich nicht für berechtigt oder es nicht für
richtig halte , in diesem Stadium der Sache eine Begründiing
des bayerischen Erlasses zu geben. Dazu müßte ich aber not¬
wendig kommen, wenn ich aus die Ausführungen des Be¬
gründers der Interpellation eingehen wollte. Der Bundes¬
rat  hat jetzt das Wort , und ich glaube, durch alles weitere,
was vom Bundesratstisch aus gesagt werden würde, würde
dem Beschluß des Tundesrats vorgcgrisscn werden. Ich
glaube, die bayerische Regierung ist in dieser Sache so ver¬
fahren , wie sie verfahren konnte. (Lachen bei den National-
liberalen .) Sie hat ihre Auffassung vertreten , hat aber nicht
bestritten , daß auch andere Auffassungen bestehen können.

Die Besprechung der Interpellation wird aus Antrag
Bassermanns gegen die Rechte beschlossen.

Abg. Blvs ;« oz.) : Nun könnten wir ja eigentlich ab-
warten , was der hohe Bundesrat tun wird . (Sehr richtig! ini
Zentrum .) Warum müssen wir uns noch um das Jesuitcn-
gcsetz streiten ? Man hätte mit diesem Torso längst arn-
räumen sollen. Die jesuitische Kasuistik feiert in dem bayeri-
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fälligem Wesen, ein Eindruck, zu dem auch der gelegentlich
hervortretende singende.Deklamationston mit beitrug . Ganz
mißlungen schien uns die Lieöesszene, der alle entzückende
Naivität abgestreift war ; opcrnhaft klang der Ruf : „Das ist
dein Egmont ", unschön war , daß dieser Liebhaber Klärchen
nachlief, sich um sich selbst drehte, um sein spanisches Gewand
bewundern zu lassen. Besser gelangen die heldischen Akzente,
so manches in der Szene mit Alba, bis auf das an der
Rampe herausgeschmettertc „Oranicn !" Sicher zeigte so der
Künstler überall große Routine , ob er aber eine führende
Rolle in unserem Ensemble einzunehmen berufen ist, läßt
sich noch nicht sagen.

Wenige Worte nur über die übrigen Künstler . Ein weite,
rer Gast aus Mannheim , Herr Hubert Orth,  der den Ferdi¬
nand spielte, zeigte noch so viel Unfertiges , daß er ernsthaft
kaum zu beurteilen ist. Von den Unserigcn aber gaben die
Damen das Beste: Fräulein Gauby,  ganz Frische und Ge¬
sundheit, Goethes Kläre , wie sie sein soll, ohne jede Emp-
sindsamkeit, dann Frau Bleib treu  eine untadelige Mutter
und Fräulein Eichclshcim  als Margareta von Parma
charakteristisch selbst in diesen politischen Erörterungen , die
Schiller unbarmherzig , aber vielleicht . heilsam in seiner
Theaterbearbeitung beseitigte. Herr Striebcck  hat das
Zeug zu einem Alba in sich, wenn er nicht bisweilen mit
hohler Grabesstimme die Bösartigkeit des gelbgrünenTolc-
daners allzu scharf markierte . Mit der Rolle des Oranicn
war Herr Zollin  diesmal nicht ganz glücklich, wir haben
ihn schon weit ruhiger und zurückhaltender gesehen, er ver¬
darb sich durch sein zu früh einsetzendes .Pathos die ganze
Steigerung . Dem unglücklichenBrackcnburg gab Herr Wal»
b e r g mit Recht etwas kräftigere Töne, vortrefflich waren
noch die Herren Herr mann und Andriano,  die aber
wohl noch besser einen Tausch ihrer Rollen Vornahmen —>
dem schnapsnasigen Bansen fehlt es für seine Volksreden
etwas an Stimmkraft . Aber warum redete diesmal Egmont-
Schreiber so laut und aufgeregt , als ob er im Mittelpunkt
der Szene stände?

Die Intendanz hatte in dankenswerter Weise die Vor¬
stellung zu Volkspreisen angesetzt, und so fand das Gocthesche
Drama eine ,so begeisterte Aufnahme , wie sie nur zu wünschen
war . Unsere Schauspieler würden gerne auch an anderen
Abenden sich so dankbar feiern lassen #



Seite 2. Asens-Ausgabe, 1. Blatt.

schen Erlaß Triumphe , die heiligen Bäter von der Gesell¬
schaft Jesu sind wühl die Verfasser. Aber so lange das
Jesuitengesetz besteht, muß es auch beachtet werden. (Sehr
richtig !) Das verlangen wir , denen man immer vorwir ' t,
Gesetzesverächter zu sein. Es passieren setzt merkwür¬
dige Dinge  in Deutschland, Die Väter Jesu weröen
immer auf Seite der Staatserhaltenden stehen. D 'e
preußische Kamarilla hat erklären lassen, daß sie aus ihre
Stunde lauere;

cs ist ein Zeichen der Zeit, daß gerade in diesem Augen¬
blick die Väter Jesu auftauchen.

Die Jesuiten sind unsere schärfsten Feinde, trotzdem ver¬
langen wir die Abschaffung des monströsen Jesuitengesetzes.

Kbg. Dr. Lpahn (3tr .) :
Meine Partei wartet ab, wie die Entscheidung in dem

Bundesrat ausfallen wird . Auf Einzelheiten will ich heute
nicht eingehen ; wir haben ja Zeit und Gelegenheit dazu,
wenn unser Antrag aus Aushebung des § 1 des Jesuiten¬
gesetzes zur Verhandlung kommt, aber die Ausführungen des
Abg. Blos zwingen mich doch, ganz kurz auf einige Dinge
einzugehen. Durch die Aufhebung des 8 2 ist der 8 1 in
seinem Sinne und seiner Bedeutung nicht geändert worden.
Ich bin allerdings auch der Ansicht, daß man das Gesetz be¬
folgen muß, so lauge es besteht, wenn es auch meiner Ansicht
nach ein ungerechtes Gesetz ist. Man muß bei der Tätigkeit
der Jesuiten zwischen ihrer Tätigkeit als Priester und als
Mitglieder des Ordens unterscheiden. Als seinerzeit der
Jesuitenorden aufgehoben wurde, hat Friedrich II . die Aus¬
hebung in Schlesien nicht anerkannt . Die Patres haben sich
an den Papst Clemens II . gewandt und haben ihn gefragt,
wie sie sich demgegenüber verhalten sollten. Der hat geant¬
wortet : Als Orden  seid Ihr aufgehoben, aber Eure
priest erliche  Tätigkeit könnt Ihr ausübcn , die hat mit
der Ordenstätigkeit nichts zu tun . Auf diesen Standpunkt
stellen wir uns auch heute noch. Der Charakter als Priester
verpflichtet den Ordensgeistlichen zu gewissen priesterlichen
Tätigkeiten , die er vornehmen muß . Diesen darf er sich nicht
entziehen. Wenn der Bischof ihm den Auftrag gibt, in einer
Kirche zu predigen, dann übt er eine geistliche Tätigkeit aus.
Run verlangt man , daß die Konferenzen nur in profanen
Lokalen stattfinden sollen. Sie sind immer in Kirchen ge¬
wesen. Was wollen Sie mit diesen Schikanen erreichen?
Es würde kommen wie in Schleswig mit den Dänen , die sich
eigene Säle bauen . Konferenzen sind Vorträge über religiöse
Gegenstände, die Missionen sollen auf das Gemüt wirken
und erschüttern . Wenn nun die Leute das Bedürfnis haben,
nach diesen Vorträgen zum Bußsakrament zu gehen, dann
darf man sie doch nicht hindern . Man darf sie nicht hindern,
wenn sie beichten wollen. Das wäre der schwerste Eingriff,
den es geben könnte. (Zustimmung im Zentrum .)

Die Leute haben Vertrauen zum Priester , wollen sich
aussprechen, und da soll der Staat ein Recht haben, einzu-

greifen!
Hoffentlich arbeitet der Bundesrat rasch , je schneller, je
besser. Für alles , was in den katholischen Kirchen geschieht,
ist ja auch der Bischof verantwortlich . Er hat das Recht, über
die Geistlichen zu verfügen , ob sie dem Jesuitenorden ange-
hören oder nicht. Wenn Sie ein Recht unterbinden wollen,
dann beeinträchtigen Sie die Mission. Heben Sie doch den
8 1 des Jesuitengesetzes auf . Der Abg. Bios hat gemeint,
die reaktionären Strömungen seien daran schuld, daß man
nach Jesuiten schreie. Ob Bayern nach Jesuiten schreit, weil
die Reaktion dort wächst? (Heiterkeit.) Wir sehen in dem
Vorgehen der bayerischen Regierung eine Erfüllung der Ge¬
rechtigkeit.

Abg. Graf Westarp (kons.) : Nach den Erklärungen des
Reichskanzlers hat die Sache im wesentlichen nur verfassungs¬
rechtliche, d. h. formelle Bedeutung . Unser Standpunkt in
diesen Fragen ist unverändert . Die bayerische Verordnung
hat sich nicht innerhalb des verfassungsrechtlichen Zustandes
gehalten . Korrekt aber war , daß sie sich an den Bundesrat
gewandt hat , um einen Beschluß hcrbeizusührcn . Dieser
Beschluß wird uns eine Bürgschaft für eine einheitliche
Durchführung dieses Gesetzes schaffen.

Abg. Dove (Bpt.) erörtert die staatsrechtliche  Seite
der Frage . Ein kleiner Gegensatz besteht noch zwischen dem
Reichskanzler und dem bayerischen Vertreter . Der Reichs-

Ronxert.
Im Kurhaus  hat die dieswinterliche Konzertsaison

/mit der Aufführung von. Beethovens 9. Sinfonie
einen glänzenden Abschluß gefunden. Trotzdem schon neu¬
lich die erste Aufführung des Werkes vor ausverkauftem
Hause stattfand , urtd trotzdem inzwischen in unserer Nach¬
barschaft Frankfurt eine äußerst gelungene Wiedergabe durch
den „Rühlschen Gesangverein " mit den gleichen Solokräften
großem Zuspruch, auch seitens der Wiesbadener Musik-
,freunde, begegnete, so hatte doch auch He gestrige Wieder¬
holung im Kurhaus nochmals das Publikum in Hellen
Scharen herbeigelockt. Daß zu solch seltenem äußeren Erfolg
der Name unseres jungen städtischen Musikdirektors Kart
S chu r i cht bereits sein gut Teil beigctragcn hat, ist wohl
keine Frage . Höher zu bewerten ist natürlich der künstlerische
,Erfolg, der dem Meisterwerk selbst gewonnen wurde : auch die
gestrige Aufführung hat wieder tiefgreifende Wirkung aus-
/geübt. Der ungeheure Ernst , der Herrn SchurichtS Direktion
erfüllt , sein Eifer , der nichts Kleinliches, Halbes , Unfertiges
duldet und immer nur das höchste ideale Ziel im Auge hat —>
diese flammende Begeisterung , die er seiner Aufgabe widmet,
muß ja wohl wie auf die Mitwirkenden so auch auf die Zu¬
hörerschaft suggerierend wirken. Wir wissen es der Kur¬
direktion Dank, daß sie den Künstler —. auch einer von denen,
die nur „aus Nerven und Musik" zu bestehen scheinen — in
dieser Zeit der drei „Neunten " von anderweitigen Direk-
tionsverpflichtungen gerne freisprach, so daß er sich seiner
^Aufgabe mit ganzer Seele widmen konnte.
' Die . jetzige Wiederholung der 9. Sinfonie unter Herrn
Schur ich ts Leitung war von gleich hinreißendem Schwung
beseelt wie neulich, und die aus dem Innersten strömende
Leidenschaftlichkeit dcS Dirigenten teilte sich dem gesamten
Ensemble widerstandslos mit . Die Kurkapelle  erfreute
durch ein liebevolles Eingehen jedes einzelnen auf jede Ein¬
zelheit : durch sorgfältige Nuancierung und reiche Steige-
,rungSfähigkeit war das „Allegro" in der Wiedergabe beson¬
ders ausgezeichnet ; durch Kraft und sprühenden Rhythmus

das „Scherzo" ; durch innige Hingäbe und warmherzigen
Ton — baS „Adagio ". So hielten diese drei Jnstrumental-
sätze den Hörer in energischer Spannung . Die klangliche
Wirkung war diesmal vielleicht noch bedeutender , da das
Orchester' anscheinend räumlich mehr Aktionsfreiheit hatte

Wiesbadener
kanzler sagt, er habe seine Kenntnis der Dinge aus den Zei¬
tungen , während Graf Lerchenfeld erklärte , seine Regierung
habe alle Einzelregierungen informiert . Wer vielleicht ist
nur der preußische Ministerpräsident unterrichtet worden und
nicht der Reichskanzler. Die Sache ist jetzt den verfassungs¬
mäßigen Weg gegangen, um die Rechtsfrage zur Entschei¬
dung zu bringen.

Politisch bedenklich ist, daß eine gewisse Schwächung des
EinhcitsgcdankenS eingctreten zu sein scheint.

Sonst wäre der Erlaß nicht gut möglich  gewesen . Wir
haben uns bei der Prüfung der Frage weniger an die Aus-
führungLbestimmungen , sondern vor allem an das Gesetz zu
halten . Danach ist die Missionstätigkeit in der Kirche ver¬
boten. Dieser Ansicht war doch 40 Jahre lang auch die
bayerische Regierung . Der Erlaß soll eine kleine Vorarbeit
sein. Dams soll das ganze Jesuitengesetz abgebrochen werden.
So ist doch der Plan Hertlings ? Wir wollen alles ver¬
meiden, waS den Reichsgedankcn schwächen könnte. (Lebhafter
Beifall .)

Abg. Merlin (Rpt .) : Die bayerische Auslegung wider¬
spricht der bisherigen Praxis und weicht auch vom Sinne des
Gesetzes ab.

Abg. -Ortmann (natl .) : Durch die Erklärung des Reichs¬
kanzlers ist die Beunruhigung nur noch stärker geworden.
Wir befinden uns in einem Avantgarde -Gefecht. Wir be¬
fürchten, daß die Regierung zu viel nachgibt, daß der
bayerische Kurs aus daö Reich übertragen  wird . (Lachen
im Zentrum .) Das Zentrum strebt nach Macht und Ein¬
fluß . Das wird auch im Bundesrat zum Ausdruck kommen.
Die Frage ist noch ganz ungeklärt . Wir fragen immer noch:
Wie verträgt sich das bayerische Verhalten mit der Reichs-
gesetzgebung? 40 Jahre war Ruhe. Es war ein bewaffneter
Friede . Warum ruft mau setzt diese feindseligen Freunde
oder diese freundlichen Feinde ins Land ? Das Jesuiten¬
geseh wurde sehr milde und lax gehandhabt . In Schlesien
wirken z. B. Jesuiten unter der Herrschaft des Kardinals
Ko pp feit langem . (Hört ! Hört !) 40 Jahre hat man den
Frieden  mit Mühe und Rot gehalten . Jetzt macht
m an mo b i I. Alles, was ein Jesuit tut , steht im Zu¬
sammenhang mit seinem Orden . Er hat ihm einen Kadaver¬
gehorsam zu erweisen. Die Eigenart der jesuitischen Praxis
hat im Sprachgebrauch dazu geführt , daß man gewisse Arten
der Verfolgung als jesuitisch bezeichnet. Selbst in weiten
Kreisen der katholischen Bevölkerung hat man Befürchtungen
wegen des bayerischen Erlasses.

Ter Kampf gegen die Jesuiten ist ein Kampf für Ge¬
rechtigkeit und Kultur.

Wir wollen keinen Kulturkampf , wie ihn der Abg. Spahn
verlangte . (Lachen im Zentrum .) Den Gefallen tun wir
Ihnen nicht. Im Interesse der Einheit des deutschen Volkes
verlangen wir , daß der bayerische Erlaß nicht bloß formell,
sondern auch materiell zurückgewiesen wird . Hier heißt es:
princiiwis obsta ! Mag auch das Zentrum in Bayern all¬
mächtig sein, im Reiche ivird eS nicht so weit kommen. Meine
Freunde werden das Ihrige tun , damit cs im Reiche nicht
dahin kommt. (Beifall bei den Nationalliberalen und Un¬
ruhe und Lachen im Zentrum , das den Redner aus seinen
Platz begleitet.)

Abg. v. Morawski (Pole ): Wir erleben hier wieder ein
Stück Kulturkampf . Es handelt sich nicht um einen einzelnen
Vorstoß, sondern eine Kette von Ereignissen.

Abg. Gröber (Zentr .) : Dem Abg. Dr . Junck danke ich für
seine objektive und einwandfreie Begründung . Dagegen hat
der letzte Redner der Nationalliberalen auf Grund anonymer
Kundgebungen operiert . Darauf sich zu stützen, ist ein
Armutszeugnis . Ein Justizgesetz muß immer genau nach dem
Buchstaben angewendet werden. Hier liegt aber kein Justiz¬
gesetz vor, sondern ein Verwaltungsgesetz.

Wir haben jetzt den Zustand , daß jetzt nur nach ein Aus¬
nahmegesetz gegen die Katholiken besteht.

Der BundeSrat sollte bei seiner demnächstigen Tätigkeit
prüfen , ob cs überhaupt berechtigt ist, eine Ordenstätigkeit
als solche zu verbieten. Das ursprüngliche Jesuitengesetz
war auch nach Ansicht nationalliberaler Abgeordneter ledig¬
lich ein Kampfmittel gegen die einzelnen Jesuiten . Nach Be¬
seitigung des 8 2 verliert das Gesetz auch in dieser Hinsicht
die Bedeutung . Die BundesratSverfügungen über die Hand¬
habungen des Jesuitengesetzes haben sich als undurch-

und durch die Umgebung — den frühlingsfreudigen reichen '
Damenflor — minder eingeengt wurde.

Das Chor-Finale gelangte zu mächtiger Geltung . Ist
die Heranziehung des Wortes  zur Erläuterung der poeti¬
schen Idee in der Tat eine Erhöhung der innerlichen Wir¬
kung? Darüber ist viel gestritten worden ; uttd wenn wir
dem Bericht eines Beethoven-Schülers — Karl Czerny —
glauben dürfen , so hat der Tonmeister selbst empfunden : das
Vokalfinale als endlicher Sieg in dem Ringen um die musika¬
lische Ausdrucksform, als Krönung der instrumentalen Ton-
sprache sei eigentlich ein Mißgriff und er wolle der Sinfonie
— einen neuen Abschluß geben. In welcher Form er das
Problem gelöst und die Grenzen der Jnstrumentalsprache er¬
weitert hätte —: wer kann die Ziele des Genies absehen!
Freuen wir uns des Geschenkten: cs ist ein Göttergeschenk.
Dem fast niederschmetternden Eindruck dieses Finale ver¬
mochte sich auch gestern kein Hörer leicht zu entziehen. DaS
Eingangs -Rezitativ wird man selten so sckiön gestört haben
wie von Herrn G e i s s e - W i n k c I ; int Soloquartett
glänzten , hauptsächlich die beiden Damen Frau
A. Kämpfers  und Fräulein Tilly B e r l o w durch Frische
des Organs und unentwegte Sicherheit ; auch der Tenor
Herr Dr . Römer (München ) stand seinen Mann : er ist
stimmlich minder begabt als sein Vorgänger Herr Seidler,
doch man merkt sofort : er bewegt sich auf einem ihm wohl-
vertrauten Terrain , und die Intentionen des Dirigenten
hatte er sich vollkommen zu eigen gemacht. Die Aufstellung
des Bokalquartetts — fern vom Dirigenten , aus der Orgel¬
empore — erschien gewagt, bewährte sich aber über Erwarten.
Der Chor  wurde seiner Ausgabe mit intensiver Kraft und
Verständnisinnigkeit gerecht und bezeigte Enthusiasmus und
Ausdauer bis zum letzten Ton.

Die elementare Gewalt , die dem „Freudcn -Hymnus"
entströmte, weckte im Herzen der Zuhörerschaft jubelnden
Wiederhall : stürmische Beifallsovationen wurden den Aus-
führenden — vor allem dem siegreich anführenden Herrn Karl
Schurickst — allseitig dargebracht. O. B.

Aus Knurr um»Lelreu.
Theater und Literatur . Aus Berlin  kommt die Nach¬

richt, daß Professor Max Reinhardt  aufgefordert wurde,
in Breslau  die für das nächste Jahr geplanten großen
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führbar  gezeigt . Das geht aus dem ganzen Erlaß her¬
vor. Was der Heilsarmee erlaubt ist, in öffentlicher Ver¬
sammlung Beichte abzuhalten , sollte auch den Jesuiten , die
in der Stille dasselbe Recht ausüben wollen, zugestanden
werden. Daß zwingende Gründe zu einem Ausnahmegesetz
vorliegen, bestreite ich. Es handelt sich hier um Maßnahmen
gegen alle katholischen Orden , und deshalb ist cs ein Angriff
aus die Katholiken und das Recht, auf ihre Freiheit und
Gleichberechtigung. (Lebhaftes Sehr richtig! im Zentrum .)
Jeder Freidcnkerverein hat völlige Freiheit zur Agitation.
Ich habe nichts dagegen, ich verlange aber die gleiche Freiheit
wie für den Unglauben io auch für den Glauben.

Abg. Lic. Mumm (Wirtsch. Vgg.): Mich interessiert nur,
wie die Nationalliberalen sich zum Jesuitengesetz verhalten
tverdeu, nachdem sie die sozialdemokratischen Stichwahlbe-
bingungen unterschrieben haben. (Heiterkeit rechts und im
Zentrum .) Wir erwarten , daß das berechtigte evangelische
Interesse gewahrt wird , aber auch der kousessiouelleFrieden.
AIS evangelischer Christ bedauere ich tief die gestrige Er¬
klärung des Kriegsmini  st er  s. Der Bundesrat muß
einen geraden Ausweg finden , er darf keine gewundene
Politik treiben , die man jesuitisch  oder nationalliberal
nennt . (Große Heiterkeit im Zentrum .)

Abg. Dr . Junck (natl .) stellt in einem Schlußwort fest,
daß der Kanzler vor aller Welt festgestellt habe, daß der
bayerische Erlaß der bisherigen Praxis nicht entspricht, und
verwahrt sich gegen den Borwurf des Kulturkampfes.

Damit ist die Interpellation erledigt.
Es folgt der

Etat 6er Reichseisenbahnen.
In der fortgesetzten Aussprache fordert
Abg. Liesching (Bpt .), daß nicht nur Preußen , sondern

auch Elsaß -Lothringer als Beamte eingestellt werden sollen.
Bedauerlich ist, daß den Beamten der Besuch politischer Ver¬
sammlungen verboten wird,

Abg. Dr . Weil (Soz .) fordert die Verlegung der Verwal¬
tung nach dem Reichsland. Hat es mit den strategischen
Bahnen noch immer kein Ende ? Wir fürchten ein größeres
Preußentum in der Verwaltung . Wir werden die Staats¬
bürger - und Menschenrechte der Arbeiter mit aller Rücksichts¬
losigkeit vertreten . Die Verwaltnugsgrundsätze des Ministers
aber schlagen jedem demokratischen Empfinden ins Gesicht.

Weiterberatung Samstag 11 Uhr ; ferner Kolonialetat.
Schluß 7 Uhr.

KbgeorÄnetenhauZ.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin , 28. April.
Am Ministertisch : v. Dallwitz, Holtz.

Der Etat des Innern.
Die allgemeine Besprechung wird fortgesetzt.

Kbg. § rhr. v. Zedlitz (frk.) :
Der Präsident hat gestern in einer milden Weise Protest

eingelegt gegen die Preußen schmähenden Äußerungen des
Abg. Liebknecht. Weder die parlamentarische noch die deutsche
Sprache überhaupt kennt ein Wort , das stark genug wäre , die
Entrüstung , die jeden guten Preußen angesichts dieser Vor¬
gänge übcrkommtz.voll und richtig zum Ausdruck zu bringen.
(Lebh. Beifall b. d. Mehrheit . — Lärm b. d. Soz .)

Die Sozialdemokratie haßt den preußischen Staat des¬
halb so gründlich, weil er der Wellenbrecher gegen die sozial¬

demokratische Hochflut ist.
Beim Bergarbeiterstreik suchte die Sozialdemokratie , wie
immer , andere zu beschuldigen. Wenn ein Beamter sozial-
denwkratisch wählt , so setzt er sich in einen unlösbaren Wider¬
spruch mit seinem Treueide . (Lebhafte Zustimmung .) Durch
das Wahlbündnis der Freisinnigen mit den Sozialdemokraten
ist der feste Wall niedergerissen, der nach Eugen Richters An.
schauungen auch die freisinnige Partei fest und bestimmt gegen
die Sozialdemokratie abschloß. (Sehr richtig ! rechts.) Man
kann hier sagen: Der Hehler  ist so schlimm wie der
Stehler. (Beifall b. d. Mehrheit . Großer Lärm
bei der Bpt . Stürmische Zurufe  b . d. Soz . Abg.
Hoffmann bekommt einen Ordnungsruf . Abg. Hirsch (Soz .) :

Festspiele zu inszenieren . Reinhardt wird die Inszenierung
übernehmen . Gcrhart Hauptmann schreibt voraussichtlich die
Festspieltexte. — Zur Tausendjahrfeier  der Residenz
Cassel  im September 1913 ist die Aufführung eines Fest.
spielS in der neuen Stadthalle geplant . Der Stoff des Fest¬
spiels muß der Casseler Geschichte entnommen sein, kann aber
dichterisch frei gestaltet werden. Um geeignete Stücke zu ge¬
winnen , wird ein allgemeines deutsches Preisausschreiben er¬
lassen und ein Preis von 2000 M. für die beste Arbeit ausge-
setzt; der Ankauf weiterer geeignet erscheinender Manuskripte
bleibt Vorbehalten. Die näheren Bedingungen des Aus-
schreibenS versendet gebührenfrei das Stadtverkehrsamt
Cassel (Rathaus ). — Striudbcrg  hat aut Donnerstag¬
abend eine Morphiumeinspritzung erhalten , worauf er bis
2 Uhr nachts ziemlich ruhig geschlafen hat . Freitag wurde
abermals ein operativer Eingriff vorgenommcn.

Bildende Kunst und Musik. Das Künstlerpaar Baron
und Baronin v. C n o b l o ch — eS ist der wohlbekannte Bart¬
tonist A. v. Manoff und seine Gattin , die beliebte Pianistin
Lilly Kameke — hat sich in S t r a ß b u r g, dem gegenwär¬
tigen Wohnsitz des jungen Paares , mit einem „Lieder- und
Klavier -Abend" sehr erfolgreich eingeführt . Nächst der ge¬
haltvollen Vortragskunst des Herrn v. Manofs hat besonders
Frau v. Manoff -Kameke durch ihr virtuos geschultes Spiel
und reiches musikalisches Temperament allseitige Zustimmung
gefunden, r . — Aus Berlin  wird uns telegraphiert , daß
das Königliche Opernhaus einen interessanten und gelungenen
Versuch mit der Wiederholung seltenerer heiterer Musik
machte. Gegeben wurde in Berlin zunr ersten Male Glucks
Schäferspiel „Die Maienkönigin ", in Bearbeitung von I . M.
Fuchs, neueinstudiert ' Ivar Karl Ditters von Dittersdorf
komische Oper „Doktor und Apotheker". Die Mitwirkenden
waren mit Leib und Seele bei der Sache. Das ausverkauste
Haus spendete fröhlichett Beifall . — Die Witwe Felix
Ziems,  deS verstorbeneii Malers von Venedig, hat eine
Summe von 100 000 Mark gestiftet. Der Seinepräsekt wird
davon in den nächsten Jahren an augenblicklich notleidende
Künstler Stipendien vergeben. — Anläßlich des 100. Geburts¬
tages des Komponisten Friedrich v. F l o t o w fand Donners¬
tagvormittag in Darmstadt  an seinem Grabe auf dem
städtischen Friedhöfe eine Gedenkfeier statt.
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Darf denn Herr Zedlitz die politischen Parteien mit Hehlern
und Stehlern vergleichen? Präsident Frhr . v. Erffa : Herr
von Zedlitz hat keine Partei des Hauses genannt . Wenn die
Herren den Ausdruck Stehler auf die Sozialdemokraten be¬
ziehen, so habe ich nichts dagegen. Abg. Leinert (Soz .) : Das
heißt der Frechheit die Krone  aufsetzen ! Der Präsident
ruft ihn deshalb zur Ordnung.  Abg . Hirsch (Soz .) : Darf
sich denn Herr v. Zedlitz alle Beschimpfungen gegen uns er¬
lauben ?) Vor der Vertagung müssen wir alles erledigen,
was dringlich ist und dazu rechne ich auch die Wahlrechtsan¬
träge . An die preußische Landcsvertretung richte ich die
Mahnung , sich weiterhin vom preußischen Pflichtgefühl durch-
dringen zu lassen. (Lebh. Beifall rechts.)

Es folgt
eine Geschäftsordnungsdebattc.

Abg. Dir. Pachnicke (Bpt .) fragt den Präsidenten , ob er es
ifSr parlamentarisch zulässig halte , bestimmte Parteien mit
Hehlern und Stehlern  in Vergleich zu stellen. Er er¬
warte vom Präsidenten Schutz gegen solche Angriffe . (Leb¬
hafte Zustimmung bei den Freisinnigen und Soz .)

Präsident Frhr . v. Erffa : Ich könnte auf die Frage
vom prinzipiellen Standpunkt eine Antwort verweigern , weil
die Geschäftsführung des Präsidenten der Kritik der Abge¬
ordneten nicht unterliegt . Ich will aber ausdrücklich sagen,
daß die Äußerungen des Freiherrn v. Zedlitz sich nicht auf

Mitglieder des Hauses  bezogen haben, was er ausdrücklich
bestätigt hat . Ich hatte also keine Veranlassung , einzuschreiten,
wenn er Leute außerhalb deS Hauses mit freilich nicht sehr
schönen Worten belegt.

Abg. Frhr . v. Zedlitz: Ich habe die Worte „Hehler und
.Stehler " lediglich im Vergleich  gebraucht und die Frei¬
sinnige Volkspartei nicht als Hehler bezeichnen lvollen.
(Große Heiterkeit.)

Abg. Hirsch-Berlin : Durch die authentische Deklaration
hat jetzt Freiherr v. Zedlitz die Sozialdemokratie direkt be¬
leidigt, indem er ausdrücklich hervorhob, daß er die Fort¬
schrittliche Volkspartei nicht als Hehler bezeichnet habe. DaS
heißt : Aber die Sozialdemokratie ist der Stehler. (Rufe
rechts : Nein ! und Heiterkeit.) Es sind auch schon wieder¬
holt Ordnungsrufe erfolgt wegen Äußerungen gegen Parteien
iund nicht gegen einzelne Mitglieder des Hauses . Weiter
!möchte ich fragen , ob es in Zukunft gestattet ist, von Äuße¬
rungen anderer Mitglieder zu sagen,, daß sie den „trau¬
rigen Mut"  gehabt haben.
[ Präsident Frhr . v. Erffa : Darauf erwidere ich, daß,
wenn sich ein Abgeordneter, wie gestern der Abg. Stroebel,
so weit vergißt , sein eigenes Vaterland derartig zu schmähen
(Stürm . Beifall rechts und im Zentrum .), daß ich
-dann stets dies Verhalten mit dem richtigen Wort kennzeich¬
nen werde. (Erneuter stürm.  Beifall rechts .und im
Z e n t r u m.)
' Abg. Graf v. t>. Groeben (kons.) : Es sind hier gestern
gegen den preußischen Staat Ausführungen gefallen, die in
der ganzen Welt unerhört gewesen find. Wenn man auch
weiß, daß nichts hinter diesen großtönenden Worten steht, so
muß unser preußisches Vaterland gegen solche Beschimpfungen
gesichert werden. Herr Liebknecht hat gestern ivieder eine
Dauerrede zum Fenster hinaus gehalten und wir werden
fragen müssen, welche Maßnahmen zur Sicherung des Zwecks
des ganzen P a r l a ni e n t a r i s m u s, vielleicht durch eine
Beschränkung der Redefreiheit  ergriffen werden müssen.
Zu unserem Präsidenten haben ivir das Vertrauen , daß er
Mit allen Machtmitteln die Ordnung im Hause aufrecht er-
hglten wird.

Eventuell werben wir dem Hause und dem Präsidenten
neue Machtmittel geben müssen, wenn mit den jetzigen/ die

-Ordnung nicht aufrecht zu erhalten ist.
(Abg. Hoffman » (Soz .) : Schmeißen Sie uns doch raus !)
Die Wahlrechtsfrage ist vor einem Jahr eingehend verhandelt
worden.
( Abg . Linz (Zeritr.):

Meine politischen Freunde bedauern in hohem Maße
bas Auftreten des Herrn Liebknecht und beabsichtigten, auf die
groben Geschosse dieses Abgeordneten zu antworten . Nachdem
!<ber selbst eine Beschimpfung des eigenen Vaterlandes er¬
folgt ist, lehnen meine Freunde es prinzipiell ab, sich mit
diesem Herrn in eine Diskussion einzulassen. (Beifall im
Zentrum .) Über die Wahlrcchtsfrage wird noch ein anderes
Mitglied meiner Fraktion sprechen. Ich möchte mein Be¬
dauern aussprechen, daß der Minister eine Sperre über die
Beschlüsse der I m m e d i a t ko m m i s s i o n, die die Ver¬
waltungsreform enthalten , verhängt hat . Die Äußerungen
dieser Jmmediatkommission sollen nur gutachtlich sein, und
wir müssen uns darüber informieren können oder wir müssen
üns Mit den einzelnen Mitgliedern der Kommission in Ver¬
bindung setzen. Sodann bedauere ich das Bestreben der
Städte , die leistungsfähigen Landgemeinden aufzusaugen.
Der Minister sollte die Gemeinden darauf aufmerksam
machen, daß sie sich im Rahmen des Zweckverbandsgesetzes
helfen können.

Ju der Provinz Hessen - Nassau  besteht mehrfach
bereits die Absicht von Zwcckverbanbsbildungeu,

aber man weiß noch nicht, ob in dem Gesetz Ausführungsbe¬
stimmungen zu erwarten sind, so daß die Folge sein kann,
daß man dort zu Eingemeindungen  schreitet . Bei
der immer mehr zunehmenden Größe der Provinzialver¬
tretungen ist nach Ansicht meiner Freunde zu erwägen , ob
nicht die Zahl der Vertreter limitiert werden kann. Wir
wollen keine Bevorzugung der Städte im Provinziallandtag.
Gegen das Anwachsen der Kommunallasten muß in der einen
oder anderen Weise Remedur geschaffen werden. Das gilt
namentlich von den Armenlasten . Unter dön Verwaltungsbe-
ämten besteht ein Wettbewerb in dem Erlaß von Polizeiver¬
ordnungen , und diese Fülle von Polizeiverordnungen trifft
die ländliche  Bevölkerung am schwersten und beunruhigt
fie geradezu. Könnten nicht gesetzliche Kautelen geschaffen
werden, daß die örtlichen Polizeiverordnungen von der Zu¬
stimmung der Selbstverwaltungsbehörden abhängig gemacht
werden ? Zur Aufnahme einer W o h n u n g s st a t i st i k
sollten die Wohnungskarten doch so verständlich gehalten sein,
daß die Leute sie auch richtig ausfüllen können. (Redner führt
eine Reihe solcher unverständlichen Fragen an .) Eine Frage
lautet , ob man infolge der Wohnung an RheumatiSmns
leidet. Ich bin drei Jahre lang von Ärzten wegen Rheumatis¬
mus behandelt Ivorden, bei dieser Gelegenheit wurde mir aber
gesagt: „Sie leiden ja gar nicht an Rheumatismus ". (Hei¬
terkeit.)

Die Schnelligkeit der Automobile auf den Landstraßen
scheint nicht im umgekehrten Verhältnis zur sozialen Stcl-
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lung der Besitzer zu liegen, sondern eher parallel zu lau >'en.
(Sehr richtig!) Daraus zieht die Bevölkerung den falschen
Schluß, daß hochstehende Personen bevorzugt werden. Ge¬
rade diese Personen haben soziale Pflichten.  Die Kon-
trollnummern an den Wagen werden geschwärzt,  so daß
man sie bei dem Dahinrasen nicht erkennen kann. Den
Gendarmen könnte ein bestimmtes Signal vorgeschrieben
werden, nach welchem jedes Automobil zu halten verpflichtet
wäre, damit die K o n t r o l l n u m m e r festgestellt werden
kann. Durch die Umlegestraßen für Automobile werden
große Kosten verursacht. Ein Automobil, das nur mit der
polizeimäßigen Geschwindigkeit fährt , hat auch auf der ge¬
wöhnlichen Landstraße Platz, aber in der Anlegung der U m -
l e g e st r a ß e n, die nur für Automobile bestimmt sind, liegt
indirekt der Beweis, daß man zu schnell fahren will. In
vielen K i n e m a t o g r a p h c n t h e a t e r n werden die Zu¬
schauer durch anstößige Szenen nicht befriedigt, sondern er¬
regt . Die Industrie darf nicht getroffen werden, aber die Be¬
sitzer, die anstößige Szenen vorführen , müßten angefatzt
tverden. Schließlich hebe ich hervor, daß der oberste Grund-
satz unserer Partei die Gerechtigkeit ist, aber wir müssen ver¬
langen , daß dieser Grundsatz von der Regierung auch uns
gegenüber gewahrt wird, wie allen Parteien . (Beifall im
Zentrum .) Namentlich dürften bei der . A n st e l l u n g von
Beamten  die Angehörigen unserer Partei nur mit dem¬
selben Maße gemessen werden- wie diejenigen anderer Par¬
teien. Unser Vaterland hat den Wahlspruch: 8mira euique,
jedem das Seine , also auch unS ! (Beifall im Zentrum .)

Abg. Dr. Friedberg (natl .):
Die Wahlrechtsaniräge müssen vor Pfingsten erledigt

werden. Wir fordern die geheime und direkte Wahl und ein
abgestuftes Wahlrecht, sprechen uns also damit gegen die
Übertragung des Reichstagswahlrechts aus . Im Reich mit
seinen indirekten Steuern ist das -Reichstagswahlrecht natür¬
lich berechtigt. Aber hier muß auch Bildung und Besitz Ein¬
fluß bekommen. Der Erlaß des Landrats Freiherrn von
Maltzahn ist nur als Parteinahme für  den konser¬
vativen Kandidaten zu verstehen. Ich könnte noch weitere
solcher Proben entführen.

Wir sind freie Bürger und lehnen die Belehrungen der
Landräte ab.

(Beifall links .) Der Ministerpräsident v. Bethmann -Höllweg
hat sich für die Politik der mittleren Linie ausgesprochen.
Ich erkenne weder eine gerade, noch eine mittlere , noch eine
abgebogene Linie in seiner Politik , sondern überhaupt
keine Linie.  Es geht alles im konservativen Kurse wei¬
ter . Statt anderen Parteien den Kopf zu waschen, sollte er
Selbstkritik üben . Was die unerhörten Äußerungen des Abg.
Liebknecht anlangt , so kann ich wohl sagen : Wir alle sind
stolz auf dieses Preußen.

Minister v. Dallwitz:
Die vom Abg. Linz gerügten Mitzstände bei den Kinc-

matographentheatcrn  erkenne ich an und
ich halte es für zweckmäßig, die Kinos konzcssions-

pflichtig zu machen.
Verhandlungen darüber schweben bereits mit dem Reichsamt
des Innern . Was die Aufrechterhaltung der Ordnung bei
öffentlichen Umzügen anlangt , so bin ich mit dem Oberver¬
waltungsgericht der Meinung , daß es unzulässig ist, wenn die
Polizei wegen der Aufrechterhaltung der Ordnung mit
Privatpersonen  in Verbindung tritt , es wird dies
künftig auch nicht mehr geschehen. Freiherr v. Zedlitz hat
einen weitergehenden Schutz der persönlichen Frei¬
heit  gegen die Übergriffe sozialdemokratischer Organisa¬
tionen für notwendig erklärt . Ich möchte die Absicht aus¬
sprechen, daß die bei uns bestehenden Bestimmungen zurzeit
noch genügen, um dem Mißbrauch der öffentlichen Straßen
in wirtschaftlichen Kämpfen entgegenzutreten . Hinsichtlich
weitergehender gesetzlicher Maßnahmen zum Schutz der per¬
sönlichen Freiheit im allgemeinen verweise ich auf die Aus¬
führungen , die vor kurzem der Staatssekretär des Innern im
Reichstage gemacht hat.

Abg. Dr . Seyda (Pole ) kritisiert die Handhabung des
Vereinsgesctzes zum Nachteil der Polen und die Aufsässigkeit
der Behörden.

Abg. Holtz (natl .) bringt eine Beschwerde seines Wahl¬
kreises vor.

Es folgen noch scharfe persönliche Bemerkungen zwischen
den Abgg. Stroebel und Dr . Liebknecht (Soz .) und den Abgg.
Frhr . v. Zedlitz (freikons.) und Dr . Friedberg (natl .).

Weiterberatung Samstag 10 Uhr.
Schluß nach 6 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. König Otto von

Bayern  vollendet am heutigen Samstag das 64. Lebensjahr.
.In Berlin ist der bekannte Bodenreformer Michael

F l u r s che i m gestorben.
* Der Kaiser und das Krupp -Jubiläum . Der Kaiser

wird der Firma Krupp in Essen nach seiner Rückkehr nach
Deutschland seinen Glückwunsch zum 100jährigen Jubiläum
persönlich  abstatten und auf der Villa Hügel Gast sein.

* Die Reichstagsersatzwahl in Albert Tracgcrs Wahl¬
kreis. Bei der gestrigen Reichstagserfatzwahl wurden abge¬
geben für Dr . Wiemer (Vpt .) 10 914, Hu g (Soz .) 12 889,
Dr . A l b r e cht (natl .) 1890, Frhrn . v. H a m m e r ft e i n
(Bund der Landw .) 974 Stimmen . Mithin hat eine Stich¬
wahl zwischen Dr . Wiemer und Hug stattzufinden . Am
12. Januar d. I . erhielt Albert Traegcr 12 204, der von den
Bündlern unterstützte Nationalliberale 4336 und der Sozial¬
demokrat 13 014 Stimmen . In der Stichwahl behauptete
Träger das Mandat mit 18 269 Stimmen gegen 13 925 sozial¬
demokratische Stimmen.

* Der Wehrverein und die Hceresvorlagc . Der Aus¬
schuß des Deutschen Wchrvereins hat beschlossen, den Gesamt-
Vorstand für den 11., die Hauptversammlung für den 12. Mai
nach Berlin einzuberufeu . Es soll dann auch Stellung zur
Heeresvorlage genommen werden.

* Der Ausbau der deutschen Wasserstraßen. Die
preußische Regierung hat im Bundesrat einen Antrag einge-
bracht aus teilweise  Jnstraftsetzung des Gesetzes über den
Ausbau der deutschen Wasserstraßen vom Dezember v. I .,
und zwar sollen die Artikel des Gesetzes mit Ausnahme des
Artikels 2 für alle Stromgebiete in Kraft gesetzt werden und
außerdem Artikel 2 für das W e ser st ro m g eb i et . Hier¬
aus läßt sich entnehmen , daß zwischen den Weser-Uferstaaten
eine Verständigung über die Durchführung des Gesetzes und
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die Errichtung der Strombeiräte inzwischen zustande gekörnt
men ist. In bezug auf die Weser soll dabei das Gesetz in
allen seinen Teilen nunmehr in Geltung treten . Daß die
Bestimmungen des Artikels 2 einstweilen noch ausgenommen
bleiben, hat seinen Grund darin , daß zunächst über den Rhein
und die Elbe mit den beteiligten ausländischen Regierungen
noch Verhandlungen gepflogen werden müssen. Der Bundes¬
rat hat sich in seiner letzten Sitzung mit dem Antrag Preußens
beschäftigt und beschlossen, als Termin für die Inkraftsetzung
des Gesetzes in dem obigen Umfang den 1. Mai dem Kaiser
in Vorschlag zu bringen . Da das Inkrafttreten des Gesetzes
kaiserlicher Verordnung Vorbehalten ist, dürfte eine ent«
sprechende Verordnung demnächst veröffentlicht werden.

* Jung -Deutschland-Bund . Der Chef des Generalstabs
der Armee hat für die Jung -Deutschland-Vereiniguug die
Hergabe von Kartenmaterial zu ermäßigten Preisen ge¬
nehmigt . Es handelt sich um die Karten der Landesaufnahme
des Deutschen Reiches, Garnisons -Umgebungskarten und die
jährlich erscheinenden Karten für die Kaisermanöver.

* Der Zweckverband Groß -Berlin . Die Ausschreibung
der drei höheren Beamtenstellen für den Zweckverband Groß-
Berlin , eines Juristen , eines Verkehrstechnikers und eines
Städteerbauers , ist jetzt erfolgt. Die Frist zur Bewerbung
ist auf 14 Tage festgesetzt.

* Unsere Handelsbeziehungen zu Australien . Wie das
Reutersche Bureau erfährt , begibt sich auf Einladung der
deutschen  Gruppe , die au dem Abschluß engerer Handels¬
beziehungen zwischen Deutschland und Australien interessiert
ist, Sir George Rcid,  der australische Oberkommissar in
London, am 7. Mai nach Berlin , wo er in der Handelskammer
einen Vortrag halten wird.

* Disziplinarverfahren gegen einen dänisch gesinnten
Pastor . Das Kieler Konsistorium hat gcgeî den dänisch ge¬
sinnten Pastor Möller  in Wiesby (Rordtondern ) ein Dis¬
ziplinarverfahren eingeleitet . Der Beklagte hatte es in
scharfen Worten für traurig erklärt , daß er Kinder konfir¬
mieren müsse, die deutschen und nicht dänischen Religions¬
unterricht genossen hätten.

* Für ein Krematorium . Die Stadtverordneten von
Hirschberg in Schlesien bewilligten 100 000 M. für den Bari
eines Krematoriums und einer Friedhofskapello

parlamentarisches.
Die Geschäftsordnungsrcform im Abgeordnetenhaus «.

Die „Germania " teilt aus parlamentarischen Kreisen mit,
daß angesichts der letzten Skandale im Abgeordnctcnhause
die Geschäftsordnungskommission die Reform der Geschäfts¬
ordnung beschleunigen und das Plenum versuchen wird , die
Kommissionsvorschläge noch vor Pfingsten zur Annahme zu
bringen . Entsprechende Anträge werden in nächster Zeit in
der Kommission gestellt werden.

Die Stenergesetzkommission des Abgeordnetenhauses
setzte gestern die Beratung deS Einkommensteuergesetzes bei
% 35 fort , bet . den Landrat als Vorsitzenden der Veranlagungs¬
kommission fcstsetzt. Hierzu lag ein nationalliberaler An¬
trag vor, den Landrat als Vorsitzenden zu beseitigen.
Dieser Antrag wurde jedoch schließlich abgelehnt und der
§ 35 fast unverändert  angenommen.

Die nächste Sitzung deS Herrenhauses wird Dienstag , den
14. Mai , stattfinden . Auf der Tagesordnung steht u. a. der
kürzlich dem Herrenhanse zugegangene Gesetzentwurf über
Bildung einer Genossenschaft zur Entwässerung des links¬
niederrheinischen Jndu st riegebiete  s. Die Beratung
des Haushalts wird am 17. Mai beginnen und bis zum 21.
Mai dauern . Am 22. Mai sollen noch diejenigen Vorlagen
beraten werden, die bis dahin vom Wgeordnetenhause über¬
wiesen worden sind.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Der Geheime Jnstizrat und Vor¬

tragende Rat im Justizministerium Werner  ist zum Ge¬
heimen Oberjustizrat ernannt . — Lcmdgerichtsrat Gnsinde
in Frankfurt a . M. wurde zum Oberlandesgerichtsrat in Hamm
ernannt . — In die Liste der Rechtsanwälte wurden eingetragen:
Rechtsanwalt E d i n g c r aus Berlin bei dem Amtsgericht in
Braunfels , die Gerichtsassessoren Or . Freudenthal  bei
dem Oberlandesgericht in Frankfurt a . M., Dr . Paul Mäher
Bet dem Landgericht in Frankfurt a . M. — Die Referendare
Heinz , Neuend ortf  im Bezirke des OberlandesgerichtS
zu Frankfurt a . M. wurden zu Gerichtsassessorenernannt.

Heer und Flotte.
Ein neuer Chef der Marinestation der Ostsee. Wie in

Kiel verlautet , wird der Chef der Ostseestatton, Admiral
v. Schröder,  demnächst von seinem Posten zurücktreten.
Als Nachfolger wird der Instrukteur des Bildungswesens in
der Marine , Vizeadmiral Cörper,  genannt.

Hiisland.
Mexiko.

Hilfe für die Nordamcrikaner . Das Waffentransport¬
schiff „Crook" hat, wie aus Washington vom 26. April ge¬
meldet wird, Befehl erhalten , von San Francisco nach der
Westküste Mexikos ausznlaufcn , um amerikanische Flüchtlinge
aufzunehmen . Das Schiss wurde auf Verlangen des
Staatsdepartements ausgesandt , das dringende Bitten von
Amerikanern erhalten hat.

vereinigte Staaten.
Für Roosevelt. Rach erbittertem Kampf hat Roosevelt

bei der Delegiertenwahl im Staate Missouri den Sieg da¬
vongetragen . Die Mehrzahl der Delegierten hat Instruktion
erhalten , für Roosevelt zu stimm '■

China.
Nach dem Muster der französischen Revolution . Laut

Meldungen aus Peking beschloß ein Ministerrat , daß die
Titel „Exzellenz" und „Ehrenwerter " nicht mehr geduldet
werden und die Anrede für hoch und niedrig einfach „Bürger"
sein soll.

Zur Hilfe aus der Geldnot . Die chinesische Regierung
lieh gegen Verpfändung  der Pekinger städtischen
Steuern von den österreichischen Waffenfabriken 3 Millionen
Taels . — Nach einem Telegramm aus Schanghai hat die
chinesische Regierung in Peking ferner um sofortige Auf¬
nahme einer Anleihe  von 85 Millionen Dollar ersucht,
denen sich dann vorläufig monatliche Vorschüsse in einer Höhe
von 6,7 Millionen anschließcn sollen, bis die Ordnung der
Finanzen wiederhergestellt sei. Die Gesamtsumme der von
China benötigten Gelder beträgt 2 Milliarden Mark.
Die Anstellung eines ausländischen Finanzkontrolleurs mit
selbständigen Machtbefugnissen lehnt China zunächst noch ab;
die Sicherheit der Anleihe soll, wie verabredet , durch Er¬
höhung der Scczölle und der Salzstener gewährleistet werden.
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DZr Krieg um TripOliZ.
Tie Dardanellmsperre.

London, 26. April . Entgegen abweichenden Ge¬
rüchten erfährt das „Reutersche Bureau ", öasi die tür¬
kische  Regierung noch nicht zu einer Entscheidung
über die Wiedereröffnung der Tardanellen gelangt ist.
Es wird jedoch erwartet , daß Schritte getan werden,
um neutralen  Schiffen so bald als möglich die
Durchfahrt 51t gestatten.

Der Schaden der Beschießung.
London, 26. April . „Tailr , Chronicle" veröffentlicht

eine Drahtung aus Konstantinopel , nach der der durch
die italienische Beschießung der Tardanellen angerich¬
tete Schaden viel größer  sei , als dies von türki¬
scher Seite zugestanden wurde , Tas Fort Kunrkale sei
0 oll st ä u d i g z e r st ö r t worden - und 300 T ü r k e n
seien gefallen, 265 schwer verwundet.

Die russische Flotte am Bosporus?
Konstantinopel , 26. April . Ter Kapitän des rumä¬

nischen Tampsers „Crajowa ", der gestern hier einlief,
berichtet, daß er im Schwarzen Meer 35 Meilpn von:
Eingang des Bosporus 26 russische Kriegsfahrzeuge
gesichtet habe.

Die italienische Flottenaltion.
Mailand , 26. April . Tie „Stampa " hat aus gut

unterrichteter Quelle vernonunen , daß die italienische
Flottendivision unter dem Oberbefehl des Admirals
Viole  morgen von Tareirt abfahren und Sonntag
wieder im Ägäischen Meer erscheinen werde, so daß
man nfang nächster Woche die ersten Nachrichten über
die geplanten n e u c n Operationen zu erwarten habe.
— Ter „Avanti " berichtet, daß plötzlich ein ganzes
Armeekorps  mobilisiert worden sei, das heißt
genauer : acht Jufanterie -Reginrentcr , Artillerie,
»Pioniere und starke wertere -Hilfstruppenabteilungen
Sie sollen nach einer der Inseln  des Ägäischen
Meeres befördert werden.

Was ist nun wahr?
Rom, 26. April . Zu der Meldung aus Konstanti¬

nopel, daß der italienische Panzerkreuzer „Va r̂ese"
infolge der bei dem Bombardement vor den Tarda¬
nellen erhaltenen Beschädigungen bei der Fnsel Leinnos
gesunken lei, erklärt die „Agenzia Stefani ". alle Wett
wüßte, daß der Kreuzer „Varese" in . ausgezeichneter
Verfassung im Häfen von Tarent ängekominen und be¬
reit sei. wieder auszulaufen . — Tie Türken  dagegen
berichten:

Konstantinopel , 26. April . Tie Behörden von
Lemnos wurden angewiesen, die dort gefundenen
Schiffsbestandteile , die von den: angeblich gesunkenen
italienischen Panzerkreuzer „Varese" herrühren sollen,
zu sammeln und genaue Feststellungen anzustelleu.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 26. April.

Den Vorsitz der gut besuchten Versammlung führte der
stellvertretende Vorsteher Justizrat Er - Albert :.

Bor Eintritt in die Tagesordnung ergriff Ober¬
bürgermeister v. Jbeli  noch einmal das Wort zu den
Ausführungen , die Stadtverordneter D e m m e r in der letz¬
ten Sitzung über

das in der Gasfabrik bestehende Strafverfahren
gemacht hatte . Ich mutz konstatieren, führte der Oberbürger¬
meister u. a . aus , daß ich weder die Stadtverordncten -Ber-
fammluitg düpiert habe, noch daß ich von einem Beamten
düpiert worden bin , Tie betreffenden Strafbestimmungen
waren mehrere Jahre ausgehängt , dann wurden sie vorüber¬
gehend entfernt , um im Februar dieses Jahres abermals
Msgehängt zu werden. Damit sind

alle Verdächtigungen endgültig widerlegt.
Namens deS Magistrats aber habe ich noch folgendes zu

«klären : Es ist in der letzten Zeit öfters vorgekommc», daß
einzelne Arbeiter unter -Umgehung der vorgeschriebcncn In¬
stanzen such an andere Stellen gewandt haben, und das; dann
die Beschwerden der einzelnen Arbeiter oder auch der Ar¬
beiterschaft überhaupt hier zur Sprache gebracht worden sind.
Der Magistrat ist mit mir der Ansicht, daß das nicht im In¬
teresse der Verwaltung liegt, und daß ein solches Verfahren
nicht dazu beiträgt , die Autorität der  B c a m t c n, die
für den Betrieb elnstehen müssen, zu heben und aufrecht zu
halten . Namens des Magistrats erkläre ich daher , daß wir
auf derartige Anfragen und Beschwerden nur dann Antwort
geben, wenn der vorschriftsmäßige Beschwerdeweg eingehalten
worden ist. (Beifall .) Fühlt sich der einzelne Arbeiter be¬
schwert, dann hat er sich zunächst an seine Vorgesetzten zu
wenden; ist seine Sache, eventuell auch in der Deputation
und im Magistrat , untersucht und sie wird dann hier vorge¬
bracht, dann sind wir in der Lage, sofort Auskunft zu geben.
Werden dagegen Beschwerden vorgebracht, die zu kontrollie¬
ren wir im Augenblick gar nicht in der Lage sind, dann wird
nach außen hin zunächst der Eindruck erweckt, als ob die Be¬
schwerden tatsächlich berechtigt seie.n. Ebenso verhält es sich
mit den Anliegen, die sich auf die Arbeiterschaft überhaupt
beziehen; auch da ist der vorgeschriebrne Weg unter allen Um¬
ständen einzuhalten . Wir haben ja die Arbeiterausschüsse,
damit sic die Angelegenheiten der Arbeiterschaft in die Hand
nehmen. Es ist nicht richtig, wenn Beschwerden an anderer
Stelle vorgebracht werden, che mit den Ausschüssen oder den
verantwortlichen Vertretern verhandelt worden ist. Diese un¬
sere sachIi che n Gründe  werden Sie hoffentlich als ge¬
rechtfertigt anerkennen . (Beifall .)

Beigeordneter Körner:  Herr Stadtverordneter Dem-
»tcr  hat in der letzten Sitzung gefragt , ob es richtig sei, daß
die Stadt der „S chü tze n g e s e l l s cha f t"

10»0 Bäume
geschenkt habe. Der „Schützenverein" hat den Magistrat um
etwa 40 bis 50 Platanen und Ahorne gebeten. Die Garten-
Verwaltung erklärte , daß die Baumschule in: „Walkmühltal"
io bald als möglich geräumt werden müsse und durchaus

WissdKLerrer ScrgbtrM«
nicht? dagegen einzuwenden sei, wenn der „Schützengesell¬
schaft" aus dem dortigen Bestand die gewünschte Anzahl
Bäume überwiesen würde, da der Baumbestand der Stadt
den eigenen Bedarf mehr als hinreichend decke. Der Magi¬
strat hat daher geglaubt, daß er die Hergabe der 40 Bäume
wohl verantworten könne, und zwar um so eher, als die An¬
lagen der „Schützengesellschaft" ja auch wesentlich zur Ver¬
schönerung des Landschaftshildes beitragen werden. (Beifall .)

Auf der Tagesordnung stand als erster Punkt der Be¬
richt der bestellten Kommission, betreffend die

Besetzung der vierten Beigeordnetenstclle.
Stadtverordneter Alberti  erstattete den Bericht : Wir

alle erinnern uns noch, daß nach dem Wegzug des früheren
Beigeordneten Scholz,  der gestern zum Oberbürgermeister
von Gaffel gewühlt worden ist, beschlossen wurde, die freige¬
wordene Stelle eines Beigeordneten zunächst nicht  zu be¬
sehen, sondern abzuwarten , 00  die Wiederbesetzung des Postens
sich als erforderlich Herausstellen wird . Die Entscheidung hat.
in erster Linie der Magistrat zu treffen ; der Magistrat hat
nun den Antrag auf Wiederbesetzung der vierten Beigeord¬
netenstelle eingebracht. In der Kommission wurde einstim¬
mig anerkannt , daß kein Grund vorliege, dem Antrag des
Magistrats zu widersprechen. Eine zweite Frage war die. ob
die Stelle ausgeschrieben, oder ob Herr Magistpäts -Asseffor
Borgmann  in Vorschlag gebracht werden soll. Herr
Borgmann arbeitet seit 'Jahren in unserer Mitte , und wir
können uns wohl ein Urteil über ihn bilden. Vom Magistrat
wird er empfohlen, und die Mitglieder der Kommission hatten
keinen Grund , sich gegen seine Wahl auszusprechen. Herr
Borgmann ist Wiesbadener ; nach unserer Ansicht hat er sich
auch in der Verwaltung bewährt . Rach eingehender Beratung,
zu der auch der Herr Oberbürgermeister zugezogen worden
war , ist von der Kommission beschlossen worden, die Beige¬
ordnetenstelle nicht auszuschreiben, sondern Herrn Magi¬
strats -Assessor Borginann als Beigeordneten zu empfehlen.

Eine Debatte fand zu dem Antrag der Kommission reicht
statt , rS imir.be vielmehr sofort zur Wahl mittels Stimm¬
zettel geschritten, an der sich gemäß den Vorschriften der
Städteordnnng auch die unbesoldeten Magistratsmitglieder zu
beteiligen hatten . Abgegeben wurden 49 Stimmen , davon
fielen 43 auf Herrn Borgmann , während 6 unbeschrieben
waren . Als vierter Beigeordneter der Stadt Wiesbaden ist
also Herr

Magistrats -Assessor Borginann gewühlt.
Stadtverordneter Schwank  erstattete , den Ausschuß¬

bericht über die Bewilligung von 10 700 Al. für
Einrichtung von Bmeauränmcn im früheren Lazarett-

gebüude an der Schwalbachcr Straße.
In dem Gebäude sollen der Arbeitsnachweis,  die

Neübauabteilung des H 0 chb a u a m t s und die Garte  n-
b a u v e r w a l t u n g untergebracht werden. Ein Schuppen
ist außerdem zur Aufnahme der Zahlstelle für städtische Ar¬
beiter bestimmt. Die Kommission hat um so weniger etwas
gegen die vorgeschlagene Verwendung des Gebäudes cinzu-
wendcn gehabt, als nach der Ansicht des Kreisarztes hygieni¬

sche Bedenken gegen die Benutzung des ehemaligen Lazaretts
nicht vorliegen.

Stadtverordneter Hesscmer  stellte den Antrag , die :
Magistratsvorlage ab zu lehnen.  Es ist viel besser, wenn
man die genannten drei Verwaltungsabteilungen sofort in
anderen Räumen unterbringt und das Lazarett verkauft, da¬
mit dort ebenfalls gebaut werden kann. Wird das Lazarett
nicht gleich abgerissen, dann wird dort wieder einmal ein
städtischer Bauplatz brachgelegi, wie wir deren genug haben.
Mit der Einrichtung des Lazaretts zu Bureauräumen wird
fraglos ein recht

kostspieliges Provisorium
geschaffen. Man sollte doch endlich darangehen , ein festes
Heim für dir drei Abteilungen der Verwaltung zu schaffen,
die jetzt im ehemaligen Lazarett per Kaserne untergebracht
werden sollen. Auch in hygienischer Hinsicht st: m. E. trotz
der Versicherung des Kreisarztes die Sache nicht ganz ein¬
wandsfrei ; cs iii verständlich, wenn die Beamten ungern in
Räume einziehen, in denen früher oft Patienten mit an¬
steckenden Krankheiten untergebracht waren.

Beigeordneter Petri:  Die Vorlage ist das Produkt ein»
gehondster Überlegung. In hygienischer Beziehung können
keine Bedenken geltend gemacht werden, auch nicht im Hin¬
blick auf die Nachbarschaft und den Verkauf der anschließen¬
den Bauplätze. Ein festes Heim für die drei Abteilungen
können wir vorderhand nicht schaffen.
Tie Erweiterung des Rathauses wird allmählich vorbereitet,
cs werden aber, noch etwa fünf Jahre ins Land gehen, bis
mit dein Erweiterungsbau begonnen werden kann. Es ist
auch gar nicht erwünscht, daß Gebäude, die so viel Geld ver¬
schlingen, kurz hintereinander errichtet werden. Das ehe¬
malige Militärlazarett läßt sich nicht besser verwenden als
zu dem Zweck, dem es zugeführt werden soll. Die drei Ab¬
teilungen sind durchaus befriedigt von den Räumen ; wenn
einzelne Beamte anderer Meinung sind, so haben sie kein
Urteil darüber . . Die Deputation allein kann sich ein zu¬
treffendes Urteil bilden. Wenn wir derartige Räume mieten
wollten, so wären mindestens die dreifachen Kosten erforder¬
lich. Gegenüber dem seitherigen Zustand wird die Gegend
an der Dotzheimer-Schwalbacher Straße durch die vorge¬
schlagene Benutzung des Lazaretts bedeutend verbessert. Von
sanitären uird wirtschaftlichen Bedenken kann gar keine Rede
sein.

Stadtverordneter H esse  m e r : Es handelt sich doch auch
um die Verzinsung  des Objekts ; wird der Platz ver¬
kauft, dann bringt er beträchtliche Summen , die .beim Richt-
vcrkauf verzinst werden müssen. Ich meine, man soll wenig-
stens den Versuch machen, den Platz zu verkaufen, ist der
Versuch erfolglos , dann ist es immer noch Zeit, die jetzt zur
Verhandlung stehende Frage aufzurollcn.

Beigeordneter Körner:  Für das Garienbauamt und
das Straßenbauamt m ü s s e n andere Unterkunstsräume bis
Juli geschaffen werden. Jedes Mietgebäude müßte ebenfalls
mit großen Kosten eingerichtet werden, abgesehen von der
Schwierigkeit, geeignete Mieträume zu bekommen.

Stadtverordneter v. Eck : Ich verstehe die hygienischen
Bedenken des Herrn Hesseiner nicht; ich würde mich zwar
scheuen, in eine Wohnung zu ziehen, in der der Typhus
herrschte, aber gegen ein Lazarett , in dein Typhuskranke be¬
handelt worden sind, hätte ich gar kein Bedenken. Ich habe
dafür zu viel Hochachtung vor den sanitären Einrichtungen
der Krankenhäuser . Hat der Kreisarzt kein Bedenken, dann '
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können wir uns wahrhaftig darüber hinaussetzcn. Im übri¬
gen erinnere ich daran , daß wir auf dem Terrain der alten
Artilleriekaserne  eine ganze Anzahl Bauplätze seit
Jahr und Tag vergeblich feilhalten.

Die Vorlage des Magistrats wurde mit großer Majorität
angenommen.

Für die
Herstellung von Gartenanlagcn Ecke der Cvulin - und

Büdingenstraße
sotvie für Besamung und Bepflanzung deS dahinter liegenden
städtischen Bauplatzes wurden auf Antrag des Ausschusses,
für den Stadtverordneter Hanfohn  berichtete , -000 M.
bewilligt. Der Platz soll schön eingefriedigt werden ;̂ von drei
Projekten ist das billigste ausgewählt worden. Ursprünglich
wollte man die Arbeiten durch Notstanüsabbeitcr ausführen
lassen und den Grund und Boden in den Kuranlagen ver¬
weisen , durch die nahe bevorstehende Eröffnung des neuen
städtischen Badehauses muß aber die Herrichtung des Platzes
beschleunigt werden . Der Bauausschuß , der die Genehmigung
der Vorlage beantragt , bat den Magistrat , zu prüfen , ob c3
sich nicht empfiehlt, die Rückseiten der angrenzenden Häuser
der Webergasse, die möglichst durch Strauchwerk verdeckt wer¬
den sollen, verputzen zu lassen.

In der Stadtverordnetensitzung vom 16. Februar wur¬
den die

Gehaltsvcrhältnisse der Mitglieder dcs städtischen
KurorchesterS

in der Weise gegen den Antrag des Magistrats und der Kur-
deputation sowie des Organisationsausschusses geregelt, daß
das Anfangsgehalt in der 1. Klaffe auf 2300 3)1., das der
2. Klaffe auf 2100 M. und das der 3. Klasse auf 2000 M. und
das Endgehalt in Men drei Klassen auf 8800 M. festgesetzt
wurde. Mit diesem Beschluß entsprach die L-tadtverordneten-
Versammlmig einem Wunsch des städtischen Musikdirektors
und sämtlichen  Mitgliedern des Kürorchesters. Der
Magistrat ist dem Beschluß der Stadtverordneten -Bersanun-
lung zunächst beigetreten , hat aber später, wie Stadtverord¬
neter Fresenius  als Berichterstatter des Organisations¬
ausschusses berichtete, seinen ersten Beschluß aufgehoben und
die Kurdeputation beauftragt , sich zu dem Beschluß der Stadt-
Verordneten-Versainmlung auszusprechen. Der Kurdirektor
mcinte, die Gründe , die für die Differenzierung  des
Anfangsgehalts maßgebend seien, müßten auch für die unter¬
schiedliche Höhe des Endgehalts sprechen. Würden die Musiker
aller drei Klassen im Endgehalt gleichgestellt, dann würden
die ersten Kräfte bald um F u n kti 0 nSzuIagen ein-
kommen; bei 12 Musikern, die dafür in Betracht kämen, mache
das 3600 M. jährlich aus . Die Leistungen der drei Klassen
seien sowohl

quantitativ als qualitativ grundverschieden.
Der Ansporn zu guten Lei st unge  n werde durch die
Beseitigung des Unterschieds im Endgehalt abgeschwächtusw.
Von 5 Mitgliedern des Organisationsausschusses waren 3 für
Aufrechterhaltung des früheren Beschlusses der Stadtvcrord ••
ncten -Versammlung , 2 waren dagegen.

Oberbürgermeister v. I b c l l : Es handelt sich hier um
eine

Sache Vvn untergeordneter Bedeutung,
da zunächst keiner der Musiker vor der Erreichung des Höchst'
gehalts steht. Ehe einer die höchste Stufe erreicht, werden
wir wahrscheinlich sowieso auf die Gehaltsverhältnisse zurück-
kommen. Ter Magistrat war zunächst mit dem Beschluß der
Stadtverordneten -Versammlung einverstanden ; als ich die
Sache in die Hand nahm , hatte ich den Eindruck, daß mit dem
Beschluß nur etwas Halbes geschaffen sei. Wenn man schon
die Einteilung in 3 Klassen beseitigen wollte, dann war es
nicht zweckmäßig, sie nur an einem Ende zu beseitigen. Des¬
halb hat der Magistrat seinen Beschluß aufgehoben und die
Sache an die Kurdeputation gegeben, die wiederholt zu dw
Überzeugung gekommen ift, daß es richtiger sei, die 3 .Klassen
einstweilen bestehen zu lassen. Daß der Magistrat von seinem
ersten Beschluß zurückkam, ist ein

reines Jntcrnum des Magistrats,
das sachlich gar nichts ändert und eigentlich nicht hierher
gehört.

Stadtverordneter v. Eck : Der Beschluß der Stadtvcr»
ordneten -Versammlung war ein durchaus einheitlicher, wir
wollten nur eine Gleichstellung im Endgehalt . Tie Gleich¬
stellung im Anfangsgehalt ist nicht nötig ; die Musiker der
unteren Klassen rücken eben so lange auf , bis sic das Höchst¬
gehalt erreichen. Es ist nur zweifelhaft, ob der Magistrat
seinen ersten Beschluß wieder Umwerfen konnte. Die Aus¬
führungen des Herrn Kurdirektors haben auf mich keines¬
falls überzeugend gewirkt ; es wäre traurig , wenn bessere
jüngere Musiker auf ihre älteren Kollegen neidisch sein wür¬
den, weil sie ihnen vielleicht im Gehalt etwas voraus sind.
Ganz ausgeschlossen ist es, daß die Arbeitsfrendigkeit der
Musiker durch das Mehr von 200 Di. jährlich besonders ange-
seuert wird.

Die Stadtverordneten Baum , b ach, 'Friedländer
und Glücklich  schlossen sich dem Vorredner an. Stadtver¬
ordneter G l ü ckl i ch machte daraus aufmerksam, daß alle
Mitglieder des Kurorchesters mit der Regelung ihrer Gehäl¬
ter im Sinne deS Beschlusses der Stadtverordneteu -Versamm-
lung einverstanden sind. Ein Streben in künstlerischer Be¬
ziehung sei deshalb von der Klasseneinteilung nicht zu er-
warten , weil doch kein Musiker einer unteren Klasse in eine
höhere cintreten könne.

Stadtverordneter Wolfs:  Wir stellen im Kurorchester
nur

fertige Musiker
an . Der Herr Kurdirektor spricht von qualitativen und
quantitativen Leistungen . Nun , qualitativ  können di«
Musiker nur daS leisten, was die Stimmen vorschreiben, was
aber die Quantität  anlangt , so muß man sich bei den
Komponisten beschweren, wenn sie nicht genügt. (Heiterkeit.)

Beethoven hat weniger geschrieben als Richard Strauß.
Der Triangelschläger  hat nur hier und da einen
Schlag zu tun . wenn er aber nicht zählen kann, schmeißt er
die ganze Geschichte um. (Große Heiterkeit.) Er muß
qualitativ ein ganz ausgezeichneter Musiker sein.

Oberbürgermeister v. I b e I l : Was das Zählen angeht,
fo habe ich das schon anders gehört. Kürzlich hat N i k i s ch
hier dirigiert , dabei rief er einem Musiker zu : „Ich glaube.
Sie zählen ?" — „Jawohl !" sagte der Mann . „Das kaffen
Sie fein bleiben", entgegnete Nikisch; „ich werde es Ihnen
schon sagen, wenn 's Zeit ist." (Heiterkeit und Zwischenrufe.)
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Gegenüber einer Bemerkung des Herrn v. Eck mutz ich dabei
bleiben, daß es sich bei der Abänderung des ersten Magi-
jtratsbeschlusses um ein Jnternum des Magistrats handelt.

Der Magistrat kann zehnmal Ja und Rein sagen,
sa lange er seinen Beschluß nicht ausgefertigt und yinaus-
gegeben hat . Wenn Sie Ihren ersten Beschluß aufrecht hal¬
ten wollen, dann empfiehlt cs sich, wenn Sic hinzusetzcn, daß
die 2. Klasse eine Alterszulage von 280 2)t, und die 0. Klasse
zwei Alterszulagen von je 150 M. mehr bekommen soll. Der
Magistrat wird dem Beschluß der Stadtpcrordncten -Ver-
sammlung dann wohl beitretem.

Stadtverordneter v. E ck: Für wen wird der Beschluß
des Magistrats ausgefertigt und hinausgegeben ? (Zuruf vom
Magistratstrsch : Für die Musiker!) Was die. bekommen, ijr
nichts als eine Folge des gefaßten Beschlusses. Die rechtliche
Gültigkeit , die Emanation des Beschlusses erfolgt mit der Be¬
schlußfassung selbst.

Oberbürgermeister v. I d e l l : Der Magistrat ist meiner
Ansicht nach jederzeit berechtigt, einen Beschluß zurückzu-
nehmen.

'Stadtverordneter Fresenius:  Ich schlage vor, daß
wir den früher gefaßten Beschluß mit dem Verbcsserungsvor-
schlag de» Herrn Oberbürgermeisters annehmen . Diesem
Antrag ttnriDc einstimmig stattgegeben.

Kleinere Vorlagen
«raren der Antrag auf N a chb c w i 11 i g u u g der bei der
Herstellung einer Steinzeugrohrleitung im Kursaalplatz ein¬
getretenen Kreditüberschrcitung von 1300 M. 96 Ps ., der ge-
nehmigt wurde, ferner die Festsetzung der N o r m a l c i n -
heitspreise  für Hansanschlußkanäle für das Rcchnnngs-
jahr 1912 und für die Reinigung der Sand - und Fettfänge,
sowie Bedienung der Olpiffoirs auf Privatgrundstücken , die
nach den Anträgen des Ausschusses angcnominen wurden,
die Bewilligung des im Haushaltsplan für 1912 nicht vorge¬
sehenen Teilbetrags des Witwen - und Warfengel-
des  für die Hinterbliebenen eines Wegcmeisters und die
Wahl der Stadtverordneien v. D r e i s i n g, Gerhardt,
Sattler  u :rd Schupp in die gemischte Kommission
zur Prüfung der Frage , betreffend die Preiserhöhung
seitens der hiesigen Metzger. (Berichterstatter : Stadtver¬
ordnete B c r g m a n n, Fink , K a l t w a s s e r und
Schneider .) Das Projekt , betreffend die Errichtung eines
Museumsgebäudes  an der Kailerstraße , wurde von
der Tagesordnung abgesetzt, da der Bauausschuß sich in noch
einer Sitzung damit beschäftigen mutz. Auch die Vorlage,
betreffend Austausch von Gelände  an der Schützcn-
stvaße, wurde auf Antrag des Ausschusses von der Tagesord¬
nung abgesetzt, da der Finanzausschuß , nach der Mitteilung
des Stadtverordneten Dreher,  Bedenken hatte , sie kurzer
Hand zu erledigen, und zunächst ein Gutachten des Bauaus¬
schusses wünscht. Die Vorlage wurde an den Bauausschutz
verwiesen, an dessen Beratung Stadtverordneter Esch vom
Finanzausschuß teilnehmen wird.

Hierauf wurde in nichtöffentlicher Sitzung die Eingc-
meinLungsfrage  besprochen.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Aus dem Stabtparlament.
Noch einmal kam gestern der Herr Oberbürgermeister

auf das in der Sasanstatt  bestehende Strafverfah¬
ren  zurück . Die noch in der letzten Sitzung von Herrn
Demmer vertretene Behauptung , im Februar dieses Jahres
seien neue und verschärfte Strafbestimmungen erlassen wor¬
den, hat eine einwandsfreie Widerlegung gefunden. Die
Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters über die Not¬
wendigkeit der Einhaltung des gegebenen Instanzen¬
wegs  bei Beschwerden einzelner Arbeiter oder der Arbeiter¬
schaft überhaupt wurden öfters vom Beifall der Versamm¬
lung unterbrochen. Man muß in der Tat wünschen, daß sich
die Arbeiter , wenn sie sich irr irgend einer Weise benachteiligt
fühlen und Wünsche zu äußern haben, zunächst an ihre Vor¬
gesetzten wenden, daß die Stellen , deren Aufgabe es ist, die
Beschwerden und Wünsche der Arbeiter zu prüfen , gehört
werden, bevor im Stadtparlament interpelliert wird. Das
ist notwerrdig im Interesse der Autorität der Beamten , im
Interesse einer geordneten Verwaltung und auch im Interesse
des Ansehens des Stadtparlaments selbst, das wahrhaftig
nicht gehoben wird , wenn mehr oder weniger temperament¬
voll vorgebrachten Beschwerden der Magistrat später den Boden
entziehen kann, wie das in dem vorliegenden Fall ge¬
schehen ist.

Als vierter Beigeordneter wurde Herp , Magistrats -Assessor
Borgmann  gewählt , dessen Wahl nicht nur die Kom¬
mission, söndern auch der Magistrat warm empfohlen hat.
Herr Beigeordneter Borgmann ist ein Wiesbadener , seine
Kenntnis der hiesigen Verhältnisse und seine Vertrautheit
mit den Aufgaben, an die er gestellt wird, haben ihn als be¬
sonders geeignet für den seit dem Fortgang dcS jetzt zum
Oberbürgermeister in Cassel gewählten Herrn .Dt. Scholz un¬
besetzt gewesenen Beigeordnvtenposten erscheinen lassen. Seine
Wahl erfolgte mit sehr großer Majorität.

Der Antrag , das alte M i litärlazarett für  den
Verwaltungsdienst herzurichten, bot immerhin verschiedene
Angriffspunkte , obwohl nach der Ansicht des Magistrats und
des Bauausschusses sanitäre und wirtschaftliche Bedenken in
keiner Weise geltend gemacht werden können. Herr Hcssemer
brachte die hauptsächlichsten Einwände vor, die sich gegen die¬
ses Projekt erheben lassen; einen Erfolg erzielte er damit
allerdings nicht; cs wurde mit großer Majorität ange¬
nommen.

Zu einer nicht uninteressanten Debatte , die auch den
humoristischen Einschlag nicht entbehrte, kam es bei der aber¬
maligen Beschlußfassung über die Regelung der Gehälter der
Mitglieder unseres K u r o r che st e r s. Die Begriffe
quantitativ , die Herr Kurdirektor v. Ebmeycr in der Kur¬
deputation auch auf die Leistungen der Musiker angewendet
hatte , wurden von Herrn Wolfs recht hninorvoll „anders aus¬
gedehnt". Nebenbei kam es zwischen dem Herrn Oberbürger¬
meister und Jnstizrat v. Eck zu einer Meinungsverschiedenheit
über die Zulässigkeit der Zurücknahme eines Magistratsbe¬
schlusses. Der Herr Oberbürgermeister bejahte sie, Herr von
Eck vertrat einen entgegengesetzten Standpunkt.

In geheimer Sitzung  wurde der von dem Magi¬
strat der Stadt Biebrich beim Regierungspräsidenten gestellte'
Antrag auf Einführung eines Z w c ckverbands Wies¬
baden - Biebrich  besprochen. Der Rlagistrat hat , wie der
Herr Oberbürgermeister mitteilte , noch keine Stellung zu der
Angelegenheit genommen. Daß sich der Ausschluß der
Öffentlichkeit in dieser Angelegenheit wieder einmal bis auf
d:e Vertreter der Presse erstreckte, ist eine Tatsache, von deren
Notwendigkeit wir uns absolut nicht überzeugen können.

— Wiesbadener Kaifertagc . In die Zeit der Anwesen¬
heit des Kaisers im hiesigen Schlosse fallen die Frühjährs-
rcnncn des RennklubS Wiesbaden . Der Vorstand des Renn¬
klubs hat deshalb beschlossen, den Kaiser in geeigneter Weise
zum Besuch der Rennen einzuladen.

— Grundsteinlegung zum Kaufmanns -Erholungsheim.
Gelegentlich der morgen stattfindonden Grundsteinlegung
zum Kaufmanns -Erholungsheim bei der Station Chaussee-
Hans sei darauf hingewiesen, daß die Äufrechterhaltung der
Ordnung der Biebricher Polizeiverwaltung unterliegt . Das
Publikum wird daher gut tun , sich den Anweisungen der Be¬
amten zu fügen, um eine Störung der Feier zu vermeiden,
namentlich auch bezüglich der Anfahrt der Wagen, Automobile
usw. Gleichzeitig sei noch auf den Regierungs -Polizeierlaß
vom 0. Mai 1882 aufmerksam gemacht, nach welchen: geumtz
8 17 das Rauchen im Wald außerhalb der Wege in der Zeit
von: 16. März bis 18. Mai wegen der damit verbundenen
Feucrsgefahr bet Strafe verboten ist.

— Städtisches Realgymnasium . Die Wahl eines neuen
Direktors dieser Reformanstalt scheint besoirdcre Schwierig¬
keiten zu bieten/ Bisher konnte das Kuratorium sich über
keinen der 5 oder 6 von den 86 Bewerbern schlüssig machen.
Es soll deshalb, wie wir hören, von den: Vorsitzeiiden des
Kuratoriums , Beigeordneten Körner , und den: Mitglied
Direktor der städtischen Oberrealschule am Zietenring Dt-
Höfen in der nächsten Zeit eine Rundreise unternommen
werden, uu: an Ort und Stelle mit den ausgewählten Kandi¬
daten in Verbindung zu treten und sic näher kennen zu
lernen.

— Merkwürdige Wandlung . Der „kalte" Kochbrunnen
beim Königl. Theater auf dem „Warmen Damm ", der schon
jahrelang „brach" liegt, soll nun doch wieder nutzbar gernacht
werden. Er wird, wie wir hören, zum „Appendix" de§
Musentempels hergerichtet, und zwar als — Requisiten-
k a m m e r . Die Halle wird verschalt und erhält einen passen¬
den Anstrich. — Hätte das unser erster Kurdirektor geahnt,
alS dieser zweite „Kochbrunnen" seinen: Lieblingswnnsche ge¬
mäß seinerzeit, allerdings nur auf eine kurze Spanne , ins
Leben gerufen wurde ? Schön und „stimmungsvoll " dürfte
ein solcher „Umbau " wohl auch kaum werden.

— Boykott int Schlachthof. Der Nassauischc Viehhändler-
Verein ließ gestern durch Anschlag auf dem Schlacht- und
Viehhof bekannt machen, daß seine Mitglieder von Mittwoch,
den 1. Mai , ab den Mittwochsbiehmarkt nicht mehr mit Groß¬
vieh befahren . Dadurch ist der schon angedrohte Boykott aus¬
gesprochen.

— Billiges Geflügel . Wir erhalten folgende Zuschrift:
„Zu Ihrem heutigen Artikel „Billiges Geflügel " bemerke ich,
daß auch zu mir ein kleiner dicker Geflügelhändler , angeblich
aus Mainz , kan: und mir Poularden anbot . Ich kaufte auch
davon zu einem hohen Preis . Als ich aber anderen Tages
das Geflügel braten wollte, stellte sich heraus , daß ich stein-
alte Hühner gekauft hatte . Dieses passierte mir nicht allein,
sondern auch noch drei Bekannten von mir Darun : nichts
an der Türe kaufen."

— Tie Unterschlagungen im Kurtaxbureau stich nunmehr
auf rund 2500 Mark festgcstellt worden. Der .Täter , der
Kassengehilfe Pr ., war mit großem Raffinement vorgegangcn,
sonst wäre bei der vorhandener: scharfen Kontrolle sein Trei¬
ben früher entdeckt lvorden. Pr . ist flüchtig und bisher nicht
ermittelt worden.

— Unfall . Der zur Kur hier weilende Rentner
G i e s e k e aus Halle an der Saale sprang gestern abeich kurz
nach 9 Uhr an der Hcrmannstvaße von eine»: in voller Jahr:
befindlichen Straßenbahnwagen der Linie 1 ab und kau: da¬
bei zu Fall . Er zog sich eine schwere Verrenkung eines Fuß¬
gelenks zu mch wurde von Vorübergehenden in seine Woh¬
nung gebracht.
^ — Milchhändlern zur Warnung sei mitgetcilt , daß dieser
Tage in einem Hausgangs der Bertramstraße einem Milch¬
händler aus Igstadt eine größere Quantität Milch aus einer
Kanne entwendet wurde, während derselbe im gleichen
Hause seine Kundschaft bediente.

— Festgenommener Hoteldikl' ? Dieser Tage wurde im
„Hotel Schützenhof" hier ein Mann festgenommen, d:w sich
durch einen Privateingang ins Hotel eingeschlichei: hatte und
dabei ertappt wurde, als er von Zimmer zu Zimmer ging,
ohne anzuklopfen. Er erklärte bei seiner Festnahme, er habe
einen Herrn Schmidt besuchen luollcn. Ein Mann dieses
Namens wähnte aber nicht in dein Hotel. Da man annahm,
es mit einem Hoteldkeb zu tun zu haben, übergab man den
Verdächtigen der Kriminalpolizei , die ihn ins Gefängnis
verbrachte. Die gerichtliche Untersuchung wird jedenfalls
über die Persönlichkeit- des Festgenommenen, der sich Peter
Biesen  nannte , Klarheit schaffen.

— Obdachlos. In der vorvorigen Nacht wurden in einen:
mit Stroh gefüllten Schuppen bei Clarenthal , dem dort wohn¬
haften Gutspächter Hertz gehörend, sieben Obdachlose schlafend
angetroffen . Da man mit Recht vermutete , daß dieselben
kein reines Gewissen hatten , wurden sie sämtlich ins Unter¬
suchungsgefängnis verbracht. Sie werden wegen Haus¬
friedensbruch bestraft werden.

r -. Postpersonirlien . Ernannt zum Postverwalter Ober-
postassiftent Heinrich Müller  aus Frankfurt -Bornbeim in
Eanwerg. Versetzt Postsekretär Nor manu  von Eambcrg
nach Dotzheim.

- Ein zoologischer Ausflug des Nafsanischen Verein- für
Naturkunde findet Sonntag, den 28- April, nackt Oppenheim
statt . Abfahrt 1 Uhr 80 Min . nachmittags vom Hauptbahnhof
Wiesbaden (SonntagSfahrkarte Mainz ° Oppenheim) . Auch
N:chtn:itglieder lind als Gäste willkommen.

— Fremdenverkehr. Fürstin p. O b o l e n z ki, aus
Moskau ist hier etngetroffen und im „Hotel Fürstenhof" ab-
gestiegen.

Theater , Kunft , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S p : e I p l a n.) Sonnlaa.

den 28. April , aufgehobenes Abonnement: „Carmen". Anfang
7 Uhr. Montag , den 29,. aufgehobenes Abonnement: „Marga¬
rete", Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 80., Abonnement C:
„Die zärtlichen Verwandten". Anfang 7 Uhr Mittwoch, den
1, Mai , Abonnement A : „Armide", Anfang 7 Ubr. Donners¬
tag. den 2,, aufgehobenes Abonnement: „Der Rosrnkavalicr".

Anfang 7 Uhr. Freitag , den 3., Abonnement B : „Husaren-
sieber". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 4-, Abonnement D:
„Zar und Zimmermann ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 8.,
aufgehobenes Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr. Montag,
den 6-, Abonnement A : „Der Philosoph von Sanssouci ". An¬
fang 7 Uhr, — Infolge Erkrankung der Frau Leffler-Burckard
mutzte die morgige Vorstellung geändert werden, und zwar ge¬
langt nun die Oper „K arme  n" von. Bizet zur Aufführung
(aufgehobenes Abonnement) . Die für morgen gekauftet:
Karten behalten ihre Gültigkeit. Die Oper „Armide" wird am
Mittwoch nächster Woche aufgeführt (Abonnement A).

* Benefizvorstellmig für den Königlichen Opcrncher.
Kommende:: Montag findet die bereits angckündigte Benefiz¬
vorstellung für das Ehorpcrsonal des Königl. Hoftheaters statt;
es gelangt Gounoüs „Margarete " mit Frau Krämer in der
Titelparne zur Aufführung . Den „Faust " singt Kammer¬
sänger I adlowker  von der Berliner Hofoper. In den
weireren Hauptpartien sind die Damen Bommec (Siebe!) ,
Schwach (Marthe SchwerdÜein) und die Herren Schwegler
(Mephisto) und Schütz- (Valentin ) beschäftigt.

* Residenz - Theater . (Spielplian .) Sonntag , den
28. April, nachmittags % 4 Uhr : „Die fünf Frankfurter ".
Abends 7 Uhr: „Papa ". Montag , den 29.: „Hciligenwald".
Dienstag , den 80.: „Die Spiele ihrer Exzellenz". Mittwoch,
den 1, April : „Die fünf Frankfurter " Donnerstag , den 3. :
„Papa ". Freitag , den 8.: „Julchens Flitterwochen". Samslag,
den 4, : „Die Damen des Regiments ". — Rach fünfjähriger
erfolgreicher künstlerischer Tätigkeit verläßt Fräulein Agnes
Hammer  das Residenz-Theater , um einem ehrenvollen Ruf
an das Stadttheater in Leipzig zu folgen. Am Montag tritt
sie in „HeiligeiNvald" als Prinzessin nochmals auf und ver¬
abschiedet sich am Dienstag in dem feinen und geistvollen
Schauspiel „Die Spiele ihrer Exzellenz" in einer ihrer Glanz-
rollen als „Gräfin Vera Wilkanoff". Als nächste Neuheit gehr
amSamstag ,:ächster Woche der Schwank „Die Damen des
Regiments " boi: Horst und Lippschih in Szene.

* Walhalla -Operettentheater . (S v i e l p l a n .) Montag,
den 29. April : „Parkettsitz Nr . 10". Dienstag , den 30. :
„Parkettsitz Nr. 10". Mittwoch, den 1. Mai : „Der Rastel¬
binder". DonnttStag .' den 2.: „Morgen wieder lustik". Freitag,
den 3.: „Parkettsitz Nr. 10". Samstag , den 4. : „Der Vogel-
Händler". Sonntag , den 8., nachmittags : Unbestimmt. Abends:
„Der Vogelhändler".

* BslkSthmter. (S p : elpla «.) Sonntag , den 28. April,
nachmittags 4 Uhr : „Shertock Holmes". Abends 8.18 Uhr:
„Unser Doktor". Montag , den 29.: „Die Else vom Erlenhof".
Dienstag , den 30.: „Unser Doktor". Mittwoch, den 1. Mar:
„Die Angst", „Alt-Wien". Donnerstag , den 2.: „Die Else vom
Erlenhof". Freitag , den 8., zum erstenmal : „Aus Mangel an.
Beweisen". Samstag , den 4.: „Shcrlock Holmes".

* Galerie Banger . Luisenstraße 9. Reu ausgestellt:
Karl Horn-München: „Bor dem Spiegel ", „Weiblicher Akt".
„Das gelbe Kleid", „Im Sofa ", „Münchener Neueste NaH-
rrchten", „Das eingeschlafene Dladell", „Stilleben ", „In Ge-
danken". „Schwarz und Gelb", „Weiblicher Kopf", „Regen¬
wolken". „Birkenhain", .Sommernacht ", „Dorfstraße". „Be¬
schattetes Kornfeld", „Weiblicher Kopf", „Bildnis Frau Dt . St ..
Wiesbaden" ; Professor Liesegang: „Bor der Dorfkirche",
»Gelbe Blumen ", „Winter am Aiederrhein", „RiederrhcimscheS
Städtchen (Herbst)

Kus dem Landkreis WiesDQdem
— Schiedsamtliches aus dem Landkreis Wiesbaden. Die

Wiederwahlen: 1. des Landwirts Heinrich Reinhard Noll in
Medenbach als Schiedmannsstellvertreter fiir den SchiedS-
mannSbezirk B r ecke n h e : m-M eben  b a ch-W i l d sa chs en;
2. des Landwirts Heinrich,Koch 2r in Massenbein: zun: Schieds-
mam: des Bezirks Delkenlhe fm - Massenheim  und
des Bürgermeisters Ludwig Wink in Massenheim zu dessen
Stellvertreter ; 3. des Gastwirts Heinrich Christian Nicol in
Nordenstadt zum Schiedsmannsstcllvertrcter des Bezirks
W a l l au - Nord  c nst ad  t sind bestätigt und die Ge¬
nannten auf den früher geleisteten Eid verwiesen worden.

- - Bierstadt. 26. April. An: Montag , den 29. d. M „ hält
der hiesige G ewe rb c vvreiu  im „Nassauer Hof" seine
Jahresversammlung ab. — Auch der Bürgerver  ein wird
:n den nächsten ^ agen seine Generalversammlung abhaiten.

25. April . Anläßlich seines fünfjährigen— Anringen,
Bestehens feiert der hiesige „R ä d f a h r e r 11n b'  19 0 7"
nächsten Sonntag in: Saalbau „Hinkelbans" am Bahnhof
Aurrngen cm Frühjahrs -Sportfest mit Ball.

TlassauischeN^chrichtsn,
Die Sicherheit auf den Maindampfern.

ln . Schwanbeim ». M„ 26. April. Die furchtbare Kitta-
stropüe der „Titanic " gab den Mitgliedern des „Frankfurter
Pfadfindervercins " dieser Tage Veranlassung, eine Reitze von
Maindampfern auf ihre Sicherheitsvorrich tun gen hin zu prüfen.
DaS Ergebnis war ein geradezu trauriges und zeigte, wie
sorglos man sich doch den Fahrzeugen aiwcrnaut . wie aber
auch die Regierung sich herzlich wenig um die Sicherheit der
Reisenden auf unseren Maindamvfern kümmert. Das Schiff
„Franksurt -Schwanheim" trägt 400 Personen und hatte weder
Rettungsboote noch Rettungsringe an Bord, dasselbe gilt vom
Boot „Aegir" mit 80 Personen Tragfähigkeit nnv vom Boot
„Goethe", das 188 Personen saßt . Das für 258 Personen ein«
aericktete Boot „Iiheinlust" hatte ein 5 bis 10 Personen fassen¬
des Rettungsboot zur Verfügung , sonst garnichttz für die Sicher¬
heit der Passagiere bei etwaigen Unfällen. Ein fünftes Schiff.
Graues Personenboot. Tragfähigkeit 80 bis 100 Personen,
zeigte gleichfalls Zucht die geringsten Einrichtungen zur Er-
rettung aus Wassersnot. Gewiß ist die Gefahr bei cüvaigen
Unfällen auf dem Main nicht so groß angesichts der geringen
Fahrtiefe , aber beim Ausbruch einer Panik , und damit ist rmmcr
zu rechnen, stehen trotzden: zahllose Menschenleben auf dem
Spiele . Das Verlangen weiter Kreise ist darum wohlberech-
trgt. daß der Sicherheit auf den Alaindampfern mehr als je
erhöhte Aufmerksantkeir xugewendet lvird.

FC . Der Rhein«»» für Mainz ! Die Bürgermeisterei Mainz
hatte an die Stadtvertretung von Geisenheim die Anfrage ge¬
richtet wegen einer besseren Bahnverbindung zwischen Mainz
und dem Rhcingau . worauf die Stadt Geisenheim dem Stadt¬
verordneten Schnorr diese Angelegenheit zur Bearbeitung über¬
wies. In der letzten Sladtverordneien -VersamnUung gab nun
Schnorr die, Erhebungen in der Sache bekannt, sowie das Ant-
wortschreiben au die Mainzer Stadtverirctung . In demselben
w:rd ausgeführt , daß Geisenheim schon des öfteren die bereiste
Frage der .Handelskammer Wiesbaden, jedoch erfolglos unter-
breitet. Der Umweg über Wiesbaden würde von der gesamten
Bevölkerung des Rheingaus unangenehm empfunden, da die
Fahrt nach Mainz , die früher eine Stunde ocdauerl, jetzt viel
längere Zert in Anspruch nehme. Auch die Aushebung per
Sonntagskarlen nach Mainz und Frankfurt a. M. sei ein
Schaden für den Rheingau. Die wahlweise Benützung der
Fahrkarten nach Mainz und Kastcl müßte veranlaßt sowie dir
Einführung drrekter Züge nach Mainz und die Weiterfsthruu-
der zurzeit von Mainz bis Elwille lausenden Triebwagen durch
den Rhe:ngan bis Rüdesheim bewerkstelligt werden. Alles dies
mürbe von der Rheingaubevöllerung und der Stadt Geisen¬
heim mit Freuden begrüßt werden. Die Stadtverordneten ge¬
nehmigten nach Kenntnisnahme die Absendung des Schreibens
an die Stadt Mair :z.

b<. Weilmünster (OberlabnikreiS), 28. April . Dem Berg-
vcrwalter Karl F r e n n d hierselbjl wurde in Anerkennung
seinerBerdienste in: Bergbau und fiir hervorragende Leistung für
den Allgemeinen Knappschaftsverein Nassau der Kronenorden
vierter Klasse verlieben. Bergverwaltcr Freund hat den: Lttlapp-
schaftsvorstand mehr als 80 Jahre angehört.

b.s. Audenschmiede (Oberlahnkreis) , 28. April. Durch das
Entgegenkommen der hiesigen Firma L, Fr . Buderus ist in
uns wem Orte die elektrische Beleuchtung  eingeführt
worden. Seit einigen Tagen ist das Leitungsnetz fertiggestelli
und erstrahlen die OrtSst aßen in elektrischem Lichte.

bs. Freicnfels (Oberlahnkreis) , 25. April. Am Montag
wurde die Leiche des 72 Jahre alten Invaliden Frm :z
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Dönges von hier in der Nahe von Kirschhofen aus der Lahn
gelandet.  Dönges wurde seit dem 1. Äpril , an welchem
Tage er in Weilbürg seine Jnvalidenpension holte, vermiß.' .
Nach( den bisherigen Ermittelungen ist anzunehmen, daß der
Unglückliche freiwillig in den Tod gegangen ist.

Flus der Umgebung.
li. Frankfurt a. M., 27. April. Wie der sozialdemokra¬

tische Maifestzug  am Sonntag , den 5. Mai , wurde auch
der für Mittwoch, den 1. Mai . geplante Festzug der Sozial¬
demokraten vom Polizeipräsidenten verboten.

w. Darmstadt , 26. April. Heute ist der erst kürzlich in den
Adelsstand erhobene Flügeladjutant a In suite des Grotz-
herzogs von Hessen. Major z. D. v. Kra e me r - El  st er¬
st e i n in Ormesheim in der Pfalz nach längerem Leiden im
50. Lebensjahre gestorben.

Sport.
Pferderennen.

* Maisons-Lafsitte, 26. April. Prix de Mllermes. 3000
Franken. 1. C. Fouchards Cassin (I . Ehilds) . 2. Trimazau,
8. Nostradamus. 45:19; 23, 23 :10. — Prix de Capeyron.
5000 Franken . 1. Ed. Kanns Samte Ange III (Garner ) ,
2. Bigarrcau , 8. Jsard . 20 :10; 11, 21. 12:10. — P -ix du
Besinet. 3000 Franken. 1. H. Says Ma Lulu Girl (I.
Childs) , 2. Oraison , 3. Hildegarde II . 93:10; 29, 35, 30:10.
— Prix Miß Gladiator . 20 000 Franken . 1. W. Bottens
Lijnx Ehld (Hobbs) , 2. Dundee II , 3. Manthorpe . Ferner:
Galion d'Or , Sarresin , Predicateur . Memmon, Monsieur
Gnörin . Coral II , Marie Anne. La Choisille. 861:10; 59, 46,
38:10. — Prix de Normand-Le-Pin . 5000 Franken . 1. I.
Sterns Gilles de Rais (Garner ) . 2. Le Charmeur , ,8. Samt
Malo . 23 :10; 14. 18:10. — Prix du Gazon. 5000 Franken.

.1. I . de Bremonds Tarnt II (M . Henry), 2. En Colere,
3. Soleil Levant. 31:10; 27. 40. 87:10.

vermischtes.
Ein Hausemstnrz . Lodz.  26 . April. In,der Whdzewa-

ltratze stürzte ein im Bau befindliches fünfstöckigesHaus ein.
Ein Arbeiter wurde getötet, vier Arbeiter wurden schwer, einer
leicht verletzt. Ulan vermutet, daß zwei Arbeiter unter den
Trümmern begraben wurden.

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien . M a d r t b,
26. April . Der Exprctzzng von Andalusien, der eine umfang¬
reiche Post mit sich führre, ist in der Nähe von Jaen Villagordo
entgleist. Die Maschine und sechs Wagen wurven vollständig
zertrümmert . Der Lokonwtivsührer. Heizer und Zugführer
wurden auf der Stelle getötet, während 12 Reisende schwere
Verletzungen davontrugcn. Ein sofort nach der Unfallstclle
entsandter .Hilfszug brachte die Toten und Verwundeten nach
dem Spital in Jaen . Die Ursache der Katastrophe ist nicht
bekannt.

Schweres Unglück bei einer Bootsfahrt . Bonn  a . Rh.,
26. April. Bei einer Kahnfahrt auf dem toten Arm der Sieg
kippte das mit katholischen Theologen besetzte Boot um . Drei
der Insassen konnten sich retten . Der Pater Wirtz aus Bochum,
der erst zwei Tage hier anwesend war , ist ertrunken.

Die Pariser Autoapachcn. Paris,  26 . April . Drei un¬
bekannte Männer entführten gestern im Walde ein Automobil,
nachdem einer von ihnen dem Chauffeur Pfeffer in die Augen
gestreut hatte . Das Automobil ist heute wieder in Paris ge¬
funden worden. Die Untersuchung wurde eingeleitet, doch
glaubt die Polizei nicht, daß dieser Vorgang mit der Banve
Bonnot in Beziehung steht.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Erweiterungen im Scheckankaufs verkehr. Dem Deut-
scnen Handelstage ist vom Reichsbank-Direktorium folgende
Mitteilung zugegangen: Wir beehren uns mitzuteilen , daß mit
dem 1. Mai des Jahres folgende Änderungen und Erweiterungen
im Scheckankaufsverkahr Platz greifen werden : 1. Schecks,
die den Vermerk „nur zur Verrechnung“ tragen, können ange¬
kauft werden, nicht nur wenn wie bisher der Bezogene Mit¬
glied einer der Abrechnungsstellen der Reichsbank ist, son¬
dern auch , wenn sie auf andere Konto-Inhaber der Reichsbank
lauten . 2. An Zinsen werden bei Schecks im Betrage von
5000 M. und mehr in Zukunft stets 4 (früher 5) Tage in Abzug
gebracht. 3. An Mindestzinsen wurden bisherr für Schecks lm
Betrage von 100 M. und weniger 30 Pf. erhoben. In Zukunft
wird der Mindestbetrag an Zinsen auch für größere Schecks,
und zwar bis zum Betrage von einschließlich 500 M., auf 30 Pf.
ermäßigt.

Industrie und Handel.
* Chemische Werke vorm. H. n. E. Albert, Amöneburg bei

Biebrich a. Rh. Das Geschäftsjahr 1911 hat nach dem Bericht
des Vorstandes im großen und ganzen einen befriedigenden
Verlauf genommen. In den Amöneburger Werken habe man
erhebliche Vergrößerungen und Neubauten durchgeführt , Ins¬
besondere hätten die Anlagen zur Fabrikation und zur Kon¬
zentration von Schwefelsäure, für welchen Artikel eine rege
Nachfrage herrsche, bedeutende Erweiterungen erfahren. Die
Dünger-Abteilung sei gut beschäftigt gewesen, desgleichen die
Abteilung für konzentrierte Nährsalze , besonders auch für den
Exportmarkt, und der Absatz in Salzsäure , Sulfat usw. habe
nichts zu wünschen übrig gelassen ; auch das Geschäft in
Salpetersäure habe sich gehoben. In Zinksuifidfarben hätten
die Preise eine durchgreifende Besserung noch nicht erfahren
können ; die ganze Lage des Artikels lasse aber auf eine all¬
mähliche Aufwärtsbewegung schließen. Von den englischen
Werken sei dasjenige in Brymbo Anfang November / durch
Feuer zerstört worden. Man sei durch Versicherung für die
verloren gegangenen Werte gedeckt; der Wiederaufbau werde
beschleunigt. Die englische Niederlassung habe sowohl aus
den eigenen Fabrikationen, als auch aus dem Handelsgeschäft
ein ansehnliches Erträgnis gebracht und die Gewinne aus Be¬
teiligungen an anderen Unternehmungen entsprächen den Er¬
wartungen. Erzielt wurde in 1911 einschließlich 808 937 M.
(i. V. 808 162 M.) Vortrag und einschließlich der Gewinne aus
den verschiedenen Kapitalbeteiligungen ein Bruttogewinn von
6 381 694 M. (6 501 036.M.). Nach Abzug der Generalunkosten
mit 734 690 M. (715 196 M.) sowie der Abschreibungen mit
703 133 M. (691988 M.) verbleibt ein Reingewinn von
4 943 966 M. (5 088 694 M.), der folgende Verwendung findet!
soll : 30 Proz . Dividende gleich 3 Mül. M. (i. V. 32 Proz. gleich
3 200 000 M.), Rücklage für Erneuerungen und Verbesserungen
150 000 M. (150 000 M.), ,Sonderrücklage 350 000 M. . (360 000
Mark), Delkrederefonds 40 000 M. (50 000 M;), Tantieme
461822 M. (474 757 M.), Pensionskasse 45 000 M. (35 000 M.).
Talonsteuerrücklage 20 000 M. (20 000 M.) und Vortrag auf
neue Rechnung 877 144 M. (808937 M.). Nach der Bilanz
betragen bei unverändert 10 Mill. M. Aktienkapital und 4.625
(3.850) Mill. M. Rücklagen die laufenden Verbindlichkeiten
4 058 059 M. (4 181 292 M.). Dem stehen u. a. gegenüber:
567 652 M. (666 252 M.) , Kasse und Wechsel, 4 909 803 M.
(6121041 M.) Bankguthaben, 297 011 M. (127 009 M.) Effekten,
6 230 627 M. (6 302 363 M.) Beteiligungen und 5 604 292 M.
(5 077 032 M.) Außenstände in laufender Rechnung. Vorräte
sind mit 4 049 596 M. (3 213 284 M.) bewertet. Im neuen Jahre
seien erwähnenswerte Veränderungen der Verkaufsnreise für

die Produkte nicht eingetreten, nur Thomasmehl habe einen
Preisrückgang erlitten, doch sei demgegenüber hervorzuheben,
daß der Absatz hierin bis jetzt .ein überaus Rotier war und den
bis zur gleichen Zeit des Vorjahres erzielten erheblich über¬
steige. Auch im Superphosphatgeschäft und in Schwefelsäure
herrschte seither eine recht lebhafte Nachfrage. Die Aussichten
für das neue Jahr könnten demnach, soweit os sich heute be¬
urteilen lasse, als befriedigend bezeichnet werden.

* Singer n. Ko., Nähmaschmen-A.-Gr. Die Gesellschaft
schlägt bei etwas reichlichen Abschreibungen wieder 6 Proz.
Dividende vor.

* Eine Schranbenpreiserhöhnng . Veranlaßt durch die
fortwährend steigenden Malerialpreise, beschloß eine in Han¬
nover abgehaltene Versammlung der Handelsschrauben-Ver-
eiaigung einstimmig eine sofortige Preiserhöhung für Schrauben
undMuttern durch Ermäßigung derRabattsätze um 1 bis 3 Proz.,
je nach den Sorten. Die Werke sind sämtlich außerordent¬
lich gut beschäftigt.

' Rheinisch-Westfälisches Zementsyndikat. Am 6. Mai
findet in Düsseldorf eine Versammlung der Mitglieder statt,
die sich mit der Frage der Erneuerung des Syndikatsvertrags'
beschäftigen wird.

* Siemens u.  Halskn, Petersburg. Diese russische Tochter¬
gesellschaft des gleichnamigen deutschen Unternehmens er¬
zielte einen Reingewinn von 5211777 Rubel (!. V. 413 138 Rubel)
und schlägt daraus 6 Proz. (5 Proz.) Dividende vor.

* Dividenden . Die Hotelbetriebs-A.-G. Konrad Uhle,
Hotel Bristol-Zentralhotel in Berlin, schätzt ihr Resultat wie
im Vorjahr (10 Proz. Dividende). — Die Aachener Lederfabrik,
A.-G., verteilt aus .111442 M. Reingewinn wieder 6 Proz.
Dividende.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 26. April. Kartoffeln 100 kg

7—9, Zwiebeln 16—18, Weißkraut 1 St. 40- 80, Kotkraut 40
bis 100, Lauch 100 kg 105, Sellerie 210, Petersilie 85, Butter
süße %'  kg ;125—135, in Partien 120—125, Eier 25 St, 125
bis 180, Karotten geb. 10—12, %>kg 25—30, Tomaten 60—-80,
Champignons 180—200, Knoblauch 40—50, Schwarzwurzeln
25—30, Roterüben 20—25, Spinat 12—14, Rhabarber 12—14,
Erdarlischocken 20—25, Winterkohl 20—25, Spargel 40—80,
Römischkohl 14—16, Erbsen mit 50, ohne 70, Zuckererbsen
80, Artischocken 1 St. 30—40, Erdkohlraben 15—20, Va kg
10, Kopfsalat 10—14, Blumenkohl 30—100, Meerrettich 20—40,
Gurken 50—80, Rettich 15—25, geb. 8—12, Radieschen 3—6,
Maikraut geb. 3, Sauerampfer % kg 15, Kartoffelmehl 100 kg
32—36, Erbsen neue 30—36, Bohnen 30—35, Linsen 38—40,
alte 35—40, Eßäpfel % kg 40—100, Kochäpfel 30—40, Eßbimen
50, Trauben 80—100, Bananen 40—60, 1 St. 8—10, Zitronen
5—8, Apfelsinen 3—8, Nüsse 100 St. 40—60, % kg 30—60,
Haselnüsse 40—60, Kokosnüsse 30—50, Feigen 40—70,
Johannisbrot 20, Datteln 40—70, Paranüsse 80—100, Ananas
80—100, 1 St. 260—300, Traubenrosinen kg 40—80,
Zichorie 20—30, Walnüsse 30—50, Erdnüsse 50.

— Frachimarkt zu Mainz vom 26. April. Weizen per
100 Kilo 23.50 bis 24.50 M., Ivorn 20.75 bis 21 M., Gerste 22
bis 22 M., Hafer 21.50 bis 22.25 M., Kornstroh 4.20 bis 5.20 M„
Wiesenheu 9.30 bis 9.50 M., Kleeheu 9.50 bis 9.80 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 60 PL, 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
30 PL, 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 28 Pf., 1% Kilo Weißbrot, allgem. Preis 75 Pf.

=r ViehmarkJ za Mainz vom 26. Äpril. Ochsen 1. Quali¬
tät per 50 kg Schlachtgewicht 90—94 M., 2. Qualität 85 bis
90 M„ Binder 1. Qualität 82 bis 86 M„ Kühe 1. Qualität 74
bis 80 M., 2. Qualität 64 bis 68 M., 3. Qualität 54 bis 58 M.,
Kälber 1. Qualität per Pfund 95 bis 100 Pf., Schweine 1. Quali¬
tät 78 PL, 2. Qualität 76 bis 77 Pf., 3. Qualität 70 bis 72 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht dtes Wiesbadener Tagblatts .)

Div.
vch Letzte Notierungen vom 27. April. Vorletzte ; LetzteVritipT-nru)'
9Vs Berliner Handelsgesellschaft. 166.60 166 63
6 Commerz - und Discontobank . . . 113- 113.
6Vs

12V-
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . • 235.80 25Q.75

8 Deutsch -Asiatische Bank. 140.25 138.
BVs Deutsche Effekten - und Wechsel bank . * . 118.50 115.75

10 Disconto -Commandit. 183 70 184.
81'* Dresdener Bank . . . 153.25 158.
7 Nationalbank für Deutschland. 120.60 122.36

lOViö Oesterreichische Kreditanstalt. 19y.
618 Reichsbank. 13'i 60 137.
7Vs Schaafhausener Bankverein. 128. 127.80
7V* Wiener Bankverein . . * 133.60
7V* Hannoversche Hypotheken -Bank. 116.60 1*5.
bV« Berliner Grosse Strassenbahn. 186.50 186.10
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 12 i. 121
9 Hamburg -Amerikanische Paketiahrt . . . . 111.60 141.25
3 Norddeutsche Lloyd -Actipn. 114.25 115.75
6Vs Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 16.80 16.90

Gotthard.
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb.
6 Baltimore und Ohio. 10870 109-20
6 Pennsylvania . .Dux. rrinz Henri . . . » 161.756-/s 160.75

10 Tsouo Bodengescllschaft Berlin . . . . . . . . 123.25 123.
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o. 69.30 69-50
0 SchüfTerbot Bürgerbräu . . 99.50
5 Comentwerkc Lothringen. 131.60 132.

27 Farbwerke Höchst . . . . 579.50 53«.
32 Chem, Albert . • • 451. *55.90
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . . . . 177.30 178-40
4 Felten & Guilleaume Lahineyer. 131. 130-25
4 Lahmeyer . . 130. 130.
71/2 Schuckert . . 153. 161.10

12 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke. 182 75
30 Adler Kleyer . . 470.50 472.
15 Zellstofl Waldhof . - 241.50 241.50.
12V'2 230. 23090
6-/,11

Buderus . . • * • 11175 111.50
155 40 185.

8 Eschweiler Bergwerk . . . 171.31 17060
7 Friedrichshütte. 118. 160.

10 Gelsenkirchener Berg. 197.40 193.10
0 do. Guss. 87.75 83.
8 Harpener . . • 191.90 196.25

15 Phönix . . . . . . o . . . 2>3.50 2,3.70
4 179.30 180.

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft • . • 265.30 237 10
Rheinische Stahlwerke , A.-G. 173.:0 173.75

8 Lindes Eismaschinen . .
Tendenz : schwächer.

155.50 156.50

Letzte Nachrichten.
Marokko.

hd Paris , 27. April . In Tarndant , im Ämterland
von Agadir , ist Meldungen zufolge, die über London
in Paris eingetroffen sind, die Lage der Europäer,
unter denen sich auch Deutsche befinden, gefährlich.
Mehrere Fremde sind ins Gebirge  gelockt und
mißhandelt worden, weil sie eine bestimmte Gebirgs-
grenze überschritten hatten . Man hegt Besorgnis über
das Schicksal mehrerer Damen , die sich bei verschiedenen
kleinen Expeditionen befinden.

Ein Bombardement von Saloniki?
lid . Saloniki , 27. April . In den Gewässern von

C h a l k i d i k s sind 8 italienische Kriegsschiffe gesehen
worden. Man befürchtet daher ein Bombardement von
Saloniki . Das Meer wird die ganze Nacht hindurch
ditrch Scheinwerfer beleuchtet.

Samstag , 27 . April 1912 . _ Nr . 1S7.
Tie Mißstimmung in England über die „Titanic ".

Untersuchung.
ück. London, 27. April . Tie Mißstimmung in Eng¬

land wegen der Fortdauer der amerikaitischen Enquete
über die „Titanics -Katastrophe und die Haltung der
Untersuchungs-Kommission, die Engländer gegen
ihren Willen in den Vereinigten Staaten zurückhalte,
wächst täglich. Tie Regierung wird ausgefordert.
Schritte zu unternehmen , mr, diesem Verfahren ctu
Ende zu machen.

Der Stapellauf des Linienschiffes „König Albert ".
hd . Danzig, 27. April . Heute mittag 12 Uhr fand

auf der Werft von Schichau der Stapellauf des Linien¬
schiffes Ersatz „Ägir " statt . Ter König von S a chs e n.
der vormittags die historischen Sehenswürdigkeiten der
Stadt besichtigt hatte , fuhr mit seiner Schwester,
oer Prinzessin Mathilde , int Automobil vor der Werft
vor, am Eingänge empfangen von Großadmiral von
Tirpitz, kommandierenden General v. Mackensen und
der Direktion der Werft . Man begab sich dann zur
Tauskanzel , wo eine Ehrenkompagnie ausgestellt war.
König Friedrich August hielt die Taufrede . Hierauf
erfolgte der Taufakt durch die Prinzessin Mathilde von
Sachsen mit den Worten : „Auf Befehl Sr . Majestät
des Kaisers taufe ich dich „König Albert "." Daran*
brachte der König von Sachsen ein dreifaches Kaiserhoch
aus . Mit einem Parademarsch der Ehrenkompagnie
endete die Feier , der sich ein Frühstück im „Tanziger
Hof" anschloß, im Aufträge des Kaisers gegeben vom
Staatssekretär v. Tirpitz.

Der Zustand des Papstes.
lick. Rvm, 27. April . Über den Zustand des Papste!

sind in den letzten Tagen sehr widersprechende
Nachrichten ausgegeben worden. Der „Corriere della
Sera " erklärt nunmehr in der Lage zu sein, aus bester
Quelle Mitteilen zu können, daß der Papst sehr nieder-
geschlagen und ermüdet ist. Infolgedessen bat man in
der Umgebung des Papstes beschlossen, die Audienzen
zwar nicht gänzlich aufzuheben, jedoch nröglich zu b e -
schränken.  In der Umgebung des Papstes herrscht
stets Beunruhigung über das Unwohlsein des Heiligen
Taters.

Eine Flugzeug-Spende.
Deidesheim, 27. April . Reichsrat Franz Buhl  ftificte

zur Nationalspende den Betrag von 10 000 Mark.

leleZrapliiseker Witterungsbericht
von der Sepwarte zu Hamburg

vom 37 . April , 8 Ulir vormittags,
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.

ec

Wetter.
Therm.II Cels.I

A.enderung j Nieder-des Barom .! schlag in
v. 5—8 Uhr ;24 Stunde

morgens . | mm
Borkum . . . . . 759,2 Nl bedeckt b 7 0,0- 0,4 0

758,0 NW 3 - 7 -0,5 - 1,4 0
758,2 NNW 4 - 6 0,0 - 0,4 0
756,0 SSW 3 halbbed. -12 0,5—1,4 v

Neufalir wasser* 7547 W5 . wolkenl. +13 —0,5- 1,4 0
752,9 WSW 2 4*7 0
758,4 NNO 1 +10 0,0- 0,4 0
757,9 WNW2 wolkenl. + 6 0
757,3 SW 1 + 9 -0,5 - 1,4 0
758.4 SSOl wolkenl. -r 8 0
759.2 WSW 1 - -10 0

Bromberg . . . . 756,9 W1 halbbed. 4-11 0
757,9 W 2 bedeckt +iü -0 .0- 0.4 0,1- 0,*

Frankfnrt (Main) 7:57,2 NO 1 + 9 0,0- 0,4 0
Karlsruhe (Bad .) 758.4 SW 2 wolkig +11 0
München. 758,5 W 1 wolkeal. + 9 —0,0- 0,4 0
Ziistspitze . . . 525,0 SW 2 heiter ■5 0,0- 0,4 0
Stornoway . . . 763,0 ONO* bedeckt + 7 0
Malin Head . . .
Valencia . . . . .

750,4 SO 4 Dunst + 8 0

Scilly . . 7,55,4 0 5 --10 —0,5—1.4 0
Aberdeen . . . . . 762,2 N 3 -7 0,0- 0,4 o,1- 0,1
Shields .
Holyliead.

761.0 W1 bedeckt -b 6 -0,0 - 0,4 0

Ile d ’Aix. 753,3 OSO 3 bedeckt +11 0
St . Mathiea . . . 755,0 NO 3 -10 T 0
Orisnez . 757,5 NO 4 10 0
Paris . . . . . . . 755,7 01 wolkenl. -10 ü
Vliwingcn • . • • 753,0 ONO 2 r 9 0
Helder. 759,2 NNO 2 wolkig r 7 0

N 4
NI

b&lbbed.
Dunst

- 3 0,5- 2,4
0Ohristiansnud . 762,3 h 4 -0,5 - 1,4

Skudenes. 7-587 8* wolkig - 5 0,0- 0,4 0
VardÖ . . 754,2 N4 - 3 0,5- 1,4 0
Skagen . 757,5 NO 6 halbbed. - 6 Ü
Hanatholm . . . 757,2 NO 3 wolk »g - 0 0,0- 0,4 0
Kopenhagen . . 755,8 N 2 bedeckt - 7 -0,0 - 0,4 0
Stockholm . . . . 756,3 NNO 4 - 4 0
Hernösand . . . . 755,5 NNW 2 wolkenl. - 4 0,0- 0,4 0
Haparanda . . . . 752,4 N 4 bedeckt - 2 0
Wisby . . . . . . 75*,9 ONO 4 - 4 0,1- 0,4
Karlstad . 757,5 NNO 4 heiter - 5 0
Archmigel . . . . 753,0 OSO2 wolkig - 1 0
Petersburg . . . 719.7 NW 1 bedeckt - 1 0,0- 0.4 Op—2,4
Riga . .
Wilna .

754I NNW 1 4 -0,0 - 0,4 0
S 1 + 4 0

Gorki. 752,7 SSW1 heiter + 4 -0,5 - 1.4 0
Warschau . . . . 759,0 WSW1 wolkenl. + « -0,0 - 0,4 0
Kiew . . .
Wien . . . 753,8 MW 1 * + 6

+ 8
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
0,5—2.4

0
Prag. 759,6 + 8 0
Rom . . . . . . 761,3 N 3 wolkig + 7 0
Florenz . 761,1 S 2 bedeckt + 9 T 0
Cagliari .
Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

757,9 N05 4~13 0

Wettervoraussage für Sonntag , 28. April,
t on der Meteorologische !! Abteilung iles Vhyaikal . Vereins an Frankfurt a . M.
Meist trübe , leichte Regenfälle , vereinzelt auch Gcv. rter,

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

26. April
7 Uhr

morcren«. 2 Uhr | 9 Uhrnachm . ! abend «. Mittel.

Barometer anf 0 ° nnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

752.4
762,7

8,5
5.7
69

NOl

750,0
759,9
17.8
6,6
43

NI

749,9
760,1
10.6
6,5
69

NI

750,7
760,9

11,9
6,3

60(3Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • •
Wiud -Bichtung und -Stärko • » • • • •

Höchste Temperatur (Celsius ) 19.1. Niedrigste Temperatur 6,1.
Wasserstaud des Rheins

am 27. April:
Biebricll ; Pegel : 1,27 m gegen 1.32 m am gestrigen Vormittag.
Cant >> 1.61 „ „ 1.69 „ „ „ „
JUainz . „ 0,50 „ „ 0.E5 „ „ „ „

Oie Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
4,naiurf »im .. <>■■■ bei ; psimtit ' ii und allgemeinen Teil , Ä. H c g e r 5 o r ft,
Erbenbeim; für Feuilleton: B. v. Nauenoors : für Lokales und provinzieller:
C. Röt Herdt ; für bie Anzeigenu. Reklamen: H. Dornans ; mmNich >„Wie- Vaden.Ltutt und Lerlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdrudereii» Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis t Uhr in der politischen Abteilungden 1» bis 11 Uhr.
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Moderne zweireihige Anrüge
für Herren und jung © Herren

in grosser Auswahl , in entzückenden Farben und zu anerkannt streng festen , billigen Preisen.

IMk. 15.- 20- 30.- 45- 65- bis Bk. 80.- .
Praktische Sportbekleidung

für Damen und Herren in allen erdenklichen
:: :: Formen , Farben und Preislagen . :: ::

Elegante Wlassanfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.
Fortwährender Eingang von Neuheiten.

ISrVIll # Wandt , Kirchgasse 56.

»

habe ich neben meiner Damenkonfektion errichtet.

Einser Strasse 10. Telepboa 6557. Frau P. WeiSS,
Schneiderin.
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s
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LeHrinkituL für Dclmenlchneiöerer
Adolfsteaße 1, 3. Stock, neben der

WßBla Jlßltlj Landesbank, an der Rheins ratze.
Unterricht im MaßnehmcN. Musterzcichnelr. , Zuschneiden und Aniertigen

von Damen- und Kinderkicidern, Jacketts ec. wird tliesretisch und praktisch
ert LU. Tic Schüler nnen fert gen ihre eigenen Kostüme an. Garantie für
gutes Erlernen. Die besten Enolge können du>ch zahlreiche Schülerinnen nach¬
gewiesen werden. Anmeldung von 9—lü und 3—6 Uhr._

„* Nr . 47 SO
an das Teleplaonnetas angeschlossen.

Max Darowski , Dentist,
Schulgasse 6.

tcarläsiiggKörperfälle beseitigtdurrh

J & Mefäeas 3
Paket  i Mk ., 6 Pakete 5 Mk.

ICneipp -Haus , Rheinstr . 71.
Spargel eigener Plantagen

zu billigstem Ta esprcis. täglich frisch.
Schinken , gck., im Ausschn. Pfd. 1.80
Schinken , roh, jm Aussckn. Pfd . 1.80
LachS, geräuch.,nn Ausschn. Pfd. 2.00

Delikates ,en-Haus
Ecke Dtoritzstr. 16 u. Adclheidstr. 39.

Nach len

Blauen Garten ^
per Schiff!

Von Biebrich mit dem Dampfer oder Motorboot nach Mainz, dann um*
steigen in das Kostheimcr Schiffchen. Herrliche Fahrt bis oberhalb k .ainz durch
die Mainniündung bis Kostheim. Von da noch 8 Minuten zu Fuß Mamaufwarts.
(Fahrpreis für beide Fahrt, » zusammen nur 40 Pf.) Der Blaue Garten wird
von den Bewohnern der umliegenden Städte stark besucht. Eine ^ ahrt dorthin
lohnt sich immer. * 66

Großer billiger

Herrenluche-verkauf!
Moritzstr . 2 , Gcke Rheinstr ., im Laden.

Nächsten Montag u. folgende Tage,
vorm . » riflrir . nachm . 2Uvr beginnend, wird ein
seines Trrchlager , Fabrikreste und Coupons,
größtenteils bessere »nod . Stoffe , deutscheu. aus¬
länd. Fabrikate, jür Herren- Anzüge, Paletots und
Kostüme ec., da vollständig geräumt kein tttufi,
zu sehr billigen Preisen abgegeben und ladet ein ver-
ehrliches Publikum ohne Kaufzwang Höft, ein.

Auktionator Graf, ieiüelberg.

Ganz Wiesbaden staunt über
Ebenseiis billige Geranienpreise.

Viele Tausende und abermals Tausende Geranie « sind für mich reserviert
und a be teil d eselbcn vo1 16 Pt . an ab, Betnnien von 1 >Pf . an. Schling»
pflanzen (Cobeaj v n 30 Pf . an. — Großer Umsatz billige Preise.

JEfoeaasen billig, Herderstr. 17,
(e-ifg  r »nren >b« ravlaü , Tel « von 82 ',».

,]ßunöex &ax'%9? 07 *' ™ *■*' *>' 5
feinster Süßrahm -Tafelbutter -Ersatz,

Pfund Mk. 1-
Diese Ware häl Eingang in den feinsten Küchen gefunden. Die

größte Errn genlchaft aus dem Gebiete der Nahrungsmittel-Industrie,
Hoch'kin von Geschmack und Aroma, aus kdelsten Produkten bereitet,
kann diese Ware von dem verwöhntesten Feinschmecker von der besten
Süßrahmbutter nicht unterschieden werden.

Zu haben nur im:MM. Sitte- ii. Buffet» ,
Kirchgaffe 5. — Tel. 4221. - Wellritzstr . 4.

Alle Waren frei Haus . — Versand nach Auswärts.

Behandlung von i.icnt gebesserten und ungeheiiten Kranken,
besonders solchen die behaftet sind mit:

Nervenleiden. Neurasthenie, Schwindelanfälle, Veitstanz , Epilepsie, Lähmungen,
Nervenschwäche, Schlaflosigkeit, Zwangsvorstellungen, Nervenschmerzen,
Neuralgien, Gesichts- und Kopfschmerzen, Gemütsstorung6n, .Angstzustände,

Schwermut, Erregungszustände.
Pl *anon ! aifloin Entzündungen, Verlagerungen, Auiflüsse,
II ttUCIäSOätlüBl , schmerzhafte Erscheinungen etc.

Rheumatismus , Gicht , Ischias , Beinleiden , Gelenkentzündungen , Haut-
u. Blasenkrankheiten , Blasenschwäche , Bettnässen etc ., Magen- und
Darmleiden , Hämorrhoiden , Leber - u. Nierenkrankheiten , Skrophulose,
Drüsenleiden , chron . Lungenleiden , Nasen -, Hals - u. Luftröhrenkatarrhe,

Asthma , Stinknase ete.
Malechs Kuranstalt „Carolus “,

Kaiser-Eiiedr.-Ring 92. Sprechst. 10—11' /- und 3—7'/» nur Wochentags.
Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverfahren , Elektrotherapie , Kräuter¬

kuren , Heilmagnetismus , Hypnose , Suggestion etc.

Haut - und Beinleiden,
Beingeschwüre , Beinflechten , Vdernkuoten,
Venenentzündung , Plattfutz , Grlenkleiden

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jähriger praktischer Erfahrung 647

Spezialarzt I >r . med . Franke,
Mainz , Franenlobstratze 16, Montag und Donnerstag2—s.
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Triumph-Liege- Stühle
mit gutem Bezug 4 95

von i .*an
mit Fußstütze von 3.45 an.

Zusammenklappbare
Feldstühle von 48 Pf . an.

j

Rollsehutzwände
verschiedener Grössen.

Gartenschirme u. Gartenzelte
in diversen Ausführungen.

Gartenfiguren
mit 25 Prozent Rabatt.

I

Garten - und Batkon - JTlöbet
zu sehr vorteilhaften Preisen.

Nizzav
Lehnsessel aus feinem

weissen Peddig - Rohr, 11.50

Garnitur : „Hedwig“
prima weisses Peddigrohr

Bank . . . . 28.50
Sessel . . . . 15.00
Tisch . . . . 9 .80

Garnitur : „ Klara“
prima weisses Peddigroh*

solid gearbeitet
Bank . . . . 29 .50
Sessel.
Tisch .
Hocker

. 13 .50
9 .80
7 .25

Blumenkrippen
weiss lackiert , .mit lackiertem
Einsatz , fi KO

11 .50 , 10 .50 , 8.75 , G.

Blumenkrippen
aus gebleichtem Peddigrohr

mit lackiertem Einsatz , 4  jj TfC
18 .50 , 16 .75 , 14.

Elektrische
Tischlampen

aus Peddigrohr 5026 .—-j 21 «— 5 JL§ %

Taunus 44»
Lehnsessel aus starkem

W eidengefleeht,
naturfarbig. 4.$5

Ems 44v
Lehnsessel aus starkem

W eidengeflecht,
naturfarbig ] .

4.25
„Rigi*

Lehnsessel aus starkem f » 7C
Weidengeflecht , | |
naturfarbig . V«

Lehnsessel , Peddigrohr, solid gearbeitet . 10 .75 , 8 .75 , 8 . 25

Patent -Holz -Klappmöbel . ££&$££
Aeusserst bequem im Gebrauch , vollständig zusammenlegbar , naturfarbig lackiert:

Bank 5.75. Tisch 5.00. Sessel 4.25. Stuhl 3.00.

fl orni + nr • \ Ä7i 1 ln q] «nn (i  Besonders empfehlenswert für Veranden , Gärten,
VJail 111L Lll . , j VV llllCilll Hotels , Bade - Etablissements , Pensionen , ganz
zusammenklappbar , rot lackiert . — Bank 7 .80 , Tisch 6 .35 , Sessel 4 .75 , Stuhl 3 .50.

Weiss lackierte Holz-Möbel für Gärten, Veranden, Loggien etc.
in grösster Auswahl.

Korfu *'v>
Lehnsessel aus feinem

weissen Peddig - Rohr,
sehr moderne Form . . I».50

Waschechte Balkon-
und

Garten -Tisch decken
Marke :' „Hedwig“

hellfarbige , zweiseitige
Decke , ca . 125x125 cm

Marke:

1.35
„Helene“

zweiseitig gewebt , für Garten¬
wirtschaften besonders . „
geeignete Decke , B JJj
ca . 125X 125 cm . . . .

Marke : „Martha“
modernes Hohlgewebe , __
ca . 125X 150 cm 3,15 , 7 {Jj
ca . 125x 125 cm . . . .

Marke : „Rhenania“
imitiert grau Leinen mit reizen¬

den Streifmustern , _ . .
ea . 125x140 cm 4 .35 , -L {jjj
ca . 125x125 cm . . . , W.

Marke : „Smyrna“
extra schwere Decke mit moder¬

nen Gobelinmustern , - . .
ca . 125x 150 cm 4 .35 , 4 7 (1
ca . 125x 125 cm . . . . <! ♦

Zelt- and Markisen-Stofe, Garten- und Balkon-Matten, Kokos-Matten asw. in allen Preislagen.
K fl '6

Slrauhfedern-Haus
Telephon 4005/

Kp-kialhaus
für Pleuren en» Federn , Reiher,

Modell-Damenhüte.
ScHiekstoH'crrifsv Jc -.ssorrs.

Ankniipfen vonFedern
zu schönsten Plcureusen
im eigenen Atelier.

Größtes Aedcrn-
Werfarrdüaus

nach allen Ländern!
KanAgasse 11.

Modistinnen Prozente.

Schubert St  Salzer.

Negistrier-Knjsrn,
neu und gebraucht,

in allen Preislagen , sofort lieferbar.
2 Jahre Garantie . Bequeme Teilzahl.

CarS Taussig,
Weitzenbnrgstr. 10, F -rnfpr. 2630.

Darmstädter HIObeL
Verlobte,

verlangen Sie sofort in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste und Abbildungen
fpbotogr. Aufn. d. einzelnen Zimmer) zur gefl. Orientierung, wie man seine
Wohnung für massigen Preis harmonisch, gemütlich und schön

einrichten kann.

Hugiut Sitauab junior
Darm Stadt , Rheinstrasse 39.

Spez .: Komplette Einrichtungen von 31. 1060 — 16,060
inkl, freie Lieferung. — Dauernde Garantie. — Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. — Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen und komplette Wohnungen
in jeder Preislage.

\

F 68!

LeUenvsgsn
Mk. 3.50, 4.50, 5.50, 6.50, 7.- , 9.75

in allen Grössen vorrätig. B8480
A. Ba -er € o . ,

Inh. Oicar örey fus «,
Wellritzstr . 51. Tel. 406. Bleiohstr. 33.

Leitern
für Haushalt

und Gewerbe.
Vereinigte

feiteifltriij-
fai-Auftalten,

Moritzstrafte 45.
„Wenn Sie von hartnäckigen K101.

11 e h I sn
juckenden Hantausschlägcn usw. gp
plagt sind, so daß der Hautreiz S '.e
nicht schlafen lägt , bringt Ihnen
Zucker's „Saluderma " rasche Hilfe.
Aerzll . warm cmpf. Dose 50 Pf . u.
1 Wtk. (stärkste Form ) bei Willi-
Machenheimer , Bismarckring 1, C-
Porbehl , Rheinstr . 67, CH. Tauber,
Kirchgasse 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kräh , Wellritzstratze 2o,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwälbachcr , Ecke Mauritius-
straßc , E. Mocbus.



Lingerie -Blusen Lingerie-Kleider und Blusen
■werden in dieser Saison von der Mode ganz besonders
bevorzugt . Ich bringe in diesem Artikel eine ganz

hervorragende Auswahl

für Blusen Mk.
für Kleider Mk.

550, 12, 24, 30 etc,
25, 40, 70, 80 etc. Langgasse 20.

Täglich Eingang neuer Formen Jackenkleider in Leinen- und Frottestoffen . ° — v—
° K1B6

Nach langjähriger Tätigkeit als Assistent in zahnärztlichen
und zahntechnischen Praxen , habe "ich mich hierselbst

Miclielsberg L8 , L, als 3>entist
niedergelassen.

Aeusserst gewissenhafte u. schonende Behandlung zugesiehert.
-—  Spez.: Künstlicher Zahnersatz, Kronenu. Brücken. =

Jj.  Saudwigsen , Dentist,
bisheriger mehr jähr . Assistent bei Hrn . Dentist W. Sünder.

Mein ©Spoziulitutl seit 35 Jahren
in jeder Pr eislage,
:: ausgesucht erst¬
klassig e Fabrikate.

Hunderte
von S orten
zur Auswahl

Hoflieferant

Franz Schiri
Webergasse 1. — Hotel Nassau.

Gratis
übernimmt die Vertilgung von

Straussfedern-Maunfaktnr|

x Blanck x;
Wiesbaden , Lr

Friedrichstrasse 39, 1. Stock, g|
Eeke Neugasse.

Engros. — Detail.
i

Strohhüie . I
Federn, Blum en, Fantasies , g
Gestecke, Besätze , Stoffe A

etc. etc. p
Grösstes Lager in | |

Straussfedern , |

I
ß
$
•w

Pleureusen u. Reiher etc.
Baste und billigste Bezugsquelle

für Modistinnen etc.

Bitte genau auf Firma
— -' BLANCK —

zu achten.
Mein ILaslen - Geschäft.

Bist, Felsen-Fahrräder
Mk. 35. o. 44.50, 53 Mk. 10
Jahr Garant . 4 Wach. z. Ansicht
fr ô. jed. dtsch. Bahnstat. Gum.-
Laufdck. 1.40, 1.50, 2 Mk. Ge-
birgsreif. 4.25 m. Gar ., uiw. Verl.
Sie Katal. grat. Ged . Hofacker,
Fahrrad -Erp. i. Wttzhelden20,
Kreis Solingen. Fti6

BBHBBBBBBBBBBBBBBBBBHBBBISHB

Meine Kollektionen enthalten
eine hervorragend schöne Aus¬
wahl künstlerisch guter Tapeten.

I Mlfisf
81 WandstoffeWandstoffe —■ Linkrusta — Linoleum.

Wiesbaden — Mauritiusstrasse 5.
Fernsprecher 2106. 440

Zum Abendbrot
während der warmen Jahreszeit empfehle:

in allen Preislagen, täglich frisch.

ari Har
Marktstrafte 11. — Telephon 382.

©

verlangt gebieterisch eine Verbilligung der Zubereitungs¬
kosten . Diese erzielen Sie durch

JankerLRah-Gasherdea.Kochplatten
mit dem

pat. einhahnigen Doppel - Sparbrenner.

Ohne jede Verpflichtung wird Ihnen derselbe jederzeit
bei mir praktisch vorgeführt!

Musen, Ratten, Msern, Wanzen, Motten re.
cm: ff- .. V— - o lt ****»tefM* tnhtfrtl ÄU bclPfftnr«in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen. _

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Valentamtlich geschützt
Besuch und Kostenvoränschiag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen HngezieferAnton Springer
' Inh . : Math , e. e . bs-i , Mainz , Franenlobstrahe 2. ^

23ettr. Wiesöaden: I . Kretzer, Tapezier»,., Schwa! bacher «strafte 53.
Desinfektion von Sterbezimmern.

Kleine Burgstrasse Heke Häfnergasse.
Verlangen 8ie ausführliche Kataloge ! K 150

liSIiliilliilllBI!
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KÖnigsberger Pferdelotterie
rr * i . . i_ j  n .« _ . .. _ . . . .

SamStag , 27 . April 1912. Nr . 19 «♦

Zielmng bestimmt 22. Mal Vt  iedmerhSttfcr erlinlten bei Aufgabe ge.
uflgsnder Referenzen Bißste in 84<amjüstässä» a.

S®» 5 Ceniimp >-Mz
dar. ® kompl. bespannte Eqnipafen in kl. ® Vlererziieej

-5W o« 45tr. Sr«-»1- nn 5 »ajenpferilc . 753
Lose a 1 Lose 10 Mk., Porto und List# 30 Pf. extra , empf.
.Mal© © d f| fff "* Kants*rasse 2 u. sowie Car : Casset,^9 Münzst asse 12, hier J . Stassen.

zum Besten des Wiesbadener Vereins für Speisung
bedürftiger Schulkinder. (E. V.)

Satostag , den 4. Mai 1912, abends 7 Uhr , im grossen
Saale der „Turngesellschaft “, Schwalbacher Strasse 8 :

„Die Enge! m der Konst“
Darstellung in lebenden Bildern nach Werken alter Meister
nach ejner Idee von Frl . v. Bojanowski , in Szene gesetzt von
Brl . bpielberg , unter der künstlerischen Ueitung von Frl . Reinick

aus Weimar.
Die musikalische Leitung haben Frau Professor Schlar-

Brodmann und Frau Dr. Maria Wilhelm ], hier, gütigstübernommen . ö
■—  Büfett . =

Preise der Plätze : Orchestersitz u . Mittelgalerie Mk 10.—
Saa * ? n<* Galerie  i . Platz Mk . 8.—. Saal und Galerie2. Platz Mk. 5 —.

Vorausbestellungen durch Postkarten sind zu richten an
Frau General Benrnn , Rheinstr . 105, hier . Billetverkauf in
der Musikalienhandlung von H. Wolff , Wilhelmstr . 16. Buch¬
handlung Römer , Langgasse 48, Konditorei F . Blum , Wil-
hehnstraße 46  u . vom 3 . Mai ab an der Kasse , Schwalbacher
Straße 8, von xx —1  Uhr und von 4—7 Uhr.

Der Vereinsvorstaml:
■PW. A . Merttens , Ehrenvorsitzende , Neuberg 2 , Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz, 1. Vorsitzende, Goethestr . 3, Frau General
Bennrn, .^ . Vorsitzende , Bheinstrasse 105, Frau Dr. Reben.
}■ | c!hr .1E fu ,hrenu > Humboldtstrasse 11 , Freifrau v . Ricou
2. Schriftführerin , Rliemstr . 107, Frau Landgerichtsdirektor
neizert , 1. Schatzmeisterin , Martinstr . 11, Herr Landgeriehts-

direktor Neizert, 2. Schatzmeister , Martinstr , 11,
Das Komitee:

Frau Auer v. Herrnkirehen. Frl. H. Berle. Herr Dr. Fritz
Berle. Herr Rechtsanwalt Dr. Bickel . Herr E. Blust. Fräul.
J. Böker. Herr Magistrats -Assessor Borgmann. Frl . S. Brambeer.
Freifrau v. Buttlar - Brandenfels. Herr Rektor Breidenstein.
Herr Reg.-Rat v. Conta. Freifr . v. Düngern. Frau L. Fleischer-
Coekerill. Herr Justizrat Dr. Fleischer. Frau Geh.-Rat
H. Fresemus . brau Oberstleutnant Fussbahn. Frau S. Giaeser.
.trau van Glnpen. Herr Erster Staatsanwalt Hagen, Geheim.
Justizrat Frau L. Hardt. Frau E. Herbers-Seydlitz. Fräul.
M. Herbst. Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbeil. Herr Rechts¬
anwalt V. Jbell. Frau Geh.-Rat Kalle. Herr Landeshauptmann
Krekel, brau F. v. Koppen. Frau Generalleutnant Krebs,
Excellenz. Herr Dr. Lugenbiihl. Frau v. Lucius. Baronin
v. Lyneker. Frau Dr. Jo Mayer. Frau Mayer- Windseheid.
Herr Regierungspräsident v. Meister. Herr Dr. Meitzen. Herr
Stadtschulrat Müller. Herr Dr. v Mutzenbecher, Kgl. Kammer¬
herr . Herr Oberstleutnant Pfaff. Frau Geh. Medizinalrat
Pfeiffer. Frl. E. Prell. Frau General Roether. Herr Chr
Säger. Herr Polizeipräsident v. Schenck . Frau Polizeipräsi¬
dent v. Schenck. Frau Prof . Schlar-Brodmann. Frau Land¬
gerichtsrat Schwarz. Frau Justizrat Sichert. Frau V. Syberg-
Sümmern, Excellenz . Herr Oberleutnant Vierordt. Herr
Dr. Vigeüer, Herr Dr. Walther* Frau Dr. Maria Wilhelm!.

_ Herr Dr. Weyrauch. F214

Zangerchor Wiesbaden.
Sonntag den 28 . d. M. , nachmittags 4 M,r:

Familien-Ausflug mit Tanz nach ErLenHeim,
Taalban Adler (Mitglied ISoscliech ). F340

Um zahlreichen Besu ch bittet Der Vorstand.

Verein der Schlesier.
, Sonntag , den 28 . April:

Familren -Ausflug «ach Hahn-Wehe»
(Saaldan OlilcmaHicr ) ,

wozu alle verchrlichen Mitglieder und Landsleute Höft, einladet
~ rL ~ . .. Der Vorstand,

nur ivuhtour: Sammelpunkt Sedanvlatz, Abmarsch1 >, Uhr nachmittags
per Bahn: Wiesbaden ab 2.84, Dotzheim ab 2.51 J ä

61. AlsMethes-Verei», I. %
Wiesbaden.

Mt  MMe IKM ' BetflRMilg
findet Montag , den 2». April 1012, nachmittags 5 Uhr, im oberen
Saale des Wereinshanses , Luisenstraffe.31, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit der Vereins im Jahre 1911.
2. Bericht der Kassiererin.
3. En lastung der Kassiererin.
4.  Vortrag des Herrn Stadtpfarrers Grniirr.

. Die aktioen und die inaktiven Mitglieder Werden um recht zahlreiches Er¬
scheinen gebetea.

Gaste sind herzlich willkommen. _ Der Vorstand.

Ml Set ZWlsMlA
(Züchtern. Liebhaber edler Kanarim .)

Morgen Sonntag:

5amilien- Ausflug
nach der „Renen Sldolishöhe " .
Daselbff von 4 Uhr ab: Tanz » Ge-

sangvvorträge re« — Unsere werten
Mitglieder nebst Familien , sowie Freunde
der Vereins sind hierm Höft, eing laden.

Der Vorstand.

der

Milrat Kroneehalle,
50 Kirchgasse 50.

Neu renoviert . Alt-Nassauer u.Wiesbad. Sehenswürdigkeiten.
Spezial-Ausschank des beliebten Kronenbieres.

Abends von5 Dbr ab: Ausschank direkt vom Fass.
Gleichzeitig empfehle meine reichsortierte Friilistöckskarte.

Gut bürgerlichen Mittagstisch von 70 Pf. an.
Abends von 6 Uhr ab:

Eisbein und Rippchen mit Sauerkraut.
Sfcammessem von 75  Pf . an.

Inhaber: Herrn , Se ^ er.

Bi iffifll 1  WM W
etzMk Hegte in«kimw « - ift

Hotel-Restaurant Tannenburg
Pension

In unmittelbarer Nähe der Waldstation Eiserne Hand . — Schönstes
Wald-Restaurant mit gedeckten Terrassen. — Das Hotel ist ganz neu£LUS££6St&tt6t und mifc elektr . Liclifc verschon.

Keuer Besitzer : 'Willi . FroilH.

llllllll
Cafe und Restaurant,

V» Stunde durch das Dambarktal,
Hsrriiclia Fernsicht.

per St ÄS
- . Ist Pf.

IFr. BSUssgfri», Wellritzstr. 13.

RollschttkwänDe,
BaLkoN«Möbel

empfiehlt billigst 764
iFVsmäs FlSssnei »,

_Wellritzstr . 6. Teleph on 4181.
^ ^ Hntlatke

matt oder glänzend, in allen F .-rrbe» .
Trogerie iWri»» « WrroNs,

gegenüber dem Kochbruunen.
gern.

tarl Sfciss, Metzgergaffe 31.

Für

über eine KW« Perser-Teppiche
zu Engros-Preisen!

Sd
ausschliesslich Ffachsmarkt 10.

.Piii ’is « Constantinopel . JünsyFEisi«

Aelteste Importeure Deutschlands für Perser -TeppteheX
Das enorme Perser-Lager und die grossen Verkaufs-Hallen mit Oberlicht befinden sich ausschliesslich

Flachsmarkt 10 in Mainz.

Keine JLrrdesi-I^he 2? 15_**•© In Wiesfeadeu!
F 33

RkiVUWMmM
K Msl 0 . L

Für das am 22., 23. und 24. Juni
d. I . stattfindende Feuerwehr -Jubi¬
läum sollen Plätze für drei Bier-
wirtschaften und eine Weinwirtschaft
an den Meistbietenden vergeben

I werden.
Fragebogen u. Lageplan des Fest¬

platzes können gegen Zahlung von
i 1 Mk. von dem 1. Vorsitzenden des

Wirkschafisausschusses, Herrn Heinr.
Müller in Höchst a. M., Hamburger
Stratze 10, bezogen werden, au

^welchen auch Angebote spätestens bis
zum 6. Mai d. I . einzureichen sind.
„Auf Wunsch werden eventuell auch

sämtliche Wirtschaften an einen
Unternehmer vergeben. F 595

Höchst a. M., den 25. April 1912.
Der Vorstand

des Wirtschafts -Ausschusses.

Neu hergeriebtetes Vereiuslokal für einige Tage frei.
I - - - -J

Kaiser-Willielm-Toim
bei Wiesbaden . — Telephon 2473.

Cafe ii. eigene Konditorei.
Saal, Terrasse, Gesellschaftszimmer.

Prachtvolle Aussicht auf das Rhein-
und Mainta’.

Bequem zu erreichen von der Station
Eiserne Hand in 25 Minuten.

_ "ioiar_
mnmctaittcoe naj nrreine Weine!
1911r Alsheimer . i .io
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer-Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer-Verein . 1._
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen. In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

JFriedr . Marburg,
73j

Tch 2069. Neugasse 3.

«U.UJSUilPIlc,

FJcinecke,
Sattlerei,

Grabcnstrafie 9,
mb.Läckerbrunaen

empfiehlt 73a

Koffer
aller Art,

Koffer. 1Mtr.lang,
von 18 Mk. an,

somieLeverware»
u. Reise -Artikel
zu billigen Preisen.

Repara'uren
prompt und billig.

•JRatid*
fianiinos

erhielten in 25 Jahren:
32 allererste Preise

Weltausstellung Turin 1911.
Clrand P »rlx.

15 Hoflieferungen.
Fabrikat ersten Ranges

empfiehlt preiswert, evtl. a. Raten

EmilßoxbergerSX
SchwalbacherStr.1, früher König.

m
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U6äRi !8ttz Fönen,

Yoralfüclie Qualitäten,
Uefoerraselieml niedrige Preise

Schuh-Konsum
19  Kircbgasse 19

Wiesbadener
TTeleplioro S4»Lt».

sind Vorzüge , die in besonderem Masse bei unseren
Sdiuhwaren vereint sind . Die An/rkennung , die unsere
geschätzten Kunden uns fast täglich zuteil werden lassen,
ermutigen uns zu stets höheren Leistungen hinsichtlich der
tnässigsten Preise bei anerkannt bewährten Qualitäten.
Wir bieten für 63 °, (i.M u . 7 .60  wirklich hervorragendes.

Unsere Spezialität sind
Kinderstiefel,

worin wir eine unübertroffene Auswahl in den elegantest.
Ausführun ren unterhalten.

Schllh - ZLOAGTMM
H® M Ircligasse ZM»

Schiäh-Kotnum
19  Kircbgasse 19

Ges. in. I). BT.,
Teleplion $ OIO.

Eine Milliarde Mark
Hoher .

Nebenverdienst
überschreitet 191Z der Versicherungsbestand der

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über jSo Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfedttbarkeit, Unverfallbarkeit . Weltpolice.
Vertreter : Generalagent Benedict Straus

Entser Strasse 6. 676

Erst« . Lebens-, Unfall - u. Haft-
Pflicht-Vers.-A.-G. sucht tücht,Vertreter

Fräulein.
Zur stütze der Hausfrau sucht

eine kleine, ältere Familie nr Wies¬
baden ein einfaches lunaes Fraulern,
welches feinbürgerl . kochen̂ kann u.
mit allen Zwergen des Haushalts
vertraut ist Drenstmadchen vor¬
handen. Erntritt 1. Jmn . Offerten
unter L. 975 'an den Tagbl .-Vcrlag.

Am » ze ». üii,
auch einfachster Preis.

Gruft Muhl , 753
Wlhelmllr 49. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 918. Fernruf 919.

für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderuncjen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

_ . \ Nr . 365
Fernsprecherj u 6470i

J . Hertz,
Langgasse 20.

für Wiesbaden und Umgebung gegen
hohe Provision und Inkasso. Gefl
Offerten unter F . 4 L. 4027 au
Rudolf Moste, Frankfurt a, M. K121

Ifiufc alle fortimiip,
auch die aussichtslosesten, Allimente,
Wechsel u. Mietforderungen , sofort
gegen bar . Offert , u. S . 200 an die
Tagbl .-Zweig st., Bismarckring 29.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer teueren Mutter , Schwester. Schwägerin und Tante.

Kau Kranz Sanb,  wwe.,
sagen innigen Dank.

Geschwister Sand.

- Teilhaber (neu übern.)
sucht Posischlichfach 12.

Schöner gelberGarteukres
liefert frei Haus ,

Ringofen-Zl-gelel u. Sandgrube
Adolfs - Sue - Tel^ 208.

für Balkonkasten cmpMlt
S . Sclireeö , Gärtner,Efeu

Hirschgraben 32.

Mk. 1.50
kostet

1Pst. eeboüit.Wulm
sättig, zart und mild.

Aeittft. Ausschrntt
Pfd. Mk. 1.

mit Schinken und Zervelatwurst
' Pfd. Mk. 1.20.

Spinat P̂ . 14
Werders« . 10 frdl . sonn. 2-Zim .-W„

allein i. Gang,  22 Mk. 1.. Jul,,
Pf.

Kopfsalat » gr. gelbe, 3 St . 28 Pf.
«7. er » er , Dotzheimer Str . 31.

2-Zim.-Wohn. für 15 Mk. i Hth. frrr
kt Fanu , w. ctw. Hausarb . übern.

_Off . M. 195 T gbl.-Zwgst., Bi sm.-R.

8u«j besouders billige
Urbild , evang . Kammerfrau,

für fürstliches Haus in Norddeutschland
gesucht. Dieselbe musi scl.rnbgewandt
sein, frisieren können und mit allen ein¬
schlägigen Arbeiten vertiaut sein. Off.
unter X. 970 an den T ag bl.-Verlag.

Verwandten. Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Mitteilung, daß meine inniggeliebtc Frau , unsere gute, trcusorgcnde
Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Derlei» KilstWdnW.
759kaufen Sie jetzt im

Reformhaus
Nur 71 Rheinstrahe 71.

mattgold, mit Steinen besetzt. Abzugcben
gegen gute Belohnung

Hofjuwelier M'rit -- JjocU,
Wilbelmsira ße 50.

Turnschuhe
in bl. Säckchen zwischen Röderstraye
und Krieger - Denkmal von der
Straßenbahn abgefallcn. Abzugeben
Weinbergstr aße 13.

SM.Wllll'0.« !eiW»s
Kirchgasie5. Teleph. 4221.

Saat -Kartoffeln!
Frühros «", Kaiserkronen und

Industrie , cmpstei.lt
K. Rüllar . Nerostraße 39. Tel. 2730.Jl # .»fl Ullvl , VtCi U;. x«iQv ” * .

läTSääFKartoffelii.
Norddeutsche Industrie u.Up te date
Chr. Knapp, Iahnftr.42.

Te le phon 3129. B6989

Uäätkaitosfeln.
Westprentzische' mufsrie , P -» euer
gelbe, (1 eivsieiichlge. Vtäudckn-" oe
«rii » t; Schwalb . Stw84

Zwirbeln Psun.^ stO Pf."
10 Pfund 90 Pr.

Sckwalbach.S tr.91

FetztWesZeitl
di«Som mersproffen zu bekämpfen

(patentamtl.
geschützt)

Nr. 2 veriiärkt
entfernt

Eommer-
fproffen»

Sonnen¬
brand,

braune Haut
u. gelben Te-nt.

Echt Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
®r. Burgstraße 5. Telephon 2433.

I ; ,t | Haarwasscr. sölidesF
SlWlil IIII5 (kcinReklame-)Prä-

Schupp.-AuSfallrc. I parat der Gegcnw.
Apoth. « tt » q. Schloß.

Attmodell

Garant . Existenz geboten.
m «S«s seit » !***♦

bestell « 8 «l »« - Cweschäft,
wclrla «! • cf srEs*  yt ' i * JaMast iVrt.
Wittes ?viertel sa« vmloppeSt
uvab . I s as «. f . Miclatknaaatl.
w . aLLaxxct . Erf. ca.3ü00 M. Seit. e/, 0. 11,
F .BS. S«.© SL M. * o **ie JJPIcff!.a.M.

Verloren
- Portemonnaie mit
nhof Wiesbaden bis

grünes Damen-
Inhalt von Bahnl, . , -
Adolfshöhe, Cheruskerweg 9. Abzu
geben daselbst gegen Belohnung.
Telephon 2520

•/< ■ • V
■, .v.‘ ;\ v . ■■■

Bettstelle mit Matratze zu verk.
Billa We sterwald, E. Son nend. Str.

Eleg. Kinderwagen
sNickelgestellj billig zu verkaufen
Feldstraste 9, 1. _

Motorräder,
gut erhalten , umstände halber billig
abzug._ Näh Westendstraße 15, I I.

Milchgeschäft zu kaufen gesucht.^
Näh, irrt Tagbl .-Vcrlag.  krx

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Backe,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stofe,

Fra-, Henriette Cornelius,
gcb. Prrnssr.

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft
entschlafen ist. t ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Corselius , Jahnstr. 38.

Die Beerdigung findet Sonnlag vormittag 11'/» Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere innigstgeliebtc
Tante .und Großtante,

zrälllei« Helene varena»

K ifi
vom einfarhaten bis zum aller-

feiasten Genre. K103

für alle alten

«kW.
der kolossalen Konkurrenz höchste Preise
für alle alten Pollen alte

und neue Zähne,
Plomben, Plattin,
Gold, Silb .,Dublee

, , , Platin , Silberpap .,
pbotogr. Nückllände, Mess., Kupf., Anti¬
quität , Münz., Brillant ., Per !., Stiche.
Pla 't . Kunstw., angeiammelte S -bmuck-
sach. Brillen, neue p. Ware. Karl May-
Romane un i vieles And re spotib llig

W “ 14 Nengaffe 14» -*f ß $ _ _
ist falsch, wenn behauptet

S.Bluirtal&l
Kircbgasse 39/4!.

im 76. Lebensjahre nach kurzem aber schwerem Leiden, n ohlvorbereitet
durch den Empfang der hl. Sterbesakramente, gestein abend zu sich ni
die Ewigkeit abzurufcn. . . . . . . .^ Die tieftrauernden Hmterbliebcncn:

Moritz Uarrna , Kaufmann,
Glisadrth Scholl.
Schw. Felicitas Scholl,
Franzistza Conradi , geb. Uacena.
Theo Uarrna.
Maria Narr »« , «eb. Ernst.
Rodert Conradi . Bürgermeister.

Gtzrrlahnst - ;». Kndapest . Hombnrg v . d. K. . Mettmann.
Die Beerdigung findet statt in Homburg v. d. H.. am

Sonntag , den 23. April, nachm. 4 Uhr, vom Srerbehauje aus. 768

Wir geben hierdurch Kenntnis von dem nach kurzer, schwerer Krankheit
erfolgten Hinscheiden unseres Aufsichtsratmitgliedes, des Herrn

wird » datz
alte Aahugehiffe,

die in Kautschuk gematzt sind, keinen Wert
baben. FÄ zahle nachweislich di? höbst.

leiaeraaiie n.

Oberregierungsrat a . D.

Warnung! ^
Heinrich Schröder,

Niemand werfe alt « auch zervr.
Geviffe weg. Zahle dafür » ach»
weiölich die Höchsten Preise.

Bitter hoher Orden.

MetWrg . l 5 , Bosenteld.
Sille KirfchbanM -Stichle,

weibl., gesucht Goetbestraße 22. 2.

Sessel ». runder od. ov. Tisch.
90—109 cm, zu Hohem Preis zu kaufen
gesucht Schwalbacher Str . 40.

vsr Kntschlafene hat seit Gründung unserer Aktien -Gesellschaft unserem Auf¬
sichtsrat angehört und war stets und unermüdlich bereit, mit seinem reichen Wissen,
mit seinen grossen Erfahrungen unserer Gesellschaft zur Seite zu stehen.

Seine grosse Herzensgüte und seine gewinnende Freundlichkeit machen für uns
den Verlust noch besonders schmerzlich.

Wir werden dem verehrten Heimgegangenen allezeit ein treues Andenken

Franse Grünthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str . 176.

Inb. Mcolaws triinthalcr , akad. Bildhauer.

CJrafodeialiJiiälei»
Asctienurnen . 664

bewahren.
Dyckerhoff k  Widmann

Aktien -Gesellschaft.
Der Aufsichtsrat . Der Vorstand.

Biebrich a/Rh., den 26. April 1912. 767
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ver Veinmartt.
Anzeiger

des Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und weinbandel.

Wein-Berfteigerung
in Ober-Ingelheim er. Rh.

Dienstag , den 3«. April 1912. mittags 1L Uhr. in
der Tnr »»halle zu Ober -Ingelheim , läßt die

WivgMffMllst Aer-ZWlWm
e. G. m. u. H.

44 SM 1911er ilklur-MkißVelne. 5/2 nnö
2/4 SM 1909er, 17/2 ll. 2/4 MillK 1910er
Rötmine. FriiPnrWMer nnd SKiithurgnnKr.
aus besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.

Allgemeine Probetag«» insbesondere für den Wein-
Handel, am 27. April, sowie in der Turnhalle am Vcrsteigerunas-
tage._ I«' 20

Wein-Versteigerung
zu Nieder-Jugelherm am Rhein.

Mittwoch, de« 1. Mai 1918, vormittags 11- » Uhr,
läßt die

Wmzcrgkilosscuschast Niedcr-Jugclhrim
e. G. m. u. H.

im Gafthause „Zum goldneu Hirsch"
60 SM 1911er Pelgmeine,

u. 10
BIfilUjUtSi B09er U , :
n i9löec'

Frübburgunder
und Spätrot

*.v * \, *» i F20
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern. — Probetage
am 27. und 29. April in der Kellerei der Genossenschaft.

Der Vorstand.

Mai

Termin-Aalender
für Wein-verfteigerugge« W2.

Avril 29. Mainz , Heinrich Schlamp.
' „ 29. Haardt . -»" cher.

„ 80. Ober -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
„ 80. Gimmeldingen , Adam Köhler.
,, 80. Rübesheim , Louis Eorvers.

30. Trier , Major a. D . Otto Tobias ; Jean Eymacl;
Franz Merrem : Erben Joh . Berres jrJ Forst¬
meister Geltz; Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer;
Michael Hansen. „„ r r

1. Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
1. Trier , Erben S . A. Prüm ; Zacharias Bergweiler-

Prüm ; Norbert Le Gallais ; I . B. Schcnbly;
Fritz Patheiger ; Steuerinsp . Cloeren.

1. Haardt , Friedrich Fischer.
1. Deidesheim , Reichsrat Buhl (Buhl -Schellhorn),
2. Mainz , Carl Senfter.
2. Trier , Frau Dr . Hugo Thanisch ; Frau Wwe. M.

Felzen ; Erben Conr . Fehres ; Erben S . A.
Prüm ; H. I . Patheiger ; Cornelius Zcimet.

2. Kallstadt, Firma Gehr . Ruprecht, vormals Wilhelm
Ruprecht.

2. Deidesheim , Dr . Basscrmann -Jordan (L. A. Jor¬
dan), Hauvtmann a. D. v. Winning . ,

8. Bingen , Julius Esvenschied.
3. Trier , Frau M. Ehses-Berres ; Josef Milz ; Joh.

Jos . Prüm ; Erben Orth Wwe.; Franz Simon;
Notar Eugen Knevper.

3. Wachenheim, Exzellenz Dr . Bürklin (Bürklin-
Wolf).

4. Eltville , de Riddersche Güter und Kellerer-Ver¬
waltung.

4. Eltville , Hugo Kolb, Schlangenbad.
6. Kreuznach, Rudolf Anhäuser.
0. Nierstein,/Freiherrl . von Hehl zu Herrnsheimsche

Verwaltung.
6. Oestrich, Bereinigung Wcingutsbesitzer Oestrichs.
7. Kiedrich, Winzer -Verein.
7.  Nierstein , Geschwister Schuch.
7. Kreuznach, Vereinigung der Naturwcin -Ber-

steigerer der Nahe.

ein -Wer-steigerrung
zn Eltville i. Nheingmr.

Sonnabend , den 2.1»Mai l. I .. nachmittags 1 Uhr«
gelangen in der ,>Burg Cratz " zu Eltville

58/2 Stück1Oller Weine
aus dem

Nimmel 'schen Weingut
in Ranenthal

znm Nusgebot.
Allgemein« Probetage: 13. und 20. Mai im Kelter-

baufe zu Rauenthal und 25. Mai , vormittags 10'/,—317» Uhr,
in der „Burg Craß " zu Eltville. F20

iS
mmm.

welcheWertauf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksachen
legen , wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L. Schellenber g schen
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen. ® >̂'s>'pypypypyp^
Langgasse 21, Fernruf 6650-53.

Am 21 , Mai d. I .» vorm.
11 Uhr, wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus
mit Hinterhaus und Hofeinbau,
Elsässerplatz7 hier , 4 ar 36 qm,
132,000 Mk. Wert, zwangsweise
versteigert. § 266

Wiesbaden » 24. April 1912.
König!. Amtsgericht 0.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine, Reihe HI , Nr . 1

bis 20, zu den Schuldverschreibungen
der preußischen konsolidierten drei-
prozentigen Staatsanleihe von 1892
bis 1894 über die Zinsen für die
zehn Jahre vom 1. April 1912 bis
81. März 1922 nebst den Erneue¬
rungsscheinen für die folgende Reihe
werden vom 1. März d. I . ab aus¬
gereicht, und zwar durch die Kon¬
trolle der Staatspapiere in Berlin,
SW. 68, Orcmienstraße 92/94, durch
die Königliche Seehandlung (Preuß.
Staatsbank ) in Berlin W. 56, Mark-
grafenstraße 46a, durch die Preuß.
Central -Genossenschaftskasse in Ber¬
lin 02, am Zeughause 2, durch sämt¬
liche preußische Äegierungshaupt-
kassen, Kreiskassen, Oberzollkassen,
Zollkassen u. hauptamtlich verwaltete
Forstkassen, durch sämtliche Reichs¬
bankhaupt - u . Reichsbankstellen und
sämtliche mit Kasseneinrichtungen
versehene Reichsbanknebenstellen, so¬
wie durch diejenigen Oberpostkaffen,
an deren Sitz sich keine Reichsbank¬
anstalt befindet.

Formulare zu den Verzeichnissen,
mit welchen die zur Abhebung der
neuen Zinsscheinreihe berechtigenden
Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons ) den Ausreichungsstellen ein¬
zuliefern sind, werden von diesen un¬
entgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Er¬
langung der neuen Zinsscheine nur
dann , wenn die Erneuerungsscheine
abbanden gekommen sind.

Berlin , den 10. Februar 1912.
Hauptverwaltung der Staatsschulden,

gez. : von Bischoffshausen.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf

die Polizei -Verordnung des Herrn
Regierungs - Präsidenten vom 20.
April 1904, Regierunas - Amtsblatt
Nr . 17, Pos . 412, Seite 176, be¬
treffend Sichertzeitsvorschriften für
Reingungs -Anstalten , in denen Ben¬
zin oder ähnliche leicht entzündliche
Reinigungsmittel verwendet werden
und für Betriebe , . in denen
die in diesen Anstalten verwendeten
Reinigungsmittel zu erneuter Ver¬
wendung gereinigt werden, aufmerk¬
sam gemacht. *

Wiesbaden , den 1. April 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffenÄ. ,J >mPf°

tmnxm finüeit an den nachstehend
angegebenen Tagen bis zuni 6. Juli
d. I . im Gebäude des ehemaligen
Hessischen Ludwigs -Bahnhofes , an der
Rheinstraße (Ecke Kaiserstraße ) und
von da ab irr dem ehemaligen
Ullrrchschen Hause (Friedrichstr . 15)
von nachmittags 4)4 Uhr ab statt,
und zwar:

a) bezüglich der Wiederimpfung
am 1. Mai für die Knaben der Schule

an der Luisenstraße,
am 2. Mai für die Knaben der

Riederberg - u . Castellstraße-Schule,
am 3. Mai für die Knaben der Schule

am Blücherplatz,
am 4. Mai für die Knaben der Schule

am Blücherplatz,
am 6. Mai für die Knaben der Schule

am Gutenbergplatz,
am 7. Mai für die Knaben der Schule

an der Lehrstraße,
am 8. Mai für die Knaben der Schule

am Schulberg,
am 9. Mai für die Knaben der Schule

an der Lorcher Straße und alle
Kinder von Klarenthal , Mainzer
Straße und Rettungshaus,

am 10. Mai für die Mädchen der
Schuie a-u bet Rheinstraße,

am 11. Mai für die Mädchen der
Schule an der Blumenthalstraße,

am 13. Mai für die Mädchen der
Schulte an der Riederberg - und
Stifchstratze,

am 14. Mai für die Mädchen der
Schule an der Bleichstraße,

am 15. Mai für die Mädchen der
Schule an der Bleichstratze,

am 17. Mai für die Mädchen der
Schule am Gutienbergplatz.

am 4. Juni für die Mädchen
Schuie an der Casiellsivahe,

am 5., Juni für die Mädchen
Schule an der Castellstraße
Rest Lehrstraße,

am 7.  Juni für die Mädchen
Schule an der Lorcher Straße,

am 8. Juni für die Mädchen der
Schule auf dem Schulberg,

am 10. Juni für die Knaben
Refarm >-R>elal-Gßm>liasiu!ms,

am 11. Juni für die Knaben
OberroalschuLe,

am 12. Juni für die Knaben der
borden Gymnasien und Fabers
Institut , ■

am  13 . Juni für die Mädchen der
höheren Schufen und Institute,

b) Bezügl . der Erstimpfung
am 14. u. 17. Juni für die im Monat

Januar geboudnen Kinder,
am 18. u. 19. Juni für die im Monat

Februar geboveuen Kinder,
am 20. u. 2l . Juni für die int Monat

März gebovenen Kinder,
am 24. u. 25. Juni für die im Monat

Avril geborenen Kinder,.
am 26. u. 27 Juni für die im Monat

Mai gieborenlen Ainder,
am 28 Juni u. 2. September für die

inr Monat Juni geborenen Kinder,
am 3. u. 4. Sept . für die im Monat
- Juli geborenen Kinder,,
am 5. u. 6. Sept . für die im Monat

August gÄvvenen Kinder , v
am 9. u. 10. Sept . für die tat Monat

September aebovenKn Kinder,
am 11. u. 12. Sept . für die im Monat

Oktober acborenen Kinder,

der

der
und

der

des

der

am 13. u, 16. Sept . für die im Monat
November geborenen Kinder,

am 17. u. 18. Sept . für die im Monat
Dezember geborenen ' Kinder.
Die Nachfchautermine finden all¬

gemein eine Woche- später, nachm.
5U Uhr statt.

Für Kinder - aus Häu.fevn, "Ru
welchen ansteckende-Krankheiten , ins-
fefomt&ere Scharlach, Mä -ferm,
Diphthebitis , Kroup-, KauchHüsten',
-Flecktyphus und vosenavtige Ent¬
zündungen im- Laufe des Jahves ge¬
herrscht haben, zur Zeit der Impfung
aber « Loschen sind, finden die
Impfungen statt:

am 26. Sept . für Erstimpflinge,
am 27. Sept . für Wiederimpflinge.

N-achschaufermine wie bovangegeben.
Auf d'ie Vorschrift, nach welcher die

Eltern des Impflings oben deren
Vertreter dem Jmpfarz -t vor der
Ausführung der Impfung über
frühere oder noch besiehsnide Krank-
he-iten des Kindes Mi-dbeÄumg. zu
machen- haben, und di-e Kinder zuim
Impftermine mit r̂ein gewaschenem
Körper und mit reinen Mvivern ge¬
bracht worden mirssen, wird noch be¬
sonders L-myewiesenr.

Umpfpflichtig sind alle im Jahre
1911 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sind -oder nach ärz-t-
bichem Ae,VMS die natürlichen
Blaltern übärstanden haben, ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt
oder der Impfung vorschriftwidrig
fwa ii -orb - n Mid.

Wiederimpftzflichtig : sind alle im
Jahre 1909 geborenen Kinder , sofern
sie Zöglinge einer öffentlichen Sehr»
anstatt ode-r einer Wiva -tfchule sind,
unter denselben Bovansfetzungen wre
vor stehend.

S -chli-eßlich mache ich darauf auf¬
merksam, daß Aüi-mpsungvn von
Arm zu Arm wicht stattfiridcn , und
daß der zur Bdv!ornidu-ng gelangende
Impfstoff «uS d-enr staatlichen. Jmpf-
institut zu Cassel bezegen wird,

Wiesbaden , den 15. April 1912.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

In der Parkstratze zwischen Boden-
stedt- und .Fichtestraße soll im Juli
d. I . mit dem Umbau der -Fahrbahn
und der Gehwege in TeermükadaM
bezw. Mosaikvflaster begonnen wer¬
den. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden
Hausanschlüffe au die.  Kabelnetze,-
das ^ städtische Kanalnetz, oder die
Lauvt -Wasser- u. Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekannt¬
machung des-Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei -den betreffenden städt.
Bauverwältungen . die Ausführung
der noch notwendigen Anschlnß-
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 15. April 1912,
Städtisches Straffenbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 15 Ifd. Mir . gemauerten ein-
ringigen Kanal , des Profils 140/70
Zmtr ., sowie etwa 375 lfd: Mir . des¬
gleichen des Profites 125/70 ^Zmtr .,
einschließlich Sonderbauten - in der
Bingertstraße in Sonnenberg , vom
Parkweg bis zum Grundstück.
Bingertstraße Nr . 83, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden,

Angebotsformulare , Verdingungs?
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
gcldfreie Einsendung vorr 50 Pf.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

DienStag , den 7. Mai 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Ditz Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllteu Bcrdinguugsformu --
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . ^
Wiesbaden , den 24. April 1912.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 56 lfd. Mtr . Steinzcugrohrkanal
von 30 cm lichter Weite, êinschließlich
Sonderbauten , in der -Schillerstraße
in Sonnenberg soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungcn^
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs-
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die ’Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, ' auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-^

.geldfreie Einsendung von 50 Pf
fkeine -Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit cntsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 7. Mai 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, cin-
zurcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltLn Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 24. April 1912.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekatrntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwüge

m . der' Schwalbücher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15 September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten.
_ _ _ _ _ Stab t . Akziseamt. ,

Bekanntmachung.
Auf dem Nordfricdhof und aus

dem alten Friedhofe an der Platter
Straße befinden sich bei vielen Grab¬
stellen die Einfriedigungen , Denk¬
steine usw. nicht in ordnungs¬
mäßigem Zustande.

Die Besitzer dieser Grabstellen
werden hiermit ausgefordert , diese
Mißstände bis zum 1. August d. I.
abzustellen.

Sollte dieser Aufforderung ' nicht
nachgekommen werden, so wird die
Friedhofsdepütation von dem ihr
laut § 19 der Friedhofs -Ordnung
vom 20 .Mai 1908 zustehendeu Rechte
Gebrauch machen und die schadhaften
oder, umgestürzten Denksterne, Gitter
usw. auf Kosten Her Besitzer ent¬
fernen lassen.'

Wiesbaden , den 28. April 1912.
_ Die Friedhofs -Deputation.

Stanöesamt Wiesbaden.
lRarbauS, Zimmer Nr . so ; geöffnet an Wochentage»
von- 8 bis - 'V-r Uhr: für Ebefchlieiinngen nur

. Dienstags , Donnerstags und E- mstags.)
Geburten:

April 10. : Schlossergehilfe Joh,
Bermbach e. S , Wilhelm . — 17.:
Kaufmann Hermann Schaub e. , S .<
Rudolf Hermann . — 20.: Kaufmann
Reinhard Möller e. S ., Martin . —-
21. : ; Telegr .-Arbeiter Joh . Weiden-
feller eVT .,- Johanna Josefine . —
22. : Theaterarbeiter Karl Kaltwasser
e. T ., 5)arolina Katharine . — 23.:
Kütscheri Wilh , Knödler e. S ., Hans
Wilhelm Christian . — Goldschmied
Wilh . Jantzen e. S ., Walter Paul ^—
Kgl. Opernsänger Johannes Hey
e. S ., Guunar Julius . ,

Aufgebote:
Gutsbesitzer Jakob Kavaloff in

He.lsingfors mit Sophie Cramer hier.
— Kutscher Richard Heinrich Diefen¬
bach hier mit Marie Luise Huber in
Lrenzungen . — Zahnarzt Friedrich
Köhler in Plauen mit Frieda Har¬
tung hier . — Friseur Emil Bauer
mit Katharine Kleinschmidt hier . —
Winzer Anton Mathias Scholl in
Rauenthal mit Margarete Schäfer
hier . — Mitglied des städt. Kur-
orchesters Friedrich Griebe mit der
Witwe Elisabeth Menninger , geb.
Heuser, hier . — Arbeiter Alexander
Otto hier mit Wilhelmine Wilhelm
in Biebrich. ■— Schreiner Wilhelm
Grosmann mit Klara Herrmann
hier .^— Direktor William Kronthal
in Omsk mit Katharina Stieglitz hier.
—̂ Tüncher Karl Luvp mit Christiane
Laster in Frauenstein . — Dekor-
Maler Karl Emil Stüger in Bern
mit Henriette Wilhelmine Merte hier.

Eheschließungen:
April 23. : Rittergutsbesitzer Con-

rand von Uckermann in Winters-
hagen mit Hannah Toepke hier.
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